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Abkürzungen 

WiSta Wirtschaft und tkm Tonnenkilometer 
Statistik Kubikzentimeter ccm 

MD Monatsdurchschnitt 
cbm Kubikmeter 

VjD = Vierteljahresdurch-
schnitt Liter 

HjD Halbjahresdurch-
schnitt 

hl Hektoliter 
g Gramm 

JD Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

kg Kilogramm 
Dezitonne (100 kg) (bei nicht addier- dt 

fähigen Größen) t Tonne (1 00(} kg) 
Vj. Vierteljahr BRT ,,,; Bruttoregistertonne 
Hj. Halbjahr NRT = Nettoregistertonne 
Shj. Sommerhalbjahr 

PS = Pferdestärke 
Whj. Winterhalbjahr kWh Kilowattstunde 
Wj. :Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) Std Stunde 

Fwj. Forstwirtschaftsjahr Pf Pfennig 
(1. 10. - 30. 9.) RM Reichsmark .,, Prozent DM Deutsche Mark 

1/eo Promille BG = Bundesgebiet 
aT = auf Tausend SchH Schleswig-Holstein 
'St = Stück Hmb Hamburg 
Mill. =Million Ndsa Niedersachsen 
Mrd. = Milliarde Brm =Bremen 
mm Millimeter NW Nordrhein-
cm Zentimeter Westfalen 

m Meter Hess Hessen 

km Kilometer Rh Pi Rheinland-Pfalz 

qm = Quadratmeter BaWü Baden Württemberg 

a =Aar Bay =Bayern 
Saar Saarland 

ha Hektar 
BlnW = Berlin (West) 

qkm Quadratkilometer 
EG Europäische 

Pkm Personenkilometer Gemeinschaften 

Zeichenerklärung 

p 
r 
s 

0 

X 

vorläufige Zahl 
berichtigte Zahl 
geschätzte Zahl 
nichts vorhanden 
mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-
sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 
Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

1 oder - = grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusammenfasse:nde Übe'rsicht 
Umweltstatistik 

In einem Aufsatz „ Um w e 1 t s tat ist i k - ein Instru-
ment der Umweltplanung" wird u. a. der Auf- und Ausbau 
von Umweltstatistiken sowie der Stand und Inhalt des Um-
weltstatistikgesetzes dargestellt. Dabei wird ausführlich auf 
die verschiedenen Möglichkeiten eingegangen zu umweltre-
levanten statistischen Daten zu kommen und auf die beson-
deren fachlichen und methodischen Probleme, die sich bei 
der Realisierung des Umweltstatistikgesetzes stellen. Außer-
dem wird auf die im Aufbau befindlichen Informationssyste-
me für Umweltdaten hingewiesen. 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
wurden erstmals die E i n k o mm e n der Sektoren a u s 
U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t u n d V e r m ö g e n in der 
Gliederung nach Einkommensarten berechnet. Bei den pri-

. vaten Haushalten und beim Staat wird zwischen Vermögens-
einkommen (darunter Zinsen und Ausschüttungen aus Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit) und Einkommen 
aus Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Personen-
gesellschaften und Einzelunternehmen) unterschieden. Die Be-
rechnung der Vermögenseinkommen erlaubt u. a. den Nach-
weis von Unternehmensgewinnen vor Abzug von Ausschüt-
tungen und Entnahmen. 

Im Jahr 1972 setzten sich die Einkommen der privaten Haus-
halte aus Unternehmertätigkeit und Vermögen aus 141 Mrd. 
DM Einkommen aus Unternehmen ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit (einschl. Landwirte, Gewerbetreibende, freiberuflich 
Tätige, Haus- und Wohnungseigentümer usw.) und 28 Mrd. 
DM Vermögenseinkommen zusammen. Die privaten Haushalte 
leisteten im gleichen Jahr 4 Mrd. DM Zinsen auf Konsumen-
tenschulden. Der Staat empfing 1972 9 Mrd. DM Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, davon 81/2 Mrd. DM 
Vermögenseinkommen. Er zahlte einen fast gleichen Betrag 
(8 Mrd. DM) an Zinsen auf öffentliche Schulden. Die unver-
teilten Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit (vor der Besteuerung) betrugen 22 Mrd. DM. Insge-
samt beliefen sich die Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen in der Volkswirtschaft (Inländerkonzept) auf 
188 Mrd. DM. 
Bevölkerung 

Ende S e p t e m b e r 1 9 7 3 lebten im Bundesgebiet rd. 
4 Mill. A u s 1 ä n d e r , davon 2,5 Mill. (63 O/o) männliche und 
1,5 Mill. (37 O/o) weibliche. Seit September 1972 hat ihre Zahl 
um rd. 440 000 oder 13 O/o zugenommen. Unter den 1973 im Bun-
desgebiet wohnenden Ausländern waren - wie bereits in den 
beiden vorangegangenen Jahren - die Türken mit 894 000 
Personen (23 O/o) am stärksten vertreten. Es folgten die Jugo-
slawen mit 673 000 (18 O/o) und die Italiener mit 622 000 (16 O/o). 
Gesundheitswesen 

Die Zahl der registrierten Erkrankungsfälle an m e 1 de -
p f 1 i c h t i g e n ü b e r t r a g b a r e n Krankheiten (ohne 
Tuberkulose und Geschlechtskrankheiten) hat sich 1 9 7 3 um 
14 O/o auf 95 700 erhöht. Die Erkrankungen an Scharlach waren 
mit mehr als 43 700 Fällen oder 46 •/o der Gesamtzahl wieder 
die am häufigsten gemeldete Infektionskrankheit, sie nahmen 
um 7 700 zu. Infektiöse Gelbsucht, die mit einem Anteil von 
27 •/• an zweiter Stelle steht, stieg um 2, 600 auf 25 900. 
Erwerbstätigkeit 

Die E i n f 1 u ß f a k t o r e n auf die E r w e r b s t ä t i g -
k e i t der Deutschen und Ausländer werden aufgrund der 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung 1970 im Vergleich 
mit den Ergebnissen der Zählung 1961 in einem Aufsatz dar-
gestellt. Besonders wichtige Einflußgrößen auf die Zahl der 
Erwerbspersonen einer Bevölkerung sind einmal die Alters-
struktur und zum anderen die Wanderungsbewegungen; bei 
Frauen auch der Familienstand. Im Rahmen von Modellrech-
nungen wurde untersucht, ob und inwieweit die zurückgegan-
genen Zahlen deutscher Erwerbspersonen auf demographische 
oder andere Faktoren zurückzuführen sind und wie sich die 
gegenüber den Deutschen höhere allgemeine Erwerbsquote 
der Ausländer erklärt. Wichtige Gründe für die Veränderung 
der Erwerbstätigkeit der Deutschen sind längere Ausbildungs-
zeiten, früheres Ausscheiden aus dem Erwerbsleben und 
höhere Erwerbstätigkeit verheirateter Frauen. 
Landwirtschaft 

Im Jahre 19 7 3 wurden 21,3 Mill. t Mi 1 c h erzeugt, d. s. 
1 O/o weniger als 1972. Der Rückgang war im Norden des Bun-
desgebiets (- 1,3 O/o) kräftiger als im Süden (- 0, 7 O/o). 
Industrie 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
i n d u s t r i e 11 e n N e t t o p r o d u k t i o n lag im Februar 
1974 mit einem Stand von 180,2 (1962 = 100) um 7,90/o höher als 
im Vormonat und um 1,2 O/o über dem Stand im Februar 1973. 
Das Produktionsvolumen für Januar/Februar 1974 war um 
1,9 O/o höher als im Januar/Februar 1973. 

Im Jahre 197 3 beschleunigte sich das Wachstumstempo 
der A r b e i t s p r o du k t i v i t ä t in der Industrie. Das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten stieg um 7,2 O/o (1972 + 5,7 O/o) und je Beschäftigtenstunde um 7,4 O/o (1972 + 2,9 O/o). 

Industrie 
Auch beim Produktionsergebnis je Arbeiter (+ 7,7 O/o) und je 
Arbeiterstunde (+ 8,0•/o) waren die Zuwachsraten höher als 
im Vorjahr (+ 6,8 O/o bzw. 7,7 O/o). 
Bautätigkeit 

Im Jahre 1973 wurden 714200 Wohnungen in Wohn-
und Nichtwohnbauten neu f e r t i g g e s t e 11 t. Dies ist der 
bisher höchste Wohnungszugang seit der Währungsreform. Im 
Vergleich zum Vorjahr hat sich die Zahl der insgesamt fertig-
gestellten Wohnungen noch um 53 600 Wohnungen oder 8,1°/o 
erhöht. Im Gegensatz zu der Entwicklung der Fertigstellungen 
ging die Zahl der genehmigten Wohnungen 1973 gegenüber 
dem Vorjahr um rd. 17 O/o zurück. Im Wohn- und Nichtwohn-
bau zusammen wurden 658 100 Wohnungen z u m Bau f r e i -
gegeben. D. s. rd. 110 500 Wohnungen weniger als ein Jahr 
zuvor. Der Bauüberhang an genehmigten, aber noch nicht 
fertiggestellten Wohnungen am Jahresende 1973 belief sich 
auf 971 700 Wohnungseinheiten. Er war 9,4 O/o niedriger als 1972. 
Ähnlich wie im Vorjahr befanden sich hiervon 77 O/o der Woh-
nungen (748 500 Wohnungen) bereits im Bau, 230/o der Woh-
nungen (223 200 Wohnungen) waren noch nicht begonnen. 
Groß- und Einzelhandel 

Die E i n k a u f s m ö g 1 i c h k e i t e n und das E i n k a u f s -
v e r h a 1 t e n in Großstädten werden nach den Ergebnissen 
einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus im J u 1 i 1 9 7 2 in 
einem Aufsatz dargestellt. U. a. zeigt sich, daß fast alle Haus-
halte (rd. 97 O/o) die Waren des täglichen Bedarfs (Lebensmittel) 
in Geschäften kaufen, die sich in unmittelbarer Nähe ihrer 
Wohnung befinden. Bei längerlebigen Waren wie z. B. Ober-
bekleidung oder Schuhe, Möbel oder Elektrogeräte waren die 
Einkaufsmöglichkeiten vor allem für die Haushalte in kleine-
ren Gemeinden nicht so günstig. Für rd. 28 O/o der Haushalte 
in Großstädten (100 000 und mehr Einwohner) lag das Haupt-
geschäftsviertel, für 31 O/o ein Einkaufszentrum nur etwa eine 
Viertelstunde Fußweg von ihrer Wohnung entfernt. 
Geld und Kredit 

Im Jahr 1 9 7 3 haben die B o den - und Kommun a 1 -
k r e d i t i n s t i t u t e Schuldverschreibungen netto für ins-
gesamt 25,2 Mrd. DM abgesetzt (1972: 28,9 Mrd. Dl\II). Davon 
entfielen auf die deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
12,8 Mrd. DM (1972: 25,1 Mrd. DM) und auf die nicht deckungs-
pflichtigen Schuldtitel (12,3 Mrd. DM). Am Jahresende 1973 
betrug der Gesamtumlauf an Pfandbriefen und Kommunal-
obligationen 160,l Mrd. DM (Ende 1972: 147,3 Mrd. DM). Zum 
gleichen Stichtag befanden sich außerdem für 26,6 Mrd. DM 
(1972: 14,2 Mrd. DM) nicht deckungspflichtige Schuldverschrei-
bungen im Umlauf. Der Bestand der langfristigen Darlehen 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute wurde Ende 1973 
mit 240,9 Mrd. DM ausgewiesen (Ende 1972: 212,2 Mrd. DM). 
Finanzen und Steuern 

Nach den Ergebnissen der Vierteljahresstatistik wird die 
Entwicklung der kommunalen F inan z wir t s c h a f t 
im Jahre 19 7 3 dargestellt. U. a. zeigt sich, daß die den Ge-
meinden und Gemeindeverbänden verbliebenen kassenmäßi-
gen Steuereinnahmen mit 27,2 Mrd. DM um 18,30/o höher lagen 
als im Vorjahr. 
Preise 

An den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k t e n 
sind die Preise von Mitte März bis Mitte A p r i 1 1 9 7 4 wei-
terhin stark gestiegen. Am D e u t s c h e n B i n n e n m a r k t 
ist der Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Pro-
dukte von Februar bis M ä r z 1 9 7 4 um 1,4 O/o zurückgegan-
gen, er lag um 5,5°/o niedriger als im März 1973. Der Index 
der Erzeugerpreise industrieller Produkte ist von Februar bis 
März 1974 um 1,6 O/o gestiegen und lag um 12,8 O/o höher als im 
März 1973. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte ist von Februar bis März 1974 um 0,3 O/o gestiegen, 
er lag um 7 ,2 O/o höher als im März 1973. Der vierteljährlich 
berechnete Baupreisindex für Wohngebäude lag im Fe -
b r u a r 1 9 7 4 um 2,2 O/o höher als im November 1973 und 
um 7 ,5 O/o über dem Stand vom Februar 1973. 
Löhne und Gehälter 

Im Jahresdurchschnitt 1 9 7 3 sind gegenüber dem Vorjahr 
die b e z a h 1 t e n W o c h e n s t u n d e n der A r b e i t e r in 
der Industrie bei dl'!n Männern um 0,5 O/o auf 43,5 Std. zurück-
gegangen und bei den Frauen mit 40,2 Std. unverändert ge-
blieben. Die B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e sind bei den 
Männern um 10,4 O/o auf 382 DM und bei den Frauen um 11,7 •/o 
auf 248 DM gestiegen. 

Der B r u t t o m o n a t s v e r d i e n s t der A n g e s t e 1 1 -
t e n in der Industrie, Handel, Kreditinstituten und im Ver-
sicherungsgewerbe erhöhte sich im Jahresdurchschnitt 19 7 3 
gegenüber 1972 bei den Männern um 11,0 O/o auf 2 062 DM und 
bei den Frauen um 12,6 O/o auf 1 280 DM. 

Von Ende Oktober 1973 bis Ende Januar 19 7 4 erhöhten 
sich für rd. 45 O/o der Arbeiter die T a r i f 1 ö h n e um durch-
schnittlich 10,6°/o; die Tarif geh ä 1 t er für rd. 44°/o der 
Angestellten haben um durchschnittlich 9,8 O/o zugenommen. 

Ba./Mö. 
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Wirtschaftszahlen') 
a) Grundzahlen 

1970 1971 1972 
1 

1973 1973 1974 1 1'0SC1Ul. 

1 

Statist. 
Gegenstand Einheit 

1 

\Nov, 
1 1 1 

Monats-
der Nachweisung Durchschnitt Sept. Okt. Dez. Jan. Febr. März zahlen 

bzw. Stichtag s .... 
Bevölkerung 

62 089 62 118 62125 62101 198* Wohnbevölkerung ...•..•.•.................... 1 000 61001 61503 61 809 62101 ... . .. ... 
Eheschließungen ............................... Anzahl 37043 36 003 34 594 32 878 33129 31370 28 810 30410 17068 22 028 ... 198* 
Lebendgeborene .............................. Anzahl 67 567 64 877 58453 52 670 50 260 52174 49 116 52193 53899 48 555 „ . 198* 
Gestorbene .................................•. Anzahl 61 237 60 889 60939 60 919 53 963 63109 66 884 63 983 64259 58179 ... 199* 
Erwerbstätigkeit 

26 5435) Erwerbstätige ................................. 1 000 26668 26 650 26 463 26 496 ... -
darunter Abhängige .............•............ 1000 27 246 22 396 22340 22494 22 5805) ... -

Arbeitslose ................................... 1000 149 185 246 273 219 267 332 486 620 620 562 202• 
Kurzarbeiter ..........•....................... 1000 10 86 76 44 36 68 105 161 268 309 256 202• 
Offene Stellen ................................ 1 000 795 648 546 572 613 508 402 292 308 331 349 202• 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

64• Schweinebestand .............................. 1000 20481 20696 20432 20 606 21300 20 356 ... 
Milcherzeugung .............................. 1000 t 1 821 1 764 1 791 1 772 158~ 1514 1465 1 595 1708 1649 ... 203* 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ...•..... 1 000 t 299 314 301 299 296 351 310 295 318 278 ... 203• 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen ...... 1000 t 49 41 34 38 43 53 39 42 26 ... ... 204* 
Industrie 

205• Beschäftigte .....................••.••••.•..•• 1000 8 603 8 538 8340 8 368 8 426 8 429 8 406 8 321 8 267 ... ... 
Geleistete Arbeiterstunden .....•................ Mill. Std. 1 020 977 934 929 918 1 008 976 839 918 ... ... 205• 
Umsatz ...................................... Mill.DM 44072 46 919 49 668 55 578 57 573 61932 60 293 57 366 57 949 ... ... 205• 

darunter Auslandsumsatz ...................•.. Mill.DM 8 595 9166 9 950 11 936 12532 13 115 13 456 13 641 13 470 ... ... 205* 
Index des Auftragseingangs 

110,6 125,2 136.1 118,1 135,7 143,3 206* V erarbeitende Industrie2) .. _ .................. 1970 = 100 100 102,5 128,4 130,5 ... 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 1970 = 100 100 101,2 110,2 129,6 127,9 138,6 137,91 126,3 150,1 151,6 ... 206* 
Investitionsgüterindustrien .................. 1970 = 100 100 100,0 107,1 129,0 124,4 129,1 123,8 117,5 131,4 147,2 ... 206* 
Verbrauchsguterindustrien .................. 1970 = 100 100 110,4 119,6 125,0 122,4 148,7 134,0 106,3 122,5 120.9 ... 206* 

Inde.'< des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
114,9 118,1 123.1 125,1 201• der verarbeitenden Industrie .................. 1970 = 100 100 93,7 92,3 116.3 113,9 118,6 ... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .••.. 1970 = 100 100 71,5 76,5 130,7 133,9 1 130.0 137,3 142,4 156,4 164,8 ... 207• 
Investitionsgüt~rindustrien ......•........... 1970 = 100 100 97,9 88,8 103,6 103,31 104,2 105,4 102,8 108,6 112,9 .„ 207• 
Verbrauchsgüterindustrien .................. 1970 = 100 100 1"08,2 117,3 125,1 110,4 118,6 123,0 119,7 109,7 97,0 ... 201• 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
1962 = 100 166,4 196,1 185,5 167,0 180,2 208• Industrie insgesamt .......................... 157,2 160,1 178,7 186,7 185,1 „. 

Bergbau .................................. 1962 = 100 99,1 101,6 94,2 93,9 90,0 94,2 98,7 99,9 98,4 98,7 ... 208* 
V erarbeitende Industrie .................... 1962 = 100 160,5 163,0 169,0 182,3 191,5 188,6 200,0 189,1 168,7 183,6 ... 208• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .•. 1962 = 100 178,6 181,9 191,3 212,2 221,0 221,3 226,9 199,2 198,4 213.6 ... 208• 
Investitionsgüterindustrien ................ 1962 = 100 160,1 158,8 161,9 176,7 188,4 181,3 197,7 200,8 163,3 179.9 ... 208• 
Verbrauchsguterindustrien ................ 1962 = 100 147,7 153,7 163,1 167,1 175 6 1702 179,3 171,2 150,3 167,7 ... 208• 
Nahrungs- und Genußmittelindust;ien ..••. 1962 = 100 138,6 145,6 147,5 152,8 156,0 162,7 175,7 157,2 144,0 149,4 ... 208• 

Öffentliche Energiewirtschaft ..............•• 1962 = 100 193,4 205,3 231,5 255,9 240,7 264,3 292,3 309,3 291,1 288,5 ... 208• 
BauindustTie .....•.................•..•••• 1962 = 100 138,6 141,4 152,2 149,6 173,2 164,9 161,2 116,3 109,8 122,1 ... 208• 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
1962 = 100 210• Investitionsgüter ........•..•...•..•....•.•••• 146,4 147.5 150,3 158,7 166,7 157,6 172,6 193,6 143,7 155,3 ... 

V erbrauchsgilter ...........................•• 1962 = 100 163,0 167,4 176,1 184,1 198,0 1 191,2 201,2 183,6 167,4 187,6 ... 210* 
1972 1 1973 

2. V:i. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. I 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4.Vj. 
Handwerk 

3 9161 3 952 Besch:lftigte .................................. 1 000 3 795 3826 3 886 3 916 3 875 3950 3 936 3 891 3 874 213• 
Gesamtumsatz ................................ Mill.DM 41346 46 705 51 767 55 436 49 294 51 386 64 215 48 309 54 020 54 669 64747 213* 

darunter Handwerksumsatz .........•......•.. Mill.DM 30125 34515 38 635 41886 35 842 38 608 49 458 35 450 39 764 41 979 50278 213* 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .• 1971 = 100 100 105,0 104,4 106,6 107,8 103,81 114,6 114,9 98,7 89,5 214• 
Produktionsindex') ftir das Baugewerbe .....•...•. 1962 = 100 131,9 136,5 144,4 142,6 158,6 148,81 161,4 114.4 160.5 146,9 150,4 214• 

Ausbaugewerbe ........ 1962 = 100 126,6 131,2 139,31 141,1 131,3 132,5 189,3 112,6 138,0 133,1 182,1 214• 

1973 1 1974 
Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 Dez. 1 Jan. 1 Febr. 1 März 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .. 1971 = 100 100 104,9 104,6 118,6 98,6 77,0 67,5 67,7' 70,9 ... 1 214• 
Produktionsindex 3) für das Bauhauptgewerbe ..... 1962 = 100 133,4 137,9 145.8 143,1 164,4 156,4 152,8 110,7 105,1 116,1 ... 214* 
Bauhauptgewerbe, alle Betrieb-, 

1 000 1 515 1482 1429 215* Beschäftigte . . • . . . . . . . . . • . •....•.•••..•..• 1529 1544 1533 1508 1 537 1363 1338 ... 
Geleistete Arbeitsstu.::'len . . . • .•..........•..• Mill.Std. 210 213 210 196 213 232 200 128 148 149 ... 215• 

Baugenehmigungen 
1000 43,0 216* Wohnungen ................................ 50,8 58,8 64,0 54,8 50,7 48,5 32,3 29,2 27,8 .„ 

Umbauter Raum der Nichtwohn"auten .•..••.. Mill.cbm 19,2 19,1 18,7 18,1 18,4 19,5 18,7 15,2 13,5 12,2 ... 216* 
Baufertigstellungen4) Wohnungen . . •..••.•..•. 1000 39,8 46,2 55,1 59,5 50,0 58,3 69,1 284,6 20.7 23,5 . 215• 

Wohnräume ..... ........ 1000 174,2 202,3 236,9 254,3 210,4 244,7 289,3 1253,6 84,5 97,6 . .. 215• 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ................................ 1970 = 100 100 107,0 112,2 128,3 125,0 142,4 143,3 135,0 133,5 130,5 ... 217• 
Einzelhandels ................................ 1962 = 100 169,7 187,7 203,6 219,1 200,6 236,0 247,0 290.0 290,4 ... ... 218• 
Gastgewerbes . . . . . . . . . . . . • ........•........ 1962 = 100 137,5 147,7 157,8 166,0 184,4 172,0 148,3 155,2 ... ... ... 21s• 

Gaststättengewerbes ..•...........•••......• 1962 = 100 132,3 142,6 151,9 159,4 169,9 164,2 149,7 158,6 ... ... ... 218• 
Beherbergungsgewerbes ...•...............• 1962 = 100 152,7 162,3 174,7 184,8 226,4 194,8 144,5 144,9 ... „ . ... 218• 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ..•••..• Mill.DM 1J03 1 418 1 516 1 619 1688 1834 1 729 1410 1693 1659 .„ 219• 
nach Berlin (West) •.•••• Mill.DM 1340 1423 1458 1466 1 418 1 685 1588 1357 1 561 1 451 ... 219• 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes ...........•....... Mill.DM 166 193 197 221 199 254 255 292 253 219 ... 219* 
Lieferungen des Bundesgebietes ............... Mill.DM 201 208 244 250 208 289 251 391 229 259 . .. 219* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..............•..... „„. Mill.DM 9134 10 010 10729 12118 11130 13 950 13 395 12 029 13 946 12 363 ... 220• 
Emährungswirtschaft .....•.......••. Mill.DM 1 744 1902 ·2080 2336 2110 2 603 2687 2420 2462 1 919 ... 220• 
Gewerbliche Wirtschaft ...•.......•.. Mill.DM 7269 7 970 8 514 9642 8 898 11166 10 538 9 472 11349 10313 „. 220* 

Ausfuhr, insgesamt .........••...•..•..••••• Mill.DM 10440 11334 12419 14 866 14 931 17914 16 611 15 059 17 518 17 436 ... 220• 
Ernährungswirtschaft .....•...•••..•• Mill.DM 365 425 495 668 700 883 758 667 861 791 ... 220• 
Gewerbliche Wirtschaft ...••.....••.. Mill.DM 10 016 10 845 11849 14116 14147 16 924 15 760 14 303 16567 16 575 .. 220* 

Index des Volurnens, Einfuhr ··················· 1962 = 100 220,9 244,9 267,5 288,0 268,1 329,9 303.1 260,1 283,8 243,0 ... 220• 
Ausfuhr .........•..•••••.. 1962 = 100 227,3 242,6 263,4 310,3 311,3 367,3 339,7 301,7 347,3 334,2 ... 220• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ••••••••••• 1962 = 100 100,2 99,1 97,2 102,0 100,6 102,5 107,1 112,1 119,1 123,3 ... -
Ausfuhr ...•... „ .. 1962 - 100 104,1 105,8 106,8 108,5 108,6 110,5 110.8 113,1 114,3 118.2 „., -

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ............ 1962 = 100 103,9 106,8 109,9 106,4 108,0 107,8 103,5 100,9 96,0 95,9 . .. -
1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah· 

rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt. - •)Monatliche Ergebnisse unvollständig. - 5) Durchschnitt 4. Vj. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung ............ , ........ „. „ „ 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene .................... „ . „ „ . „ 
Gestorbene .................................. . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ........ „ ........... „ „ „ „ .. „ 

darunter Abhängige ..... „ ............ „ .... . 
Arbeitslose .....••................... „ .• „ „ • 
Kurzarbeiter ....••........... „ ......... „ ..•. 
Offene Stellen ..•.................. „ ... „ „ „ 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .............. „ •....•........ 
Milcherzeugung ........ „ ....................• 
Gewerbliche Schlachtungen, ;Scblachtmc;nge ..... . 
Hochsee- und Kustenfischeret, Fanggewicht ...... . 
Industrie 
Beschäftigte ......... „ „ .... „ „ ...... „ •.•.• 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ............... „ ................•.... 

darunter Auslandsumsatz .................•.... 
Index des Auftragseingangs 

Verarbeitende Industrie ..................... . 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ............•..... 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ..............•..• 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 
Investitionsgüterindustrien .......•.......•.• 
Verbrauchsgüterindustrien ............•..•.• 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ..... „ ..........•....•. „ 

Bergbau ......................... „„ .• „. 
Verarbeitende Industrie . „ „ ....•......•. „ 

Grundstoff- u. Produktlonsgüterindustrien ..• 
Investitionsgüterindustrien ...•............ 
Verbrauchsgüterindustrien ...•...•........ 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien •.... 

Öffentliche Energiewirtschaft ........•...••.. 
Bauindustrie . „ .... „ ... „ ........ „ .•..•• 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter. „ .. „ . „ . „ „ „ „ ... „ „ • „ 
Verbrauchsgüter ... , „ „ „ ....•... „ .••• „ • „ 

Handwerk 

~~=:~t~.:::::::::::::::::::::::::::::::: 
darunter Handwerksumsatz ...........•...•..• 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe . . . . . . . .. 

Ausbaugewerbe ....... . 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe . , 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ...... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe .......•......•.• 

Beschäftigte ....... „ „ . „ .. „ „ . „ . „ . • „ . 
Geleistete Arbeitsstunden . „ .............. „ .. 

Ba~==~~~„.„.„ .......... „„.„„. 
Umbauter Raum der Niclltwohnbauten ....•.•• 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnräume .. „ ..... „ .. „. 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des · 

Großhandels ...... „ . „ .. „ . „ .••• „ „ „ „ •. 
Einzelhandels ....................•.........•• 
Gastgewerbes .. „ .... „ • „ . „ „ .•..•.•..•... 

Gaststättengewerbes ...... „ „ •.•.•.•.•.. „ . 
Beherbergungsgewerbes ................... . 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) ....... . 
nach Berlin (West) ..... . 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes .......... „ „ ... „ 
Lieferungen des Bundesgebietes .........••••.• 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt. ...... „ ..••.•.• „ „ ... „ 
Ernährungswirtschaft ......•.•.•.•.• 
Gewerbliche Wirtschaft ..........•.. 

Ausfuhr, insgesamt „ ... „ .. „ .•.•••...•••• „ 
Emiibrungswirtschaft .......•.•••••• 
Gewerbliche Wirtschaft .....•••..... 

Index des Volumens, Einfuhr ....•.•.....••.••••• 
Ausfuhr ....... „„.„.„ •• 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ......•..•• 
Ausfuhr „„„„„. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) •••••••••••• 

1) Gegenüber September 1973. 

Wirtschaftszahlen 
b) Verlnderungen In ''• 

Zu-(-'-) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1970 1 1971 1 1972 1 1973 
gegenüber 

Dez. 73 1 Jan. 74 1 Febr.74 (März 74 Dez. 73 1 Jan. 74 \ Febr.74 (März 74 
gegemiber gegenüber 

1%9 1 1970 1 1971 1 1972 Dez. 72 \ Jan. 73 1 Febr.73 \März 73 Nov. 73\ Dez. 73 \ Jan.74 \ Febr. 74 

- 0,3 
- 0,5 
-10,3 
- 1,3 

+ 1,2 + 2,3 
-16,7 

+627,3 + 6,4 

+ 8,5 
-1,6 
+ 4,1 
- 6,6 

+ 3,6 + 2,5 
+12,4 
+ 9,8 

+ 4,8 
+ 5,6 + 4,5 
+ 4,1 

+ 6,1 + 2,6 + 5,9 + 5,1 + 9,3 + 2,4 + 3,1 
+10,3 + 8,7 

+ 0,8 
- 2,8 
-4,0 
-0,6 

-0,1 
+ 0,7 
+24,3 

+795,0 
-18,5 

-4,7 
-3,2 
+ 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 
+ 7,8 

+ 2,5 
+ 1,2 + 0,0 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
- 2,2 
+ 8,2 

+ 1,8 + 2,5 
+ 1,6 + 1,8 
-0,8 
+ 4,1 + 5,1 + 6,2 
+ 2,0 

+ 0,5 + 0,5 
- 3,9 - 5,0 
- 9,9 - 9,4 
+ 0,1 -

-0,7 
- 0,3 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,1 + 0,7 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+o,51 .„ „.! 
- 5,6 - 4,2 -10,2 
- 2,4 + 1,8 - 4.5 + 1,4 -11,8 - 1,3 

+73,9 +74,1 +18:7 +96:ö 
+752,7 +1429.1 +1809,3 +874,7 
-38,9 -41,1 -42,0 -42,1 

t ~:~ -43;5 +29:i 
- 6,3 +11,7 - 9,9 
+10,0 + 0,4 - 9,5 

+46,3 
+53,3 
-27,4 

+27,s - o:i - ·9,4 
+66,1 +15.4 -17.2. + 5,4 + 7,5 + 5,6 

+ 0,0 
+ 1,5 
-4,2 

+ 0,9 + 1,6 
- 1,0 - 1,0 + 2.7 + 4,1 

+32,2 

... -4,41) - 3,s 
- 0,7 + 1,4 

-17,8 +12,5 +62,7 

- 2,3 + .0,3 + 0,2 - 0,4 
- 4,4 - 0,6 - 5,2 - 2,9 
+ 5,9 +11,9 + 8,4 +13,3 
+ 8,5 +20,0 +19,7 +27,8" 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 
+ 8,3 

- 1,5 
+ 7,0 
-9,3 
+ 8,5 

+ 3,9 
-7,3 
+ 3,7 + 5,2 + 2,0 + 6,1 + 1,3 
+12,8 + 7,6 

+16,0 + 0,2 
+17,2 + 7,8 
+20,5 - 3,5 
+ 4,5 - 3,6 

+ 3,1 
+22,7 
- 9,4 
+ 6,4 

+25,8 + 0,4 +18.2 
+71,0 +62,6 +46,1 
+16,6 +14,8 +12,3 
+ 6,5 - 7,2 - 6,9 

+ 7,4 
-0,3 
+ 7,9 
+10,9 
+ 9,1 
+ 2,5 + 3,6 
+10,5 
-1,7 

+ 3,9 
- 3,1 + 4,8 + 2,8. + 9,7 
-2,5 
+ 5,3 + 8,1 
-18,6 

+ 2,6 
- 1,3 
+ 2,7 + 4,2 + 3,7 
- 4,3 + 6,8 
+ 3.3 
+ 2,2 

+ 2,2 
+ 2,5 

+13,6 
+23,5 
+15,0 
-5,2, 

+16,6 
+40,5 
+13,2 
-12,6 

+ 1,2 
-3,2 + 1,0 + 2,8 + 1,2 
- 4,5 + 5,1 + 3,0 + 5,6 

+ 8,9 + 7.1 
- 4,9 + 7.9 
+ 7,6 -37,7 

-1,0 
-14,0 
-4,8 
+ 1,4 

- 9,5 
-8,4 
- 5,1 
-20,7 

-0,2 
+ 4,5 
-2,5 
-2,7 

- 5,4 + 1,2 
-5,4 
-2,2 
+ 1,6 
- 4,5 
-10,5 
+ 5,8 
-27,9 

-06 
+ 9.5 + 1,0 
- 1,2 

+14,9 
+18,9 
+11.8 
+15.3 

+ 4,2 
+ 9,8 + 5,7 
-8,3 

-10,0 
- 1,5 
-10,8 
-0,4 
-18,7 
-12,2 
-8,4 
-5,9 
-5,6 

-12,6 

+ 5.6 + 1.0 
+12,01 - 1,4 

+ 1,6 
+ 5.4 + 4,0 

.-11,6 

+ 7,9 
+ 0,3 + 8,8 + 7,7 
+10,2 
+11,2 + 3,8 
-0,9 
+11,2 

+ 7,7 + 0,8 + 1,9 + 6,0 + 2,7 + 5,2 
+ 5,6 
+ 4,5 

+ 7,9 + 1,8 - 0,3 
+ 0,3 - 4,5 - 5.0 

+ 1,9 -25,6 
- 8,7 - 8,8 

+ 8,1 
+12,1 

+ 0,2 
+15,1 
+14,8 

+ 6,9 + 3,0 

+ 8,0 

+ 1,6 + 3,5 

+ 8.8 + 1,2 
- 4,3 
-4,2 

+11,4 + 6,8 + 6,4 + 7,9 

+10,3 
+10,9 

+20,5 + 6,3 

+11,9 + 8,2 
+12,7 
+10,3 
+19,8 
+10,0 
+14,1 + 8,4 
-2,0 
+ 1,8 + 3,8 

+ 0,8 
+13,0 
+14,6 

+ 3,5 + 3,6 

+ 3,4 

+ 1,0 + 1,1 

+ 1,G 
+10,8 
+11,9 

+ 5,0 + 5,8 
+ 6,2 

+ 4,9 
+ 5,7 

- 0,7 
- 1,2 

+ 0,8 + 7,1 
+11,9 

-0,6 
-1,2 
+ 1,3 

-0,3 
-1,9 

- 1,7 
- 6,8 

1.Vj. 73 l 2.VJ.73 l 3.Vj. 73 I 4.Vj. 73 1.Vj. 73 \ 2.Vj. 73 l 3.Vj. 73 l 4.Vj. 73 
gcgenliber gegenüber 

1.Vj.72 \ 2.Vj.7213.Vj.72 j4.Vj. 72 4.Vj.72 \ 1.Vj.73 \ 2.Vj.7313.Vj. 73 

+ 1,7 + 1,1 + 0,1 - 1,6 - 1.1 + 0,6 + 0,9 1 - 2,0 
+14,5 + 9,6 + 6,4 + 0,8 -24,8 +11.8 + 1,2 +18,4 
+15,7 + 0,9 + 8,7 + 1,7 -28,3 +12,2 + 5,6 +19,8 

+12,7 + 7,8 - 8,4 -13,8 +10,4 + 0,3 -14,1 - 9,3 
+ 4,0 + 1,2 - 1,3 - 6,8 -29,1 +40.3 - 8 5 + 2,4 + 6,7 + 5,1 + 0,5 - 3,8 -40,5 i +22,6 - 3,6 +36,8 

Dez. 73 1 Jan. 74 1 Febr.741März 74 Dez. 73 \ Jan. 74 1 Febr.74 \März 74 
gegenüber gegenüber 

Dez. 72 \ Jan. 73 1 Febr.73 !März 73 Nov. 73 1Dez.73 i Jan.74 1Febr.74 
-20,5 -17,3 1 -18,6 . . . -12,3 + 0,31 + 4,7 „. 
-19,2 + 0,6 1 + 3,2 „. -27,6 - 5,1 +10,5 „. 

- 5,5 - 5,7 - 6,9 . . . - 3,5 - 4.6 - 1,8 ... 
-27,7 - 5,8 - 2,9 • „ -35,8 +15,7 + 0,5 . „ 

+15,8 + 8,9 -14,4 -44,1 -41,1 
- 0,6 - 2,3 - 3,2 -22,4 -12,4 
+16,1 +19.0 + 8,0 + 1,5 +19.3 
+16,2 +17,1 + 7,3 + 1,4 +18,5 

-46,1 
- 9,5 
+12.7 
+12,5 

-25,0 - 9,7 
-18,9 -11,0 

. . . +311,7 -92,7 

. . . +333,4 -93,3 

- 4,7 
- 9,7 
+13,4 
+15,5 

+ 7,0 
+10,6 + 7,4 + 7,8 + 6,3 

+ 8,8 + 6,2 

+ 4,9 
+ 8,4 ·+ 6,8 + 6,5 + 7,7 

+ 6,8 + 2,5 

+14,4 
+ 7,6 + 5,2 + 5,0 + 5,8 

+ 3,9 + 3,0 + 1,9 + 1,6 + 2,8 

+ 6,9 - 1,3 + 0,6 - 2,9 

+18,8 + 6,8 

+11.0 
+10,0 

+13,6 

+ 7,9 + 5,7 

+16,2 + 2,7 +11,7 +29,1 +.46,2 +16,9 
+ 3,4 +17,2 + 2,4 +10,6 +14,1 +18.1 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 + 8,6 
+16,4 + 8,3 
+10,9 
+ 6,7 
- 1,1 + 1,6 + 2,8 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 + 9,3 + 9,4 
+ 8,6 
~ 1,9 
+ 0,9 
+ 2,9 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 7,7 
+17,8 + 4,9 + 1,6 
- 3,2 
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+ 6.2 + 1,2 + 7,8 + 5,9 
+14,2 + 5,7 
- 6,7 + 1,3 
+13,8 + 4,3 
- 8,3 

+19,1 + 3,3 
+23,7 
+31,6 
+35,3 
+31,7 
-0,3 
+23,0 
+19,5 
+ 7,0 
-10,4 

+ 4,8 
-14,2 + 9,1 
+26,9 
+35,0 
+26,7 
-14,6 
+13.6 
+22,7 
+11,7 
-8,9 

-7,9 
+17,6 
+ 4,7 + 5,9 + 0,3 

-18,4 
-14,6 

- 1,1 - 2,2 
-30,4 

+20,1 - 2,0 
+15,0 - 7,1 

+14,6 -13,4 -13,3 
+55,9 -41,3 +12,7 

-102 
- 9,9 

... -10,1 
- 9,3 
-12,1 
-9,3 

... -14,2 
-11,2 + 4,7 + 2,1 
- 2,5 

+15,9 
+ 1,7 
+19,8 
+16,3 
+29,2 
+15,8 
+ 9,1 
+15,1 + 6,2 + 1,1 
-4,9 

-11,3 
-22,1 
- 9,1 
-0,5 
-8,2 
+ 0,1 
-14,4 
- 38 + 3,5 + 3,4 
-0,1 



Wirtschaftszahlen 1) 
a) Grundzahlen 

1970 1971 1972 1973 1973 1974 /\OSCltn. 

Gegenstand Statist. 
Einheit 

1 

1 
Nov.! 

1 1 

Monats-der Nachweisung Durchschnitt Sept. Ok~ Dez. Jan. Feb. März zahlen bzw. Stichtag 
1 s .... 

Verkehr 1 Meßzahlen des Personen- und Gaterverkehrs 
Beförderte Personen: 

102 j' Eisenbahnen ...•..... : ......•• „ ... „ „ ... 1970 - 100 100 100 103 103 109 102 103 ... „ . . .. 222• 
Straßenverkehr ··························· 1970 - 100 100 103 104 108 116 119 „. „. „. „. 222• 
Luftverkehr ......•..... „ ................. 1970 - 100 100 116 124 121 152 119 91 92 „. ... „. 222• 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ..............•.......... „ ... 1970 - 100 100 92 93 98 97 111 112 95 „. .„ „. 222• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr •..• 1970 = 100 100 103 107 „. 118 130 113 „. „. „. „. 222• 

Werkfernverkehr ••.•..•.. 1970 - 100 100 109 128 164 180 159 „. „. „. „. 222• 
Binnenschiffahrt ·························· 1970 = 100 100 % 95 102 103 109 106 92 „. „. „. 222• 
Seeschifiahrt „ ...... „ ......•........•.... 1970 = 100 100 % 97 108 110 116 114 112 „. . .. „. 222• 
Luftverkehr ......... : ....•..•............. 1970 = 100 100 108 120 131 134 140 144 132 iös „. „. 222• 
Rohrfernleitungen ..•...... „ ............ „ 1970 = 100 100 102 107 113 109 120 116 107 93 .„ 222• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ••• „ ..... „ .......... „ .. „ .... Mrd.DM 36,9 40,3 45,8 47,4 45,8 45.1 48,1 47,5 44,7 45,0 „. 225* 
i';areinlagen ...........•.......... „ .......... Mrd.DM 203,5 230,3 261,7 280,5 259,3 260,3 261,2 276,1 280,7 281,7 „. 225* 

editc an Unternehmen und Privatpersonen ..••. Mrd.DM 431,l 491,0 569,7 631,6 614,6 615,6 620.7 627,5 629,7 632,8 „. 225* 
Öffentliche Haushalte ....••...•...•.. Mrd.DM 94,1 103,8 112,0 125.4 117,2 118,7 122,0 124,9 126,8 127,4 

122:9 
225* 

Index der Aktienkutse ...........•.....•.•• (31. 12. 1965 = 100) 131,7 132,9 150,5 144,7 133,7 135,8 130,6 123,2 127,4 126,0 227* 
Kurs der 7%igen tarifbest. Pfandbriefe • . • • • . • • • . . % 90,8 90,7 90,8 81,8 78,6 78,5 79,7 80,9 81,3 79,1 75,1 228* 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaitsteuer •........•.•• Mill.DM 5152 5 865 6 966 8385 13135 6631 6586 16 383 8348 5 451 „. 230* 

darunter Lohnsteuer •.................. „ .... Mill.DM 2 924 3 567 4148 5105 5167 5 408 5 798 7 916 6458 4 596 „. 230* 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) •.•.....• Mill.DM 3177 3575 3 915 4152 3782 3905 4 364 4 604 4917 4 974 „. 230* 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer •••.•••. Mill.DM 2 233 2 572 2846 2 938 2 658 2 738 3 036 3 262 3745 3 507 .„ 230* 
Zölle und Verbrauchsteuern 3) ••••.•••••••••••••• Mill.DM 2163 2 311 2603 2 918 2 868 2962 3158 4 775 1414 2 831 „. 230* 

darunter Mineralölsteuer ..••.................• Mill.DM 959 1035 1186 1382 1362 1465 1438 2 741 228 1192 „. 230* 

Preise 
lndex der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel4) ........ 1962/63=100 110,8 116.5 127.3 „. 136,2 134,5 134,9 138,0 140,2 142,6 143,1 1 231* 
Erzeugerpreise Jandw. Produkte<) ........ 1961/63=100 98,1 106,5 118,7 „. 120,3 122.1 123.0 124,5 120,6 119,6 117.9 232* 

pflanzlicher Produkte ••.•. 1961/63=100 85,3 89,4 101,8 „. 94,9 99,7 97,3 99.1 101,3 99,8 99,1 '232* 
tierischer Produkte ......• 1961/63=100 102,4 112,2 124,8 „. 128,8 129,7 131,2 132.9 127,1 126,2 124,2 232* 
forstw. ProdukteS) .•...... 1962 = 100 99,9 101,6 98,4 101,3 102,8 105,2 107,4 101,3 115,6 120,5 „. 233* 
für Schnittblumen und 

Topfpflanzen4) .•....... 1961/63=100 90,0 . 90,9 91,5 „. 75,3 91,4 100,0 120.2 110,6 107,2 97,3 233• 
Grundstoffpreise ..•..... „ „ „ „ ... „ .. 1962 - 100 104,3 105,2 108,9 120,3 121.3 123,0 127,6 130,6 137,1 141,1 „. 234* 

Index der Erzeugerpreise lndustr. Produkte ...••••• 1962 - 100 107,5 112,5 116,1 123,8 125.2 126,0 127,3 128,3 131,8 134.8 136,9 235* 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ••...••• 1%2 = 100 107,2 112,0 115,2 123,1 124,5 125,3 126,6 127,7 131,1 134,3 136,5 235* 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ...•• 1962 = 100 102,6 105,4 106,3 115,2 116,5 118,0 121,5 123,5 128,8 135,7 139,4 235* 
Investitionsgüterindustrien .......•.......... 1962 = 100 111,4 119,1 122,8 128,0 129,0 129,2 129,6 129,8 132,3 134,5 137.2 235* 
Verbrauchsgüterindustrien .............•.... 1962 = 100 109,6 114,3 119,4 129,7 132,3 133,3 133,9 134,8 138,1 140,1 141,1 235* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... 1962 = 100 104,6 107,8 111,4 119,7 120,3 120,6 121,0 122,5 124,1 124,3 124,6 235* 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter. „ ........ „ ........ „ „ „ 1962 = 100 117,1 126,8 131,9 138,0 138,9 139,1 139,5 139,7 142,0 144,1 146,7 235* 
Verbrauchsgüter •.. „ .... „ ..........•..... 1962 = 100 107,3· 112,4 116,9 124,4 126,1 126,9 128,1 128,5 131,2 133.4 134,5 235* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ........• 1962 = 100 101,9 113,9 117,2 125,3 126,6 127,4 128,9 130,1 134,0 137,1 „. -
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. 1962 = 100 105,6 110,3 114,5 123,9 124,7 125,5 126,8 128.7 132,9 136,2 „ . 238* 

. Einzelhandelspreise .•.... „ „ . „ „ .. „ .. 1962 = 100 112,5 118,0 123,7 131,6 132,2 133,2 134,4 135,0 136,3 137,4 138,5 239* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

111,l 125,2 aller privaten Haushalte . „ „ .. „ .............. 1970 = 100 100 105,3 118,8 119,4 120,3 121,8 122,9 123,7 124.8 240* 
ohne saisonabhängige Waren ......•....•..• 1970 = 100 100 105,2 111,0 117,9 119,3 119,9 120,3 120,7 121,7 122.9 123,7 240* 
Nahrungs- und Genußmittel ...........•••.. 1970 = 100 100 103,8 109,7 118,0 117,4 118,0 119,1 120,0 121,4 121,8 122,2 240* 
Kleidung, Schuhe ......................•... 1970 - 100 100 105,9 112,3 120,7 122,4 123,7 124,2 124,5 125,3 126.2 127,3 240* 
Wohnungsmiete .............•.... „ „ .... 1970 = 100 100 106,1 112,5 119,2 120,3 120,7 121,3 121,6 122,6 123,2 123,8 240* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............•... 1970 = 100 100 105,4 110,1 128,2 128,4 133,6 149,9 161,3 153,4 156,1 150,1 240* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung „ „ . „ „ . „ „ „ . 1970 = 100 100 105,3 109,7 114,3 113,9 115,2 116,3 117,0 118,9 119,8 120,8 240* 
Waren und Dienstleistungen für 

131,1 Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. 1970 - 100 100 106,7 114,0 122,6 124,5 124,4 125,1 126,4 126,4 129,9 240* 
die Körper- und Gesundheitspdege .......•. 1970 = 100 100 106,9 113,8 121,6 123,2 123,9 124,4 125,0 126,1 127,2 128,2 240* 
Bildungs- und Unterhaltun~ecke .•••••. 1970 = 100 100 104,5 108,1 113,7 114,7 115,4 115,6 116,0 118,9 119,9 120,7 240• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....•.................•. 1970 = 100 100 107,3 111,9 117,8 120,6 120,9 121,0 121,0 121,4 122,7 123,2 240* 

Haush. v. Angest. u. Beatnten mit höherem Eink. 1970 = 100 100 105,4 111,1 118,7 119,5 120,3 121,7 122,6 123,4 124,5 125,0 240* 
Arbeitnehrner-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 „ 100 100 105,1 110,7 118,2 118,9 119,8 121,1 121,9 122,9 1~3,8 124,3 240* 
Haush. v. Renten· u. Sozialhilieempf:lngern ...•. 1970 = 100 100 104,7 110,6 118,5 118,8 119,5 121,2 122,3 123,5 1 3,9 124,3 240* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes •........•. 1962 = 100 124,3 130,8 139,0 149,9 148,2 149,7 152,3 153,7 156,5 157,4 158,5 240* 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ........ 1962 = 100 107,2 106,7 106,6 124,8 124,0 127,4 136,7 143,6 155,0 158,5 ... 243* 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ..••..•.• 1962 = 100 116,6 121,6 124,5 133,9 134,9 135,8 138.0 140,0 146,3 149,2 „. 245• 

1972 1 1973 1 1974 
Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebliude) .•.. 1962 = 100 147,4 162,7 174,3 187,1 175,91 177,1 1 180,31 188,51 189,91 189,81 193,9 237• 
Straßenbau .........•.....................• 1962 = 100 115,6 124,8 126,7 130,8 127,1 127,5 127,7 132,0 132,1 131,6 139,2 237• 

Löhne und Gehälter Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 
Industrie 

Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden ......... Std. 44,0 43,2 42,8 42,8 43,1 43,2 42,5 43,0 43,0 42,9 „. -
Index 1970 = 100 100 98,3 97,3 97,3 97,9 98,2 96,5 97,7 97,6 97,5 „. -Bruttostundenverdienste ......... DM 6,09 6,82 7,42 8,23 7,50 7,55 7,84 8,09 8,36 8,39 „. -
Index 1970 = 100 100 111,0 120,9 133,5 122,9 123,7 128,2 131,9 136,6 137,3 „. -

Brutto.wochenverdienste 
'"i~ci~,;, 

DM 268 295 319 35,3 323 326 333 348 359 360 „. -· 
1970 = 100 100 108,8 117,4 129,7 120,0 121,2 123,5 128,7 133,1 133,6 „. -

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten „ „ . „ .•.. „ .... „ ........ DM 1263 1410 1547 1 743 1560 1576 1 651 1 716 1 763 1784 „. -
Index 1970 = 100 100 110,2 119,9 132,t 121,7 122,7 126,7 130,8 134,6 136,1 .„ -

Gewerbl. Wirtschait und Gebietskörperschaiten 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...........•• 1962 = 100 173,5 197,8 217,3 239,2 220,9 223,1 231,6 235,7 243,5 246,0 257,7 1 250* 

Monatsgehälter .•..•.....• 1962 = 100 156,5 173,1 189,4 207,7 193,0 193,8 200,1 207,5 210,9 212,1 
2~0:~ 1 

250• 
Landwlrtschait 

Index der Tariflöhne •....•.•.. „ ... „ .. „ ...• 1962 - 100 181,5 202,4 218,2 241,5 218,4 218,4 238,7 242,4· 242,4 242,4 -
l) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen".- 2) Bis 1969 einschl. 

durchlaufende Posten. - 3) Einschl. Anteile der Europäischen Gemeinschaften an Zöllen. - 4) Durchschnitt W'1rtschaftsjahr ( Tuli bis Juni}. - 5) Staatsforsten: Durchschnitt 
Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September}. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 1970 

1969 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Gliterverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen .............................. + 3,0 
Straßenverkehr ··························· + 4,8 
Luftverkehr ............................... +20,6 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen •............................. + 3,1 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr .... - 2,8 

Werkfernverkehr ......... + 0,6 
Binnenschiffahrt ........... „ .............. + 2,7 
Seeschiffahrt .............................. +11,9 
Luftverkehr ............................... +10,4 
Rohrfernleitungen ..............•.......... + 9,6 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ......•......................... + 6,3 
Spareinlagen , ................................. +10,5 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ...... +11,6 

Öffentliche Haushalte ................ + 7,3 
Index der Aktienkurse - 8,8 
Kurs der 7%igen tarifbe;t.;;~t~~ Pfu~dbrlcle. : : : : : : -9,6 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ............. + 9,1 

darunter Lohnsteuer ......................... +29,7 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer ........... + 3,7 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ......... + 1,4 
Zölle und Verbrauchsteuern + 4,6 

darunter Mineralölsteuer .. : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : + 8,6 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel ......... + 4,7 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......... - 7,6 

pflanzlicher Produkte ... -14,8 
tierischer Produkte ..... - 5,4 

forstw. Produkte 
für Schnittblumen ;,;{.i · · · · 

+13,8 

Topfpflanzen .......... + 6,4 
Grundstoffpreise ...................... + 2.4 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .... + 5,9 
Erzeugnisse der Verarbeiter.den Industrie ....... + 5,8 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustnen ..... + 5,6 
Investitionsgüterindustrien .................. + 8,5 
Verbrauchsgüterindustrien .................. + 4,8 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ....... + 2,4 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsguter ........................... + 9,5 
Verbrauchsfrter ........................... + 4,8 

Gesamtabsatz In- und Auslandsabsatz) ......... + 5,9 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............. + 5,6 

Einzelhandelspreise ................... + 3,5 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte ....................... + 3,4 
ohne saisonabhängige Waren ................ + 3,6 
Nahrungs- und Genußmittel ................ + 2,4 
Kleidung, Schuhe .......................... + 4,0 
Wohnungsmiete .......................... + 4,4 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ................ + 4,5 
Übrige Waren und Dienstleistungen ......... 

für die Haushaltsführung ................. + 4,2 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. + 3,0 
die Körper- und Gesundheitspflege ........• + 5,6 
Bildungs- und Unterhaltun~szwecke ....... + 4,8 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ........................ + 1,9 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höherem Eink. + 3,3 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen + 3,2 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern ... + 3,3 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..........• + 3,2 

Index der Einkaufspreise flir Auslandsgüter ........ - 0,7 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......... + 4,8 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ....• +15,9 
Straßenbau .......... „ ............. „ .... „ +15,0 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

DurchS< hnittl. bezahlte Wochenstunden ......... + 0,0 
Index + 0,2 

Bruttostundenverdienste ......... +13,4 
Index +14,8 

Bruttowochenverdienste ......... +13,1 
Index +15,1 

Industrie und Handel 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ........................... +12,4 
Index +12,5 

Gewerb!. Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ............• +13,6 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter ............ +10,7 

Index der Tariflöhne .•..•.•.... „ „ „ .... „ „ +10,9 

Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In °/o 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorj-• 1 V~ 

1 1971 1 1972 1 1973 Dez. 73 1 Jan. 74 1 Febr.74 !Marz 74 Dez. 73 1 Jan. 74 1Febr.74 :März 74 
gegenüber gegenuber gegenüber 

1 1970 1 1971 1 1972 Dez. 72 1 Jan. 73 ! Febr.73 !Marz 73 Nov. 731 Dez. 73 I Jan. 74 l J'.ebr.74 

l 
J 

+ 3,8 + 3,1 + 0,1 + 1,7 1 ... ... . .. + 0,7 ... . .. . .. 
+ 3,0 + 0,8 - 2:5 + 2·.s ... ... ... i;ci . .. . .. ... 
+16,1 + 7,6 ... ... . .. + ... . .. ... 
- 7,7 + 1,0 + 5,5 + 0,9 . „ ... ... -15,4 „. . .. .„ 
+ 2,6 + 4,2 ... . .. ... „. . .. .„ „ . „ . „. 
+ 9,1 +17,7 .„ 

- 1:ö ... „. . .. ... ... . .. ... 
- 4,2 - 0,9 + 7,8 ... . .. ... 1-13,2 ... . .. ... 
- 4,4 + 1,5 +11,1 + 8,6 ... ... . .. - 1,5 . .. ... ... 
+ 7,9 +10,6 + 9,0 + 3,6 ... . .. . .. - 8,5 ... ... 
+ 1,5 + 6,2 + 5,3 -4,3 - 7,0 -17,4 . .. - 8,2 - 1,7 -11,2 ... 
+ 9,2 +13,6 + 3,6 + 3,6 + 4,9 + 3,8 ... - 1,4 - 5.7 + 0,5 . .. 
+13,2 +13,6 + 5,2 + 7,2 + 6,7 + 6,7 ... + 7,4 + 0,1 + 0,4 ... 
+13,9 +16,0 +10,9 +10,9 +10,5 + 9,4 ... + 1,8 -0,3 + 0,5 ... 
+10,3 + 7,9 +12,0 +12,0 +11,9 +12,2 ... + 2,8 + 1,2 + 0,5 - ·2.s + 0,9 +13,2 - 3,9 -17,2 -19,2 -19,4 -25,0 -5,7 + 3,4 - 1,1 
-0,1 + 0.1 - 9,9 -7,9 -7.4 - 9,1 - 5,1 + 1,5 + 0,5 -2,7 -13,5 

+13,8 +18,8 +20,4 +13,3 +12,4 +10,2 ... X X X X 

+22,0 +16,3 +23,1 +25,8 +12,2 +14,0 ... +36,6 -18,4 -28,8 ... 
+12,5 + 9,5 + 6,1 + 6,4 + 1,3 + 1,6 ... + 5,5 + 6,8 + 1,2 ... 
+15,2 +10,6 + 3,2 + 2,9 - 0,7 - 3,4 ... + 7,4 +14.8 - 6.3 ... 
+ 6.8 +12,6 +12,1 +31,9 -21,4 + 8,4 ... +51,2 -70,4 +101,2 ... 
+ 7,9 +14,6 +16,6 +59,9 -73,1 + 3,3 ... +90,7 -91,7 +422,2 ... 

+ 9,2 +10.5 + 9.6 + 8,9 + 8,5 + 2,2 + 1,6 1,7 + 0,4 + 5,1 ... + 
+ 8,6 +11,5 ... + 3,8 + 0.2 - 1,9 - 5,5 + 1,4 - 3,1 -0,9 - 1,4 
+ 4,8 +13,9 ... -2,0 - 5,1 - 9,0 -16,4 + 1·8 + 2,2 - 1,5 - 0,7 
+ 9,6 +10,8 ... + 5,5 + 1.8 + 0,3 - 2,1 + ,3 + 4,4 - 0,7 - 1,6 
+ 1,7 - 3,1 + 2,9 + 2,9 +18,4 +20,5 ... + 4.1 + 3,4 + 4,2 ... 
+ 1,0 + 0,7 

+1o:s 
-0,2 -2,7 - 4,3 - 1,0 +20.2 - 8.0 - 3,1 - 9,2 

+ 0,9 + 3,5 +16,1 +20,1 +22,4 ... + 2,4 + 5,0 + 2,9 
+ 4,7 + 3,2 + 6,6 + 8,5 +10,3 +11,7 +12,8 + 0,8 + 2,7 + 2.3 + 1.6 
+ 4,5 + 2,9 + 6,9 + 8,9 +10,5 +12,0 +13,2 + 0.9 + 2.7 + 2,4 + 1,6 
+ 2,7 + 0,9 + 8,4 +14,5 +18,2 +22,9 +25,1 + 1,6 + 4,3 + 5,4 + 2,7 
+ 6,9 + 3,1 + 4,2 + 5,4 + 6.3 + 6,7 + 8,2 + 0,2 + 1,9 + 1,7 + 2,0 
+ 4,3 + 4,5 + 8,6 +10,3 +11,1 +11,7 +11,7 + 0,7 + 2,4 + 1,4 + 0,7 
+ 3,1 + 3,3 + 7,5 + 5,2 + 5,9 + 5,2 + 5,4 + 1,2 + 1,3 + 0,2 + 0,2 

+ 0,1 1 + 8,3 + 4,0 + 4,6 + 5,3 + 5,8 + 5,7 + 7,1 + 1,6 + 1,5 + 1,8 
+ 4,8 + 4,0 + 6,4 + 8,5 + 9,1 + 9,8 +10,3 + 0,3 + 2.1 + 1,7 + 0,8 
+ 4,6 + 2,8 + 6,9 + 9,1 +11,0 +12,3 ... + 0,9 + 3,0 + 2,3 . .. 
+ 4,5 + 3,8 + 8,2 + 9,3 +11,3 +13,1 „. + 1,5 + 3,3 + 2,5 "ci,8 + 4,9 + 4,8 + 6,4 + 6,5 + 6.6 + 6,8 + 6,8 + 0,4 + 1,0 + 0,8 + 
+ 5,3 + 5,5 + 6,9 + 7.8 + 7.4 + 7,6 + 7,2 + 0,9 + 0.7 + 0,91 + 0,3 + 5,2 + 5,5 + 6,2 + 6,1 + 6,1 + 6,5 + 6,5 + 0,3 + 0,8 + 1,0 + 0.7 
+ 3,8 + 5,7 + 7,6 + 5,8 + 5,7 + 5,4 + 5,1 + 0,8 + 1,2 + 0,3 + 0,4 
+ 5,9 + 6,0 + 7,5 + 7,9 + 7,6 + 7,7 + 7,7 + 0,2 + 0,6 + 0,7 + 0,9 
+ 6,1 + 6,0 + 6,0 + 5,6 + 5,2 + 5,4 + 5,2 + 0,2 + 0,8 +o.5 1 +o.s 
+ 5,4 + 4,5 +16,4 +40,5 +31,1 +31,7 +26,5 + 7,6 - 4,9 + 1,8 - 3,8 

..,.. 5,3 + 4,2 + 4,2 + 4,8 + 4,9 + 5,6 + 6,2 + 0.6 + 1,6 + 0,8 + 0,8 

+ 6,7 + 6,8 + 7,5 + 8,2 + 7,7 + 9,1 + 8,7 + 1,0 - + 2,8 + 0.9 
+ 6,9 + 6,5 + 6,9 + 7,1 + 7.4 + 7.1 + 7,3 + 0,5 + 0.9 + 0,9 + 0.8 
+ 4,5 + 3,4 + 5,2 + 5,5 + 7,0 + 7,4 + 7,4 + 0,3 + 2,5 + 0,8 + 0,7 

+ 7,3 + 4,3 + 5,3 + 6,4 + 6,5 + 6,8 + 6,9 - + 0,3 + 1,1 + 0,4 
+ 5,4 + 5,4 + 6,8 + 7,5 + 7,2 + 7,4 + 7,1 + 0,7 + 0,7 + 0,9 + 0,4 
+ 5,1 + 5,3 + 6,8 + 7,2 + 7,1 + 7,1 + 6,9 + 0,7 + 0,8 + 0,7 + 0,4 
+ 4,7 + 5,6 + 7,1 + 7,6 + 7,2 + 6,8 + 6,6 + 0,9 + 1,0 + 0,3 + 0,3 
+ 5,2 + 6,3 + 7,8 + 7,5 + 7.6 + 7,1 + 7,0 + 0,9 + 1,8 + 0,6 + 0,7 
-0,5 - 0,1 +17,1 +27,4 +32,8 +34,9 ... + 5,0 + 7,9 + 2,3 ... 
+ 4,3 + 2.4 +10,8 +10,8 +13,5 +14,4 ... + 1,4 + 4,5 + 2,0 . .. 

Mai 73 /Aug. 73 1 Nov. 73/ Febr.74 Mai 73 / Aug. 73 I Nov. 73 1 Febr.74 
gegenüber gegenüber 

Mai 72 1 Aug. 72 1 Nov. 721 Febr.73 Febr. 731 Mai73 1Aug.73 1 Nov.73 

+ 4,5 -1 +10,4 + 7,1 + 7,3 + 8,01 + 8,01 + 7,2, + 7,5 + 0,71- 0,1' + 2,2 
+ 8,0 + 1,5 + 3,2 ,+ 4,0 + 3,9 + 3,2 + 9,0 + 3,4 + 0,1 - 0,4 + 5,8 

Apr. 73 1 Juli73 1 Okt. 73 1 Jan.74 Apr. 73 1 Juli73 1Okt.731 Jan.74 
gegenüber gegenüber 

Apr. 72 I Juli 72 1 Okt.721 Jan.73 Jan. 73 1 Apr. 73 1 Juli73 I Okt.73 

- 1,8 - 0,9 - -0,2 -0,2 - 0,7 ... + 1,2 - -0,2 . .. 
- 1,7 - 1,0 - -0,2 -0,3 ...,. 0,7 ... + 1,2 - 0,1 -0,1 . .. 
+12,0 + 8,8 +10,9 +10,2 +11,2 +10,8 ... + 3.2 + 3,3 + 0,4 ... 
+11,0 + 8,9 +10,4 +10,2 +11,1 +11.0 ... + 2,9 + 3,6 + 0,5 . .. 
+10,1 + 8,1 +10,7 +10,1 +10,8 -+-10.1 ... + 4,5 + 3,2 + 0,3 „. 
+ 8,8 + 7,9 +10,5 +10,1 +10,9 +10.2 ... + 4,2 + 3,4 + 0,4 . .. 

+11,6 + 9,7 +12.7 +11,9 +12,4 +12,5 ... + 3,9 + 2,7 + 1,2 .„ 
+10,2 + 8,8 +10,2 +10,1 +10,6 +10,2 ... + 3,2 + 2,9 + 1,1 „. 

+14,0 + 9,9 +10,1 +10,1 +10.2 +10,3 +11,3 + 1,8 + 3,3 + 1,0 + 4,8 
+10,6 + 9,4 + 9,7 +10,5 + 9,3 + 9,4 +10,4 + 3.7 + 1,6 

+ o~I + 4,1 

+11,5 + 7,8 +10,7 +11,0 +11,0 +11,0 ... + 1,6 - „ . 
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Vorbemerkung 

Die Verschmutzung von Luft und Wasser, der Lärm, die 
Schädigung des Bodens durch ungeordnete Lagerung von 
Abfällen, die Zerstörung der Landschaft durch Zersiedlung 
und Sozialbrache nehmen vor allem in den Industrielän-
dern immer mehr zu und führen zu einer nachhaltigen Be-
lastung und Verschlechterung der natürlichen Umwelt des 
Menschen. Fragen der Erhaltung bzw. Verbesserung der 
Umweltbedingungen gewinnen dadurch immer mehr an Be-
deutung. Durch die Vielschichtigkeit der Umweltprobleme, 
die·Wechselwirkungen zahlreicher Faktoren sowie die Trag-
weite der notwendigen Entscheidungen ist das Informa-
tionsbedürfnis für Zwecke der Umweltplanung besonders 
ausgeprägt und dringlich. Systematische Vorausschau und 
Planung setzen hier wie in allen Bereichen der Politik, der 
Verwaltung und der Wirtschaft aktuelle und umfassende 
Informationen voraus. Die Anforderungen erstrecken sich 
insbesondere auf direkte Indikatoren der Umweltqualität, 
die sowohl als Gesamtbelastungsgrößen wie auch als Daten 
der Belastung einzelner Ökosysteme zu verstehen sind. Da-
zu werden Angaben benötigt über Faktoren, die die Quali-
tät der Umwelt sowie die Art und das Ausmaß der Umwelt-
schäden und die dadurch eintretende Belastung erkennen 
lassen. Ferner werden Informationen gebraucht über Schä-
diger und von den Schäden Betroffene, über Maßnahmen 
zur Behebung der Umweltschäden und ihre Auswirkungen, 
über die Kosten dieser Maßnahmen im privaten und öffent-
lichen Bereich und über ihre Finanzierung. 

Um Umweltpolitik und Umweltschutz auf eine einheit-
liche Grundlage zu stellen, hat die Bundesregierung im 
September 1971 ein Umweltprogramm vorgelegt. Dieses 
Programm sieht im Katalog der rechtlichen und organisa-
torischen Instrum~nte u. a. folgende - die Statistik bzw. 
das Statistische Bundesamt tangierende - Maßnahmen 
vor: 

Zur wissenschaftlichen Beratung der Bundesregierung 
und zur Schaffung von Entscheidungshilfen für Gesetz-
gebung, Verwaltung und Rechtsprechung wird ein Sach-
verständigenrat für Umweltfragen gebildet. Er soll die 
jeweilige Situation der Umwelt und deren Entwick-
lungstendenzen darstellen sowie Fehlentwicklungen und 
Möglichkeiten zu deren Vermeidung oder Beseitigung 
aufzeigen. Das Statistische Bundesamt nimmt die Auf-
gaben einer Geschäftsstelle für den Sachverständigenrat 
für Umweltfragen wahr. 

- Das Umweltprogramm fordert, die Situation der Umwelt 
und deren Entwicklungstendenzen zu beobachten, Maß-

nahmen zu ihrer Verbesserung zu treffen und den Erfolg 
dieser Maßnahmen zu kontrollieren. Hierzu müssen die 
vorhandenen statistischen Angaben besser ausgenutzt, 
bestehende Statistiken erweitert und zusätzliche peri-
odische Statistiken in die Wege geleitet werden. Ein 
Gesetz über Umweltstatistiken soll die nötigen Rechts-
grundlagen für neue erweiternde Statistiken schaffen. 

- Das Umweltprogramm betont in besonderer Weise die 
Bedeutung einer systematischen Vorausschau und Pla-
nung auf lange Sicht, die die Verantwortlichen in die 
Lage versetzt, vorhandene oder drohende schädliche Ent-
wicklungen frühzeitig zu erkennen. Es sieht daher den 
Aufbau von Informationssystemen ·vor, die alle für die 
Umweltplanung wichtigen statistischen Daten, Meß- und 
Forschungsergebnisse systematisch auswerten und für 
Entscheidungen zur Verfügung halten sollen. 

Die stärkere Betonung umweltrelevanter Aspekte für die 
Statistik beschränkt sich im übrigen nicht auf die Bundes-
republik, sondern zeigt sich deutlich auch in den Arbeits-
programmen anderer Länder und der internationalen Or-
ganisationen (Konferenz Europäischer Statistiker bei der 
Wirtschaftskommission für Europa, Statistisches Amt der 
Europäischen Gemeinschaften usw.). Auf allen Ebenen wer-
den Überlegungen angestellt, wie vorhandene Informa-
tionen besser für Zwecke der Umweltplanung ausgenutzt 
werden können und in welcher Richtung das Programm 
ausgebaut werden muß und kann. 

I. Auf- und Ausbau von Umweltstatistiken 
1. Sonderaufbereitungen und Umrechnungen von 

Ergebnissen vorhandener Statistiken · 

Im Gesamtprogramm der amtlichen Statistik sind seit 
jeher Angaben enthalten, die direkt oder indirekt einen 
Bezug zu Umweltfragen besitzen, die aber ursprünglich für 
andere Fragestellungen erhoben worden sind. Die amtliche 
Statistik hat die Aufgabe einer systematischen Auswertung 
aller relevanten Daten zum größten Teil auf tief regionali-
sierter Ebene bereits in Angriff genommen. Dazu mußten 
Sonderaufbereitungen vorgenommen und Ergebnisse vor-
handener Statistiken entsprechend der neuen Fragestel-
lung umgerechnet werden. Derartige statistische Auswer-
tungen können im weitesten Sinne die ökologische Situation 
der Umwelt beschreiben und Anhaltspunkte für die Defini-
tion von Belastungsgebieten in der Analyse kleiner räum-
licher Einheiten bieten. Im allgemeinen liefern die vorhan-
denen Daten jedoch nur indirekte Indikatoren über die 
Belastung der Umwelt. Als Beispiel seien hier einige Indi-
katoren für die Belastung der Luft durch Emissionen ge-
nannt: 

- Angaben über Art der Beheizung in den Gebäude- und 
Wohnungszählungen und Wohnungsstichproben (Bela-
stung durch private Heizungen), 

- Angaben über Fahrzeuge aus Verkehrsstatistiken, der 
Statistik des Schlepper- und Mähdrescherbestandes und 
den Pendlerstatistiken, 
Angaben über luftgefährdende Produktion oder den 
Verbrauch entsprechender Stoffe bei der Produktion 
aus der Produktionsstatistik, den Sonderstatistiken für 
einzelne Industriezweige, dem Industriebericht (z. B. 
Kohle-, Heizöl-, Gasverbrauch) und der Statistik über 
den Material- und Wareneingang, 

- weitere Angaben über den Verbrauch die Luft belasten-
der Produkte aus der Verbrauchsteuerstatistik (z.B. 
Mineralöl) und der Einfuhrstatistik. 
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Ähnlich indirekte Indikatoren lassen sich für die Bela-
stung des Wassers, des Bodens und der Landschaft, die 
Beeinträchtigung des Menschen, die Beeinträchtigung der 
Nutzbarkeit der Umwelt sowie über Maßnahmen zur 
Beseitigung, Minderung oder Verhinderung von Umwelt-
belastungen bzw. negativer Umweltänderungen einschl. von 
Kosten-Nutzen-Aspekten ermitteln. 

2. Weiterverarbeitung amtlicher statistischer Angaben 
durch Kombination mit Daten außerhalb der amtlichen 

Statistik 
Weiterführende Berechnungen für Zwecke der Analyse 

und Prognose erfordern die Entwicklung von Methoden 
für Umrechnungen statistischer Angaben über schaden-
verursachende Vorgänge auf Schäden, die Auswirkungen 
der Schäden und die von ihnen Betroffenen usw. Für der-
artige Berechnungen werden neben Angaben der amtlichen 
Statistik Daten benötigt, die außerhalb der amtlichen 
Statistik anfallen. Das können z. B. Daten sein, die im Zuge 
von Verwaltungsvorgängen - etwa bei der Gewerbeauf-
sicht - anfallen und ihrem Wesen nach noch statistische 
Daten sind. Daneben sind aber auch Daten aus dem natur-
wissenschaftlich-technischen Bereich zu nennen, so etwa 
Meßergebnisse, Beobachtungsreihen u. ä. 

Beispielhaft sei auf die kombinierte Verwendung von 
Angaben aus den Produktions-, Unternehmens- und 
Betriebsstatistiken mit technischen Messungen über Ge-
räuschpegel einzelner Anlagen hingewiesen, um Indika-
toren über die gesamte Lärmbelästigung durch gewerbliche 
Anlagen zu gewinnen. Derartige Kombinationen erscheinen 
auch zur Ermittlung von Globalwerten über die Belastung 
durch Verkehrslärm, den Ausstoß von Schadstoffen durch 
Cndustriebetriebe und Kraftfahrzeuge oder zur Verwen-
dung von Angaben aus dem Bereich der gezielten Über-
wachung der Luft- und Wasserverunreinigung möglich. 

Weitere Indikatoren lassen sich ermitteln, indem man 
quantitative Analysen, Modellrechnungen und Voraus-
schätzungen aus Technik, Wirtschaft und Forschung mit 
statistischen Angaben integriert verwendet. Auch bei die-
sen kombinierten Verwendungen fallen als Berechnungs-
ergebnisse zahlreiche neue Informationen an, die für die 
Umweltplanung von Bedeutung sind. · 

Derartige kombinierte Berechnungen setzen aber eine 
genaue Prüfung und Abstimmung der Daten voraus, die an 
verschiedenen Stellen bereits gesammelt wurden. Unter-
sucht werden muß, wieweit das Material im Hinblick auf 
Definitionen, Erhebungsbereiche, Erhebungseinheiten, Ge-
bietsstände übereinstimmt. Vielfach wird der gewünschte 
Zweck erst durch Sonderaufbereitungen zu erreichen sein. 
In anderen Fällen müssen die Differenzen ausgeglichen 
werden, die aus verschiedenen Erhebungs- und Aufberei-
tungsverfahren entstanden sind, oder Umgruppierungen 
oder Umrechnungen von Ergebnissen für andere als die 
ursprünglichen Zwecke vorgenommen werden. 

3. Ausnutzung von Verwaltungsunterlagen für die 
Gewinnung neuer statistischer Angaben 

Nicht nur für weiterführende Berechnungen auf Grund 
vorhandener statistischer Angaben, sondern auch für die 
statistische Datengewinnung ist die Verwertung von Unter-
lagen außerhalb der amtlichen Statistik von besonderem 
Interesse. Die Automation vieler Verwaltungsvorgänge und 
die zunehmende Beschäftigung der Verwaltung mit Auf-
gaben aus dem Bereich der Umweltpolitik eröffnen neue 
Datenquellen für die amtliche Statistik im Bereich der 
Umweltstatistik, denen neben der Datengewinnung aus 
originären Erhebungen künftig wachsende Bedeutung 
zukommt. 

Generell erleichtert der Einsatz der EDV in der Ver-
waltungstätigkeit den Zugriff auf das in den verschiedenen 
Verwaltungen vorhandene Material und vereinfacht und 
beschleunigt die Erstellung statistischer Ergebnisse in allen 

Fällen, in denen Verwaltungsunterlagen bisher schon.stati-
stisch genutzt wurden. Als besonders geeigneter Fall für 
die Ausnutzung automatisierter Verwaltungsunterlagen für 
die Gewinnung umweltrelevanter statistischer Unterlagen 
seien hier nur die im Aufbau befindlichen Emissions-
kataster als amtliche Verzeichnisse aller Emittenten mit 
Angaben über die Art und Menge der emittierten Stoffe 
genannt (luftverunreinigende Stoffe sowie Geräusche, 
Erschütterungen, Licht-, Wärme- und radioaktive Strahlen 
sowie feste und/oder flüssige Verunreinigungen). 

4. Neue Erhebungen und Erweiterungen bestehender Sta-
tistiken aufgrund neuer Rechtsgrundlagen 

Die Überprüfung des amtlichen statistischen Materials 
auf umweltrelevante Informationen hin hat gezeigt, daß 
das statistische Instrumentarium für Zwecke einer um-
fassenderen, systematischen Umweltplanung noch erheb-
liche Lücken aufweist. Zur Ermittlung von Gesamt-
belastungsgrößen in möglichst tiefer regionaler Gliederung 
und für weitere spezielle Untersuchungen und Planungen 
ist daher die Anordnung neuer Erhebungen und das 
Ergänzen bereits eingeführter statistischer Erhebungen um 
besonders umweltrelevante Merkmale, die sich aus neue-
ren Erkenntnissen ergeben, notwendig. Neue Umwelt-
statistiken sind ferner erforderlich, um einen erweiterten 
Überblick über Maßnahmen auf dem Gebiet der Umwelt-
gestaltung und des Umweltschutzes und deren Kosten und 
Finanzierung zu gewinnen. 

Die Vorlage des Entwurfs eines Gesetzes über Umwelt-
statistiken gehört zu den Maßnahmen, die in dem von der 
Bundesregierung beschlossenen Umweltprogramm als 
Vorhaben, die für die Umweltplanung notwendig sind, 
angekündigt sind. Der Bundestag hat im März 1974 einen 
Gesetzentwurf über Umweltstatistiken, der einen ersten 
Schritt zur Erweiterung .des Materials auf diesem Gebiet 
darstellt, verabschiedet 1). 

5. Aufbau eines umweltstatistischen Systems 
Das Umweltprogramm und somit auch das statistische 

Instrumentarium für die Umweltplanung unterliegen der 
Weiterentwicklung. Es ist daher damit zu rechnen, daß in 
Zukunft die Durchführung weiterer umweltstatistischer 
Erhebungen und umweltstatistischer Maßnahmen erforder-
lich sein wird. Mit der wachsenden. Vervollkommnung des 
umweltstatistischen Instrumentariums werden auch die 
Arbeiten an der Konzeption eines umweltstatistischen 
Systems voranschreiten. Dieses System wird neben den 
Systemen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
und dem der sozialen und demographischen Daten stehen 
und durch Verbindungsbrücken mit diesen Systemen ver-
~nüpft sein. Arbeiten mit derartigen längerfristigen Ziel-
setzungen sind auch international bereits in Angriff ge-
nommen worden. So wurde anläßlich eines im Oktober 
1973 unter Leitung der Vereinten Nationen in Warschau 
abgehaltenen Seminars die Entwicklung derartiger, mög-
lichst international abgestimmter Systeme besprochen und 
als wichtige Langzeitaufgabe angesehen. 

II. Das Umweltstatistikgesetz 

A. Inhalt des Gesetzes 
Mit diesem Gesetz werden umweltplanungsorientierte 

statistische Unterlagen auf zweierlei Weise bereitgestellt: 
- Zum einen werden neue Statistiken der öffentlichen 

Abfallbeseitigung und der Abfallbeseitigung in den 
wichtigsten Wirtschaftsbereichen, der Wasserversorgung 
und der Abwasserbeseitigung bei Wärmekraftwerken 
für die öffentliche Versorgung, der Abfall- und 
Abwasserbeseitigung in der Viehhaltung, der Unfälle bei 
Lagerung und Transport wassergefährdender Stoffe 

1) Siehe Deutscher Bundestag Drueksache 7/988 vom 6. 9. 1973 in 
Verbindung mit Bundestag Drueksache 7/1808 vom 14. 3. 1974. 
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Geplante Erhebungen entsprechend dem von der Bundesregierung vorgelegten „Entwurf eines Gesetzes über 
Umweltstatistiken" 1} 
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4. Ursache des Unfalls, 
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1. Beförderungsmittel, 
2. Art und Menge des 

wassergefährdenden 
Stoffes, 

3. Art, Ort und Zeit des 
Unfalls, 

4. Ursache des Unfalls, 
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Zugänge an Sachanla-
gen, die dem Schutz der 
Umwelt dienen, so-
wie die Gebuhren und 
Beiträge, die für den 
Bau und Betrieb von 
Umweltschutzanlagen 
zu zahlen sind, und zwar 
jeweils für~ 
1. Abfallbese1t1gung, 
2. Gewässerschutz, 
3. Lärmbekämpfung, 
4. Luftreinhaltung 

Auskunltspflich-
til!e 

Perio- Zahl 
dizität der Fälle 

Inhaber oder Lei-
ter der Unter-
nehmen bei 
höchstens 150 000 
Betrieben der 
Wirtschaft mit 
einem Bezug 
oder einer Ge-
winnung von 
Wasser ab insge-
samt 10 000 m3 je 
Jahr, im Produ-
zierenden Ge-
werbe (ohne 
Bau) auch dar-
unter 

Alle 2 Jah- 150 000 
re, erstmals 
fur 1975 

Inhaber oder Lei-
ter von Unter-
nehnlen, die 
Wärmekraftwer-
ke fur die offent-
liche Versorgung 
betreiben 

Alle 2 Jah- etwa 
re, erstmals 180 
für 1975 

Inhaber oder Lei-
ter von Betrieben 
mitgroßen Vieh-
haltungen (Be-
tnebe mit Lege-
hennen ab 20 000 
Stuck, Mastge-
flügel ab 30 000 
Stuck und 
Schweinen ab 
1250 Stück) 

Alle 2 Jah- etwa 
re, erstmals 600 
fur 1975 

Die nach Landes- Jährlich, 
recht zuständigen erstmals 
Dienststellen fur 1975 

Die nach Landes- Jährlich, 
recht zuständigen erstmals 
Dienststellen f ur 1975 

Inhaber oder Lei- Jährlich, 
ter von Unter- erstmals 
nehmen des Pro- für 1975 
duzierenden Ge-
werbes für höch-
stens 100 000 Be-
triebe 

Inhaber oder Lei- Jährlich, 
ter von Betrieben erstmals 
mit großen Vieh- fur 1975 
haltungen(Betrie-
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nen ab 20000 
Stuck, Mastge-
Oligel ab 30 000 
Stuck und 
Schweinen ab 
1250 Stück) 

etwa 
2000 

etwa 
1 000 

etwa 
100 000 

etwa 
600 

1) Siehe Bundesratsdrucksache 332/73 vom 4. 5. 1973 und Bundestagsdrucksache 7/988 vom 6. 9.1973 bzw. 7/1808 vom 14. 3. 1974 
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und der Investitionen für Umweltschutz im Produzie-
renden Gewerbe und in der Viehhaltung angeordnet, 

- zum anderen werden Statistiken der öffentlichen Was-
serversorgung und der öffentlichen Abwasserbeseiti-
gung sowie der Wasserversorgung und der Abwasser-
beseitigung in der Wirtschaft erweitert und auf eine 
neue Rechtsgrundlage gestellt. 

Im einzelnen sieht der Gesetzentwurf in der gegenwärti-
gen Fassung folgende Statistiken vor: 

Eine Erhebung über die öffentliche Abfallbeseitigung mit 
Angaben über die Zahl der von der öffentlichen Abfall-
beseitigung erfaßten Einwohner, über das erfaßte Gebiet, 
das Einsammeln und Befördern der Abfälle, über Art und 
Menge der Abfälle, über Art und Ort der Abfallbeseiti-
gungsanlagen und über Angaben für die Planung von 
Abfallbeseitigungsanlagen. 

Eine Erhebung über die Abfallbeseitigung im Produzie-
renden Gewerbe, Handel, Verkehr und bei ausgewählten 
Anstalten und Einrichtungen mit Angaben über die Art, 
Menge sowie die Beseitigung von Abfällen bei höchstens 
100 000 Betrieben. 

Eine Erhebung über die öffentliche Wasserversorgung 
mit Angaben über Gewinnung, Bezug und Beschaffenheit 
von Grundwasser, Quellwasser und Oberflächenwasser, 
über Abgabe von Wasser nach Menge und Beschaffenheit 
sowie Zahl der versorgten Einwohner. 

Eine Erhebung über die öffentliche Abwasserbeseitigung 
mit Angaben über die Menge des Abwassers, Herkunft des 
Abwassers, die Art und den Wirkungsgrad der Abwasser-
behandlung, die an öffentliche Kanalisationen und Klär-
anlagen angeschlossenen Einwohner, Einwohner-Gleich-
werte des an öffentliche Kanalisation und Kläranlagen 
angeschlossenen gewerblichen Abwassers einschließlich Ein-
wohner-Gleichwerte des Abwassers landwirtschaftlicher 
Betriebe, soweit es nicht durch landwirtschaftliche Verwer-
tung beseitigt wird, über Sammlung und Ableitung des 
Abwassers sowie Menge, Behandlung, Verwendung und 
Beseitigung des Klärschlamms. 

Eine Erhebung über Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung in der Wirtschaft mit Angaben über Gewin-
nung, Bezug, Abgabe, Gebrauch und Verbrauch von Wasser, 
Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung, Menge und Ein-
wohner-Gleichwerte des Abwassers, Wärmemenge des 
unmittelbar in die Gewässer eingeleiteten Abwassers, Art 
und Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung, Sammlung 
und Ableitung des Abwassers sowie Menge, Behandlung, 
Verwendung und Beseitigung des Klärschlamms bei höch-
stens 150 000 Betrieben mit einem Bezug oder einer Ge-
winnung von Wasser ab insgesamt 10 000 cbm je Jahr im 
Produzierenden Gewerbe ohne Baugewerbe. 

Eine Erhebung über Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung bei Wärmekraftwerken für die öffentliche Ver-
sorgung mit Angaben über Gewinnung und Bezug des 
Wassers, Kreislaufwasser und Mehrfachnutzung, Menge, 
Rückkühlung, Behandlung und Beseitigung des Abwassers 
getrennt nach Kühlwasser und sonstigem Abwasser sowie 
Wärmemenge des unmittelbar in die Gewässer eingeleiteten 
Wassers. 

Eine Erhebung über Abfallbeseitigung und Abwasser-
beseitigung in der Viehhaltung mit Angaben über Art, 
Menge und Beseitigung von Abfällen sowie Sammlung und 
Beseitigung des Abwassers. 

Eine Erhebung über Unfälle bei der Lagerung von 
wassergefährdenden Stoffen mit Angaben über Art des 
Lagerbehälters, Art und Menge des wassergefährdenden 
Stoffes, Art, Ort und Zeit des Unfalls, Ursache des Unfalls 
sowie Unfallfolgen. 

Eine Erhebung über Unfälle beim Transport wasser-
gefährdender Stoffe mit Angaben über Beförderungsmittel, 
Art und Menge des wassergefährdenden Stoffes, Art, Ort 
und Zeit des Unfalls, Ursache des Unfalls sowie Unfall-
folgen. 

Eine Erhebung über Investitionen für Umweltschutz im 
Produzierenden Gewerbe mit Angaben für die Umwelt-
bereiche Abfallbeseitigung, Gewässerschutz, Lärmbekämp-
fung sowie Luftreinhaltung bei höchstens 100 000 Betrieben. 

Eine Erhebung über Investitionen für Umweltschutz in 
der Viehhaltung mit Angaben für die Umweltbereiche 
Abfallbeseitigung, Gewässerschutz, Lärmbekämpfung und 
Luftreinhaltung. 

Die statistische Erfassung anderer Umweltbelastungen, 
insbesondere in anderen Umweltschutzbereichen wie Luft 
und Lärm, wird nach Meinung der Bundesregierung weit-
gehend vom Abschluß weiterer gesetzlicher Maßnahmen 
abhängen. Auch andere Ergänzungen zeichnen sich ab. 
Erkennbar ist z. B. schon heute, daß bei umweltschützen-
den Maßnahmen nicht nur - wie vorgesehen - die Aus-
gaben für Investitionen erfaßt werden müssen, sondern 
auch die Betriebskosten solcher Anlagen., Sie zu erfassen 
setzt freilich erst einmal eine entsprechende Gestaltung 
des Rechnungswesens bei den Unternehmen des Produ-
zierenden Gewerbes voraus. 

B. Klärung schwieriger Methodenfragen 

1. Wichtige Beispiele 
Die Konzipierung und Durchführung der Statistiken, die 

im Entwurf eines Gesetzes über Umweltfragen vorgesehen 
sind, führen die amtliche Statistik zum Teil in völlig neue 
Gebiete. Daher sind umfangreiche methodische und organi-
satorische Vorarbeiten notwendig. Bei dieser Vorbereitungs-
arbeit wird das Statistische Bundesamt von drei Be-
ratungsgremien unterstützt, den Arbeitskreisen „Abfall-
wirtschaft", „Wasserwirtschaft" und „Umweltschutz-
investitionen". Sie wurden vom Fachausschuß „Industrie-
und Handwerksstatistik" eingesetzt, einem Ausschuß des 
beim Statistischen Bundesamt bestehenden Statistischen 
Beirats. Die Arbeitskreismitglieder sind sachkundige Ver-
treter von verschiedenen Bundes- und Landesbehörden, 
von Spitzen- und Fachverbänden der Wirtschaft sowie der 
Länderarbeitsgemeinschaften „Abfall" und „Wasser". Die 
gewählte Zusammensetzung der Arbeitskreise gewähr-
leistet eine umfassende Erörterung der zahlreichen Einzel-
probleme. Zu klären sind zum Beispiel 

- der Abfallbegriff, 
- der Abfallkatalog im Rahmen der öffentlichen Abfall-

beseitigung und im Rahmen der geplanten Abfallsta-
tistik im Produzierenden Gewerbe, Handel, Verkehr 
und bei bestimmten Anstalten und Einrichtungen, 

- die Abfallerfassung, 
- die Art und der Ort der Beseitigungsanlagen im Rah-

men der öffentlichen Abfallbeseitigung, 
- die Beseitigung der Abfälle im Produzierenden Ge-

werbe, 
- die Wasserbeschaffenheit im Bereich der öffentlichen 

Wasserversorgung, 
- die Mehrfachnutzung des Wassers, 
- die Bestimmung der Einwohner-Gleichwerte von AbJ 

wässern, 
- die Art und der Wirkungsgrad der Abwasserbehand-

lung, 
- die Menge, Behandlung, Verwendung und Beseitigung 

des Klärschlamms, 
- der Katalog der Umweltschutzinvestitionen, 
- die Bestimmung der Berichtskreise. 
Im folgenden sei nur auf einige dieser Fragen näher ein-
gegangen. 

2. Ausgewählte Einzelprobleme aus der Abfallstatistik 

a) Der Abfallbegriff 
Die Definition des Begriffes „Abfall" im Rahmen der 

öffentlichen Abfallbeseitigung, bei der es in erster Linie 
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Schaubild 1 

DIE MÖGLICHE ABGREIHUNG DES ABFALLBEGRIFFS 

l. Abfall bei ptodukt1onstechn1scher Abgrenzung 2. Abfall bei e1nzelwirtschaftlicher Abgrenzung 3. Abfall bei gesamtw1ttschaftl1cher Abgrenzung 

STAT. BUNDESAMT 73 700 

um Hausmüll und hausmüllähnliche Abfälle geht, ist un-
problematisch. Hier reicht die Begriffsbestimmung des § 1 
Absatz 1 des Gesetzes über die Beseitigung von Abfällen 
vom 7. 6. 1972 aus 2). Für die Abfallerfassung im Rahmen 
der geplanten „Statistik der Abfallbeseitigung im Produ-
zierenden Gewerbe, Handel, Verkehr und bei bestimmten 
Anstalten und Einrichtungen" kann diese Leitlinie jedoch 
nicht als ausreichend angesehen werden. Zur Konkretisie-
rung muß hier zusätzlich noch eindeutig festgelegt wer-
den, auf welcher Stufe des Leistungsprozesses der Begriff 
„Abfall" definiert werden soll. Grundsätzlich sind drei 
Möglichkeiten denkbar: Die produktionstechnische, die 
einzelwirtschaftliche und die gesamtwirtschaftliche Ab-
grenzung (siehe Schaubild 1). 

Die produktionstechnische Abgrenzung führt zum um-
fassendsten Abfallbegriff. Bei ihr gibt es nämlich, ausge-
hend vom Betriebszweck, nur die Alternative „Erzeugnis" 
- „Nichterzeugnis", und alles, was „Nichterzeugnis" ist, 
gilt als Abfall. Stellt eine Gießerei z. B. Zylinderblöcke 
für Antriebsmaschinen her, dann sind alle bei dieser Fer-
tigung sonst noch anfallenden Stoffe (z. B. Kupolofen-
schlacke, alter Formsand, Spritzeisen, Gußbruch) Abfall, 
und zwar unabhängig davon, ob sie zwangsläufig anfallen 
(Kuppelprodukte) oder nicht. Da von den Betrieben jedoch 
viele der im Zusammenhang mit der Produktion anfallen-
den Stoffe verkauft, wieder in den Produktionsprozeß ein-
gesetzt (Kreislaufstoffe - Recycling) oder sonst noch ge-
nutzt werden 3), kann diese Abgrenzung des Abfallbegriffs 
nicht zweckmäßig sein. Es muß eine Einschränkung vor-
genommen werden. 

Diese Einschränkung ergibt sich bei der einzelwirt-
schaftlichen Abgrenzung. Hier wird auf den Betrieb ins-
gesamt abgestellt und nur das als Abfall deklariert, was 
der Betrieb in eigener Zuständigkeit als Abfall bezeichnet 

2) § 1 Abs. 1 lautet: "Abfälle im Sinne dieses Gesetzes sind beweg-
liche Sachen, deren sich der Besitzer entledigen will oder deren 
geordnete Beseitigung zur Wahrung des Wohls der Allgemeinheit 
geboten ist." - 3) Siehe hierzu Haucke, M.: "Abfallwirtschaft im 
Hüttenwerk" in „Stahl und Eisen", Heft 7, Jg. 1970, s. 348 ff. 

:: Erzeugnis:: 
. ·.·.·.·.·.·.·.··· 

Einsatz 

Abfall!} Abfall 2 = Einzelw11tschaft\1che 
Abfall 3 Abfallmenge 

Endgültig zu 
bes~~Wder = Gesa~~V~\l~~~~l1che 

und dessen er sich im Sinne des § 1 Abs. 1 Abfallbeseiti-
gungsgesetz entledigen will. Die Abfallmenge hängt von 
der Entscheidung des Betriebes ab und wird mit ihr vari-
ieren. Niemand kann den Betrieb veranlassen, sich anders 
zu verhalten. Ein Hüttenwerk kann also z. B. vorsehen, 
daß die gesamte bei der Roheisenerzeugung anfallende 
Hochofenschlacke im eigenen Betrieb weiterverarbeitet 
wird. Es kann aber auch die gesamte Schlacke oder Teil-
mengen davon verkaufen oder auf einen Ablagerungsplatz 
(Deponie) bringen lassen. Dieser Abgrenzung wird man 
bei Abfallstatistiken - wegen der klaren Zuordnungs-
und guten Erfassungsmöglichkeiten - den Vorzug geben 
müssen. 

Bei der gesamtwirtschaftlichen Abgrenzung wird der 
Abfallbegriff noch weiter eingeengt. Hier gilt nur noch 
das als Abfall, was gesamtwirtschaftlich als solcher anzu-
sehen ist. Das sind alle Stoffe, die nach Ausnutzung der 
gegebenen Möglichkeiten des Recycling, der Kreislauffüh-
rung von Rohstoffen 4), nicht mehr im Rahmen der Volks-
wirtschaft genutzt werden sollen oder können. Ihre 
Menge wird sich in -Abhängigkeit von den Recyclingmög-
lichkeiten ändern. Bei dieser Abgrenzung stellt sich nicht 
mehr die Frage, wie groß ist die Abfallmenge der einzel.:. 
nen Betriebe, sondern nur noch die Frage, was von 
diesen Abfallmengen letztlich Abfall bleibt. Die einzelwirt-
schaftlich z. B. als Abfall deklarierten Altautos bleiben 
gesamtwirtschaftlich nur noch insoweit Abfall, als sie 
nicht (nach einer Aufbereitung, z. B. durch Shreddern) 
einer weiteren Verwendung zugeführt werden. Es liegt auf 
der Hand, daß ein solcher Abfallbegriff im Rahmen stati-
stischer Erhebungen nicht oder nur sehr schwer prakti-
zierbar ist. Er soll den geplanten Erhebungen darum auch 
nicht zugrunde gelegt werden. 

Da produktions- und gesamtwirtschaftliche Abgrenzun-
gen als ungeeignet ausscheiden müssen, wird bei der ge-
planten „Statistik der Abfallbeseitigung im Produzieren-
den Gewerbe, Handel, Verkehr und bei bestimmten An-

4) Siehe Keller, E.: „Recycling - Stichwort oder Schlagwort" in 
„Umwelt", Heft 3, Juni/Juli 1973, S. 17 ff. 
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stalten und Einrichtungen" die „einzelwirtschaftliche 
Lösung" gelten und der Abfallbegriff wie folgt definiert: 

„Unter Abfällen sind alle in einem Betrieb anfallenden 
nicht verkaufsfähigen, nicht wieder in den Produktions-
prozessen des Betriebes einsetzbaren (Kreislaufstoffe) 
und auch nicht anderweitig im Betrieb verwendbaren 
Stoffe anzusehen. Es kann sich sowohl um feste als auch 
um flüssige (nicht in den Vorfluter 5) leitbare) und um 
breiige Stoffe (Schlämme aller Art) handeln." 

Ohne Bedeutung für die Abfallerfassung soll dabei sein, 
ob die Abfälle das Betriebsgelände verlassen oder ob sie 
auf ihm erst einmal gelagert werden. 

b) Der Abfallkatalog 

Im Rahmen der geplanten Abfallstatistiken sollen die 
Abfälle auch nach ihrer Art erfaßt werden. Es wird 
jedoch nicht gesagt, was unter einer Abfallart zu verste-
hen ist. Die Bezeichnung selbst ist keineswegs eindeutig. 
Man kann unter ihr nach bestimmten Gliederungsge-
sichtspunkten zusammengefaßte Teile einer komplexen 
Abfallmasse verstehen (z.B. Säuren, Laugen oder Fette; 
flüssige, feste oder breiige Abfälle), man kann unter ihr 
aber auch die kleinsten „homogenen" Teile verstehen, aus 
denen sich die komplexe Abfallmasse zusammensetzt (z. B. 
Tabakstaub, Pickelfalzspäne, Bleicherde oder Natron-
lauge). Es empfiehlt sich, entsprechend dem Begriff der 
„Kostenart" im betrieblichen Rechnungswesen unter einer 
Abfallart nur die kleinsten „homogenen" Teile der denk-
baren Abfallmasse zu verstehen und Zusammenfassungen 
dieser so definierten Abfallarten unter übergeordneten 
Begriffen - etwa in Anlehnung an die beim Systemati-
schen Warenverzeichnis für die Industriestatistik üblichen 
Gliederungsbezeichnungen - als „Abfallklassen" zu be-
zeichnen. Zusammengefaßte Abfallklassen wären dann 
„Abfallzweige" und zusammengefaßte Abfallzweige wären 
„Abfallgruppen". 

Angesichts der Vielzahl der möglichen Abfallarten wird 
man davon ausgehen müssen, daß in einem Abfallkatalog 
keine erschöpfende Aufzählung der Abfallarten (d. h. der 
kleinsten Bausteine) möglich ist 6). Man wird sich immer 
mit irgendwie gearteten Gruppierungen und beispielhaft 
aufgeführten Abfallarten begnügen müssen. Für die amt-
liche Statistik wäre ein vollständiger Abfallartenkatalog 
auch nicht operabel. 

Bei der Aufstellung eines Abfallkataloges kann man die 
Abfälle z.B. nach folgenden Gesichtspunkten gliedern: 
- nach den Erzeugern der Abfälle, 
- nach dem Aggregatzustand der Abfälle, 
- nach dem stofflichen Charakter der Abfälle, 
- nach der Beseitigungsart der Abfälle, 
- nach der Gefährlichkeit der Abfälle. 

Selbstverständlich lassen sich diese Gliederungsgesichts-
punkte durch andere ergänzen und auch noch miteinander 
kombinieren. Welche Lösung die beste ist, läßt sich nicht 
ohne weiteres sagen. Das hängt letztlich vom angestrebten 
Zweck ab. 

Eine Gliederung nach Erzeugern kann eine Gliederung 
z. B. nach Wirtschaftszweigen oder -bereichen sein. Im 
Hinblick auf die vielen unterschiedlichen produktionsspe-
zifischen Abfälle in den einzelnen Wirtschaftszweigen ist 
diese Gruppierung von großem Vorteil. Der Abfallka,talog 
des Statistischen Bundesamtes für die geplante „Statistik 
der Abfallbeseitigung im Produzierenden Gewerbe, Han-
del, Verkehr und bei bestimmten Anstalten und Einrich-
tungen" wird von diesem Gesichtspunkt ausgehen. Für 

5) Siehe „Umwelt-ABC", hrsg. im März 1972 vom Hessischen Mini-
ster für Landwirtschaft und Umwelt, s. 158; Vorfluter: der Vorflut 
dienendes Gewässer, d. h. ein Gewässer, das alle Abflüsse eines 
Gebietes aufnimmt und ableitet. Vorflut: Möglichkeit des Wassers, 
mit natürl!chem Gefälle oder durch künstliche Hebung abzufließen. 
- 6) Siehe Fürme1er, B.: „Sonderabfälle" im Handbuch der „Müll-
und Abfallbeseitigung", hrsg. von Kumpf-Maas-Straub, Erich 
Schmidt Verlag, Berlin, Band 3, Kennzahl 8505, s. 2. 

etwa 50 bis 60 Wirtschaftszweige werden auf Grund der 
dankenswerten Mithilfe von rd. 90 Wirtschaftsverbänden 
b ran c h e n spezifische Abfallkataloge aufgestellt. 
Jeder einzelne Katalog wird dann - ohne weitere syste-
matische Untergliederung - ungefähr rd. 20 „Abfallgrup-
pen und -arten" enthalten, die sich später ohne weiteres 
noch nach anderen Gesichtspunkten gliedern lassen. Sie 
sind insoweit eine gute Grundlage für ein notwendiges 
systematisches Abfallverzeichnis. Branchenspezifische 
Abfallkataloge haben den Vorteil, daß die einem bestimm-
ten Bereich zugehörigen Betriebe nicht auch nach Abfäl-
len gefragt werden, die nur in einem anderen Wirtschafts-
zweig oder -bereich von Bedeutung sind. Bergbaubetriebe 
werden auf diese Weise z.B. nicht nach der Abfallart 
„Tabakschlamm" befragt, die nur im Wirtschaftszweig 
„Tabakverarbeitung" vorkommt. Diese Regelung schließt 
selbstverständlich nicht aus, daß gewisse Abfälle in allen 
Wirtschaftszweigen erfragt werden, z. B. Küchen- und 
Kantinenabfälle. 

Bei einer Gliederung nach dem Aggregatzustand der 
Abfälle wird unterteilt nach festen, flüssigen oder brei-
igen Abfällen; bei einer Gliederung nach der Beseiti-
gungsart wird unterschieden zwischen Abfällen die depo-
niert, verbrannt, kompostiert oder in einer kombinierten 
Art beseitigt werden können. Beide Gliederungsgesichts-
punkte scheinen als oberstes Gruppierungsmerkmal weni-
ger geeignet zu sein. 

Abfälle nach dem Grad ihrer Gefährlichkeit gliedern zu 
wollen, ist ein sehr schwieriges Unterfarigen. Es fehlt hier 
z. T. an gesicherten Erkenntnissen. Eine solche Gliederung 
müßte auch auf Abfallarten begrenzt bleiben, denn für 
zusammengefaßte Abfallarten ist sie kaum möglich. 
Dadurch ergeben sich weitere Schwierigkeiten, weil 
- wie schon erwähnt - eine erschöpfende Aufzählung 
der Abfallarten nicht möglich ist. 

Geeignet scheint dagegen der Gliederungsgesichtspunkt 
„stofflicher Charakter der Abfälle" zu sein. Bei dieser 
Gliederung werden die Abfälle in Gruppen wie „Abfälle 
von Mineralölprodukten", „Metallabfälle", „Lösungsmit-
tel, Farben, Lacke, Klebstoffe, Kitte und Harze", „Abfälle 
pflanzlicher und tierischer Fettprodukte" aufgeteilt. Ein 
entsprechender Katalog wird von einem Bund-Länder-
Ausschuß „Beseitigung von Sonderabfällen" diskutiert, der 
sich im' Auftrag der Länderarbeitsgemeinschaft „Abfall-
beseitigung" ebenfalls mit einem Abfallkatalog befaßt, um 
den Vollzugsbehörden in den Bundesländern eine einheit-
liche Grundlage für den Vollzug des § 3 Absatz 3 Abfall-
beseitigungsgesetz 7) zur Verfügung zu stellen. Dieser Kata-
log läßt sich verhältnismäßig leicht mit dem beim Statisti-
schen Bundesamt für die geplante „Statistik der Abfall-
beseitigung im Produzierenden Gewerbe, Handel, Verkehr 

. und bei bestimmten Anstalten und Einrichtungen" in Vor-
bereitung befindlichen Katalog verbinden. 1 

Der für die geplante „Statistik der öffentlichen Abfall-
beseitigung" vorgesehene Abfallkatalog wird im Vergleich 
zu dem Katalog, der für die - bereits mehrfach er-
wähnte - geplante „Statistik der Abfallbeseitigung im 
Produzierenden Gewerbe, Handel, Verkehr und bei be-
stimmten Anstalten und Einrichtungen" in Vorbereitung 
ist, recht bescheiden sein. Nach bisheriger - noch nicht 
endgültiger - Ansicht genügt hier folgende Gliederung: 

Hausmüll, Sperrmüll, hausmüllähnliche Gewerbeabfälle, 
Marktabfälle, Straßenkehricht, Bodenaushub, Bau-
schutt, Abfälle produktionsspezifischer Art (unterteilt 
nach: fest, breiig, flüssig), Klärschlamm aus öffentlichen 
und Gemeinschaftsanlagen, Klärschlamm aus privaten 
Anlagen, Fäkalien, Kanal- und Sinkkastenschlamm 
einschl. Abfälle aus Sandfangreinigung, Altöl und 
Ölschlamm, ölgetränktes Erdreich und Öl mit Flok-
7) § 3 Abs. 3 lautet: „Die in Absatz 2 genannten Körperschaften 

(-gemeint sind die nach Landesrecht für die Abfallbeseitigung zu-
ständigen Körperschaften des öffentlichen Rechts - d. V.) können 
mit Zustimmung der zuständigen Behörde solche Abfälle von der 
Beseitigung ausschließen, die sie nach Art und Menge nicht rnit 
den in Haushaltungen anfallenden Abfällen beseitigen können." 

- 242 -



kungsmitteln, Abscheidegut aus Benzin- und Fettab-
scheidern, Altmetall und Autowracks, Altreifen, Kada-
ver und Schlachtabfälle. 
Diese Abfälle sind später ebenfalls in das noch zu erar-

beitende systematische Abfallverzeichnis einzubeziehen. 

Beim Sperrmüll besteht kaum eine Möglichkeit, allen 
anfallenden Sperrmüll als solchen zu erfassen. Bei vorhan-
denen großen Behältern wird Sperrmüll weitgehend im 
Rahmen der normalen Behälterabfuhr für Hausmüll und 
hausmüllähnlichen Abfall eingesammelt. Dementsprechend 
werden als Sperrmüll nur die Abfälle angesehen werden 
können, die auf Grund einer gesonderten Sperrmüllabfuhr 
an der Beseitigungsanlage angefahren werden sowie adä-
quate, frei angelieferte Abfälle. 

c) Die Erfassung der Abfallmengen im Rahmen 
der öffentlichen Abfallbeseitigung 

Bei der Erfassung der Abfallmengen soll als Maßeinheit 
das Gewicht gelten. Diese Forderung stößt vor allem im 
Bereich der öffentlichen Abfallbeseitigung auf sehr große 
Schwierigkeiten, weil es hier noch in den meisten Fällen 
- selbst in Großstädten - an Wiegeeinrichtungen bei 
den Beseitigungsanlagen fehlt. Will man diese Schwierig-
keiten umgehen, wird man alle Auskunftspflichtigen 
zweckmäßigerweise auch nach dem Abfallvolumen fragen 
müssen. Aus den Fällen, in denen Gewicht und Volumen 
angegeben wurden, lassen sich 'dann entsprechende Um-
rechnungsfaktoren ermitteln, die überall dort angewendet 
werden können, wo keine Gewichtsangaben möglich sind. 
Das Abfallvolumen läßt sich annäherungsweise unter Zu-
grundelegung der Volumina der entleerten Behälter er-
mitteln. Wegen der je nach Behältergröße unterschied-
lichen Abfallverdichtung müßten dabei eigentlich noch 
zusätzliche Korrekturfaktoren verwendet werden. Ihre 
Bestimmung wird jedoch kaum möglich sein. 

Die Gewichtsermittlung wird auch dort schwierig wer-
den, wo Beseitigungsanlagen über Waagen verfügen. 
Große Beseitigungsanlagen sind technisch und organisato-
risch zwar in der Lage, eine kontinuierliche Gewichts-
ermittlung aller Abfallmengen durchzuführen. Bei kleinen 
Anlagen wird man dagegen in vielen Fällen auf repräsen-
tative Wiegungen übergehen müssen. Für diese Fälle er-
geben sich folgende Fragen: Wann und wie oft soll gewo-
gen werden, und wie lassen sich die jahreszeitlichen 
Schwankungen beim Abfallanfall berücksichtigen und wie 
ist das Jahresergebnis zu ermitteln? 

3. Ausgewählte Einzelprobleme aus der Statistik 
der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 

a) Die Mehrfachnutzung von Wasser 
Im Rahmen der geplanten „Statistik der Wasserversor-

gung und der Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft" und 
„Statistik der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
bei Wärmekraftwerken für die öffentliche Versorgung" ist 
u. a. als Erhebungsmerkmal auch die „Mehrfachnutzung" 
von Wasser vorgesehen. Dieses Merkmal läßt sich am be-
sten definieren, wenn man es in ein Gesamtbild der be-
trieblichen Wassernutzung einordnet. Ein solches Gesamt-
bild der betrieblichen Wassernutzung zeigt Schaubild 2. 
Mehrfachnutzung bedeutet demnach: Das aus dem Was-
seraufkommen für eine Nutzung zur Verfügung stehende 
Wasser wird - soweit es sich nicht um Durchlaufwasser 
mit Einfachnutzung handelt, nicht in die Produkte eingeht 
und nicht als Zusatzwasser oder zur Erstfüllung einem 
Kreislaufsystem zugeführt wird - als Durchlaufwasser 
nacheinander für verschiedene Zwecke genutzt und 
dann abgeleitet. Es kann dementsprechend z. B. zunächst 
als Kühlwasser Verwendung finden und anschließend als 
sonstiges Fabrikationswasser oder als Wasser fü.r andere 
betriebliche Zwecke (z. B. Reinigung von Geräten) einge-

Schaubild 2 

DIE BETRIEBLICHE WASSERNUTZUNG 

Eigene Wassergewinnung Wasserbezug 

i i 
Abgabe Y Ungenutzt 

an Dntte ~1-----Wasseraufkommen----> abgeleitetes 
Wasser 

STAT BUHDESAMT 7'l701 

y 
Wasserableitung 

setzt werden. In diesem Sinne kommt der Mehrfachnut-
zung die Bedeutung einer Mehrstufennutzung zu. Bei dem 
Kreislaufwasser handelt es sich demgegenüber um Was-
ser, das in einem geschlossenen System immer wieder 
dem - I den s e 1 b e n Zweck(en) nutzbar gemacht und 
nur gelegentlich durch Zusatzwasser ergänzt wird. Aus 
einem solchen Kreislaufsystem werden im allgemeinen 
nur verhältnis'mäßig geringe Wassermengen abgeleitet. 

b) Der Einwohner-Gleichwert von Abwässern 
Bei den geplanten Abwasserstatistiken will man auch 

eine Vorstellung über die Beschaffenheit der Abwässer 
gewinnen. Man hat deshalb die Erfassung von Einwohner-
Gleichwerten für das gewerbliche Abwasser (einschl. dem 
Abwasser landwirtschaftlicher Betriebe) vorgesehen. Der 
Einwohner-Gleichwert ist eine Meßzahl zur Beurteilung 
dieser Abwasserbeschaffenheit und wird - vereinfachend 
ausgedrückt - in der Weise ermittelt, daß man das ver-
schmutzte gewerbliche und landwirtschaftliche Abwasser 
in Beziehung zum Abwasser eines Einwohners setzt und 
dabei feststellt, wieviel Einwohnern es entspricht 8). In 
der Begründung zum Gesetzentwurf über Umweltstatisti-
ken heißt es, der Einwohner-Gleichwert „entspricht der 
Schädlichkeit des täglichen Abwassers eines Einwoh-
ners" 9). Verwendet werden soll folgende Bemessungs-
formel: 

(
A CSB ) 

EG = Q · AE · 0,45 + CSB E · 0,55 

Dabei bedeuten: 
EG: Anzahl der Einwohner-Gleichwerte einer 

Tagesprobe 
Q: Abwassermenge am Tage der Probenahme 

(in m 8) 

A: Absetzbare Stoffe (gewogenes Mittel der ab-
setzbaren Stoffe aller 2-Stunden-Mischproben 
eines Tages) in Milliliter je Liter (ml/l), in die 
Formel einzusetzen als l/m3 

AE: Tägliche Menge der absetzbaren Stoffe eines 
Einwohners (1000 ml/Tag), in die Formel ein-
zusetzen als 1 1/Tag 

S) Siehe Imhoff, K. u. K. R.: „Taschenbuch der Stadtentwä11se-
rung", 23., verbesserte Auflage, R.-Oldenbourg-Verlag, München 
und Wien, 1972, s. 84 ff. und 254. - 9) Bundesratsdrucksache 332173 
vom 4. 5. 1973, s. 10. 
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CSB: Chemischer Sauerstoffbedarf der von den ab-
setzbaren Stoffen befreiten Tagesprobe (mg/I), 
in die Formel einzusetzen als g/m3 

CSBE: Tägliche Menge des chemischen Sauerstoff-
bedarfs des von den absetzbaren Stoffen be-
freiten Abwassers eines Einwohners 80 g/Tag 

In Abhängigkeit vom Maß ihrer Schadwirkung sind die 
einzelnen Schadstoffe und -parameter unterschiedlich ge-
wichtet, und zwar mit den dimensionslosen Faktoren 0,45 
für die absetzbaren Stoffe und 0,55 für den chemischen 
Sauerstoffbedarf. Dieses Verhältnis entspricht in etwa auch 
den Anteilen der Aufwendungen zur Beseitigung dieser 
Stoffgruppen an den gesamten Aufwendungen für die Rei-
nigung eines kommunalen Abwassers. 

In der Bemessungsformel wird aus folgenden Überlegun-
gen auf die Bestimmung und Berücksichtigung des bio-
chemischen Sauerstoffbedarfs (BSBs) - etwa an Stelle oder 
in Kombination mit dem CSB - verzichtet: 

- Die Bestimmung des BSBs ist aufwendig und zeitrau-
bend. 

- Durch den BSB s werden nur die biologisch leicht ab-
baubaren organischen Stoffe erfaßt. Durch den CSB 
kann dagegen neben den leicht abbaubaren auch ein 
wesentlicher Anteil der biologisch schwer oder nicht 
abbaubaren organischen Stoffe berücksichtigt werden. 

In der Bemessungsformel werden die in Abwässern ent-
haltenen gelösten mineralischen Stoffe vernachlässigt. Sie 
enthält auch kein Element, das toxischen Abwasser-
inhaltsstoffen Rechnung trägt. Die Einwohner-Äquivalente 
giftiger Abwässer können daher nicht bestimmt werden. 
Mit der Erfassung insbesondere der organischen Stoffe 
wird gleichwohl ein wesentlicher Anteil der Abwasserlast 
berücksichtigt, der geeignet ist, wichtige Aufschlüsse über 
die Entwicklung der Gewässerbelastung und der Sanie-
rungsmaßnahmen zu liefern. 

Die Bemessungsformel entspricht - wenn man von der 
zunächst vorgesehenen Vernachlässigung der toxischen Ab-
wasserinhaltsstoffe absieht - derjenigen, die im Entwurf 
eines Abwasserabgaben-Gesetzes vorgesehen ist. 

Die Bemessungsformel soll in den Wirtschaftsbereichen 
nicht angewendet werden, in denen ausschließlich oder doch 
überwiegend häusliches Abwasser und/oder Belegschafts-
abwasser anfällt. Das wird zutreffen für die Bereiche 
Handel, Verkehr, Kreditinstitute, Versicherungsgewerbe, 
Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien 
Berufen erbracht, und Baugewerbe. In diesen Fällen wird 
nach derzeitiger Meinung folgende vereinfachte Rechnung 
genügen: 

Einwohner-Gleichwert = Gesamtmenge des abgeleite-
ten Abwassers dividiert durch 
den durchschnittlichen täg-
lichen Wasserverbrauch je 
Einwohner. 

c) Art und Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung 
Bei den öffentlichen Kläranlagen wird man die bisher in 

den Abwasserstatistiken vorgenommene Unterscheidung 
der Reinigungsverfahren (nur mechanisch, mechanisch und 
teilbiologisch, mechanisch und vollbiologisch) beibehalten 
und sie um die pauschale Kategorie „weitergehende Ab-
wasserreinigung" ergänzen. Unter weitergehender Abwas-
serreinigung wird die Behandlung verstanden, die die Lei-
stungen der konventionellen mechanischen-biologischen 
oder vergleichbaren Abwasserreinigung deutlich verbes-
sert. Abgesehen vom gewählten Verfahren (etwa Mikro-
siebe, Flockung, Fällung, Flotation, Destillation, Elektro-
dialyse, umgekehrte Osmose, Adsorption an A-Kohle oder 
Kombination dieser Verfahren) umfaßt sie alle Maßnah-
men die geeignet sind, den Gehalt der Abwässer an 

- biologisch abbaubarer Restverschmutzung (Nachbe-
handlung biologisch gereinigter Abwässer) 

- biologisch schwer abbaubaren Stoffen 
- Schwebestoffen 
- Nährstoffen 
- Giftstoffen 
- Salzen und 
- radioaktiven Nukliden 

zu verringern 10). Verfahren, die nur eine etwa der norma-
len biologischen Reinigung entsprechende physikalisch-
chemische Reinigung bewirken, werden nicht als „weiter-
gehende Abwasserreinigung" gelten. Gegebenenfalls 
könnte die „weitergehende Abwasserreinigung" jedoch 
auch mehrstufige biologische Verfahren einschließen, die 
zu Ergebnissen führen, die deutlich unter den Normalwer-
ten der „biologischen Vollreinigung" liegen. 

Im Rahmen der „Statistik der Wasserversorgung und 
der Abwasserbeseitigung in der Wirtschaft" ist eine Über-
nahme· des bisherigen Katalogs der Reinigungsverfahren 
für öffentliche Kläranlagen vorgesehen, sowie zusätzlich die 
Kategorien „chemische bzw. chemisch-physikalische Be-
handlung" und „weitergehende Behandlung". 

Der Wirkungsgrad der Abwasserbehandlung soll verein-
fachend auf Grund der Abwasserbeschaffenheit am Zulauf 
und am Ablauf der Kläranlage ermittelt werden. Die Ab-
wasserbeschaffenheit wird dabei nach der Bemessungsfor-
mel für die Einwohner-Gleichwerte bestimmt. Ermittelt 
werden soll nur ein jahresdurchschnittlicher Wirkungsgrad. 

4. Ausgewählte Einzelprobleme bei der Erfassung 
der Umweltschutzinvestitionen 

Bei den Sachanlagen, die dein Schutz der Umwelt die-
nen, kann man grundsätzlich zwischen zwei Kategorien 
unterscheiden: 
- Dem Produktionsprozeß vor- oder nachgeschaltete An-

lagen, deren Leistung ausschließlich auf die Verhinde-
rung oder Verringerung von Umweltgefährdungen aus-
gerichtet ist. Diese Kategorie ist vergleichsweise ein-
fach zu ermitteln. 

- In den Produktionsprozeß integrierte Anlagen, die 
sowohl produktionsnotwendig sind als auch umwelt-
schützende Auswirkungen haben. Diese Kategorie 
bringt erhebliche Erfassungsschwierigkeiten mit sich. 
Hier ergibt sich nämlich die Notwendigkeit, daß zu-
nächst einmal der produktionsbedingte Anteil und der 
umweltschutzbedingte Anteil an der Gesamtinvesti-
tionssumme bestimmt werden muß, bevor entschieden 
werden kann, ob eine Erfassung in Frage kommt oder 
nicht. 

Daneben gibt es noch die Meinung, daß auch solche An-
lagenzugänge zu den Umweltschutzinvestitionen zählen, die 
ein Unternehmen zur Herstellung umweltfreundlicher(er) 
Produkte vornimmt (z. B. die Installation von Heiz-
ölentschwefelungsanlagen). 

Unstreitig ist, daß die im Zusammenhang mit der Ein-
führung neuer Produktionsverfahren angefallenen Inve-
stitionen, die zugleich auch - ohne integrierte Umwelt-
schutzanlagen zu enthalten - eine Verringerung der Um-
weltbelastung herbeiführen oder sie gar ganz vermeiden, 
nicht zu den Umweltschutzinvestitionen zu rechnen sind. 
Schwierig ist die Definition· dessen, was eine Umwelt-
schutzinvestition sein soll. Die allgemeine Definition, daß 
es sich um Anlagen und Einrichtungen zur Beseitigung, 
Verringerung oder Vermeidung von Umweltbelastungen 
handeln müsse, reicht nicht aus. Die Vorgabe einer solchen 
Definition schafft einen zu großen Ermessensspielraum. 
Die Entscheidungen der Befragten würden zu sehr vari-

10) Siehe Niemitz, w.: „Amerikanische Erfahrungen mit der wei-
tergehenden Abwasserreinigung (sog. advanced treatment) aus 
deutscher Sicht" in der Zeitschrift „gwf - Wasser/Abwasser", 
Jg. 1971, Heft 11, S. 556 ff. 
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ieren und damit insgesamt gesehen zu einer starken Ein-
schränkung der Verwendungsmöglichkeiten der Ergeb-
nisse führen. Es ist deshalb notwendig, eine präzisere Ab-
grenzung zu finden. Eine Möglichkeit hierzu bietet sich 
durch einen Anlagegüterkatalog, in de'm - nach Umwelt-
schutzbereichen geordnet (d. s. die Bereiche Abfallbeseiti-
gung, Gewässerschutz, Lärmbekämpfung und Luftreinhal-
tung) - aufgeführt wird, welche Anlagen als Anlagen für 
den Umweltschutz anzusehen sind. Dieser Katalog kann 
- wie der erwähnte Abfallkatalog - niemals alle Aggre-
gate im einzelnen aufführen. Das ist nicht möglich und 
wäre auch unpraktisch. Er wird sich also ebenfalls auf 
Zusammenfassungen beschränken müssen. Es wurde ver-
sucht, solche Kataloge mit Hilfe der entsprechenden Wirt-
schaftsverbände zunächst für die Wirtschaftszweige Berg-
bau, Steine und Erden, Mineralölwirtschaft, Eisen und 
Stahl, Papier- und Pappeerzeugung und Chemische Indu-
strie aufzustellen. Da sich zeigte, daß diese branchenspezi-
fischen Kataloge viele Übereinstimmungen enthielten, ist 
man dazu übergegangen, einen Einheitskatalog für das 
Produzierende Gewerbe zu erstellen. Es ist klar, daß ein 
solcher Einheitskatalog nicht zu stark untergliedert sein 
darf, wenn er wirklich Allgemeingültigkeit haben soll. 

Ein solcher Einheitskatalog kann auf dreifach verschie-
dene Weise mit dem Erhebungsbogen verbunden werden: 

Der Katalog wird vollständig in den Erhebungsbogen 
integriert, damit es möglich wird, für alle seine Posi-
tionen Angaben zu ermitteln. 

- Der Katalog wird nicht in den Erhebungsbogen inte-
griert. Er ist nur erläuterndes Begleitdokument, damit 
es möglich wird, lediglich Globalangaben für die vier 
im Gesetzentwurf genannten Umweltschutzbereiche zu 
ermitteln (Checklistenfunktion des Katalogs). 

- Der Katalog wird nur hinsichtlich seiner wichtigsten 
Positionen in den Erhebungsbogen integriert, damit es 
möglich wird, für diese Positionen Angaben zu ermit-
teln. 

Welche Lösung realisierbar ist, hängt ab von den Mög-
lichkeiten, die das betriebliche Rechnungswesen derzeit 
schon für eine Erfassung der Umweltschutzinvestitionen 
bietet. Diese Möglichkeiten sind noch gering. Man hat des-
halb vorerst folgenden Kompromiß gefunden: Der Katalog 
wird Begleitpapier des Erhebungsbogens. Die Berichts-
pfiichtigen werden jedoch nicht nur nach ihren Gesamt-
investitionen für die verschiedenen Umweltschutzbereiche 
gefragt, sondern bereichsweise außerdem noch nach den 
Investitionsbeträgen, die auf solche Anlagen entfallen, die 
ausschließlich auf die Verhinderung oder Verringerung von 
Umweltbelastungen ausgerichtet sind (dem Produktions-
prozeß vor- und nachgeschaltete Umweltschutzanlagen) und 
nach den Investitionsbeträgen, die integrierte Umwelt-
schutzanlagen betreffen. Für den Fall, daß man in die Ge-
samt-Umweltschutzinvestitionen auch noch die Beträge für 
Anlagen zur Herstellung umweltfreundlicher(er) Produkte 
einbeziehen will, können diese Beträge ebenfalls separat 
ausgewiesen werden. 

Eine Lösung in der skizzierten Art hat den Vorteil, daß 
die erste Erhebung bereits recht gut auswertbare Ergeb-
nisse ermöglicht. 

III. Umweltdaten in Informationssystemen 

Der wachsende Informationsbedarf von Parlament, 
Regierung und Verwaltung für fundierte Planungen im 
Umweltschutz erfordert umfassendes, aktuelles und ver-
läßliches Grundlagenmaterial, das auch Gesamtzusammen-
hänge aufzeigt. Viele dieser Unterlagen - neben statisti-
schen Angaben im weitesten Sinne kommen dabei vor 
allem Daten aus dem naturwissenschaftlich-technischen 
Bereich in Betracht - sind, wie schon erwähnt, irgendwo 
in der öffentlichen Verwaltung vorhanden, aber oft schwer 
zugänglich und mit traditionellen Mitteln - wegen des 
großen Arbeits- und Zeitaufwandes - nur begrenzt zu ver-

arbeiten. Dem wachsenden Bedürfnis einer modernen Ver-
waltung nach vielseitiger und schneller Information kommt 
die Entwicklung der automatischen Datenverarbeitung ent-
gegen. Sie ermöglicht die Speicherung großer Datenmengen 
und den schnellen Zugriff auf sie, die Kombination von 
Daten aus verschiedenen Quellen und ihre Weiterverarbei-
tung in der jeweils gewünschten Form. Dabei können in 
wesentlich stärkerem Maße als bisher moderne Planungs-
techniken und mathematisch-statistische Analyse- und 
Prognoseverfahren angewandt werden. 

Durch den Aufbau des Statistischen Informationssystems 
beim Statistischen Bundesamt wird für einen weiten 
Bereich der statistischen Angaben eine Art Querschnitts-
informationssystem aufgebaut, in dem eine große Zahl 
sachlich relevanter Ergebnisse für eine Vielzahl von 
Zwecken für längere Zeit in übersichtlicher und leicht 
zugänglicher Form an einem Platz gespeichert werden. 
Für die häufig interdisziplinären Fragestellungen der 
Umweltplanung erscheint ein derartiges Querschnitts-
informationssystem von besonderer Bedeutung. Durch 
geeignete Standardprogramme wird eine schnelle Bereit-
stellung der Angaben in der jeweils gewünschten Kombi-
nation und die Durchführung von analytischen Berechnun-
gen, Vorausschätzungen, Modellrechnungen und dgl. er-
möglicht. Das Statistische Informationssystem wird ein Teil 
des umfassenden Bundesinformationssystems sein. 

In enger Abstimmung mit den Planungen für den Aufbau 
dieses Bundesinformationssystems werden für fachspezifi-
sche Probleme und Planungen darüber hinaus einzelne 
Informationssysteme als Teile eines Netzes integrierbarer 
Systeme entwickelt. Für die Umweltplanung wird z. Z. ein 
„Informationssystem zur Umweltplanung" (UMPLIS) kon-
zipiert, das ständig die für die Umweltplanung wichtigen 
Daten, Meß- und Forschungsergebnisse für die öffentliche 
Hand, aber auch für die Wirtschaft ausgewertet zur Ver-
fügung halten soll. Das Systemkonzept sieht vor, kein zen-
tralistisches Informationsinstitut mit eigener Speicherung 
aller Informationen zu schaffen, sondern in erster Linie ein 
aktives Netzwerksystem mit Nachweis- und Schaltstellen-
funktionen (Wegweiserdatenbank). Im einzelnen soll nach 
dem gegenwärtigen Stand der Überlegungen UMPLIS 
dabei folgende Aufgaben unterstützen: 
- Die Vorbereitung von Gesetzen, 
- die Einleitung von Maßnahmen zur Durchführung von 

Gesetzen, 
die Koordination zwischen Bund, Ländern, Kommunen 
und auf internationaler Ebene, 
die Förderung von Forschung und Entwicklung, 

- die Einrichtung und den Betrieb von Diensten der stän-
digen Messung, Überwachung, Kontrolle kritischer 
Umweltvariablen einschl. der Früherkennung von dro-
henden Umweltgefahren, 

- die Beobachtung der Auswirkungen von Gesetzen und 
Verordnungen sowie ihre umweltpolizeiliche Über-
wachung, 

- die Erarbeitung von Programmen und Richtlinien der 
Politik, 

- die Förderung von Aus- und Weiterbildung in bestehen-
den und noch einzurichtenden Fachgebieten, 

- Öffentlichkeitsarbeit und Verbraucherschutz, 
- die allgemeine Unterrichtung über den Zustand der 

Umwelt, den Stand der Maßnahmen zu ihrer Erhaltung, 
Verbesserung sowie über die Problemlage und den Stand 
der Diskussion, 

- die Erarbeitung und Bereitstellung von Methoden und 
Hilfsmitteln für die Planung und Organisation in 
Umweltfragen 11). 

Mit dem Aufbau dieser Informationssysteme werden die 
Voraussetzungen für ein umfassendes Informationsnetz 
planungsrelevanter Daten auf dem Gebiet des Umwelt-
schutzes geschaffen werden. 

Dipl.-Kaufmann Helmitt Baltes/Dr. Werner Nowak 

11) „Das Informationssystem zur Umweltplanung" in: Umwelt-
brief, Nr. 2, Bonn, November 1973, S. 8. 
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A. Aufteilung der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen in Vermögenseinkommen und Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit . 

B. Entstehung und Verwendung der Unterne!lmensgewmne 

Vorbemerkung 
Forderungeri und Wünsche zum Ausbau und zur Verbes-

serung des einkommensstatistischen Instrumentariums 
sind in den vergangenen Jahren von vielen Seiten, insbe-
sondere von der Bundesregierung, dem Sachverständigen-
rat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Ent-
wicklung, den Tarifpartnern und den wirtschaftswissen-
schaftlichen Instituten, an das Statistische Bundesamt 
herangetragen worden. Dabei wurde u. a. die Notwendig-
keit einer tieferen Gliederung der Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen im Rahmen der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen betont, Mit dieser Gliede-
rung soll einerseits die Analyse der Vermögenseinkommen 
und der Einkommen aus unternehmerischer Tätigkeit der 
privaten Haushalte vertieft, andererseits die Einkom-
mensverteilung innerhalb des ,Unternehmenssektors auf 
Grund von Beteiligungen, festverzinslichen Wertpapieren, 
Bankguthaben und anderen Forderungen der Unterneh-
men gezeigt werden. Auch die neuen internationalen 
Systeme Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen•) legen 
auf eine tiefer gegliederte Darstellung der Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nach Einkom-
mensarten Gewicht. 

Der vorliegende Aufsatz zeigt - neben den methodi-
schen Grundlagen für die Berechnung und Darstellung 
der Vermögenseinkommen - die Entwicklung der Vermö-
genseinkommen und der Einkommen aus Unternehmertä-
tigkeit für die Bundesrepublik Deutschland ab 1960. Im 
Vordergrund steht hierbei die Herauslösung von Zinsen, 
Dividenden und ähnlichen Ausschüttungen der Unterneh-
men mit eigener Rechtspersönlichkeit sowie von Netto-
pachten undEinkommen aus immateriellen Werten aus den 
nachgewiesenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen. Die getrennte Berechnung dieser Positionen 
erlaubt u. a. eine Darstellung der Unternehmensgewinne 
in grober Gliederung. Es war nicht Ziel des Aufsatzes, 
kalkulatorische Zinsen für das eingesetzte Eigenkapital, 
kalkulatorische Grundrenten für den Boden sowie kalku-
latorische Arbeitslöhne der Unternehmer und ihrer mit-
helfenden Familienangehörigen darzustellen. Ein beson-
deres Problem bildet die Behandlung der Mieteinkommen, 
die in Einkommensuntersuchungen z. T. zu den Vermö-
genseinkommen der privaten Haushalte gerechnet wer-
den. Sie konnten aus statistischen Gründen nicht geson-
dert nachgewiesen werden und sind - nach den Konzep-
ten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen - in 

l) United Nations (Hrsg.): A System of National Accounts, ~tu
dies in Methods, Series F, No. 2, Rev. 3, New York 1968. - S~atlsti
sches Amt der Europäischen Gemeinschaften (Hrsg.): Europaisches 
System Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen, Luxemburg 1970. 

den verteilten Einkommen aus Unternehmertätigkeit ent-
halten. 

Wie weiter unten erläutert wird, weichen die Angaben 
in diesem Aufsatz von den bisher im Rahmen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen veröffentlichten Zah-
len über die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen geringfügig ab. Es ist vorgesehen, diese Abwei-
chungen bei der nächsten Revision der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen, in der eine weitgehende An-
passung an die internationalen Systeme Volkswirtschaft-
licher Gesamtrechnungen angestrebt wird, zu beseitigen. 
Außerdem sei erwähnt, daß einige Größen, die mit Hilfe 
der Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank 
ermittelt werden - für die zur Zeit revidierte Ergebnisse 
nur ab 1970 vorliegen -, in dem betrachteten Zeitraum 
nicht voll vergleichbar sind. 

I. Methodische Hinweise 
A. Begriffliche Abgrenzungen 

1. Die Darstellung der verschiedenen Einkommens-
größen im Verteilungsprozeß 

Die Aufteilung der Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen in Vermögenseinkommen und Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit, mehr aber noch die Be-
rechm~ng von Unternehmensgewinnen lassen es zweck-
mäßig erscheinen, einige prinzipielle Bemerkungen über 
die D a r s t e 11 u n g des V e r t e i 1 u n g s p r o z e s s e s 
der Erwerbs- und Vermögenseinkommen (Primärvertei-
lung) in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
voranzustellen. 

Das Problem, eine Vielzahl von Einkommensströmen, 
die zwischen einzelnen Wirtschaftssubjekten fließen und 
sich normalerweise in einer Periode mehrfach als Ein-
kommen niederschlagen, f r e i von D o p p e 1 z ä h 1 u n -
gen darzustellen, wird von den Volkswirt~chaftlichen Ge-
samtrechnungen im Prinzip in stark vereinfachender 
Weise gelöst. Die Verteilung der sog. Primäreinkommen 
wird im wesentlichen dadurch beschrieben, daß die Ein-
kommen einerseits vor der Verteilung im Stadium der 
Einkommensentstehung, andererseits nach der Verteilung 
als letztlich den einzelnen Wirtschaftssubjekten verblie-
bene (nicht brutto zugeflossene!) Einkommen dargestellt 
werden. Der Verteilungsprozeß, d. h. der unsaldierte Ab-
lauf von Empfang und Leistung aller Einkommensströme, 
wird damit nicht in allen seinen Einzelvorgängen darge-
stellt. Der Vorteil dieser Darstellungsweise liegt darin, 
daß Doppelzählungen vermieden werden. 

Die Beschränkung der Darstellung auf die Stadien vor 
und nach der Verteilung bedeutet nicht, daß auf jegliche 
G 1 i e d er u n g der E i n k o m m e n ver:z:ichtet werden 
muß. In den bisher veröffentlichten Ergebnissen der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden z.B. das 
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten und auch das Volks-
einkommen für die einzelnen Sektoren in Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit und in - als Residuum ermit-
telte - Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen aufgegliedert. Außerdem werden Zinsen auf 
öffentliche Schulden und auf Konsumentenschulden nach-
gewiesen. In nachstehender Übersicht sind die verschiede-
nen Stadien der Verteilung der Erwerbs- und Vermögens-
einkommen und die bisher vorgenommene Gliederung der 
Einkommen nach Einkommensarten in den Konten der 
Volkswirtsc;haftlichen Gesamtrechnungen schematisch 
dargestellt. 
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Darstellung der Verteilung der Erwerbs- und Vermögenseinkommen in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
Schematischer Überblick 

Private Haushalte 
Verteilungsstadien Unternehmen Staat (einschl. privater Organisationen ohne 

Erwerbscharakter) 

Anteil am Nettoinlandsprodukt Anteil am Nettoinlandsprodukt zu Faktor- Anteil am Nettoinlandsprodukt zu Faktor-
zu Faktorkosten kosten (Bruttoemkommen aus unselbstän- kosten (Bruttoeinkommen aus unselbstän-

Bruttoeinkommen aus unselbständiger diger Arbeit der im Staatssektor beschäftigten d1ger Arbeit der in privaten Haushalten und 
Arbeit der im Unternehmenssektor Arbeitnehmer) bei privaten Organisationen ohne Erwerbs-

Stadium der beschäftigten Arbeitnehmer charakter beschäftigten Arbeitnehmer) 
Einkommens- Bruttoemkommen aus Unternehmer-
entstehung tätigke1t und Vermbgen = 1m Produk-

tionsprozeß erwirtschafteter Betriebs-
üben;chuß (nach Abzug von Abschrei-
bungen, einschl. Zinsen auf das betriebs-
bedingte Kapital) 

+ Empfangene Bruttoeinkommen aus Unter- + Empfangene Bruttoeinkommen aus Unter- + Empfangene Erwerbs- und Vermögens-
nehmertätigke1t und Vermögen von In- nehmertätigkeit und Vermögen von einkommen von Inländern und aus der 
!ändern und aus der übrigen Welt (in· Inländern und aus der tibrigen Welt (in ubrigen Welt 
Form von Zinsen, Dividenden u. ä., Form von Zinsen, Dividenden u. ä., Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Nettopachten u. ä. und Entnahmen aus Nettopachten u. ä. und Entnahmen aus Arbeit 
Unternehmen ohne eigene Rechtsper- Unternehmen ohne eigene Rechtsper- Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
sonlichkeit) sönlichkeit) tätigkeit und Vermögen (in Form 

Verteilungsvorgänge 
von Zinsen, Dividenden u. ä„ 
Entnahmen und nichtentnommenen 

im Bereich der Gewinnen aus Unternehmen ohne 
primären Einkorn- eigene Rechtspersönlichkeit) 
mensverteilung 

- Geleistete Erwerbs- und Vermögensein- - Geleistete Erwerbs- und Vermögensein- - Geleistete Erwerbs- und Vermögensein-
kommen an Inländer und an die ubrige kommen an Inländer und an die ubrige kommen an Inländer und an die übrige 
Welt Welt Welt 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Bruttoeinkommen aus unselbständiger Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit der im Unternehmenssektor Arbeit der beim Staat beschäftigten Arbeit der in privaten Haushalten 
beschäftigten Arbeitnehmer Arbeitnehmer und bei privaten Organisationen 

Bruttoeinkommen aus Unternehmer- Bruttoeinkommen aus Unternehmer- ohne Erwerbscharakter beschäftigten 
tätigkeit und Vermögen (in Form tätigkeit und Vermögen (Zinsen Arbeitnehmer 
von Zinsen, Dividenden u. ä., Netto- auf öffentliche Schulden) Bruttoemkommen aus Unternehmer-
pachten u. fi., Entnahmen und nicht- tätigkeit und Vermögen (Zinsen 
entnbmmenen Gewinnen der Un- auf Konsumentenschulden) 
ternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönhchkeit) 

Stadium nach = Anteil der Unternehmen am Nettosozial- = 
0

Anteil des Staates am Nettosozialprodukt = Anteil der privaten Haushalte (einschl. 
Abschluß der produkt zu Faktorkosten (unverteilte zu Faktorkosten privater Organisationen ohne Erwerbs-
primären Einkorn„ Gewinne der Unternehmen mit eigener 
mensverteilung Rechtspersönlichkeit) , 

Vollständig nachgewiesen werden auf diese Weise die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit, die in allen Sek-
toren entstehen, aber letztlich nur von privaten Haushal-
ten im Inland bzw. in der übrigen Welt empfangen wer-
den. Dagegen sind die Einzelvorgänge der Verteilung der 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
nicht vollständig dargestellt; insbesondere werden die 
Ströme innerhalb des Unternehmenssektors im verein-
fachten Kontensystem k o n solidiert nachgewiesen. 
Als empfangene und geleistete Bruttoeinkommen aus Un-
ternehmertätigkeit und Vermögen im Unternehmenssektor 
werden nur die entsprechenden Einkommen erfaßt, die 
von anderen Sektoren und aus der übrigen Welt an Un-
ternehmen fließen bzw. von Unternehmen an andere Sek-
toren und an die übrige Welt geleistet werden. 

Die gedankliche E i n o r d n u n g der neu berechneten 
V e r m ö g e n s e i n k o m m e n in dieses Darstellungs-
schema bereitet im Prinzip keine Schwierigkeiten. Aller-
dings sei noch einmal darauf hingewiesen, daß sich die in 
diesem Aufsatz vorgelegte Aufteilung in Vermögensein-
kommen und - als Rest ermittelt - Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit in den Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen nur auf die verteilten, nicht aber 
auf die entstandenen Erwerbs- und Vermögensein-
kommen bezieht. Für eine Berechnung der betriebsbe-
dingten Zinsen und Pachten einerseits und der Betriebs-
gewinne andererseits fehlen die erforderlichen statisti-
schen Ausgangsdaten. Im Rahmen der Verteilungsvor-
gänge stellen die Vermögenseinkommen einen Teil der 
von den Sektoren empfangenen und geleisteten Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen dar. Beim 
Nachweis der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen nach Abschluß der primären Einkommensver-
teilung sind sie allerdings nicht ohne weiteres ein additi-
ves Element des Anteils des einzelnen Sektors am Volks-
einkommen. In den Sektoren Private Haushalte· (ein-

charakter) am Nettosozialprodukt zu 
Faktorkosten 

schließlich privater Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter) und Staat stehen den empfangenen Vermögensein-
kommen auf der Ausgabenseite die geleisteten Vermö:-
genseinkommen (Zinsen auf Konsumentenschulden bzw. 
auf öffentliche Schulden) gegenüber. Da sich im Unter-
nehmenssektor ex definitione keine Vermögenseinkommen 
als Anteil des Sektors am Volkseinkommen niederschla-
gen, lassen sich im Stadium nach Abschluß der Einkom-
mensverteilung im Volkseinkommen nur die von privaten 
Haushalten und vom Staat empfangenen Vermögensein-
kommen einerseits und die Zinsen auf Konsumenten-
schulden und öffentliche Schulden als Abzugsposten zum 
Volkseinkommen (bzw. der Anteile der Sektoren am 
Volkseinkommen) andererseits darstellen. Der Anteil der 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit ergibt sich, indem . 
von den Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen (vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden 
bzw. öffentliche Schulden) die von privaten Haushalten 
und vom Staat empfangenen Vermögenseinkommen abge-
setzt werden. 

Für die Beurteilung der Ertragsfähigkeit der Unterneh-
men sind die in den Unternehmen entstandenen Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen sowie die 
nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen wenig 
geeignet. Es ist deshalb zweckmäßig, in die Be-
trachtung auch die Entstehung und Verwendung 
der U n t e r n eh m e n s g e w i n n e einzubezielhen. Mit 
dem Begriff der Unternehmensgewinne wird im 
Verteilungsprozeß ein neuer „Schnitt" gelegt, der 
neben den entstandenen Einkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen einerseits die von Unternehmen 
empfangenen Einkommen einbegreift (einschließlich der 
Ausschüttungen anderer Unternehmen, soweit sie an Un-
ternehmen fließen), andererseits die von Unternehmen ge-
leisteten Zinsen, Nettopachten und Einkommen aus 
immateriellen Werten als Abzugsposten berücksichtigt. 
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Nicht abgezogen werden die Ausschüttungen und Entnah-
men aus Unternehmen (auch nicht diejenigen, die an an-
dere Unternehmen fließen). Die Unternehmensgewinne 
setzen sich - von ihrer Verwendung her gesehen - aus 
Ausschüttungen und Entnahmen sowie nichtentnommenen 
Gewinnen zusammen. 

Der Begriff der Unternehmensgewinne ist im Hinblick 
auf Doppe 1zäh1 u n gen mehrfach bedeutsam: Einmal 
enthält er Einkommensteile, die im Stadium nach Ab-
schluß der Verteilungsvorgänge bei den letzten Eignern 
der Produktionsfaktoren (private Haushalte, Staat) nach-
gewiesen werden, zum anderen enthält er Doppelzählun-
gen von Einkommenstransaktionen zwischen den Unter-
nehmen. In der Summe der Unternehmensgewinne sind 
empfangene und geleistete Ausschüttungen der einzelnen 
Unternehmen nicht gegeneinander aufgerechnet. Diese 
Darstellung entspricht daher weitgehend der Sicht eines 
einzelnen Unternehmens, das für seine Ausschüttungsent-
scheidung ebenfalls die empfangenen Erträge aus Divi-
denden u. ä. in sein Kalkül einbezieht. 

In den beiden folgenden Abschnitten wird auf die zu-
grunde gelegten Definitionen der Vermögenseinkommen 
und der Unternehmensgewinne näher eingegangen. 

2. Vermögenseinkommen 
Zu den V e r m ö g e n s e i n k o m m e n werden in die-

sem Aufsatz alle tatsächlichen und unterstellten Einkom-
mensströme gerechnet, die von Dritten als Entgelt für die 
Nutzung finanzieller Vermögensteile, des Grund und 
Bodens (einschl. landwirtschaftlicher Gebäude) und 
immaterieller Rechte an den Eigentümer fließen2). Daraus 
ergibt sich als eine unter mehreren denkbaren Möglich-
keiten die Einteilung der Vermögenseinkommen in Zinsen, 
Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit, Nettopachten und Einkommen aus immate-
riellen Werten, die u. a. dem Europäischen System Volks-
wirtschaftlicher Gesamtrechnungen (ESVG)3) zugrunde 
liegt und der hier weitgehend gefolgt wird. Die Definition 
der Vermögenseinkommen bestimmt, wie bereits erwähnt 
wurde, auch die Abgrenzung der Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit, die als Rest ermittelt werden. 

Z i n s e n sind der Ertrag bestimmter Forderungen, die 
dadurch gekennzeichnet sind, daß ein Betrag in Höhe 
eines bestimmten Prozentsatzes zu vorher festgelegten 
Terminen zahlbar ist4). Zinsen werden gezahlt für Einla-
gen und Kredite, festverzinsliche Wertpapiere, ferner 
- in Höhe des Emissionsdisagios - für Geldmarktpa-
piere. In die Zinsen einzubeziehen sind auch die Zinsen 
auf versicherungstechnische Rückstellungen von Lebens-
versicherungsunternehmen, die entweder den Dek-
kungsrückstellungen bzw. den Verbindlichkeiten für 
die Gewinnbeteiligung zugeschlagen oder an die Versi-
cherungsnehmer direkt ausgezahlt werden. Nicht in die 
Zinsen einbezogen sind Provisionen, Gebühren und son-
stige Abgaben, ferner das Disagio bei der Ausgabe von 
festverzinslichen Wertpapieren (mit Ausnahme des Emis-
sionsdisagios bei Geldmarktpapieren). In den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen werden die Zinsen - wie 
alle Vermögenseinkommen - im Prinzip vor Abzug von 
direkten Steuern nachgewiesen. 

Aus schütt u n gen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit sind Dividenden der Aktiengesell-
schaften und Auszahlungen von Gewinnanteilen der Ge-
sellschaften mit beschränkter Haftung, der Genossen-
schaften und der bergrechtlichen Gewerkschaften. Zu den 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit zählen im 
Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
neben den Kapitalgesellschaften im engeren Sinn und den 
Genossenschaften auch Versicherungsvereine auf Gegen-
seitigeit, ferner Körperschaften des öffentlichen Rechts, 

2) Siehe United Nations, A System of National Accounts, a.a.O., 
Zlff. 746. - 3) Siehe Statistisches Amt der Europäischen Gemein-
schaften, Europäisches System ... , a.a.O., Ziff. 428 ff. - 4) Siehe 
ebenda, Ziff. 428, 706. 

rechtsfähige Vereine und Stiftungen, sofern sie als Unter-
nehmen tätig sind, d. h. vorwiegend Waren und Dienstlei-
stungen produzieren und gegen spezielles Entgelt verkau-
fen, das in der Regel Überschüsse- abwirft, zumindest aber 
die Kosten deckt. Einbezogen in die Gruppe der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit sind - z. T. be-
dingt durch das statistische Ausgangsmaterial - die Bun-
desbahn und die Bundespost (als Sondervermögen des 
Bundes) und öffentliche Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit (soweit ihre Einnahmen und Ausga-
ben nicht brutto im Haushalt der betreffenden Gebiets-
körperschaften gebucht werden). Es sei darauf hingewie-
sen, daß alle Kreditinstitute unabhängig von der Rechts-
form in der Gruppe der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit erfaßt werden. 

In die Ausschüttungen sind prinzipiell auch solche ein-
bezogen, die zur Kapitalerhöhung in den betreffenden Un-
ternehmen verwendet werden. Ausgenommen ist die Ge-
währung von Gratisaktien, die in Übereinstimmung mit 
der Finanzierungsrechnung der Deutschen Bundesbank 
als Vermögensübertragung nachgewiesen wird. 

Zu den Vermögenseinkommen rechnen ferner Netto -
pachten und Einkommen aus immateriel-
len Werten 5). Unter dem Begriff Nettopachten sind 
außer Nettopachtzinsen auch Konzessionsgebühren subsu-
miert. Nettopachtzinsen beziehen sich in der Definition 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen nur auf ver-
pachtete landwirtschaftliche Bodenflächen und landwirt-
schaftliche Gebäude nach Abzug von Wohnungsmieten, 
Ausgaben für den laufenden Unterhalt und Grundsteuern. 
Konzessionsgebühren sind Einkommen, die laufend für 
die Nutzung nichtlandwirtschaftlicher Bodenflächen, z. B. 
Ausbeutung von Bodenschätzen, Einräumung von Wege-
rechten, gezahlt werden. Zu den Einkommen aus immate-
riellen Werten gehören Patent- und Lizenzgebühren, Ge-
bühren für Urheberrechte u.ä. Nicht zu den Einkommen 
aus immateriellen Werten zählen dagegen die Verkäufe 
von immateriellen Werten, wie Patenten u.ä. Diese Ver-
käufe werden als Vermögenstransaktionen betrachtet. 

Nicht zu den Vermögenseinkommen zählen in dieser 
Darstellung u. a. Mieteinkommen für Wohnungen 
und nichtlandwirtschaftliche Gebäude6). Im Gegensatz zu 
der Verpachtung von ·Grund und Boden gilt in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen die Vermietung als 
unternehmerische Leistung wie jede andere Produktion 
von Waren und Dienstleistungen, und die Mieten werden 
deshalb als Ertrag eines Produktionsprozesses angesehen. 
Dementsprechend werden gewerbliche Mieten und Woh-
nungsmieten in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen als Dienstleistungsverkäufe gebucht. Wegen der 
besonderen Bedeutung der Mieteinkommen im Rahmen 
der Einkommen der privaten Haushalte strebt das Stati-
stische Bundesamt im Prinzip eine getrennte Darstellung 
der Mieteinkommen der privaten Haushalte an. Aus Man-
gel an ausreichenden statistischen Informationen, insbe-
sondere über die Aufwendungen der Vermieter, kann 
dieser getrennte Nachweis z. Z. jedoch noch nicht ver-
wirklicht werden. 

Hinsichtlich der Behandlung der Erträge und Ausschüt-
tungen der K a p i t a 1 a n 1 a g e g e s e 11 s c h a f t e n ist 
zu bemerken, daß die Kapitalanlagegesellschaften in den 
Volkswirtschaftlichen -Gesamtrechnungen nur als „Depot-
verwalter" der privaten Haushalte und übrigen Anteils-
eigner angesehen werden. Entsprechend werden die 
Erträge der Fondsvermögen als Zinsen oder Ausschüttun-
gen von Kapitalgesellschaften betrachtet, die den Anteils-
eignern direkt zufließen. Diese Regelung stimmt mit den 
Buchungen überein, die von der Deutschen Bundesbank 
im Rahmen der Finanzierungsrechnung vorgenommen 
werden und bei denen die Käufe der Fonds an den Wert-
papiermärkten als direktes Engagement der Erwerber 
von Investmentzertifikaten angesehen werden. 

5) Siehe ebenda, Ziff. 436. - 6) Siehe ebenda, Ziff. 437. 
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Die Vermögenseinkommen werden in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen mit Ausnahme der Zinsen 
grundsätzlich im Z e i t p unkt der Fälligkeit der Zahlung 
nachgewiesen. Bei den Zinsen konnte - bedingt durch 
das statistische Ausgangsmaterial - nicht einheitlich 
vorgegangen werden. Zinsen auf Spareinlagen sind zum 
Zeitpunkt der Gutschrift, alle übrigen Zinsen pro-rata-
temporis zugeordnet worden. 

3. Unternehmensgewinne 
Wie bereits erwähnt, ermöglicht die Berechnung der 

von den einzelnen Sektoren empfangenen und geleisteten 
Vermögenseinkommen u. a. die Darstellung der Unter -
nehmen s gewinne. Die Unternehmensgewinne in der 
Abgrenzung der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
leiten sich aus den entstandenen Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen, aus den Vermögensein-
kommen, die Unternehmen empfangen haben, und aus 
den Vermögenseinkommen, die Unternehmen geleistet 
haben, wie folgt ab: 
1. Entstandene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-

mögen 
2. + Empfangene Zinsen 
3. + Empfangene Nettopachten und Einkommen aus immateriellen 

Werten 
4. + Empfangene Ausschüttungen aus Unternehmen mit eigener 

Rechtspersönlichkeit 
5. + Empfangene Einkommen aus Unternehmen ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit 
6. - Geleistete Zinsen 
7. - Geleistete Nettopachten und Einkommen aus immateriellen 

Werten 
8. = Unternehmensgewinne. 

Da z. Z. Angaben über die von Unternehmen empfange-
nen und geleisteten Zinsen, Nettopachten und Einkommen 
aus immateriellen Werten aus Mangel an ausreichenden 
Unterlagen nicht getrennt für die Ertrags- und Auf-
wandsseite berechnet werden können, wird behelfsweise 
vom Saldo dieser Positionen zwischen Unternehmen und 
den anderen Sektoren bzw. der übrigen Welt ausgegan-
gen. Das Schema reduziert sich dadurch wie folgt: 
1. Entstandene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Vermögen 
4. + Empfangene Ausschüttungen aus Unternehmen mit eige-

ner Rechtspersönlichkeit 
5. + Empfangene Einkommen aus Unternehmen ohne eigene 

Rechtspersönlichkeit 
(6. u. 7.) - Per Saldo von Unternehmen an andere Sektoren und an 
abzügl. die übrige Welt geleistete Zinsen, Nettopachten und 
(2. u. 3.) Einkommen aus immateriellen Werten 
8. = Unternehmensgewinne. 

Die per Saldo von Unternehmen an andere Sektoren 
und an die übrige Welt geleisteten Zinsen, Netto-
pachten und Einkommen aus immateriellen Werten 
lassen sich auf indirektem Wege ermitteln, und zwar als 
Saldo dieser Vermögenseinkommen bei den anderen Sek-
toren bzw. auf dem Konto der übrigen Welt. Es gilt die 
Beziehung: 

Empfangene Zinsen, Nettopacliten und Einkommen aus immate-
riellen Werten 

der privaten Haushalte (einschl. privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter) 

des Staates 
der übrigen Welt 

- Geleistete Zinsen, Nettopachten und Einkommen aus immate-
riellen Werten 

der privaten Haushalte (einschl. privater Organisationen 
ohne Erwerbscharakter) 

des Staates 
der übrigen Welt 

= Per Saldo von Unternehmen an andere Sektoren und an die 
übrige Welt geleistete Zinsen, Nettopachten und Einkommen 
aus immateriellen Werten. 

Die schon bisher veröffentlichen Angaben über die un-
verteilten Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit und die nichtentnommenen Gewinne der 
Einzelunternehmen ermöglichen eine A u f t e i 1 u n g der 
U n t e r n e h m e n s g e w i n n e auf Unternehmen nach 
ihrer Rechtspersönlichkeit und auf empfangende Sekto-
ren. 

Die 
ohne 

Unternehmensgewinne der ·u n t e r n eh m e n 
e i g e n e R e c h t s p e r s ö n 1 i c h k e i t bilden 

rechnerisch die Differenz aus den Unternehmensgewinnen 
insgesamt und den Unternehmensgewinnen der Unterneh-
men mit eigener Rechtspersönlichkeit. Zu den Unterneh-
men ohne eigene Rechtspersönlichkeit zählen im Rahmen 
der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen neben den 
Personengesellschaften und Einzelunternehmen (Land-
wirte, Gewerbetreibende, freiberuflich Tätige usw.) auch 
die brutto mit ihren Einnahmen und Ausgaben in den 
Haushalten der Gebietskörperschaften gebuchten öffent-
lichen Unternehmen (z. B. land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe, kleinere Versorgungsunternehmen). Ferner rech-
net zu dieser Gruppe die Wohnungsvermietung durch pri-
vate Haushalte (einschl. der Nutzung von Eigentümerwoh-
nungen). 

Für die Aufteilung der Unternehmensgewinne aus Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit auf die pri-
vaten Haushalte, den Staat, den Unternehmenssektor und 
die übrige Welt sind nur relativ wenige Angaben vorhan-
den; es sind deshalb einige vereinfachende An-
nahmen erforderlich. Die erste Annahme betrifft den 
Teil der Unternehmensgewinne der Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit, der an die übrige Welt fließt 
und wahrscheinlich sehr gering ist. In der Zahlungsbilanz-
statistik ist diese Position in den „Erträgen aus Dividen-
denwerten, Geschäfts- und Kapitalanteilen" nachgewiesen 
und wird deshalb in der vorliegenden Rechnung zusam-
men mit den Dividenden und ähnlichen Ausschüttungen 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit an die 
übrige Welt gebucht. Die zweite Vereinfachung bezieht 
sich auf den Nachweis der nichtentnommenen Gewinne 
der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Aus 
Mangel an Unterlagen für die sektorale Zuordnung der 
nichtentnommenen Gewinne werden die Einkommen der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit und des 
Staates aus Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit in voller Höhe als Entnahmen dargestellt. Nichtent-
nommene Gewinne werden somit nur als Teil der Ein-
kommen der privaten Haushalte (einschl. privater Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter) aus Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit nachgewiesen. In diesem Zu-
sammenhang sei bemerkt, daß es sich bei den nichtent-
nommenen Gewinnen nach den Konzepten der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen nicht ausschließlich um die 
in Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit belas-
senen Mitt~l handelt, sondern daß diese Position - aus 
statistischen Gründen - auch die Privateinlagen und 
Darlehen von privaten Haushalten an Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit, die Einlagen von stillen 
Gesellschaftern und die Eigenmittel der privaten Haus-
halte als Bauherren sowie den Nettoerwerb von GmbH-
und Genossenschaftsanteilen umfaßt. 

Hinsichtlich der V e r w e n d u n g der Unternehmensge-
winne ergibt sich - unter Berücksichtigung der zuvor 
beschriebenen Vereinfachungen - folgendes Schema: 

Unternehmensgewinne der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit 

Ausschüttungen 
an Unternehmen 
an den Staat 
an private Haushalte (einschl. privater Organisationen 

ohne Erwerbscharakter) 
an die übrige Welt 

Unverteilte Gewinne vor der Besteuerung 
+ Unternehmensgewinne der Unternehmen ohne eigene Rechts-

persönlichkeit 
Entnahmen 

der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
des Staates 
der privaten Haushalte (einschl. privater Organisationen 

ohne Erwerbscharakter) vor der Besteuerung (als Rest 
ermittelt) 

der übrigen Welt (behelfsweise in den Ausschüttungen 
der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
nachgewiesen) 

Nichtentnommene Gewinne (werden nur privaten Haus-
halten und privaten Organisationen ohne Erwerbscharak-
ter zugerechnet) 

= Unternehmensgewinne insgesamt 

Diese schematische Darstellung läßt u. a. erkennen, daß 
die Unternehmensgewinne nicht mit Größen aus dem Sta-
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dium nach Abschluß der Verteilung der Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen addiert werden können, ohne daß 
Doppelzählungen auftreten. Es ist nicht zulässig, eine Ge-
samteinkommensgröße aus Unternehmensgewinnen, Brut-
toeinkommen des Staates aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen sowie Bruttoeinkommen der privaten Haushalte 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen zu bilden, da in 
den Unternehmensgewinnen Einkommensteile enthalten 
sind, die den anderen Sektoren in der Form von Aus-
schüttungen und Entnahmen im Zuge des Verteilungspro-
zesses zufließen. 

Es ist außerdem darauf aufmerksam zu machen, 
daß bei dieser Betrachtung - den Konzepten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen folgend 
von einem G e w i n n b e g r i f f nach Abzug linearer 
Abschreibungen zu Wiederbeschaffungspreisen und 
unter Ausschluß von Scheingewinnen und -verlusten 
durch unterschiedliche Bewertung der Vorräte aus-
gegangen wird. Dieser Gewinnbegriff weicht bei-
spielsweise . vom Begriff des steuerlichen Gewinns nicht 
unerheblich ab, der zum Teil degressive Abschreibungen 
vom Anschaffungswert und zahlreiche Sondervergünsti-
gungen zuläßt. Zu beachten ist ferner, daß im allgemeinen 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen bei der 
Berechnung der Abschreibungen von einer längeren Nut-
zungsdauer als im betrieblichen Rechnungswesen ausge-
gangen wird. 

4. Bereinigung um die unterstellten Bankgebühren 
Die vorgelegten Angaben über die von den einzelnen 

Sektoren empfangenen und geleisteten Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen sind um die unter-
s t e 11 t e n B a n k g e b ü h r e n bereinigt worden. Die 
unterstellten Bankgebühren dienen in den Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen vor allem dazu, auf dem 
Produktionskonto des Sektors Kreditinstitute einen Pro-
duktionswert und damit einen positiven Beitrag der Kre-
ditinstitute zum Bruttoinlandsprodukt einzusetzen. Ohne 
diese unterstellte Größe im Produktionskonto der Kredit-
institute ergäbe sich dort eine negative Nettowertschöp-
fung. Erst der Anteil der Kreditinstitute am Volkseinkom-
men, der als Saldo des Verteilungskontos dieses Sektors 
nachgewiesen wird, ergibt ein wirklichkeitsnahes Bild, 
weil der überwiegende Teil der Erlöse der Kreditinstitute 
aus dem Überschuß stammt, um den der Zinsertrag auf 
gewährte Kredite die Zinszahlungen an die Einleger über-
steigt. Damit die unterstellten Bankgebühren (auf dem 
Produktionskonto) und die tatsächlich gezahlten und ge-
leisteten Zinsen (auf dem Verteilungskonto) nicht zu Dop-
pelzählungen beim Volkseinkommen führen, werden die 
unterstellten Bankgebühren durch entsprechende Storno-
buchungen wieder rückgängig gemacht. Diese Stornobu-
chungen erscheinen als Teil der empfangenen Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen auf der rechten 
Seite der Verteilungskonten der privaten Haushalte, des 
Staates und der übrigen Welt sowie der Produktions- und 
Versicherungsunternehmen; die Gegenbuchung ist Teil 
der geleisteten Einkommen der Kreditinstitute aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen auf der linken Seite des 
Verteilungskontos der Kreditinstitute. 

Es wurde bereits an früherer Stelle7) dargelegt, daß die 
neuen internationalen Systeme Volkswirtschaftlicher Ge-
samtrechnungen aus mehreren· Gründen eine a n d e r e 
V e r b u c h u n g der unterstellten Bankgebühren vorse-
hen. Für die Darstellung der Einkommensverteilung hat 
die angestrebte Buchung der unterstellten Bankgebühren 
über eine „spezielle Einheit" den Vorteil, daß, in den Ein-
kommensströmen keine Stornobuchungen enthalten sind. 
Diesem Konzept wird im vorliegenden Aufsatz gefolgt; 
damit wird in Kauf genommen, daß die vorgelegten Anga-

7) Siehe Dorow, F.: Zur Behandlung der unterstellten Bank-
gebühr in den volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, WiSta 
7/1972, s. 377 ff. 

ben über die Einkommensverteilung von den bisher im 
Kontensystem und in den Standardtabellen veröffentlich-
ten Zahlen über die von den einzelnen Sektoren empfan-
genen und geleisteten Einkommen aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen abweichen. Diese Abweichung soll bei 
der nächsten Revision der Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen durch Übergang auf die international vorge-
schlagene Buchungsweise der unterstellten Bankgebühren 
bereinigt werden. 

Die Auswirkungen dieser A b w e i c h u n g e n sind für 
ein einzelnes Jahr (1972) in der Tabelle 1 dargestellt. 
Dabei ist zu beachten, daß nicht die gesamten unterstell-
ten Bankgebühren als Abweichung der beiden Buchungs-
konzepte auftreten: Der überwiegende Teil der unterstell-
ten Bankgebühren wird in der gegenwärtig praktizierten 
Verbuchungsweise innerhalb des Unternehmenssektors 
gebucht und storniert, d. h. es wird unterstellt, daß ein 
großer Anteil der Bankdienstleistungen von Produktions-
und Versicherungsunternehmen in Anspruch genommen 
wird. Auf das Sozialprodukt wirkt sich die Abweichung 
daher nur in Höhe des Teils der unterstellten Bankgebüh-
ren aus, der in den Privaten Verbraµch und in den Staats-
verbrauch eingeht. Ein kleiner Teil der unterstellten 
Bankgebühr (der auf die übrige Welt entfällt) wird dar-

Tabelle 1: Auswirkungen der unterschiedlichen 
Verbuchung der unterstellten Bankgebühren 1972 

Mill.DM 

Vor 1 Nach Unter-
Gegenstand der Nachweisung stellte Abzug der Bank-unterstellten gebuhren Bankgebubren 

Gesamte Volkswirtschaft 
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten .... 634 810 625 650 91601) 

darunter 
Bruttoeinkommen aus Unternehmer-

tätigkeit und Vermögen .......... 196 580 187 420 9160 

+ Saldo der Erwerbs- und Vermögensein-
kommen zwischen Inländern und der 
ubrigen Welt ....................... -130 + 860 9902) 

= Volkseinkommen .... „ „ .... „ ....... 634 680 
darunter 

626'510 8 1703) 

Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen .....•...... 195 670 187 500 8170 

Unternehmen 
Im Inland entstandene Bruttoeinkommen 

aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 1%580 187 420 9160 

+ Empfangene Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermogen ....... 7 430 7 430 -

- Per Saldo an andere Sektoren geleistete 
Zinsen, Nettopachten u. ä. ··········· 17850 16 860 9902) 

=Unternehmensgewinne ................ 186 160 177 990 8170 

Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit .. „ ...... „ . „ ........ 34700 34700 -

Ausschüttungen ............ „ ... 12 750 12750 -Unvertedte Gewinne ............ 21950 21950 -
Unternehmen ohne eigene Rechts-

persbnlichkeit. ... „ ... „ ..... „ ... 151 460 143 290 8170 

Staat 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit 1 

1 1 
und Vermögen (nach Abzug der Zinsen 
auf öffentliche Schulden) ............. 3770 1050 2 7204) 

Private Haushalte6) 
Bruttoeinkommen aus Unternehmer-

tätigkeit und Vermögen .............. 169 950 164 500 5 4505) 

Entnommene Gewinne und Ver-
mögenseinkommen .............. 170 760 165 310 5 450 

Nichtentnommene Gewinne der 
Unternehmen ohne eigene Rechts• 
persönlichkeit .... , .............. 3370 3370 -

abzüglich: Zinsen auf Konsumenten-
schulden. „ .. „„ „ ........ „ „ 4180 4180 -

1) Inlandsproduktwirksamer Teil der unterstellten Bankgebühren. - 2) Unter-
stellte Bankgebtihren von der ubrigen Welt. - 3) Sozialproduktwirksamer Teil der 
unterstellten Bankgebühren. - •) Stornobuchung im Konto des Sektors Staat. -
S) Stornobuchung im Konto des Sektors private Haushalte und private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter. - 6) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbs-
charakter. 
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über hinaus noch zusätzlich „inlandsproduktwirksam". 
Die Herausnahme des gesamten inlandsproduktwirksamen 
Teils der unterstellten Bankgebühren führt 1972 zu einem 
verringerten Nachweis des Nettoinlandsprodukts zu Fak-
torkosten um 9,2 Mrd. DM, das bedeutet eine Verminde-
rung des Nettoinlandsprodukts (nach der bisherigen 
Buchungsmethode) um 1,4 O/o. Das Volkseinkommen wird 
um 8,2 Mrd. DM (1,3 O/o) niedriger ausgewiesen. Von dieser 
Differenz entfallen 5,5 Mrd. DM auf den Wegfall der Stor-
nobuchung in den entnommenen Gewinnen und Vermö-
genseinkommen der privaten Haushalte und 2,7 Mrd. DM 
auf die entsprechend verringert nachgewiesenen Einkom-
men des Staates aus Unternehmertätigkeit und Vermögen. 
Die Angaben über die Auswirkungen der veränderten 
Buchung der unterstellten Bankgebühren für alle Jahre 
ab 1960 sind in der Tabelle auf S. 256 * dieses Heftes zu 
entnehmen. Die folgenden Texttabellen enthalten aus-
schließlich Angaben nach Abzug der unterstellten Bank-
gebühren. 

B. Berechnungsunterlagen 
Das statistische Aus g an g s m a t er i a 1 für die Be-

rechnung der Vermögenseinkommen weist in verschiede-
ner Hinsicht Lücken auf, die durch mehr oder weniger gut 
fündierte Schätzungen überbrückt werden müssen. Ge-
wisse Verbesserungen für die Berechnung der empfange-
nen und geleisteten Vermögenseinkommen der einzelnen 
Sektoren, insbesondere für die Berechnung der -Bankzin-
sen, die den größenmäßig wichtigsten Teil der Vermögens-
einkommen darstellen, brachte die Neuregelung der Rech-
nungslegungsvorschriften der Kreditinstitute, die sich 
erstmals in den Bilanzen der Geschäftsjahre 1969 und 
1970 niederschlägt. Der nach den neuen Rechnungsle-
gungsvorschriften der Kreditinstitute prinzipiell unsal-
dierte Nachweis der Aufwands- und Ertragszinsen war 
zusammen mit der 1969 neugestalteten und erweiterten 
Bankenstatistik der Deutschen Bundesbank eine wesent-
liche Voraussetzung für die jetzt vorgenommene Berech-
nung der Zinsen. Wesentliche neue Unterlagen, die vor-
handene Informationslücken bei der Berechnung der Ver-
mögenseinkommen schließen könnten, sind in nächster 
Zeit nicht zu erwarten. 

Die mögliche Feh 1 er m arge 8) für die Vermögensein-
kommen muß infolge des lückenhaften Ausgangsmaterials 
größer eingeschätzt werden als für die meisten anderen 
Ergebnisse der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. 
Unsicherheiten bestehen vor allem durch die Informa-
tionslücken hinsichtlich der Eigentumsverhältnisse der 
Kapitalgesellschaften, insbesondere in den Rechtsformen 
der GmbH und KGaA, ferner hinsichtlich der nichtland-
wirtschaftlichen Pachten, Konzessionsabgaben, Lizenz-
und Patentgebühren. Darüber hinaus muß bedauert wer-
den, daß die z. Z. verfügbaren statistischen Unterlagen 
über die Erträge und Aufwendungen im Zusammenhang 
mit der Vermietung (bzw. der Eigennutzung) von Gebäu-
den, insbesondere der Wohnungsvermietung, für eine 
Schätzung der· empfangenen Mieteinkommen nicht ausrei-
chen. Der an sich wünschenswerte Nachweis der Mietein-
kommen der privaten Haushalte kann deshalb vorerst 
nicht vorgenommen werden. 

1. Zinsen 
Für die Berechnung der Zinsen wurde von allen verfüg-

baren Unterlagen ausgegangen, die Aufschluß über die 
von Produktionsunternehmen, Kreditinstituten, Versiche-
rungsunternehmen, Gebietskörperschaften, der Sozialver-
sicherung, privaten Haushalten usw. empfangenen und 
geleisteten Zinsen geben. Von besonderer Bedeutung 
waren die für einzelne Sektoren vorhandenen Angaben 
über die s e k t o r a 1 e V e r f 1 e c' h t u n g der Kre-

8) Siehe hierzu Hamer, G.: Genauigkeitskontrollen bei der Auf-
stellung Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen, Allgemeines 
Statistisches Archiv 1970/Heft 1, S. 76 ff. 

ditbeziehungen. An Hand dieser Unterlagen konnten 
die Berechnungen für die einzelnen Sektoren ge-
genseitig kontrolliert und aufeinander abgestimmt 
werden. Für die Berechnung vieler Zinsströme war es un-
umgänglich, auch nach Kredit- bzw. Einlagearten zu 
differenzieren, insbesondere bei der Berechnung der Auf-
wands- und Ertragszinsen der Kreditinstitute. Im folgen-
den werden zunächst die Ermittlung der Zinsen der Kre-
ditinstitute und ihre Aufteilung auf die einzelnen Sekto-
ren beschrieben, daran schließt sich die Erläuterung der 
Berechnung der Zinsen der Versicherungsunternehmen, 
der privaten Haushalte, des Staates, der übrigen Welt und 
- weitgehend als Rest ermittelt - der Produktionsun-
ternehmen an. Es sei daran erinnert, daß die Zinsströme 
innerhalb des Unternehmenssektors in konsolidierter 
Form in die Darstellung eingehen. 

Zur Ermittlung der von den einzelnen Sektoren emp-
fangenen und geleisteten B a n k z i n s e n konnte von den 
Aufwands- und Ertragszinsen der Kreditinstitute insge-
samt ausgegangen werden. Diese Angaben werden bei der 
Auswertung der Gewinn- und Verlustrechnungen der 
Banken für die Aufstellung der Konten der Kreditinsti-
tute im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen ohnehin aufbereitet. In diesem Zusammenhang 
erwies es sich als besonders hilfreich, daß auf Ergebnisse 
der zusammengefaßten Zinsertragsbilanzen der Großban-
ken, Regionalbanken, Privatbanken, Kreditgenossenschaf-
ten und Teilzahlungskreditinstitute (soweit diese an der 
Erhebung der Deutschen Bundesbank über die Ertragslage 
der Kreditinstitute teilnehmen) zurückgegriffen werden 
konnte, wodurch umfangreiche Kontrollrechnungen er-
möglicht wurden. Ferner wurden Angaben des Sparkas-
sen- und Giroverbandes über den Betriebsvergleich der 
Sparkassen verwendet, die sich ebenfalls als außerordent-
lich nützlich erwiesen. 

Für die Verteilung der Aufwands z in s e n der Kre-
ditinstitute auf die leistenden Sektoren sind in der Ban-
kenstatistik und Wertpapierstatistik der Deutschen Bun-
desbank9) hinreichende Angaben über die B e s t ä n d e an 
Einlagen vorhanden, die eine Untergliederung nach Sicht-
einlagen, Termineinlagen, Sparbriefen, Spareinlagen, 
Wechseln, durchlaufenden Geldern und umlaufenden 
Schuldverschreibungen erlauben. Die Zuordnung auf die 
Gläubigergruppen dieser Bestände erfolgte ebenfalls weit-
gehend mit Hilfe der Angaben der erwähnten Statistiken 
der Deutschen Bundesbank. Als Gläubigersektoren wurden 
inländische Kreditinstitute, Produktionsunternehmen, 
Staat, private Haushalte und übrige Welt unterschieden. 
Außerdem wurden Daten über die Tätigkeit der Bauspar-
kassen, den Wertpapierumlauf, das Geschäft der Invest-
mentgesellschaften und die Kreditnehmerstatistik ver-
wendet. Zur Untergliederung der Einlagen u. ä. der Pro-
duktionsunternehmen und der privaten Haushalte, die mit 
Ausnahme der Spareinlagen in der Bankenstatistik nicht 
getrennt nachgewiesen werden, mußten zum Teil Schät-
zungen vorgenommen werden. Für die Aufteilung der 
Bankschuldverschreibungen wurde die Depotstatistik der 
Deutschen Bundesbank herangezogen. 

Aus den Beständen der Einlagen in der vorstehend be-
schriebenen Gliederung nach Einlagearten und Einleger-
gruppen, die in der Regel als Monatsend- bzw. Vierteljah-
resend-Bestandsangaben vorliegen, wurden zunächst Jah-
resdurchschnitte berechnet. In einem nächsten Schritt 
wurden die jahresdurchschnittlichen Bestände mit jahres-
durchschnittlichen Zins sät z e n multipliziert. Der rela-
tiv große Betrag der Zinsen auf Spareinlagen konnte un-
mittelbar der Bankenstatistik entnommen werden. 

9) Deutsche Bundesbank (Hrsg.): Monatsberichte der Deutschen 
'.Bundesbank, Frankfurt, fortlaufende Nummern; dieselbe: Stati-
stische Beihefte zu den Monatsberichten der Deutschen Bundes-
bank, Reihe 1 Bankenstatistik nach Bankengruppen, Frankfurt, 
fortlaufende Nummern; außerdem unter demselben Obertitel: 
Reihe 2 Wertpapierstatistik, fortlaufende Nummern. 
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Die Ertrag s z ins e n der Kreditinstitute wurden nach 
einem ähnlichen Verfahren wie die Aufwandszinsen be-
rechnet und abgestimmt. Zunächst wurden die Forde-
rungsbestände - getrennt nach kurz-, mittel- und lang-
fristigen Buchkrediten und Darlehen, Wechseldiskontkre-
diten, Schatzwechseln und unverzinslichen Schatzanwei-
sungen, sonstigen festverzinslichen Wertpapieren, Aus-
gleichs- und Deckungsforderungen und Bankschuld-
verschreibungen den kreditnehmenden Sektoren 
zugeordnet. Aus diesen Angaben wurden Jahresdurch-
schnitte errechnet, auf die gewogene durchschnittliche 
Zinssätze angelegt wurden. 

Für die Berechnung der Zinsströme der V e r s i c h e-
r u n g s u n t e r n e h m e n wurden vor allem die Angaben 
aus den Gewinn- und Verlustrechnungen herangezogen. 
Informationen über die sektorale Zuordnung standen un-
ter anderem aus den jährlichen Geschäftsberichten des 
Bundesaufsichtsamtes für das Versicherungswesen zur 
Verfügung10). 

Von den empfangenen und geleisteten Zinsen der p r i -
v a t e n Haus h a 1 t e werden die Aufwandszinsen (Zin-
sen auf Konsumentenschulden) bisher schon in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen veröffentlicht. Unter-
lagen für die Berechnung der Zinsen auf Konsumenten-
schulden waren vor allem die Angaben aus der Kredit-
nehmerstatistik der Deutschen Bundesbank11), die eine 
Aufteilung der Kreditbestände in Raten- und Nichtraten-
kredite der privaten Haushalte in der Gliederung nach 
Bankengruppen erlauben. Die Information über die 
Durchschnittszinssätze wurde vor allem den bereits er-
wähnten Zinsertragsbilanzen entnommen. Als weitere Be-
rechnungsunterlagen für die Zinsen auf Konsumenten-
schulden dienten Angaben des Bundesaufsichtsamtes für 
das Versicherungswesen (Beleihung von Versicherungsver-
trägen u. ä.) und des Instituts für Handelsforschung12) 

(Kreditkäufe). Für die Aufwandszinsen der privaten Orga-
nisationen ohne Erwerbscharakter liegen z. Z. wenige In-
formationen vor; es wurde schätzungsweise ein Erinne-
rungsposten eingesetzt. Es sei hier daran erinnert, daß die 
Zinsbelastung des privaten Haus- und Wohnungseigen-
tums nach dem Konzept der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen dem Unternehmenssektor zugeordnet 
wird. Für die Ermittlung der Ertragszinsen der privaten 
Haushalte wurden neben den bereits erwähnten Auf-
wandszinsen der Banken (soweit sie an private Haushalte 
fließen) vor allem Angaben aus der Depotstatistik13) der 
Deutschen Bundesbank über den Besitz festverzinslicher 
Wertpapiere herangezogen. 

Angaben über die Aufwands- und Ertragszinsen des 
S t a a t e s liegen im Rahmen der Berechnungen für den 
Sektor Staat vor; sie stützen sich im wesentlichen auf 
finanzstatistische Rechnungsergebnisse und kurzfristige 
Kassenzahlen der Gebietskörperschaften und Sozialversi-
cherung. Für die Aufteilung der Aufwandszinsen des 
Staates nach empfangenden Sektoren wurden u-. a. Ergeb-
nisse der Bankenstatistik, der Depotstatistik und der Zah-
lungsbilanzstatistik verwendet. 

Die Aufwands- und Ertragszinsen, die zwischen inländi-
schen Sektoren und der ü b r i g e n W e 1 t fließen, wur-
den der Zahlungsbilanzstatistik 14) entnommen. Für die 
Querverteilung auf die Sektoren wurden neben Einzel-
positionen der Zahlungsbilanz u. a. Angaben der Banken-
statistik und des Bundesaufsichtsamtes für das Versiche-
rungswesen herangezogen. 

10) Bundesaufsichtsamt für das Versicherungswesen (Hrsg.): Ge-
schäftsbericht, Berlin, laufende Jahrgänge. - 11) Siehe Deutsche 
Bundesbank (Hrsg.): Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, 
Frankfurt, fortlaufende Nummern; dieselbe: Beihefte zu den Mo-
natsberichten der Deutschen Bundesbank, Reihe 1 Bankenstatistik 
nach Bankengruppen, Frankfurt, fortlaufende Nummern. - 12) In-
stitut flir Handelsforschung (Hrsg.): Mitteilungen, Köln, laufende 
Nummern. - 13) Deutsche Bundesbank (Hrsg.): Die Entwick-
lung des Wertpapierbesitzes in der Bundesrepublik im Jahr 1972, 
Monatsberichte der Deutschen Bundesbank, Frankfurt 1973/Nr. 8, 
S. 13 ff. - 14) Deutsche Bundesbank (Hrsg.): Statistische Beihefte 
zu den Monatsberichten der Deutschen Bundesbank, Reihe 3, Zah-
lungsbilanzstatistik, Frankfurt, fortlaufende Nummern. 

Die von P r o d u k t i o n s u n t e r n e h m e n an andere 
Sektoren geleisteten Zinsen und die von anderen Sektoren 
an Produktionsunternehmen geleisteten Zinsen konnten 
nur als Saldo ermittelt werden, und zwar als Differenz 
der von den übrigen Sektoren und von der übrigen Welt 
insgesamt geleisteten und empfangenen Zinsen. Zins-
ströme zwischen Produktionsunternehmen sind in dieser 
Darstellung konsolidiert. 

2. Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 

Die Dividenden der Aktiengesellschaften und Auszah-
lungen von Gewinnanteilen von Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung, Genossenschaften und bergrecht-' 
liehen Gewerkschaften wurden in ihrer Gesamt -
summe vor allem mit Hilfe der Körperschaftsteuerstati-
stik ermittelt. Wegen des umfassenden Berichtskreises 
- u. a. sind Kreditinstitute und Versicherungsunterneh-
men einbezogen - erschien es zweckmäßig, von dieser 
Statistik auszugehen, obwohl sie nur in mehrjährigen Ab-
ständen durchgeführt wird und die Ergebnisse mit relativ 
großem zeitlichem Abstand vorliegen. Die letzten Ergeb-
nisse beziehen sich auf das Jahr 1968. Zur Inter- und Ex-
trapolation dieser dreijährlichen Angaben wurden die 
jährlich anfallenden Ergebnisse der Bilanzstatistik (Anga-
ben der Gewinn- und Verlustrechnungen) der Aktienge-
sellschaften sowie die Auswertung der Gewinn- und Ver-
lustrechnungen der Kreditinstitute und V~rsicherungsun
ternehmen verwendet. Für die Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung, Genossenschaften usw. wurde ein In-
terpolationsverfahren benutzt, das von Angaben über das 
jährliche Kapitalertragsteueraufkommen auf Ausschüt-
tungen der Kapitalgesellschaften ausgeht. Die Angaben 
für die körperschaftsteuerpflichtigen Unternehmen wur-
den in allen Jahren um die Ausschüttungen der öffent-
lich-rechtlichen Unternehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit (soweit sie von der Körperschaftsteuer befreit 
sind) ergänzt. 

Die V e r t e i 1 u n g der Ausschüttungssumme a u f d i e 
A n t e i 1 s e i g n e r wurde mangels anderer Informatio-
nen mit Hilfe des Anteils der Sektoren am Kapital der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit berechnet. 
Dabei mußte in erster Linie von der Beteiligungsstatistik 
des Statistischen Bundesamtes, die z. Z. leider nur für die 
Jahre 1960 und 196515) vorliegt, ausgegangen werden; 
außerdem wurde die bereits erwähnte Depotstatistik der 
Deutschen Bundesbank (jährlich ab 1962) herangezogen. 
Für die Verteilung der Ausschüttungen der Gesellschaften 
mit beschränkter Haftung, die in der Beteiligungs- und 
Depotstatistik nicht erfaßt sind, wurden behelfsweise für 
ausgewählte Jahre Informationen aus Geschäftsberichten 
und sonstigen Quellen über die Besitzanteile gesammelt 
und als Aufteilungsschlüssel verwendet. 

Hinsichtlich der G e n a u i g k e i t der Berechnungen 
der Ausschüttungen der Kapitalgeselli;chaften ist zu be-
merken, daß-abgesehen von den Informationslücken über 
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung und deren 
Eigentümer, die sich vermutlich erst durch die geplante 
Statistik der GmbH-Bilanzen verringern lassen - sowohl 
die Beteiligungsstatistik des Statistischen Bundesamtes 
als auch die Depotstatistik einen relativ großen Streube-
sitz bzw. nicht zurechenbare Teile nachweisen, die in der 
vorliegenden Berechnung mangels genauer An-
gaben überwiegend dem Sektor Private Haus-
halte zugeordnet wurden. Ein Vergleich der An-
teile nach den beiden Quellen für das Jahr 1965 zeigt 
außerdem, daß der Aktienbesitz des Staates und der übri-
gen Welt in der Depotstatistik mit geringeren Anteilen, 
der Aktienbesitz der Kreditinstitute und Versicherungsun-
ternehmen mit höheren Anteilen als in der Beteiligungs-

15) Siehe Berndsen, R.: Das Eigentum am Kapital der deutschen 
Aktiengesellschaften, WiSta 5/1001, s. 282 ff.; Gefromm, E.: Das 
Eigentum am Kapital der deutschen Aktiengesellschaften, WiSta 
2/1966, s. 94 ff. 
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statistik nachgewiesen werden. Im übrigen betont die 
Deutsche Bundesbank, daß sich mit der Depotstatistik für 
etwa zwei Fünftel des Aktienumlaufs kein umfassender 
Besitznachweis führen läßt16). Da sowohl Teile des auslän-
dischen als auch eventuell des staatlichen Aktienbesitzes 
außerhalb der erfaßten inländischen Bankdepots gehalten 
werden, wurde in diesem Punkt von den höheren Anteilen 
der Beteiligungsstatistik ausgegangen. Die entsprechenden 
Korrekturen erfolgten im wesentlichen bei den Angaben 
für den Streubesitz. Als nützlich erwies sich in diesem 
Zusammenhang, daß die Deutsche Bundesbank die Eigen-
bestände der Kreditinstitute (die für die Vorjahre zum 
Bilanzwert nachgewiesen werden) ab 1971 zum Nominal-
wert angibt; dadurch wurde ein Vergleich mit den Anga-
ben für die übrigen in der Depotstatistik nachgewiesenen 
Depotbestände möglich. Im Vergleich zu den Ungenauig-
keiten, die bei der Ermittlung der Gesamtsumme der Aus-
schüttungen und der sektoralen Zuordnung der Anteile 
bestehen, dürfte der Fehler aus der Vernachlässigung 
möglicher Unterschiede in der Rendite des Aktienbesitzes 
der einzelnen Sektoren nicht sehr ins Gewicht fallen. 

3. Nettopachten und Einkommen aus immateriellen Werten 
Wie bereits erwähnt, fehlen weitgehend Angaben für 

die Ermittlung der Nettopachten und Einkommen aus 
immateriellen Werten; der überwiegende Teil dieser 
Einkommen mußte deshalb relativ grob geschätzt 
werden. Aus diesem Grund wird von einem getrennten 
Nachweis der Nettopachten und Einkommen aus immate-
riellen Werten abgesehen. Auf Grund der wenigen vor-
handenen Informationen dürfte es sich bei diesen Ein-
kommen um im Vergleich zu den Zinsen und Dividenden 
verhältnismäßig geringe Beträge handeln, so daß Unsi-
cherheiten ihrer Schätzung das Bild der Verteilung der 
Vermögenseinkommen nicht wesentlich beeinflussen. 

Ausgangspunkt der Berechnung der Netto p a c h t -
z i n s e n für landwirtschaftliche Bodenflächen und Ge-

' bäude waren die Angaben über die Pachten und Halb-
pachten im Rahmen der Landwirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen17), die für die Jahre ab 1963 vorliegen. Diese 
Er~ebnisse wurden um einen Abschlagsbetrag gekürzt, um 
in der Pacht enthaltene Anteile für die Überlassung von 
Wohngebäuden u.ä. und Aufwendungen des Verpächters 
zu berücksichtigen. Zur Aufteilung der Nettopachtzinsen 
auf die Sektoren der Verpächter standen Schlüssel aus 
den Landwirtschaftszählungen 1949 und 1960 zur Verfü-
gung (die entsprechenden Angaben der Landwirtschafts-
zählung 1971 lagen bei Abschluß dieses Aufsatzes noch 
nicht vor). Nettopachtzinsen für die nichtlandwirtschaft-
lichen Bodenflächen und K o n z e s s i o n s g e b ü h r e n 
mußten grob geschätzt werden. Der Zahlungsbilanzstati-
stik der Deutschen Bundesbank lassen sich Angaben über 
die Aufwendungen und Erträge aus der Gewährung von 
L i z e n z e n, P a t e n t e n und U r h e b e r r e c h t e n im 
Verkehr mit der übrigen Welt entneh~n. Für die ent-
sprechenden Ströme zwischen den inländischen Sektoren 
fehlen ausreichende Anhaltspunkte. Da jedoch die Lizenz-
und Patentvergabe vermutlich weitgehend zwischen 
Unternehmen vor sich geht und die entsprechenden Ein-
kommen im Unternehmenssektor konsolidiert betrachtet 
werden, fallen Unsicherheiten der Schätzung (für die pri-
vaten Haushalte und den Staat) nicht sehr ins Gewicht. 

4. Gewinnanteile der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit aus Unternehmen ohne eigene Rechtsper-

sönlichkeit 
Für die Ermittlung der Unternehmensgewinne ist neben 

der Berücksichtigung der Vermögenseinkommen der Teil 
der Einkommen aus U n t e r n e h m e n o h n e e i g e n e 

16) Deutsche Bundesbank (Hrsg.): Die Entwicklung des Wert-
papierbesitzes in der Bundesrepublik im Jahre 1972, Monats-
berichte der Deutschen Bundesbank, Frankfurt 1973/Nr. 8 s. 20. 
- 17) Statistisches Amt der Europäischen Gemeinschaften '<Hrsg): 
Agrarstatistik, Luxemburg, fortlaufende Nummern. 

R e c h t s p e r s ö n 1 i c h k e i t zu berechnen, der an U n -
ternehmen mit eigener Rechtspersön-
1 ich k e i t fließt. Die Einkommen, die an andere Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit ausgeschüttet 
werden, wurden als konsolidiert betrachtet, so daß hierfür 
keine Berechnung erforderlich war. 

Zur Schätzung der Einkommen aus Unternehmertätig-
keit, die von Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-
keit an Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
geleistet werden, wurde zunächst mit Hilfe von Angaben 
aus der Körperschaftsteuerstatistik und der Bilanzstati-
stik der Aktiengesellschaften der Gesamtbetrag der Ein-
kommen ermittelt, die Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit in Form von Ausschüttungen und von Ge-
\Vinnanteilen aus Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit empfangen haben. Von diesem Gesamtbetrag 
wurden in einem zweiten Schritt die Ausschüttungen von 
anderen Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
abgesetzt; als Rest ergeben sich die Einkommen aus Un-
ternehmertätigkeit, die von Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit an Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit fließen. 

II. Ergebnisse 

A. Aufteilung der Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen in Vermögenseinkommen und Einkommen 

aus Unternehmertätigkeit 
Vom Volkseinkommen (nach Abzug der unter-

stellten Bankgebühren) in Höhe von 627 Mrd. DM entfie-
len im Jahr 1972 188 Mrd. DM, also knapp ein Drittel 
(29,9 O/o), auf Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen. Der Saldo der Einkommen aus Unterneh-
mertätigkeit und Vermögen zwischen Inländern und der 

Tabelle 2: Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen nach dem Inlands- und Inländerkonzept 

Nettoinlandsprodukt Volkseinkommen!) zu Faktorkostenl) Saldo der 
Saldo der Einkorn- darunter 

darunter Einkorn- menaus Einkorn-
Im Inland men aus Unter- men der 

ent- unselb- nehmer- inlän-
standene ständiger tätigkeit 

insgesamt dischen 
Jahr Einkorn- Arbeit und Ver- Sektoren 

insgesamt men aus zwischen mogen (Sp.1 + aus Unter-
Unter- Inländern zwischen Sp.3 + nehrner-

nehmer- und der Inländern Sp. 4) tätigkeit 
tätigkeit ubrigen und der und Ver-
und Ver- Welt ubrigen mögen 
mögen Welt1) (Sp.2 + 

Sp. 4) 
1 2 3 4 5 6 

Mill.DM 
1960 233 830 92 070 +1070 -1110 233 790 90 960 
1961 256 540 97020 + 990 -1640 255 890 95 380 
1962 275 650 99 270 +1100 -1700 275 050 97 570 
1963 293 660 104 310 +1090 -1630 293 120 102 680 
1964 322 360 114 970 +1030 -2010 321 380 112 960 
1965 353 310 124 280 + 960 -2320 351 950 121 960 
1966 374 300 127 730 + 990 -2080 373 210 125 650 
1967 372 900 126 250 +1250 -2280 371 870 123 970 
1968 412 580 147 550 +1 280 -1370 412 490 146180 
1969 454 930 155 980 +1190 -1040 455 080 154 940 
1970 523 660 171 520 +1 050 -1690 523 020 169 830 
1971 576 500 177 300 +1020 - 830 576 690 176 470 
1972 625 650 187 420 + 780 + 80 626 510 187 500 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1970 

1 

+ 15,1 

1 

+ 10,0 

1 

-11,8 

1 

+ 62,51 + 14,9 

1 

+ 9,6 
1971 + 10,1 + 3,4 - 2,9 -50,9 + 10,3 + 3,9 
1972 + 8,5 + 5,7 -23,5 X + 8,6 + 6,3 

1960 ~ 100 
1970 

1 

224 

1 

186 

1 

98 

1 

152 

1 

224 

1 

187 
1971 247 193 95 75 247 194 
1972 268 204 73 X 268 206 

% des Nettoinlandsprodukts zu Faktorko•ten 1) 
1960 100 39,4 0,5 -0,5 100,0 38,9 
1970 100 32,8 0,2 -0,3 99,9 32,4 
1971 100 30,8 0,2 -0,1 100,0 30,6 
1972 100 30,0 0,1 0,0 100,1 30,0 

1) Nach Abzug der unterstellten Bankgebuhren. 
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übrigen Welt war 1972 fast ausgeglichen. Die Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen waren deshalb 
1972 nach dem Inlands- und nach dem Inländerkonzept 
nahezu gleich groß. In den vorangegangenen Jahren waren 
dagegen mehr Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen an die übrige Welt geflossen, als Inländer aus 
der übrigen Welt bezogen haben (zwischen 0,8 und 2,3 
Mrd. DM). 

Am B r u t t o e i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t ä-
t i g k e i t und V e r m ö g e n aller inländischen Sektoren 
(hier und im folgenden stets nach Abzug der unterstellten 
Bankgebühren) hatten die privaten Haushalte (einschl. 
privater Organisationen ohne Erwerbscharakter) 1972 
- wie in allen vorangegangenen Jahren - den überwie-
genden Anteil, nämlich 165 Mrd. DM (87,7 °/o). Der Anteil 
des Staates war mit 1 Mrd. DM (0,6 °/o) vergleichsweise ge-
ring. Bei den Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit verblieben als unverteilte Gewinne 22 Mrd. DM 
(11,7 O/o). Zu den Angaben über die privaten Haushalte und 
den Staat ist zu bemerken, daß von der Summe der emp-
fangenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen Zinsen auf Konsumentenschulden in Höhe von 4 
Mrd. DM (0,7 O/o des Volkseinkommens) und Zinsen auf 
öffentliche Schulden in Höhe von 8 Mrd. DM (1,3 °/o) abge-
zogen sind. 

Vom Bruttoeinkommen der privaten Haus h a 1 t e 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen (vor Abzug der 
Zinsen auf Konsumentenschulden) in Höhe von 169 Mrd. 
DM entfielen 1972 fünf Sechstel (141 Mrd. DM) auf Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und ein Sechstel (28 
Mrd. DM) auf Vermögenseinkommen. Die Einkommen der 
privaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit setzten sich 
1972 aus 138 Mrd. DM entnommenen Gewinnen aus Ein-
zelunternehmen u. ä. (Entnahmen vor Abzug der direkten 

Steuern) und 3 Mrd. DM nichtentnommenen Gewinnen 
zusammen. Die nichtentnommenen Gewinne waren 1972 
wesentlich niedriger als in den vorangegangenen Jahren, 
in denen sie zwischen 9 Mrd. DM (1963) und 17 Mrd. DM 
(1968) betragen hatten. Unter den Vermögenseinkommen 
der privaten Haushalte überwogen mit 23 Mrd. DM die 
Zinsen (84,3 O/o). Die Ausschüttungen aus Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit an private Haushalte belie-
fen sich auf 3 Mrd. DM und die übrigen Vermögensein-
kommen (insbesondere Nettopachten) der privaten Haus-
halte auf 11/2 Mrd. DM. 

Die Einkommen des S t a a t e s aus Unternehmertätig-
keit und Vermögen vor Abzug der Zinsen auf öffentliche 
Schulden betrugen 1972 91/2 Mrd. DM; sie setzten sich aus 
81/2 Mrd. DM Vermögenseinkommen und knapp 1 Mrd. 
DM Einkommen aus Unternehmertätigkeit (Entnahmen 
aus brutto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unter-
nehmen, z. B. land- und forstwirtschaftlichen Betrieben, 
kleineren Versorgungsunternehmen u.ä.) zusammen. Von 
den Vermögenseinkommen des Staates entfielen 61/2 Mrd. 
DM auf Zinsen und 11/2 Mrd. DM auf Ausschüttungen aus 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit. Zu den 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit zählen 
nach den Abgrenzungen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen auch öffentliche Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit, soweit ihre Einnahmen und 
Ausgaben nicht brutto im Haushalt der betreffenden Ge-
bietskörperschaften gebucht werden. 

Im Vergleich zur E n t w i c k 1 u n g des Volkseinkom-
mens, das von 1960 bis 1972 um das Eineinhalbfache ge-
stiegen ist (+ 168 O/o), haben sich die Bruttoeinkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen im gleichen Zeit-
raum nur verdoppelt (+ 106 O/o). Die Einkommen aus un-
selbständiger Arbeit sind dagegen um 207 O/o gestiegen. 

Tabelle 3: Einkommen der inländischen Sektoren aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Emkommen der inländischen Sektoren aus Unternehmertätigkeit und Vermögen') 

Private Haushalte2) Staat Unverteilte Nach-
Ein- abzüglich: Ein- Gewinne6) richtlich: 

Jahr kommen Ver- Zmsen auf kommen Ver- abzüglich: der Unter- Volks-
insgesamt zu- aus mögens- Konsu- zu- aus mögens- Zimenauf nehmen mit ein-

sammen') Unter- ein- menten- sammen') Unter- ein- öffentliche eigener kommen') 
nehmer- kommen schulden nehmer- kommen Schulden Rechtsper-

tätigkeit•) tätigkeit sönlichkeit -
Mill.DM 

1960 90 960 71470 66650 5 740 920 2000 430 3 730 2160 17 490 -233 790 
1961 95 380 75 320 69 930 6360 970 2410 490 4140 2 220 17 650 255 890 
1962 97 570 77 690 71 840 6 910 1 060 2 490 360 4 540 2410 17 390 275 050 
1963 102 680 82 780 76140 7770 1130 2 560 300 4 900 2 640 17 340 293120 
1964 112 960 91 070 83 590 8 720 1240 2 690 330 5 230 2 870 19 200 321380 
1965 121 960 100 380 91 510 10320 1450 2 550 360 5 420 3230 19030 351 950 
1966 125 650 104470 93 660 12 520 1 710 2310 420 5 890 4000 18 870 373 210 
1967 123 970 104 320 92490 13 410 1 580 1 610 280 6380 5 050 18 040 371 870 
1968 146180 120 400 107 200 14880 1680 2080 380 6 930 5 230 23 700 412 490 
1969 154 940 127 380 112 040 17 380 2040 2150 550 7 280 5 680 25 410 455 080 
1970 169 830 144140 124 580 22740 3180 2110 620 7840 6 350 23 580 523 020 
1971 176 470 152 730 130 820 25 550 3 640 2360 670 8 780 7090 21380 576 690 
1972 187 500 164 500 140 960 27720 4180 1050 740 8 530 8 220 21950 626 510 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1970 

1 

+ 9,6 

1 

+13,2 

1 

+11,2 

1 

+30,8 

1 

+55,9 

1 

- 1,9 

1 

+12,7 

1 

+ 7,7 

1 

+11,8 

1 

- 7,2 

1 

+14,9 
1971 + 3,9 + 6,0 + 5,0 +12,4 +14,5 +11,8 + 8,1 +12,0 +11,7 - 9,3 +10,3 
1972 + 6,3 + 7,7 + 7,8 + 8,5 +14,8 -55,5 +10,4 - 2,8 +15,9 + 2,7 + 8,6 

1960 = 100 
1970 

1 

187 
1 

202 

1 

187 

1 

396 

1 

346 

1 

106 

1 

144 

1 

210 

1 

294 

1 

135 

1 

224 
1971 194 214 196 445 396 118 156 235 328 122 247 
1972 206 1 230 211 483 454 53 172 229 381 126 268 

% der Einkommen der inländischen Sektoren aus Unternehmertätigkeit und Vermögen insgesamt!) 
1960 

1 

100 

1 

78,6 

1 

73,3 

1 

6,3 

1 

1,0 

1 

2,2 

1 

0,5 

1 

4,1 

1 

2,4 

1 

19,2 

1 

X 
1970 100 84,9' 73,4 13,4 1,9 1,2 0,4 4,6 3,7 13,9 X 
1971 100 86,5 74,1 14,5 2,1 1,3 0,4 5,0 4,0 12,1 X 
1972 100 87,7 75,2 14,8 2,2 0,6 0,4 4,5 4,4 11,7 X 

% des Volkseinkommens!) 
1960 38,9 30,6 28,5 2,5 0,4 0,9 0,2 1,6 0,9 7,5 100 
1970 32,5 27,6 23,8 4,3 0,6 0,4 0,1 1,5 1,2 4,5 100 
1971 30,6 26,5 22,7 4,4 0,6 0,4 0,1 1,5 1,2 3,7 100 
1972 29,9 26,3 22,5 4,4 0,7 0,2 0,1 1,4 1,3 3,5 100 

1) Nach Abzug der unterstellten Bankgebühren. - 2) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 3) Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. -
•)Einschl. der nichtentnommenen Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit. - ')Nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden. - •)Vor Abzug 
der direkten Steuern u. ä. der Unternehmen mit eigener Rechtspersönhchkeit. 
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Hierbei ist zu berücksichtigen, daß die Zahl der beschäf-
tigten Arbeitnehmer seit 1960 um rd. 10 °/o zugenommen 
hat, während die Zahl der Selbständigen und mithelfen-
den Familienangehörigen um ein Drittel zurückgegangen 
ist. Der Anteil der Bruttoeinkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen am Volkseinkommen ist von 38,9 °/o 
im Jahr 1960 auf 29,9 °/o im Jahr 1972 zurückgegangen, 
derjenige der Einkommen aus unselbständiger Arbeit am 
Volkseinkommen ist im gleichen Zeitraum von 61,1°/o auf 
70,1 O/o gestiegen. 

Der Zuwachs der Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen von 1960 bis 1972 verteilt sich auf 
die einzelnen Sektoren recht unterschiedlich. Am 
stärksten war der Anstieg der Einkommen der privaten 
Haushalte aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, die 
- nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden -
um 130 °/o zugenommen haben. Die Einkommen aus Unter-
nehmertätigkeit und Vermögen des Staates haben sich 
- nach Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden - in 
dem betrachteten Zeitraum nur unwesentlich verändert 
(sie waren 1972 um 1 Mrd. DM geringer als 1960). Der Zu-
wachs der unverteilten Gewinne der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit betrug von 1960 bis 1972 
26 O/o und blieb damit erheblich hinter der Zunahme der 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen der 
privaten Haushalte zurück. 

Am Anstieg der Einkommen der p r i v a t e n H a u s -
h a 1 t e aus Unternehmertätigkeit und Vermögen im Zeit-
raum 1960 bis 1972 waren die Vermögenseinkommen über-
durchschnittlich beteiligt. Während die Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit um 111 ()/o zugenommen haben, stie-
gen gleichzeitig die Vermögenseinkommen um 383 °/o. Ins-
gesamt betrug die Zunahme der Einkommen der privaten 
Haushalte aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
(vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden) 133 O/o. 
Unter den Vermögenseinkommen der privaten Haushalte 
haben die Zinsen besonders stark zugenommen, und zwar 
um 5250/o. Hierin spiegelt sich die beträchtliche Zunahme 
der Spareinlagen wider, die sich - u. a. auf Grund der 
Sparprämien- und Bausparprämiengewährung - zu einer 

bevorzugten Anlageform der privaten Haushalte entwik-
kelt haben. Die von den privaten Haushalten empfange-
nen Ausschüttungen aus Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit stiegen demgegenüber nur um 124 O/o. 
Bei den Zinsen auf Konsumentenschulden, die bei der Er-
mittlung des Anteils der privaten Haushalte am Volksein-
kommen als Abzugsposten berücksichtigt werden, betrug 
die Zunahme 354 °/o. Sie überstieg den Zuwachs der von 
den privaten Haushalten insgesamt empfangenen Brut-
toeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen, 
blieb jedoch hinter der Entwicklung der von den privaten 
Haushalten empfangenen Zinsen zurück. 

Die bereits erwähnte Abnahme der Einkommen des 
Staates aus Unternehmertätigkeit und Vermögen (nach 
Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden) im Zeitraum 
1960 bis 1972 resultiert aus einer Zunahme der vom Staat 
empfangenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen um 123 O/o und einer - im Vergleich hierzu 
stärkeren - Erhöhung der Zinsen auf öffentliche Schul-
den um 281 O/o. Die Entwicklung der vom Staat empfange-
nen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
wurde im betrachteten Zeitraum durch den Anstieg der 
Vermögenseinkommen um 129 O/o geprägt, Ausschlagge-
bend war die Entwicklung der vom Staat empfangenen 
Zinsen (+ 1780/o), die 1972 69,80/o der Einkommen des 
Staates aus Unternehmertätigkeit und Vermögen aus-
machten. Die vergleichsweise unbedeutenden Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit stiegen um 72 O/o. 

Wie bereits erwähnt, ist 1972 nahezu ebensoviel Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen an die 
ü b r i g e W e 1 t geflossen, wie Inländer aus der übrigen 
Welt empfangen haben (jeweils knapp 8 Mrd. DM). Ge-
genüber 1960 haben die Einkommen aus Unternehmertä-
tigkeit und Vermögen aus der übrigen Welt um das Sechs-
fache und die entsprechenden Einkommen an die übrige 
Welt um das Zweieinhalbfache zugenommen. Die Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und vermögen aus der 
übrigen Welt bestanden zu 6 Mrd. DM (82,0 O/o) aus Zinsen. 
Bei den Einkommen an die übrige Welt hatten die Zinsen 
1972 einen Anteil von 3 Mrd. DM (41,1 O/o), der größenmä-

Tabelle 4: Einkommen der privaten Haushalte1) aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Bruttoeinkommen Einkommen aus Unternehmertätigkeit Vermdgenseinkommen 
aus Unternehmertätigkeit Nicht- darunter 

Abzüglich: und Vermogen2) Entnahmen entnommene Ausschut- Zinsen auf Jahr nach \ vor (vor Abzug Gewinne der tungen aus Konsumenten-zusammen der direkten Unternehmen zusammen Zinsen Unternehmen schulden Abzug der Zinsen Steuern u. ä.) ohne eigene mit eigener 
auf Konsumentenschulden Rechtspersön- Rechts-

lichkeit persönlichkeit 

Mill.DM 
1960 71470 72390 66 650 52440 14 210 5 740 3 740 1270 920 
1961 75 320 76 290 69930 57 220 12710 6 360 4110 1 450 970 
1962 77 690 78 750 71840 60840 11 000 6 910 4 610 1490 1 060 
1963 82780 83 910 76140 66 810 9 330 7770 5 260 1690 1130 
1964 91 070 92310 83 590 71680 11910 8 720 6110 1 760 1240 
1965 100 380 101 830 91 510 78 240 13 270 10320 7 540 1870 1450 
1966 104 470 106180 93 660 80 980 12 680 12 520 9 410 2170 1 710 
1967 104 320 105 900 92490 82140 10350 13 410 10340 2 030 1580 
1968 120 400 122 080 107 200 90330 16 870 14880 11490 2 200 1 680 
1969 127 380 129 420 112 040 102 140 9900 17 380 13 720 2 430 2040 
1970 144140 147 320 124 580 109 060 15 520 22740 18 220 3190 3180 
1971 152 730 156 370 130 820 120 390 10430 25 550 20 890 3180 3640 
1972 164 500 168 680 140 960 137 590 1 3 370 27720 23360 2 850 4180 

Veriitiderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1970 

1 

+13,2 

1 

+13,8 

1 
+11,2 

1 

+ 6,8 

1 

+56,8 

1 

+30,8 

1 

+32,8 

1 

+31,3 

1 

+55,9 
1971 + 6,0 + 6,1 + 5,0 +10,4 -32,8 +12,4 +14,7 - 0,3 +14,5 
1972 + 7,7 + 7,9 + 7,8 +14,3 -67,7 + 8,5 +11,8 -10,4 +14,8 

1960 = 100 
1970 

1 

202 

1 

204 

1 

187 

1 

208 

1 

109 

1 

396 

1 

487 

1 

251 

1 

346 
1971 214 216 196 230 73 445 559 250 396 
1972 230 233 211 262 24 483 625 224 454 

% der Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermrigen2) (vor Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden) 
1960 98,7 100 92,1 72,4 19,6 7,9 5,2 1,8 1,3 
1970 97,8 100 84,6 74,0 10,5 15,4 12,4 2,2 2,2 
1971 97,7 100 83,7 77,0 6,7 16,3 13,4 2,0 2,3 
1972 97,5 100 83,6 81,6 2,0 16,4 13,8 1,7 2,5 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerb~harakter. - 2) Nach Abzug der unterstellten Bankgebtihren. 
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Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1%4 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1970 
1971 
1972 

1970 
1971 
1972 

1960 
1970 
1971 
1972 

Tabelle 5: Einkommen des Staates aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen 

Vermögenseinkommen 
darunter 

Emkommen aus ---~ 
Unter-

nehmertatigke1t Em- schut„ 
und Vermogen') kommen tungen 

aus aus 
nach 1 vor Unter- zu- Unter-

Abzug der Zinsen nehmer- sammen Zinsen nehmen 
auf offentliche tätigke1t n1it 

Schulden eigener 
Rechts-
persbn-
lichkeit 

Mill.DM 
2000 4160 430 3 730 2 330 1 210 
2 410 4 630 490 4140 2 520 1420 
2 490 4900 360 4 540 2 850 1480 
2 560 2 200 300 4 900 3160 1510 
2 690 5 560 330 5230 3 420 1 570 
2 550 5 780 360 5 420 3 660 1 510 
2310 6 310 420 5 890 4170 1440 
1 610 6 660 280 6 380 4 380 1 700 
2080 7 310 380 6 930 4 550 2 080 
2150 7830 550 7280 4630 2320 
2110 8 460 620 7 840 5 600 ~ 900 
2360 9450 670 8 780 5 920 2 500 
1050 9 270 740 8 530 6470 1680 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 

1- 1,91 + 8,0 1 + 12,71 + 7,71 + 21,0 1-18,1 1 + 11,8 + 11,7 + 8,1 + 12,0 + 5,7 + 31,6 
- 55,5 - 1,9 + 10,4 - 2,8 + 9,3 .- 32,8 

1960 = 100 

1 
106 

1 

203 

1 

144 

1 
210 

1 
240 

1 

1"57 

1 
118 227 156 235 254 207 
53 223 172 229 278 139 

% der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen') 
(vor Abzug der Zinsen auf öffentliche Schulden) 

48,1 100 10,3 89,7 56,0 29,1 
24,9 100 7,3 92,7 66,2 22,5 
25,0 100 7,1 92,9 62,6 26,5 
11,3 100 8,0 92,0 69,8 18,1 

1) Nach Abzug der unterstellten Bankgebuhren. 

Abzug-
lieh: 

Zmsen 
auf 

offent-
liehe 

Schul-
den 

2160 
2 220 
2 410 
2 640 
2 870 
3 230 
4000 
5 050 
5 230 
5 680 
6 350 
7090 
8 220 

+ 11,8 
+ 11,7 
+ 15,9 

294 
328 
381 

51,9 
75,1 
75,0 
88,7 

ßig dem der Ausschüttungen aus Unternehmen mit eige-
ner Rechtspersönlichkeit entsprach (3 Mrd. DM bzw. 
39,1 O/o). Im Zeitraum 1960 bis 1972 haben von den Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen an die 
übrige Welt die Zinsen erheblich stärker als die Ausschüt-
tungen aus Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit zugenommen(+ 529 O/o im Vergleich zu 158 O/o). 

B. Entstehung und Ve..Wendung 
der Unternehmensgewinne 

In den Unternehmen sind 1972 187 Mrd. DM Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen entstanden. 
Außer diesen im Zuge der Produktion erwirtschafteten 
Einkommen empfingen die Unternehmen 7 Mrd. DM aus 
der Beteiligung an anderen Unternehmen in Form von 
Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener Rechtsper-
sönlichkeit und von Entnahmen aus Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit. Die von den Unternehmen 
empfangenen sonstigen Einkommen, wie Zinsen, Nettopach-
ten, Konzessionsgebühren, Einkommen aus immateriellen 
Werten, sind aus statistischen Gründen in der vorliegen-
den Darstellung mit den entsprechenden geleisteten Ein-
kommen der Unternehmen saldiert. Per Saldo leisteten 
die Unternehmen an andere Sektoren und an die übrige 
Welt 17 Mrd. DM Zinsen, Nettopachten und Einkom-
men aus immateriellen Werten. Als Untern eh -
m e n s g e w i n n e (in der hier zugrunde liegenden 
Abgrenzung) standen den Unternehmen 178 Mrd. DM 
zur Verfügung. Von den Unternehmensgewinnen ent-
fielen rd. vier Fünftel (143 Mrd. DM) auf Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit (Personen-
gesellschaften und Einzelunternehmen, wie Landwirte, 
Gewerbetreibende, freiberuflich Tätige usw.) und ein 
Fünftel (35 Mrd. DM) auf Unternehmen mit eige-
ner Rechtspersönlichkeit. Im Vergleich zur Summe der 
entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

Tabelle 6: Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen zwischen Inländern und der übrigen Welt 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

Saldo der 
Em-

kom1nen 
aus 

Unter-
nehmer-
tätigkeit 

und 
Ver-

mogen 
zw1schen 
Inländern 
und der 
ubrigen 
WeJtl) 

-1110 
-1640 
-1700 
-1630 
-2010 
-2320 
-2080 
-2280 
-1370 
-1040 
-1690 
- 830 
+ 80 

Ernkommen aus Unter- Einkmnmen aus Unter-
nehmertätigkeit und Ver- nehmertät1gke1t und V er-

mogen aus der ubngen Welt mogen an d1e ubnge Welt 

ins-
gesamt 

1100 
1150 
1 250 
1320 
1470 
1 790 
2150 
2 450 
3160 
4250 
5 610 
7 1902) 
7 8902) 

darunter 

Zinsen 

Aus-
schut-
tun gen 

aus 
Unter-
nehmen 

mit 
eigener 
Rechts-
persön-
hchkeit 

Mill.DM 
900 40 
930 40 

1 010 50 
1 040 60 
1130 70 
1 240 220 
1 550 280 
1 770 280 
2 460 250 
3 630 180 
4 700 390 
5 850 7102) 
6 470 6702) 

ins-
gesamt 

2210 
2 798 
2 95 
2 950 
3 480 
4110 
4 230 
4730 
4 530 
5 290 
7 300 
8020 
7 810 

darunter 

Aus-
schut-
tungen 

aus 
Unter-

Zmsen nehmen 

510 
660 
670 
730 
870 
990 

1330 
1 480 
1450 
1 750 
2 660 
3 260 
3 210 

mit 
eigener 
Rechts-
persön-
hchkeit 

1180 
1490 
1630 
1 560 
1880 
2300 
2060 
2330 
2040 
2370 
3 340 
3 240 
3 050 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1970 1 + 62,51 + 32,0 1 + 29,51 +116,71 + 38,0 1-t< 52,0 1 + 40,9 
1971 - 50,9 . + 24,5 . + 9,9 + 22,6 - J,0 
1972 X + 9,7 + 10,6 - 5,6 - 2,6 - 1,5 - 5,9 

1960 = 100 
1970 1 152 
1971 75 
1972 X 

1 975 
1 

330 
363 
353 1 

522 
639 
629 1 

283 
275 
258 

% der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermbgen') aus der 
ubrigen Welt bzw. an die tibrige Welt 

1960 X 100 81,8 3,6 100 23,1 53,4 
1970 X 100 83,8 7,0 JOO 36,4 45,8 
1971. X 100 81,4 9,9 100 40,6 40,4 
1972 X 100 82,0 8,5 100 41,1 39,1 

1) Nach Abzug der unterstellten Bankgebuhren. - 2) Wegen methodischer Än-
derungen in der Zablungsbilanzstat1stik smd diese Angaben mit den entsprechenden 
Angaben der Jahre vor 1971 nicht vergle1chbar. 

Vermögen fallen die von Unternehmen empfangenen Ein-
kommen (1972 4,0 °/o der entstandenen Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen) und die per Saldo 
geleisteten Zinsen, Nettopachten u. ä. (9,0 O/o der entstan-
denen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermö-
gen) größenmäßig nicht sehr ins Gewicht. 

Die E n t w i c k 1 u n g der Unternehmensgewinne im 
Zeitraum 1960 bis 1972 war - in Anbetracht des relativ 
geringen Anteils sowohl der von Unternehmen empfange-
nen Einkommen aus der Beteiligung an anderen Unter-
nehmen als auch der von Unternehmen per Saldo gelei-
steten Zinsen, Nettopachten u. ä. - dem Anstieg der ent-
standenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Ver-
mögen ähnlich. Gegenüber 1960 haben die Unternehmens-
gewinne um 97 O/o und die entstandenen Einkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen um 104 °/o zugenom-
men. Uberdurchschnittlich gestiegen sind in dem betrach-
teten Zeitraum die per Saldo geleisteten Zinsen, Netto-
pachten u.ä. (+ 335 O/o) und die empfangenen Dividenden 
und sonstigen Ausschüttungen der Unternehmen mit eige-
ner Rechtspensönlichkeit ( + 270 O/o). 

Auffällig ist die unterschiedliche E n t w i c k 1 u n g 
der U n t e r n e h m e n s g e w i n n e der Unternehmen 
mit eigener Rechtspersönlichkeit und ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit. Die Unternehmensgewinne der 
Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit haben 
1972 um 53 O/o gegenüber 1960 zugenommen, die der Unter-
nehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit um 112 O/o. Für 
diese unterschiedliche Entwicklung läßt sich eine Reihe 
von Gründen anführen: Zu dem überdurchschnittlichen 
Anstieg der Gewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit trägt u. a. bei, daß die (stark gestie-
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gene) Wertschöpfung des Bereichs Wohnungsvermietung 
zum großen Teil den Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit zuzuordnen ist. Ferner ist zu berücksichti-
gen, daß ein Teil der Gewinne der Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit gedanklich einem kalkulato-
rischen Unternehmerlohn entspricht, der - wenn man 
die kräftige Erhöhung der Einkommen aus unselbstän-
diger Arbeit zum Maßstab nimmt - stärker gestiegen ist 
als die „reinen" Gewinnbestandteile; in den Gewinnen 
der Unterne\hmen mit eigener Rechtspersönlichkeit ist ein 
kalkulatorischer Unternehmerlohn für den Unternehmer 
und mithelfende Familienangehörige definitionsgemäß 
- abgesehen von Aufsichtsratsvergütungen - nicht ent-
halten. Zu den Faktoren, die auf eine überdurchschnitt-
liche Entwicklung der Gewinne der Unternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit schließen lassen, gehört 
auch die bereits erwähnte Verminderung der Zahl der 
Selbständigen und mithelfenden Familienangehörigen im 
betrachteten Zeitraum. Sie dürfte vor allem Unternehmen 
mit unterdurchschnittlichen Einkommen (bzw. Verlusten) 
betroffen haben. Im Hinblick auf die Gewinne der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit ist zu bemerken, 
daß zu diesen Unternehmen auch die öffentlich-rechtlichen 
Unternehmen (einschl. Bahn und Post) gezählt werden, 
bei denen die Erzielung von Gewinnen weniger als bei 
anderen Unternehmen im Vordergrund steht und deren 
Gewinnlage sich in der betrachteten Zeitspanne teilweise 
verschlechtert hat. Ferner wirkt sich aus, daß die per 
Saldo von Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
(einschl. Kreditinstitute) geleisteten Zinsen, die als Ab-
zugsposten bei der Entstehung der Unternehmensgewinne 
in die Rechnung eingehen, stärker als der entsprechende 
Abzugsposten der Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit gestiegen sind. 

Bei der Beurteilung der unterschiedlichen Entwicklung 
der Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersön-
lichkeit und der Unternehmen ohne eigene Rechtspersön-
lichkeit ist außerdem zu bedenken, daß die Unternehmens-
gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlich-

keit in den volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen als 
Res t ermittelt werden, indem die (über die Körper-
schaftsteuerstatistik, Bilanzstatistik und andere Unter-
lagen berechneten) Unternehmensgewinne der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit von der Gesamt-
summe der Unternehmensgewinne abgezogen werden. 
Alle Mängel in der Berechnung sowohl der ge-
samten Unternehmensgewinne (und damit des Sozialpro-
dukts und seiner Verteilung auf Einkommensarten) als 
auch der Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechts-
persönlichkeit schlagen sich deshalb in diesem Restposten 
nieder. Eine gewisse Überprüfung seiner Entwicklung 
erlauben die Angaben über die Entnahmen der privaten 
Haushalte in Verbindung mit der Abschätzung des Ver-
laufs der größenmäßig nicht sehr ins Gewicht fallenden 
nichtentnommenen Gewinne. Die Entnahmen der privaten 
Haushalte, die den Hauptbestandteil der Gewinne der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit bilden, 
können relativ zuverlässig (als Differenz zwischen dem -
aus Privatem Verbrauch und Ersparnis errechneten -
verfügbaren Einkommen der privaten Haushalte einerseits 
und den Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit und 
empfangenen laufenden Übertragungen der privaten 
Haushalte andererseits) ermittelt werden; die nichtent-
nommenen Gewinne werden ohnehin rückläufig ausge-
wiesen. Trotzdem ist nicht auszuschließen, daß im betrach-
teten Zeitraum die Gewinnentwicklung der Unternehmen 
ohne eigene Rechtspersönlichkeit im Vergleich zu der 
Entwicklung der Gewinne der Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit etwas zu pointiert nachgewiesen ist. 
Eine Ursache dafür könnte beispielsweise darin bestehen, 
daß die zusätzlichen Sozialaufwendungen der Arbeitgeber 
für betriebliche Altersversorgung im Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit möglicherweise nicht vollständig 
erfaßt und noch in dem Restposten (nichtentnommene 
Gewinne) enthalten sind. Es wird zu den wesentlichen 
Aufgaben der nächsten Revision der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen gehören, die Entwicklung des Sozial-
produkts und seiner Komponenten aus der Sicht der Un-

Tabelle 7: Entstandene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen und Unternehmensgewinne 

Jahr 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

1970 
1971 
1972 

1970 
1971 
1972 

1960 
1970 
1971 
1972 

Entstandene 
Einkommen 

aus 
Unterneh1ner-

tängkeit 
und 

Vermogenl) 

92070 
97 020 
99270 

104 310 
114 970 
124 280 
127 730 
126 250 
147 550 
155 980 
171520 
177 300 
187 420 

+10,0 
+ 3,4 
+ 5,7 

186 
193 
204 

100 
100 
100 
100 

Ausschuttungen u. ä.2), die Unternehmen von Per Saldo von Unternehmen 
anderen Unternehmen und von der ilbrigen an andere Sektoren gele1'tete Unternehmensgewinne 

Welt empfangen haben Zinsen, Nettopachten u. ä. 4) 
-~~·--..-~A~u-ss~ch~u-t-----,--coE~n~tn-a~h-m-e~n i~----.----~~i------;------------

zusammen 

2 

2190 
2 280 
2 500 
2 750 
3040 
3 410 
3 830 
3 740 
4 610 
5 220 
6140 
7 330 
7 430 

+17,6 
+19,4 + 1,4 

280 
335 
339 

tungen aus 
Unternehmen 

mit eigener 
Recbtsper-

sonlichkeit') 
3 

1 580 
t 790 
1 940 
2 290 
2 510 
2 950 
3 490 
3 280 
3 550 
3 910 
5 260 
6130 
5 840 

aus 
Unternehmen 
ohne eigene 

Rechts-
persOnhchkeit 

zusammen 

4 

Mill.DM 
610 
490 
560 
460 
530 
460 
340 
460 

1 060 
1310 

880 
1200 
1590 

5 

3 880 
4 630 
5130 
5 830 
6710. 
7 920 
9390 
9 660 

10200 
11 040 
14 700 
16220 
16 860 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in% 

+ 34,5 1 -32,8 1 +33,2 1 +16,5 +36,4 +10,3 
- 4,7 +32,5 + 3,9 

333 
388 
370 

1960 = 100 
144 1 379 197 418 
261 435 

darunter 
Saldo der 

Zmsen 

6 

2 600 
3170 
3650 
4340 
5160 
6 270 
7 650 
7800 
8120 
8750 

12 250 
13490 
14170 

+40,0 
+10,1 
+ 5,0 

471 
519 
545 

zusammen 
{Sp. 1 + Sp. 2 

-Sp. 5) 

7 

90 380 
94670 
96640 

101 230 
111 300 
119 770 
122170 
120 330 
141 960 
150160 
162 960 
168 410 
177 990 

+ 8,5 
+ 3,3 
+ 5,7 

180 
186 
197 

% der entstandenen Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögenl) 
2,4 
3,6 
4,1 
4,0 

1,7 0,7 4,2 2,8 
3,1 0,5 8,6 7,1 
3,5 0, 7 9,1 7,6 
3,1 0,8 9,0 7,6 

98,2 
95,0 
95,0 
95,0 

Unternehmen 
mit j ohne 

eigener eigene 
Rechtspersönlichkeit 

8 

22690 
23 760 
23 880 
24330 
26 850 
27 440 
27750 
27100 
33 320 
36 260 
36 880 
35720 
34700 

+ 1,7 
- 3,1 
- 2,9 

163 
157 
153 

24,6 
.21,5 
20,1 
18,5 

9 

67690 
70 910 
72760 
76 900 
84450 
92330 
94420 
93230 

108 640 
113 900 
126 080 
132 690 
143 290 

+10,7 
+ 5,2 
+ 8,0 

186 
196 
212 

73,5 
73,5 
74,8 
76,5 

t) Nach Abzug der unterstellten Bankgebuhren. - 2) Dividenden, sonstige Ausschüttung!n aus Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit und Entnahmen aus 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit. - l) Einschl. der Ausschuttungen der ubrigen Welt an Unternehmen. - 4) Einschl. der per Saldo von Unternehmen 
an die übrige Welt geleisteten Zinsen, Nettopachten und Einkommen aus immateriellen Werten. 
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Tabelle 8: Verwendung der Unternehmensgewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 

Unterneh- Ausschuttungen Direkt<; 
n1ensgewinne an Unverteilte Steuern Unverteilte der Unter-der Unter- Gewinne nehmen Gewinne 

Jahr nehmen mit vor Abzug mit eigener nach Abzug 
eigener zusa111men Unterneh1nen Staat private ubr1gc der direkten Rechtsper- der direkten 

Rechtsper- Haushalte') Welt Steuern u. ä. Steuern u. ä. 
sönlichke1t sbnlichkeit 

u. ä.2) 

Mill.DM 
1960 22690 5 200 1560 1 210 1250 1180 17 490 9 260 8 230 
1961 23760 6110 1 770 1420 1430 1490 17650 10 310 7 340 
1962 23 880 6490 1 910 1480 1470 1630 17 390 10990 6 400 
1963 24330 6990 2260 1 510 1660 1560 17 340 10880 6 460 
1964 26 850 7650 2480 1570 1 720 1880 19 200 11 500 7 700 
1965 27 440 8 410 2770 1 510 1830 2 300 19030 11460 7 570 
1966 27750 8880 3 250 1440 2130 2 060 18 870 11120 7 750 
1967 27100 9060 3040 1 700 1 990 2330 18040 10780 7 260 
1968 33 320 9 620 3 360 2 080 2140 2040 23700 12400 11300 
1969 36 260 10 850 3 780 2 320 2380 2370 25 410 15 01-0 10400 
1970 36 880 13300 4 910 1 900 3150 3 340 23 580 13 680 9 900 
1971 35720 14340 5 460 2 500 3140 3 240 21380 13 080 8300 
1972 34700 12750 5 200 1680 2820 3050 21 950 12 750 9200 

Veränderung gcgemiber dem Vorjahr in% 
1970 

1 

+ 1,7 

1 

+22,6 

1 
+29,9 

1 

-18,1 

1 

+32,4 

1 

+40,9 

1 

- 7,2 

1 

- 8,9 

1 
- 4,8 

1971 -3,1 + 7,8 +11,2 +31,6 - 0,3 -3,0 -9,3 - 4,4 -16,2 
1972 -2,9 -11,1 -4,8 -32,8 -10,2 - 5,9 + 2,7 - 2,5 +10,8 

1960 = 100· 
1970 

1 

161 

1 

256 

1 

315 

1 

157 

1 

252 

1 

283 l 135 

1 

148 l 120 
1971 157 276 350 207 251 275 122 141 101 
1972 153 245 333 139 226 258 126 138 112 

% der Unternehmensgewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit 
1960 100 22,9 6,9 5,3 5,5 5,2 77,1 40,8 36.3 
1970 100 36,1 13,3 5,2 8,5 9,1 63,9 37,1 26,8 
1971 100 40,1 15,3 7,0 8,8 9,1 59,9 36,6 23,2 
1972 100 36,7 15,0 4,8 8,1 8,8 63,3 36,7 26,5 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Laufende Übertragungen der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit (an den Staat, an die 
übrige Welt, Saldo der Schadenversicherungstransaktionen). 

ternehmensgewinne besonders zu überprüfen. Es sei m 
diesem Zusammenih.ang erwähnt, daß die Durchrechnung 
der Unternehmensgewinne von der Seite der entstande-
nen Einkommen her (entsprechend der Ableitung im Ab-
schnitt- I A 3) in der Gliederung der Unternehmen nach 
der Rechtsform z. Z. nicht möglich ist, da entsprechend 
gegliederte Angaben über empfangene und geleistete 
Vermögenseinkommen der Unternehmen fehlen. Diese 
Informationslücke könnte nur durch eine umfassende 
Bilanzstatistik geschlossen werden. 

Die U n t e r n e h m e n m i t e i g e n e r R e c h t s p e r-
s ö n 1 ich k e i t verwendeten im Jahr 1972 13 Mrd. DM 
(36,7 °/o) ihrer Unternehmensgewinne (35 Mrd. DM) für 
Ausschüttungen. Weitere 13 Mrd. DM wurden als direkte 
Steuern, laufende Ubertragungen usw. an andere Sektoren 
verteilt. Den Unternehmen mit eigener Rechtspersönlich-
keit verblieben 9 Mrd. DM (26,5 °/o) unverteilte Gewinne. 
Von den Ausschüttungen (13 Mrd. DM) entfiel der größte 
Teil, nämlich 5 Mrd. DM, auf Unternehmen. An Empfän-
ger in der übrigen Welt und an private Haushalte flossen 
je 3 Mrd. DM und an den Staat knapp 2 Mrd. DM. 

Die Entwicklung seit 1960 verlief bei den einzelnen Gro-
ßen der Verwendung der Gewinne der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit relativ unterschiedlich; dem 
Anstieg der Unternehmensgewinne um 53 °/o im Jahre 
1972 gegenüber 1960 stand eine starke Zunahme der Aus-
schüttungen von 145 °/o und ein vergleichsweise schwacher 
Anstieg der direkten Steuern u.ä. (+ 38 °/o) und der un-
verteilten Gewinne nach der Besteuerung (+ 12 °/o) gegen-
über. Entsprechend hat sich auch die Verwendungsstruk-
tur der Unternehmensgewinne geändert. Der Anteil der 
Ausschüttungen hat sich von 22,9 O/o im Jahr 1960 auf 
36,7 Ofo der Unternehmensgewinne im Jahre 1972 erhöht, 
die steuerliche Belastung ist im gleichen Zeitraum gering-
fügig (von 40,8 O/o auf 36,7 °/o) zurückgegangen, und der 
Anteil der unverteilten Gewinne nach der Besteuerung 
hat von 36,3 °/o der Unternehmensgewinne auf 26,5 O/o ab-
genommen. 

Von den Unternehmensgewinnen der Untern eh -
men ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
(143 Mrd. DM) floß 1972 - wie in den vorangegangenen 

Tabelle 9: Verwendung der Unternehmensgewinne der 
Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 

Unternehmensgewinne der Unternehmen ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit 

an 
private Haushalte1) 

Unter- Nichtent-
Jahr nehmen Ent- nommene 

insgesamt mit nahmen Gewinne 
eigener Staat zu- (vor Ab- der Unter-
Rechts- sammen2) zug der nehmen 
persön- direkten ohne eige-
lichkeit Steuern ne Rechts-

u.ä.) ~ersön-
chkeit 

Mill.DM 
1960 67 690 610 430 66650 52440 14 210 
1961 70 910 490 490 69 930 57 220 12 710 
1962 72 760 560 360 71840 60840 11 000 
1963 76 900 460 300 76140 66 810 9 330 
1964 84 450 530 330 83 590 71680 11 910 
1965 92330 460 360 91 510 78240 13 270 
1966 94 420 340 420 93 660 80980 12680 
1967 93 230 460 280 92490 82140 10350 
1968 108 640 1 060 380 107 200 90330 16 870 
1969 113 900 1310 550 112040 102140 9 900 
1970 126 080 880 620 124 580 109060 15 520 
1971 132 690 1 200 670 130 820 120 390 10430 
1972 143 290 1590 740 140 960 137 590 3370 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1970 

1 
+ 10,7 

1 
-328 1 + 12,7 1 + 11,2 

1 
+ 6,8 

1 

+ 56,8 
1971 + 5,2 + 36:4 + 8,1 + 5,0 + 10,4 -32,8 
1972 + 8,0 +32,5 + 10,4 + 7,8 + 14,3 -67,7 

1960 = 100 
1970 

1 
186 

1 

144 

1 

144 l 187 

1 
208 

1 

109 
1971 196 197 156 196 230 73 
1972 212 261 172 211 262 24 

% der Unternehmensgewinne der Unternerunen oh11e eigene 
Rechtspersönhchkeit 

1960 100 0,9 

1 

0,6 98,5 77,5 21,0 
1970 100 0,7 0,5 98,8 86,5 12,3 
1971 100 0,9 0.5 98,6 90,7 7,9 
1972 100 1,1 0,5 98,4 96,0 2,4 

1) Einschl. privater Organ1sattonen ohne Erwerbscharakter. - 2) Einschl. Miet-
einkommen aus vermieteten und eigengenutzten Wohnungen und Eigenheimen 
der privaten Haushalte u. ä. 

Jahren - der weitaus überwiegende Teil (141 Mrd. DM) 
den privaten Haushalten zu. Die an Unternehmen mit 
eigener Rechtspersönlichkeit und an den Staat geleisteten 
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Gewinne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönli<'h-
keit sind relativ unbedeutend (l1/2 bzw. 1/2 Mrd. DM). Von 
den an private Haushalte geflossenen Gewinnen der Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit entfielen 
1972 138 Mrd. DM auf Entnahmen und 3 Mrd. DM auf 
nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u. ä. 
Wie weiter oben erwähnt, werden die nichtentnommenen 
Gewinne in der vorliegenden Darstellung ausschließlich 
privaten Haushalten zugerechnet. 

Im Zeitraum 1960 bis 1972 haben die Unternehmensge-
winne der Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit 
um 112 O/o zugenommen. Da diese Gewinne fast vollständig 
in den Sektor der privaten Haushalte fließen, stieg deren 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit entsprechend 
(-!- 111°/o). Der Anstieg der Entnahmen (+ 1620/o) ging 
darüber hinaus, während die nichtentnommenen Gewinne 
von 1960 bis 1972 zurückgegangen sind. 

Dr. Frank Dorow 

STATISTISCHE UMSCHAU 
81evöl'kerung 

Ausländer im Bundesgebiet 

Vorbemerkung 

Im Zusammenhang mit dem verstärkten Zustrom aus-
ländischer Arbeitskräfte ist das Interesse an statistischen 
Unterlagen über die im Bundesgebiet ansässigen Auslän-
der ständig gewachsen. Zwischen 1967 und 1971 standen 
entsprechende Daten aus Karteiauszählungen zur Verfü-
gung, die die Ausländerbehörden nach der AllgPrneinen 
Verwaltungsvorschrift zur Ausführung des Ausländerge-
setzes vorn 7. Juli 1967 1) sowie aufgrund einer Verein-
barung zwischen dem Bundesminister des Im,iern und 
den Innenministern bzw. -senatoren der Länder in den 
Jahren 1967 bis 1970 (jeweils zum 30. 9.) und 1971 (zum 
31. 12.) vorzunehmen hatten. Über die so ermittelten und 
vom Statistischen Bundesamt zum Bundesergebnis zu-
sammengestellten Zahlen ist in dieser Zeitschrift regel-
mäßig berichtet worden 2). Die Meldungen der Ausländer-
behörden dienten in erster Linie verwaltungsinternen 
Zwecken. Aus diesem Grund wurden - abgesehen vom 
Aufenthaltsstatus - neben der Gesamtzahl der Ausländer 
und ihrer Gliederung nach der Staatsangehörigkeit als 
Darunter-Zahlen nur die Frauen sowie die Kinder unter 
16 Jahren nachgewiesen. 

Seit 1972 wird die Ausländerstatistik nicht mehr anhand 
der Meldungen der örtlichen Ausländerbehörden, sondern 
in einer erweiterten, aber nach wie vor hauptsächlich auf 
die Bedürfnisse der Verwaltung zugeschnittenen Form 
durch eine maschinelle Auszählung des beim Bundesver-
waltungsamt geführten Ausländerzentralregisters (AZR) 
erstellt. Diese Umstellung gibt der amtlichen Statistik die 
Möglichkeit eines Zugriffs auf die in der Hauptdatei des 
Registers gespeicherten statistisch relevanten Ausländer-
daten (Geschlecht, Alter, Staatsangehörigkeit, Familien-
stand, Aufenthaltsdauer sowie Kennziffer der Auslän-
derbehörde für eine regionale Zuordnung) und damit 
einer Erweiterung ihres Informationsangebots. Mit Zu-
stimmung des Bundesministers des Innern stellt das 
Bundesverwaltungsamt dem Statistischen Bundesamt 
künftig jeweils zum 30. 9. eines Jahres die Individual-
datensätze des AZR mit den Angaben über die genannten 
Merkmale zur weiteren Verarbeitung zur Verfügung. Für 
die Aufbereitung hat das Statistische Bundesamt ein Ta-
bellenprogramm entwickelt. Über die wichtigsten Ergeb-
nisse der zum 30. ·9. 1973 durchgeführten Auszählung des 
AZR wird in diesem Beitrag berichtet 3). 

Nach dem Ausländergesetz vom 28. April 19654) gelten 
als Ausländer alle Personen, die nicht Deutsche im Sinne 

1) Gemeinsames Ministerialblatt (GMBl.), S. 231. - 2) Siehe „Aus-
länder im Bundesgebiet" in WiSta 7/1969, 5/1970, 5/1971 und 8/1972. -
3) Ausführliches Zahlenmaterial - auch aus anderen Bereichen der 
amtlichen Statistik - enthält eine Veröffeqtlichung des Statisti-
schen Bundesamtes, die in Kürze als Sonderbeitrag in der Fach-
serie A, Bevölkerung und Kultur, unter dem Titel „Ausgewählte 
Strukturdaten für Ausländer 1973" erscheinen wird. - 4) BGBl. I, s. 353. ' 

des Artikels 116 Abs. 1 GG sind. Dazu zählen auch die 
Staatenlosen und die Personen mit „ungeklärter" Staats-
angehörigkeit. Personen mit mehreren fremden Staats-
angehörigkeiten wurden für 1973 - im Gegensatz zu den 
vorangegangenen Jahren - nicht gesondert nachgewiesen. 
Deutsche, die zugleich eine fremde Staatsangehörigkeit 
besitzen, gehören nicht zu den Ausländern. Die Mitglieder 
der Stationierungsstreitkräfte sowie der ausländischen und 
konsularischen Vertretungen im Bundesgebiet unterliegen 
mit ihren Familienangehörigen nicht den Bestimmungen 
des Ausländergesetzes und werden somit auch statistisch 
nicht erfaßt. 

:Für die Beurteilung der hier mitgeteilten Zahlen sind 
die folgenden weiteren Hinweise wichtig: 

Die Angaben beziehen sich auf den Ausländerbestand, 
der am 30. 9. 1973 in der Hauptdatei des Registers ge-
speichert war. Es können darin Personen fehlen, die Ende 
September 1973 zwar bei der örtlich zuständigen Aus-
länderbehörde bereits registriert, von dieser aber noch 
nicht dem AZR zur Aufnahme in die Hauptdatei gemeldet 
worden waren. Umgekehrt dürfte der Bestand um noch 
nicht eliminierte Ausländer überhöht sein, die am Aus-
zählungsstichtag bereits verstorben waren oder das Bun-
desgebiet wieder verlassen hatten. Die hier mitgeteilte 
Gesamtzahl der ausländischen Staatsangehörigen in der 
Bundesrepublik kann also nur eine Vorstellung von der 
Größenordnung dieses Personenkreises vermitteln. Im 
übrigen sind in den Gesamtzahlen für Bund und Länder 
rd. 108 000 Personen enthalten, die nicht nach den ein-
gangs genannten Merkmalen aufgegliedert werden 
konnten. 

Rd. 4 Mill. Ausländer im Bundesgebiet 
Nach dem Ergebnis der Auszählung des AZR lebten am 

30. 9. 1973 in der Bundesrepublik knapp 4 Mill. Ausländer, 
davon 2,5 Mill. (63 ()/o) männliche und 1,5 Mill. (37 6/o) 
weibliche. Etwa jeder 16. Einwohner besaß also zu jenem 
Zeitpunkt nicht die deutsche Staatsangehörigkeit. Seit 1972 
hat die Zahl der Ausländer um rd. 440 000 oder 13 O/o zu-
genommen. Dieser Anstieg ist in erster Linie auf die 
günstige Wirtschaftslage und den anhaltenden Arbeits-
kräftemangel in der ersten Hälfte des Jahres 1973 zurück-
zuführen. Im Jahre 1961 lebten in der Bundesrepublik 
erst rd. 686 000 Ausländer; ihre Zahl hat sich somit inner-
halb von 12 Jahren nahezu versechsfacht. 

Ein Ausländeranteil an der Bevölkerung von 6,4 il/o 
war - sieht man von den während des zweiten Welt-
kriegs dienstverpflichteten ausländischen Arbeitskräften 
ab - bisher weder im Deutschen Reich noch in der Bun-
desrepublik zu verzeichnen. In diesem Zusammenhang 
dürfte von Interesse sein, ob dieser Prozentsatz höher oder · 
niedriger ist als in einigen anderen europäischen Ländern. 
In der Schweiz wurden im Rahmen der 1970 dort durch-
geführten Volkszählung rd. 1,1 Mill. Ausländer ermittelt. 
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Tabelle 1: Ausländer in den Ländern des Bundesgebietes 
30. 9. 1967 30. 9. 1970 30. 9. 1973 

Land 
1 1 aufl 000 1 

1 
1 aufl 000 

1 
\ auf 1 000 1 000 ~·~ 1 000 0/ 1 000 % Einwohner /0 Emwohner Einwohner 1 

Schleswig-Holstein . . . . . . . . . . . . . . ..... 29,1 1,6 12 
Hamburg ··············· ············ 60,0 3,3 33 
Niedersachsen ......... . . . . . . . . . . . . . . . 105,3 5,8 15 
Bremen ....... ········· ...... ····· 13,8 0,8 18 
Nordrhein-Westfalen ................... 513,6 28,4 31 
Hessen . ····························· 201,3 '11,1 38 
Rhemland-Pfalz ·········· ············ 64,3 3,6 18 
Baden-Wurttemberg ................... 411,9 22,8 48 
Bayern ............................... 330,7 18,3 32 
Saarland .............................. 29,4 1,6 26 
Berlin (West) ..... ··················· 47.3 2,6 22 

Bundesgebiet ... 1 806,7 100 
1 

30 

Das entspricht mehr als 17 °/o der Schweizer Bevölkerung 
und bedeutet, daß etwa jeder 6. Einwohner ein Ausländer 
war. Einen etwa gleich hohen Ausländeranteil wie in der 
Bundesrepublik wies Frankreich auf (1970: 6°/o). In 
Schweden und Dänemark gab es (jeweils 1970) 5 °lo bzw. 
1 °/o Ausländer. 

Regionale Verteilung der Ausliinder sehr unterschiedlich 
Die rd. 4 Mill. Ausländer verteilen sich nicht gleich-

mäßig über das gesamte Bundesgebiet; es sind vielmehr 
starke regionale Schwerpunkte vorhanden. Nahezu drei 
Zehntel der Ausländer lebten 1973 in Nordrhein-Westfa-
len, 23 9/o in Baden-Württemberg, 170/o in Bayern und 
11 °/o in Hessen (siehe Tab. 1). Auf diese 4 Länder - in 
ihnen liegen die' Schwerpunkte der Ausländerbeschäfti-

. gung - entfielen also insgesamt rd. 3,2 Mill. oder 80% der 
Ende September 1973 im AZR registrierten Ausländer. 

Auf die Gesamtbevölkerung des Bundesgebietes bezo-
gen, waren 1973 im Durchschnitt von 1 000 Einwohnern 
64 Ausländer. Im Jahre 1967 waren es 30 und im Jahre 
1961 lediglich 12 gewesen. Erheblich über diesem Durch-
schnitt lagen Baden-Württemberg (97) und Hessen (77); in 
Schleswig-Holstein waren von 1 000 Einwohnern hingegen 
nur 28 Ausländer. Die relativ stärkste Zunahme gegen-
über 1967 haben Baden-Württemberg und Berlin (West) 
zu verzeichnen; in beiden Ländern gab es 1973 je 1 000 
Einwohner 49 bzw. 48 Ausländer mehr als 1967. 

Die starke Konzentration der Ausländer auf wenige 
Teile des Bundesgebiets wird noch deutlicher sichtbar, 
wenn man ihren Anteil an der Wohnbevölkerung der 
Großstädte untersucht. Die Gebiete, in denen der Bevöl-
kerungsanteil der Ausländer erheblich über dem Bundes-
durchschnitt liegt, decken sich im wesentlichen mit den 
Ballungsräumen. In den 62 Gemeinden mit 100 000 und 
mehr Einwohnern lebten am 30. 9. 1973 rd. 20,1 Mill. oder 
32 °/o der 62,1 Mill. Einwohner der Bundesrepublik, von 
den rd. 4 Mill. Ausländern hingegen 1,8 Mill. oder 45 O/o. 
Erheblich über dem Bundesdurchschnitt (6,4 O/o) lag der 
Bevölkerungsanteil der Ausländer in Offenbach am Main 
(19 '°/o), München (17 O/o), Frankfurt am Main, Stuttgart 
(jeweils rd. 16 O/o), Mannheim, Remscheid {jeweils 14 O/o), 
Köln, Düsseldorf und Heilbronn (jeweils rd. 12 °/o). Von 
den Einwohnern der Städte Trier und Oldenburg (Olden-
burg) besaßen hingegen jeweils nur 2 °/o nicht die deutsche 
Staatsangehörigkeit. Die relativ stärkste Zunahme gegen-
über 1967 weisen Frankfurt am Main und Stuttgart auf; 
in beiden Städten gab es 1973 je 1 000 Einwohner 79 bzw. 
77 Ausländer mehr als 1967 5). 

Seit 1971 besonders starke Zunahme der Zahl der Türken 
Am stärksten vertreten sind schon seit Jahren die Na-

tionalitäten mit relativ hohem Anteil an der Ausländer-
beschäftigung. Von den Ende September 1973 im Bundes-
gebiet lebenden Ausländern besaßen etwa 3,0 Mill. oder 
77 % die Staatsangehörigkeit eines der 6 wichtigsten An-
werbeländer {Türkei, Jugoslawien, Italien, Griechenland, 
Spanien und Portugal). Die stärkste Gruppe stellten 1973 

5) Siehe Tabelle, S. 199• f. 

46,0 1,5 18 73,1 1,8 

1 

28 
90,3 3,0 50 103,3 2,6 59 

183,0 6,1 26 266,0 6,7 37 
24,4 0,8 33 35,0 0,9 48 

825,9 27,7 49 1140,2 28,7 66 
329,7 11,1 61 431,3 10,9 77 
101,l 3,4 28 149,0 3,8 40 
724,3 24,3 81 891,5 22,5 97 
497,8 16,7 47 690,2 17,4 64 
34,6 1,2 31 42,8 1,1 38 

119,4 4,0 56 143,9 3,6 70 
2 976,5 100 49 3 966,2 100 64 

-wie bereits in den beiden vorangegangenenJahren-mit 
894 000 oder 23 O/o die Türken, gefolgt von den Jugoslawen 
(673 000 oder 18 6/o). Die dritte Stelle nahmen mit 622 000 
oder 16 O/o die Italiener ein. Bis 1971 hatten die Staatsan-
gehörigen dieses Landes unter den im Bundesgebiet leben-
den Ausländern stets die stärkste Gruppe gestellt 
{siehe Tabelle 2). 

Tabelle 2: Ausländer nach ausgewählten 
Staatsangehörigkeiten 

Ausgewählte 30. 9. 1%7 30. 9. 1970 30. 9. 1973 
Staatsangehörigkeit 1 000 1 % 1 000 1 % 1000 

1 % 

Europa ················· 1 577,8 87,3 2 723,8 91,5 3 539,6 91,7 
Tilrkei ................ 172,4 9,5 469,2 15,8 893,5 23,2 
Jugoslawien ··········· 140,6 7,8 514,5 17,3 673,3 17,5 
Italien 412,8 22,8 573,6 19,3 622,0 16,1 
Grieche;,i.;,;ci::::::::::: 201,0 11,1 342,9 11,5 399,2 10,3 
Spanien ............... 177,0 9,8 245,5 8,2 286,1 7,4 
Österreich ............. 115,6 6,4 143,l 4,8 158,8 4,1 
Ostblockstaaten i) ....... 97,0 5,4 113,4 3,8 102,7 2,7 
darunter: 

Tschechoslowakei .... 9,2 0,5 32,2 1,1 27,5 0,7 
Niederlande ........... 97,9 5,4 103,9 3,5 105,8 2,7 
P'ortugal. .............. 24,0 1,3 54,4 1,8 111,7 2,9 
Frankreich ............. 37,9 2,1 47,1 1,6 55,4 1,4 
Großbritannien ........ 25,3 1,4 34,3 1,2 46,7 1,2 
Schweiz ......... „ .... 25,5 1,4 26,7 0,9 25,0 0,6 
Belgien . . . . . . . . . . . . . . . 11,1 0,6 12,9 0,4 14,0 0,4 
Dä...91emark ............. 7,2 0,4 8,1 0,3 8,9 0,2 
Finnland ·············· 4,3 0,2 7,2 0,2 8,8 0,2 
Schweden ............. 5,3 0,3 6,5 0,2 8,0 0,2 
Übrige europ. Staaten ... 23,0 1,3 20,5 0,7 19,7 0,5 

Afrika ·················· 22,6 1,3 39,8 1,3 63,6 1,6 

Algerien .... „ ......... 3,0 0,2 3,6 0,1 4,1 0,1 
Marokko. „ ........... 6,8 0,4 11,2 0,4 22,3 0,6 
Tunesien 1,3 0,1 7,8 0,3 15,8 0,4 
Übrige afrlk~~: si~~t~~- : : 11,6 0,7 17,1 0,6 21,4 0,6 

Amerika ················ 65,8 3,6 77,7 2,6 94,2 2,4 

Vereinigte Staaten 48,1 2,7 56,4 1,9 68,0 1,8 
Kanada ................ 4,6 0,3 6,0 0,2 7,8 0,2 
Brasilien 2,9 0,2 3,5 0,1 4,2 0,1 
Übrige a~~r.ik~;,: si~~t~~- 10,2 0,6 11,8 0,4 14,2 0,4 

Asien ................... 62,7 3,5 74,1 2,5 100,3 2,6 

Indien ... „ ............ 7,1 0,4 8,2 0,3 10,5 0,3 
Jordanien .............. 5,7 0,3 7,5 0,3 10,4 0,3 
Korea, Süd- ............ 4,8 0,3 5,5 0,2 11,3 0,3 
Übrige asiat. Staaten .... 45,1 2,5 52,8 1,8 68,l 1,8 

Australien u. Ozeanien ..... 3,2 0,2 
Ausländer mit mehrfacher 

4,7 0,2 6,4 0,2 

Staatsangehörigkeit ..... 10,0 0,6 4,2 0,1 

Staatenlos ............... 35,2 1,9 31,6 1,1 29,8 0,8 

Ungeklärt und ohne Angabe 29,2 1,6 20,5 0,7 24,3 0,6 
Insgesamt ... 1 806,7 1100 2 976,5 1100 3 966,22) 100 

1) Albanien, Bulgarien, Polen, Rumänien, Sowjetunion, Tschechoslowakei und 
Ungarn. - 2) Einschl. rund 108 000 Personen, die nicht nach der Staatsangehörig-
keit aufgegliedert werden konnten; die Verhältniszahlen beziehen sich auf 3 858 236 
Ausländer. 

Gegenüber 1967 ergeben sich bei den Personen, die die 
Staatsangehörigkeit eines der 6 wichtigsten Anwerbelän-
der besitzen, recht unterschiedliche Zuwachsraten. So hat 
sich die Zahl der Türken mehr als verfünffacht, die der 
Griechen hingegen lediglich verdoppelt (siehe Schaubild 1). 
Bei den Staatsangehörigen der übrigen vier Länder bewegt 
sich die Zuwachsrate von 1967 bis 1973 zwischen 379 O/o 
{Jugoslawen) und 51 '% {Italiener). Die starke Zunahme 
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der Zahl der Tunesier und Marokkaner gegenüber 1967 
hängt damit zusammen, daß seit Ende der 60er Jahre in 
stärkerem Maße Staatsangehörige dieser beiden Länder 
zur Arbeitsaufnahme in das Bundesgebiet gekommen 
sind. 

Fast drei Viertel der Ausländer 
zwisdlen 15 und 45 Jahre alt 

Der Altersaufbau der Ausländer im Bundesgebiet un-
terscheidet sich wesentlich von der Altersgliederung der 
deutschen Bevölkerung. Bei den Ausländern handelt es 
sich größtenteils um Personen jüngeren und mittleren 
Alters, die zur Arbeitsaufnahme hierher gekommen sind, 
und deren Familienangehörige. Die vielseitigen Einflüsse, 
die die Struktur und Entwicklung der Bevölkerung im 
Bundesgebiet mitbestimmt haben - zwei Weltkriege, 
Wirtschaftskrisen und die damit unmittelbar im Zusam-
menhang stehenden Kriegsverluste und Geburtenaus-
fälle - spielen bei den hier lebenden Ausländern, die 
überwiegend nach Kriegsende zugezogen sind, keine Rolle. 

Von den Ausländern, die Ende September 1973 im Bun-
desgebiet wohnten, waren rd. 73 "/o zwischen 15 und 45 
Jahre alt (siehe Tab. 3). Auf die Gruppe der 20- bis unter 

35jährigen entfiel hiervon fast die Hälfte. Das hängt damit 
zusammen, daß jüngere Menschen mobiler und im allge-
meinen eher bereit sind, eine Arbeit im Ausland aufzu-
nehmen. Nimmt man zu den 15- bis unter 45jährigen 
noch die 45- bis unter 65jährigen hinzu, so ergibt sich für 
die Personen im erwerbsfähigen Alter (15 bis unter 65 
Jahre) ein Anteil von knapp 83 (J/o. Etwa 604 000 oder 16 O/o 
der Ausländer waren unter 15 Jahre alt. Zur Verbrei-
terung der Basis der Alterspyramide hat neben dem 
starken Zuzug unter 15jähriger Ausländer auch die in den 
letzten Jahren erheblich gestiegene Zahl der im Bundes-
gebiet geborenen Kinder mit ausländischer Staatsange-
hörigkeit beigetragen. Unter den hier lebenden Auslän-
dern gibt es erwartungsgemäß relativ wenig ältere Leute; 
lediglich rd. 65 000 oder 2 O/o waren 65 Jahre und älter 
(siehe Schaubild 2). 

Schaubild 2 

Al TERSAUFBAU UNO FAt.llllENSTANDSGLIEDERUNG DER AUSLÄNDER AM 30.9.1973 

.Ledig 

Gesamtzahl der Auslander = 1000 

~ Verheiratet B Verwitwet/geschieden 

Altersgruppen 
von ••• bis 

unter „. Jahren: 

75 
und meor 

MÄNNER 

STAT BUNOE.S.AMT 74 2!2 

Tabelle 3: Ausländer am 30. 9. 1973 nach Altersgruppen und Familienstand 
Davon waren Frauen 

Altersgruppe Insgesamt 1 verwitwet 

1 

verwitwet auf 
von. „ bis ledig verheiratet oder ledig verheiratet oder 1000 
unter ... Jahren geschieden geschieden Männer 

1 000 % 1 000 % Anzahl 

unter5 ··························· 251,5 6,5 251,5 100 851 
5-10 ··························· 209,3 5,4 209,3 100 871 

10-15 ··························· 143,1 3,7 143,1 100 912 
15-20 ··························· 245,0 6,3 212,9 31,9 0,2 86,9 13,0 0,1 898 
20-25 ··························· 521,5 13,5 323,3 196,1 2,2 62,0 37,6 0,4 993 
25-30 ··························· 669,5 17,4 273,3. 390,4 5,9 40,8 58,3 0,9 586 
30-35 ··························· 598,1 15,5 128,9 460,9 8,3 21,6 77,1 1,4 403 
35--40 ··························· 465,2 12,1 60,2 396,6 8,5 12,9 85,2 1,8 359 
40-45 ........................... 308,4 8,0 27,5 272,9 8,0 8,9 88,5 2,6 375 
45-50 ··························· 185,2 4,8 14,9 162,1 8,3 8,0 87,5 4,5 455 
50-55 ··························· 106,1 2,7 9,0 89,4 7,7 8,5 84,3 7,3 497 
55-{;0 ··························· 50,5 1,3 5,0 39,9 5,6 9,9 79,0 11,1 497 
60-65 ··························· 40,2 1,0 4,2 29,0 6,9 10,6 72,3 17,2 626 
65 und mehr ······················ 64,7 1,7 8,4 34,7 21,6 13,0 53,7 33,3 1174 

Insgesamt ... 3 858,31) 100 1671,5 2103,8 83,0 43,3 54,5 2,2 598 

1) Ohne 107 934 Personen, die nicht nach Alter und Familienstand aufgegliedert werden konnten. 
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Vergleicht man den Altersaufbau der Staatsangehörigen 
aus den sechs wichtigsten Anwerbeländern sowohl unter-
einander als auch mit dem einiger anderer europäischer 
Nationalitäten, so zeigen sich zalhlreiche charakteristische 
Unterschiede (siehe Tabelle 4). 

Während von allen 4usländern 73 -O/o zwischen 15 und 
45 Jahre alt waren, standen beispielsweise von den Ju-
goslawen und Portugiesen 83 O/o bzw. 80 O/o, von den 
Schweizern und Niederländern hingegen nur 59 6 /o bzw. 
51 Ufo in diesem Alter. Ganz allgemein dürften für die 
Unterschiede im Altersaufbau der einzelnen Nationali-
täten in erster Linie folgende Gründe maßgebend sein: 
die Einreise zur Arbeitsaufnahme in jüngerem oder mitt-
lerem Alter, das Nachholen der Familie und die Dauer 
des Aufenthalts im Bundesgebiet. So erklärt sich der im 
Vergleich zu den Staatsangehörigen aus den übrigen An-
werbeländern überdurchschnittlich hohe Anteil der über 
45 Jahre alten Italiener (14 O/o) hauptsächlich daraus, daß 
viele dieser Personen schon jahrelang im Bundesgebiet 
tätig und inzwischen in diese Altersgruppe aufgerückt 
sind. Bei den Jugoslawen und Türken verhält es sich 
umgekehrt. Die Angehörigen dieser Länder sind über-
wiegend erst Ende der 60er Jahre zur Arbeitsaufnahme 
in das Bundesgebiet gekommen. Ihre Zuwanderung wirkt 
sich daher zunächst noch kaum auf die Besetzung der 
oberen Altersgruppen aus. Der relativ hohe Anteil der 
65jährigen und älteren Schweizer und Niederländer hängt 
mit der überdurchschnittlich langen Verweildauer dieser 
Staatsangehörigen im Bundesgebiet zusammen. · 

Die Geschlechterrelation der Ausländer zeigt in den 
einzelnen Altersgruppen recht unterschiedliche Werte. Ein 
nahezu ausgeglichenes Zahlenverhältnis besteht nur in den 
Altersgruppen der 10- bis unter 15jährigen und der 20- bis 
unter 25jährigen 6). In den übrigen Altersgruppen sind -
teilweise erheblich - mehr Männer als Frauen vorhanden. 
Umgekehrt verhält es sich lediglich bei den Ausländern 
im Alter von 65 und mehr Jahren; auf 1 000 Männer kom-
men hier 1174 Frauen. 

Ausländer nach dem Familienstand 
Von den am 30. 9. 1973 im Bundesgebiet lebenden Aus-

ländern waren 43 ()/o ledig, 55 O/o verheiratet und 2 O/o ver-
witwet oder geschieden. Der Anteil der verheirateten 
Männer und Frauen an den Ausländern entsprechenden 
Geschlechts betrug 54 °/o bzw. 56 O/o. Die Zalhl der verhei-
rateten ausländischen Männer li~t jedoch mit rd. 1,3 Mill. 
erheblich über der Zahl der verheirateten ausländischen 
Frauen (0,8 Mill.). Daraus ergibt sich, daß ein großer Teil 
der verheirateten Ausländer nicht zusammen mit ihren 
Ehefrauen im Bundesgebiet lebt. Das wird auch durch die 
Ergebnisse einer Untersuchung der Bundesanstalt für Ar-
beit bestätigt.7). Danach wohnten von den als Arbeitneh-
mer tätigen verheirateten Männern 38 6/o und von den ver-
heirateten weiblichen Arbeitskräften 80/o nicht mit ihrem 
:Ehepartner zusammen in der Bundesrepublik. 

6) Möglicherweise bestehen bei den Mädchen Erfassungslücken; 
denn bei 100 Knabengeburten auf 100 Mädchengeburten müßten 
auf 1000 ausländische Knaben etwa 950 Mädchen unter 15 .Jahre 
kommen. - 7) Repräsentativ-Untersuchung '72 über die Beschäf-
tigung ausländischer Arbeitnehmer im Bundesgebiet und ihre 
Familien- und Wohnverhältnisse, s. 18. 

Den niedrigsten Anteil Lediger weisen mit 8 O/o die 45-
bis unter 50jährigen Ausländer auf. Die höchsten Anteile 
Verheirateter - jeweils weit über acht Zehntel - ergeben 
sich in der Altersgruppe der 35- bis unter 55jährigen. 

Ausländer nach der Aufenthaltsdauer 
Die erwähnten Gründe für die Unterschiede im Alters-

aufbau der einzelnen Nationalitäten werden noch deut-
licher sichtbar, wenn man die Ausländer nach der Dauer 
ihres Aufenthalts im Bundesgebiet gliedert. Am 30. 9. 1973 
waren rd. 63 O/o der Ausländer drei Jahre und länger im 
Bundesgebiet anwesend; einen Aufenthalt von vier bis 
unter sechs Jahren hatten etwa 19 °/o und seit zehn und 
mehr Jahren halten sich 16 0/o im Bundesgebiet auf 8). 
Diese Zahlen besagen jedoch recht wenig angesichts der 
zahlreichen, von Nationalität zu Nationalität unterschied-
lichen Faktoren, die die Dauer des Aufenthalts in der 
Bundesrepublik bestimmen. Betrachtet man die Aufent-
haltsdauer bei den einzelnen Nationalitäten, so zeigt sich 
folgendes: 

Besonders hoch ist der Anteil der Personen, die schon 
seit mindestens zehn Jahren im Bundesgebiet leben, bei 
den Niederländern (59 O/o), Schweizern (47 11/o), den Ange-
hörigen der Ostblockstaaten (44 O/o) und bei den Österrei-
chern (32 O/o). Außerdem hielt sich Ende September 1973 
etwa die Hälfte der Personen aus den „Übrigen euro-
päischen Staaten" bereits zehn Jahre oder länger in der 
Bundesrepublik auf. 

Die hohen Anteile bei den Schweizern und Österrei-
chern überraschen nicht, wenn man die gleiche Sprache, 
die vielen verwandtschaftlichen Beziehungen und die 
engen Verflechtungen über die Grenzen bedenkt. Der 
hohe Anteil der Niederländer hat ähnliche Gründe. Bei 
den Angehörigen der Ostblockstaaten, die bereits seit 
mindestens zehn Jahren in der Bundesrepublik leben, 
dürfte es sich überwiegend um zwei Kategorien handeln: 
Personen, die während des Zweiten Weltkriegs dienst-
verpflichtet wurden und nach Kriegsende im Bundesge-
biet geblieben sind, sowie Flüchtlinge, die nach 1945 -
z. B. im Zusammenhang mit den politischen Ereignissen 
1956 in Ungarn - ins Bundesgebiet gekommen sind. 

Für die Staatsangehörigen der sechs wichtigsten Anwer-
beländer ergibt sich - erwartungsgemäß - eine gegen-
über den zuvor genannten Ausländergruppen kürzere 
Verweildauer. Hier hängt die Aufenthaltsdauer wesentlich 
vom Zeitpunkt des Abschlusses von Anwerbevereinbarun-
gen ab. In den ersten Jahren der Ausländerbeschäftigung 
waren hauptsächlich Italiener angeworben worden. Diese 
weisen daher mit rd. 20 O/o innerhalb der Gruppe der 
Anwerbeländer den höchsten Anteil an Personen auf, die 
seit zehn und mehr Jahren im Bundesgebiet anwesend 
sind. Die Italiener können ihren Aufenthalt im Bereich 
der Länder de+ EG außerdem frei wählen. Die jugosla-
wischen und türkischen Staatsangehörigen hingegen 

S) Siehe Tabelle, S. 199* f. Bei der Beurteilung dieser Zahlen 
ist zu beachten, daß sich die Aufenthaltsdauer ohne Berücksich-
tigung von Aufenthaltsunterbrechungen als Differenz zwischen 
Auszahlungsstichtag und Datum der ersten Einreise in das Bun-
desgebiet ergibt. Ein Ausländer, der beispielsweise vom 1. 1. 1965 
bis zum 31. 12. 1966 im Bundesgebiet wohnte und ab 1. l. 1973 sei-
nen Wohnsitz erneut 1m Geltungsbereich des Ausländergesetzes 
hat, hielt sich am 30. 9. 1973 acht bis unter neun .Jahre im Bun-
desgebiet auf. 

Tabelle 4: Ausländer am 30. 9. 1973 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten und Altersgruppen 
Ausgewählte 

Staatsangehorigkeit 

Turkei ...... „ ....•.•......•......... 
Jugoslawien .......................... . 
Italien ............................... . 
Griechenland ................. „ ... „ .. 
Spanien .......................... „ .. 
Portugal .......... „ ................. . 
Österreich . „ „ •. „ ............... „ .. 
Niederlande ......................... . 
Frankreich ........................ „ •• 
Schweiz ......... „ .... „ ............ . 

unter 6 

9,7 
5,6 
9,2 

10,0 
7,9 
6,5 
7,0 
6,6 
6,6 
4,5 

Von jeweils 100 Personen nebenstehender Staatsangehorigkeit waren 1973 von ... bis unter ... Jahre alt 
6-10 10-15 15-25 25-35 35-45 45-55 55-65 1 65 u. mehr 

4,2 3,9 16,7 38,9 22,8 3,2 0,3 0,3 
2,0 1,6 23,0 37,3 22,2 6,7 1,2 0,4 
5,0 4,5 25,1 25,4 16,9 10,0 3,2 0,8 
5,1 4,6 14,7 30,7 26,3 7,1 1,1 0,5 
4,3 3,9 17,2 30,3 25,1 9,6 1,4 0,5 
3,2 3,2 11,7 42,7 25,6 6,2 0,7 0,2 
5,3 4,0 22,3 34,7 11,1 8,1 4,0 3,6 
5,4 5,7 17,9 21,5 11,3 12,1 9,8 9,6 
3,9 3,4 29,7 27,7 9,8 10,0 4,8 4,1 
3,7 4,4 19,7 26,3 12,6 10,1 7,4 11,5 
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sind - wie bereits erwähnt - erst Ende.der 60er Jahre in 
verstärktem Ausmaß zur Arbeitsaufnahme in die Bundes-
republik gekommen. Dementsprechend hielten sich Ende 
September 1973 50 °/o der Jugoslawen drei bis unter sechs 
Jahre, aber nur 6 °/o zehn und mehr Jahre im Bundesge-
biet auf. Bei den Türken betrug der Anteil der Personen 
mit mindestens zehnjähriger Anwesenheit lediglich 4 D/o. 

Abschließend sei noch einmal darauf hingewiesen, daß 
die hier mitgeteilten Zahlen keinen Aufschluß darüber 

vermitteln, wieviele Ausländer sich seit ihrer ersten Ein-
reise ununterbrochen im Bundesgebiet aufhalten. Aufent-
haltsunterbrechungen dürften vor allem bei den Staats-
angehörigen der Anwerbeländer häufiger vorkommen. 
Viele dieser Personen kehrten saisonbedingt oder bei einer 
vorübergehenden ungünstigen wirtschaftlichen Entwick-
lung - wie beispielsweise in den Jahren 1966/67 - zu-
nächst in ihre Heimat zurück und reisten dann über kurz 
oder lang erneut in das Bundesgebiet ein. Fle. 

Gesundheitswese·n 
Meldepflichtige Krankheiten 1973 

Vorbemerkung 

Erkrankungen an bestimmten übertragbaren Krankhei-
ten - bei einigen dieser Krankheiten auch die Todes-
fälle - sind nach dem Bundesseuchengesetz von 1961 
vom behandelnden Arzt und anderen zur Meldung ver-
pflichteten Personen (Pflegepersonen, Hebamme, Fami-
lienhaupt sowie - bei Todesfällen - der Leichenbe-
schauer) dem Gesundheitsamt, das für den Aufenthalt des 
Erkrankten bzw. Verstorbenen zuständig ist, unverzüglich 
mitzuteilen. Für eine Reihe besonders infektiöser bzw. ge-
fährlicher Krankheiten sind auch die Fälle mitzuteilen, 
bei denen erst der Verdacht auf eine Erkrankung besteht. 
Die Meldepflicht erstreckt sich auch auf Personen, die Er-
reger von Enteritis infectiosa (Salmonellose), Paratyphus A 
und B, bakterieller Ruhr oder Typhus abdominalis aus-
scheiden. Von den statistischen Ämtern werden die Zahlen 
zu Wochen-, Vierteljahres- und Jahresergebnissen zusam-
mengestellt. 

Trotz der Meldepflicht muß bei der Erfassung der Erkran-
kungsfälle mit Lücken gerechnet werden, die bei den ein-
zelnen Krankheiten unterschiedlich groß sein dürften. 
Dennoch läßt der Vergleich der Jahresergebnisse dieser 
Statistik - besonders bei den häufiger vorkommenden 
Infektionskrankheiten - die epidemiologische Entwick-
lung im Zeitverlauf deutlich erkennen. 

Für den Nachweis der Sterbefälle an meldepflichtigen 
übertragbaren Krankheiten wird hier auf die amtliche 
Todesursachenstatistik - wegen ihrer größeren Zuverläs-
sigkeit - zurückgegriffen; allerdings liegen daraus 
- und aus der Statistik der Bazillenausscheider - erst 
Angaben für 1972 vor. Die ebenfalls der Meldepflicht un-
terliegenden Tuberkuloseerkrankungen und die Erkran-
kungen an Geschlechtskrankheiten, die nach dem Gesetz 
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten meldepflich-
tig sind, sind jeweils Gegenstand besonderer Berichte 1). 

Weiter starke Zunahme der Scharlacherkrankungen_ 

1973 2) stieg die Zahl aller gemeldeten Erkrankungsfälle 
um 14 °/o gegenüber dem Vorjahr auf rd. 95 700 und war 
damit höher als in jedem Jahr seit der Neuregelung der 
Meldepflicht durch das Bundesseuchengesetz 1961. Im 
Jahre 1972 hatten die Erkrankungen um 12 °/o zugenom-
men, 1971 jedoch nur um rd. 2 O/o. Von den 95 700 gemelde-
ten Erkrankungen entfielen 97 O/o auf die vier Haupt-
krankheiten Scharlach, Hepatitis infectiosa (infektiöse 
Gelbsucht), Enteritis infectiosa und übertragbare Hirn-
hautentzündung. Nahezu die Hälfte aller gemeldeten Er-
krankungen (43 700 bzw. 46 O/o) waren Scharlacherkran-
kungen, die mit einer Zunahme um 21 O/o gegenüber 1972 
die größte Zuwachsrate unter diesen vier Krankheiten 
aufwiesen. 1972 hatten die Scharlacherkrankungen einen 
Anteil von 43 O/o an allen gemeldeten Erkrankungsfällen. 

1) 1972 betrug die Zahl der Personen, die als an Geschlechts-
krankheiten erkrankt gemeldet wurden, 88 000. - 2) Siehe auch 
Tabelle, S. 201 •. 

Allerdings ist zu berücksichtigen, daß seit 1946 die Zahl 
der gemeldeten Scharlacherkrankungen bereits mehrfach 
erheblich höher war; der bisherige Nachkriegshöchststand 
wurde 1950 mit 95 800 Scharlacherkrankungen erreicht. 
Die zweithäufigste meldepflichtige übertragbare Krank-
heit (27 O/o aller Erkrankungsfälle) war 1973 - wie bereits 
in den Vorjahren - die Hepatitis infectiosa mit 25 900 ge-
meldeten Fällen; die Zunahme gegenüber 1972 betrug 
11 O/o. Die Zahl der Erkrankungen an Enteritis infectiosa 
stieg um 2 183 (15 O/o) auf 16 641, womit der bisherige 
Höchststand seit Beginn der Registrierung im Jahre 1962 
erreicht wurde. 1972 war die Zahl der Erkrankungen nur 
um rd. 3 200 gestiegen. Die Erkrankungen an übertragba-
rer Hirnhautentzündung, die bereits im Vorjahr nur um 
4,3 O/o zugenommen hatten, gingen 1973 um 2,2 O/o zurück. 
Mit 6 375 Erkrankungsfällen betrug ihr Anteil an allen ge-
meldeten Erkrankungen 6,7 O/o (1972: 8 O/o). Bemerkenswert 
ist, daß die Zahl der Erkrankungen an Meningokokken-
Meningitis seit einer Reihe von Jahren zurückgeht, wäh-
rend die Zahl der Erkrankungen an den übrigen Formen 
der übertragbaren Hirnhautentzündung allmählich an-
steigt. 

Schaubild 1 

ENTWICKLUNG AUSGEWAHLTER MELDEPFLICHTIGER KRANKHEITEN 
Erkrankungen auf 100000 Einwohner 
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Von den übrigen meJdepflichtigen übertragbaren 
Krankheiten - deren Anteil an allen gemeldeten Erkran-
kungsfällen 1973 nur rd. 3 O/o betrug - ist besonders die 
Ruhr zu nennen, die 616 Erkrankungsfälle aufzuweisen 
hatte, 4 O/o mehr als 1972. Seit 1968 liegt die Zahl der ge-
meldeten Ruhrerkrankungen jährlich unter 700. Die Er-
krankungen an Toxoplasmose, die 1972 um 27 O/o auf 1 325 
gestiegen waren, gingen im Berichtsjahr auf 586 (- 56 O/o) 
zurück und sanken damit auf ihren niedrigsten Stand seit 
1962. Auf Typhus abdominalis entfielen 420 Erkrankungen 
<+ 90/o); die Erkrankungen an Paratyphus A und B, die 
bereits seit 1964 zurückgehen, sanken um 20 Fälle auf 374. 
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An Ornithose erkrankten 1973 255 Personen gegenüber 341 
im Vorjahr. Die Zahl der erstmaligen Erkrankungen an 
Malaria stieg auf 137 gegenüber 109 im Vorjahr und er-
reichte ihren bisherigen Höchststand. Unter den übrigen 
Krankheiten - die zwar zahlenmäßig wenig ins Gewicht 
fallen, jedoch eine z. T. sehr unterschiedliche klinische 
wie epidemiologische Bedeutung besitzen - sind zu nen-
nen 157 Erkrankungen an übertragbarer Gehirnentzün-
dung (33 mehr als im Vorjahr), 108 Erkrankungen an Bru-
cellose (107), 93 Erkrankungen an Q-Fieber (58) und 90 Er-
krankungen an Mikrosporie (63). Die Erkrankm:igen an 
Wundstarrkrampf sanken um 31 auf 45. 

Nach dem Beginn der Polio-Schluckimpfungen im Jahre 
1961 war die Zahl der Kinderlähmungserkrankungen, die 
1961 noch rd. 4 700 betragen hatte, im Jahre 1962 schlagar-
tig auf rd. 300 gesunken; seit 1964 liegt sie Unter 100, 1972 
betrug sie 15, 1973 29. Damit ist die Zahl der Erkrankun-
gen so niedrig, daß auch aus dem 1973 registrierten leich-
ten Anstieg der Erkrankungen zunächst nicht auf· eine er-
neute Ausbreitung dieser Krankheit geschlossen werden 
kann. 

Auf Erkrankungen an Diphtherie entfielen 37 Meldun-
gen (34 im Vorjahr). Die Erkrankungen an Diphtherie sind 
seit ihrem Höchststand im Jahre 1946 mit über 140 000 Er-
krankungen nahezu kontinuierlich bis auf ihren bisherigen 
Tiefstand im Jahre 1972 gesunken. 

Die Gliederung der Erkrankungen nach dem Alter der 
erkrankten Personen liegt zwar erst für 1972 vor (ohne 
Bayern); die Verteilung der Erkrankungen auf die einzel-
nen Altersgruppen dürfte jedoch auch für 1973 charakte-
ristisch sein. Während beim Scharlach und bei der über-
tragbaren Hirnhautentzündung (Meningokokken-Meningi-
tis) die weitaus größte Zahl der Erkrankungen auf Kinder 
im Alter bis zu 15 Jahren entfällt - beim Scharlach über 
90 °/o, bei der Meningokokken-Meningitis über 75 °/o der 
Erkrankungen -, sind von der bakteriellen Ruhr auch 
Personen mittleren Alters bis zu 45 Jahren betroffen, 
während ältere Menschen nur wenig erkranken. Bei der 
infektiösen Gelbsucht und bei der Enteritis infectiosa sind 
keine Schwerpunkte in der Altersverteilung festzustellen. 

Regional war die Häufigkeit der Erkrankungen (je 
100 000 Einwohner) bei den einzelnen Krankheiten sehr 
unterschiedlich. Scharlacherkrankungen traten am mei-
sten in Berlin (West) und in Hamburg mit 129 bzw. 122 
Erkrankungen je 100 000 Einwohner auf; in Bremen und 
in Rheinland-Pfalz lagen die Erkrankungsziffern mit 47 
bzw. 46 dagegen beträclitlich unter dem Bundesdurch-
schnitt (71). Im Vergleich zum Vorjahr haben die Schar-
lacherkrankungen besonders stark in Hessen ( + 45 °/o) und 
in Baden-Württemberg (+ 35 O/o) zugenommen. Auch bei 
der infek~iösen Gelbsucht wurden, bezogen auf die Ein-
wohnerzahl, die meisten Erkrankungen in Berlin (West) 
und in Hamburg mit den Ziffern 72 und 54 registriert; er-
heblich unter dem Bundesdurchschnitt (42) blieben 
Schleswig-Holstein mit 34 sowie Bayern und das Saarland 

Schaubild 2 

GEMELDETE ERKRANKUNGEN 
AN AUSGEWAHLTEN UBERTRAGBAREN KRANKHEITEN 1973 
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mit 35 bzw. 36 Erkrankungen auf 100 000 · Einwohner. 
Gelbsuchterkrankungen nahmen besonders stark zu in 
Hamburg (+ 63 O/o), Schleswig-Holstein (+ 46 O/o) und in 
Berlin (+ 42 O/o); in Rheinland-Pfalz, Baden-Württemberg 
und im Saarland ging dagegen die Zahl der Gelbsucht-
erkrankungen zurück; am stärksten im Saarland (-27 O/o). 
Salmonellenerkrankungen traten am häufigsten in Bre-
men mit 51 und in Baden-Württemberg mit 36 Erkran-
kungen je 100 000 Einwohner auf; am weitesten unter dem 
Bundesdurchschnitt von 26 lag Hessen mit der Erkran-
kungsziffer 17. Abgesehen von Schleswig-Holstein und 
vom Saarland nahmen 1973 die Salmonellenerkrankungen 
in allen Bundesländern zu; absolut am stärksten in Nord-
rhein-Westfalen (+ 795). Am Rückgang der Erkrankungen 
an übertragbarer Hirnhautentzündung im Bundesgebiet 
waren Bayern und Baden-Württemberg mit einer Ab-
nahme um 501 bzw. 230 Erkrankungen besonders stark 
beteiligt. Schaubild 2 zeigt den jahreszeitlichen Verlauf 
bei den vier häufigsten Infektionskrankheiten. 

Zahl der Bazillenausscheider nimmt weiter ab 
Die Zahl der Bazillenaussche,ider, die bereits seit einer 

Reihe von Jahren rückläufig ist, nahm 1973 weiter ab; 
dies gilt auch, obwohl von Bayern noch keine Angaben 
zur Verfügung stehen. Nach Bundesländern nahm die Zahl 

Bazillenausscheider 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

1968 1969 1970 1971 1972 
Davon mit ... Bazill!'n 

Land 
Enteritis 1 1 1 Typhus Ausscheider insgesamt infectiosa Paratyphus Bakterielle 

(Salmonel- A und B Ruhr abdo-
lose) minalis 

Schleswig-Holstein ···················· 937 872 822 786 744 17 321 2 404 
Hamburg ..... „ ..... „ ............... 270 269 251 199 216 21 86 1 108 
Niedersachsen ........ „ .... „ ......... 1450 1363 1339 1238 712 100 249 - 363 
Bremen .„ ........................... 93 79 148 55 52 26 16 - 10 
Nordrhein-Westfalen ..... , ......... , ... 2 217 2134 1 983 1 943 1898 371 703 1 823 
Hessen ...... , ........................ 408 365 363 371 324 60 123 7 134 
Rheinland-Pfalz 443 374 368 281 327 47 155 2 123 
Baden-Württembe'rg'::::::::::::::::::: 742 721 712 674 577 124 171 12 270 
Bayern „ .•..•..................... · · · 1146 1060 

1 

1029 965 
Saarland .............................. 232 190 203 216 200 51 112 - 37 
Berlin (West} ......................... 711 699 682 660 636 61 160 4 411 

Bundesgebiet!) .... 1 8 649 
1 

8126 
1 

7 900 
1 

7 388 
1 

5 686 
1 

878 
1 

2 096 
1 

29 
1 

2 683 

1) 1972 ohne Bayern. 
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der Bazillenausscheider nur in Hamburg und in Rhein-
land-Pfalz zu; auffällig ist allerdings die Zunahme der 
Zahl der Salmonellenausscheider in Nordrhein-Westfalen 
um 108. 

Nur leichte Zunahme der Sterbefälle an Infektions-
krankheiten 

An sämtlichen melde- sowie nichtmeldepflichtigen in-
fektiösen und parasitären Krankheiten starben 1972 3) 9 328 

3) Siehe auch Tabelle, S. 201 •. 

Personen, 2 °/o mehr als 1971. In den Jahren 1968 bis 1970 
waren dagegen jeweils mehr als 15 000 Personen an infek-
tiösen und parasitären Krankheiten gestorben. Die Zu-
nahme der Sterbefälle an diesen Krankheiten 1972 ist vor 
allem auf die höhere Zahl der Grippesterbefälle zurückzu-
führen, die um 23 °/o auf 2 169 stieg. Weiter abgenommen 
haben die Sterbefälle an Tuberkulose (- 5 6/o), ebenso die 
Sterbefälle an Meningokokken-Infektionen und an 
Keuchhusten. Schü. 

E·rwe1rbstätigkeit 
Einflußfaktoren auf die Erwerbstätigkeit 

der Deutschen und Ausländer 

1. Allgemeines 

Wichtige Einflußgrößen auf die Zahl der Erwerbsperso-
nen einer Bevölkerung sind einmal die Altersstruktur und 
zum anderen die Wanderungsbewegungen. Bei Frauen 
spielt auch der Familienstand eine Rolle. Die Alters-
struktur wird bestimmt durch demographische Verhält-
nisse, die weit in die Vergangenheit zurückreichen. So zei-
gen sich bei der im erwerbsfähigen Alter stehenden deut-
schen Bevölkerung auch noch 1970 die Auswirkungen der 
Kriegsverluste bei den Männern aus dem Zweiten Welt-
krieg und der Geburtenausfälle während und nach beiden 
Weltkriegen. Im Jahre 1961 stand demgegenüber die Ge-
neration der Kriegsteilnehmer des Ersten Weltkrieges 
noch teilweise im erwerbsfähigen Alter; andererseits 
waren die geburtenschwachen Jahrgänge nach dem zwei-
ten Weltkrieg noch nicht in das erwerbsfähige Alter hin-
eingewachsen. Auf die Gesamtzahl der im erwerbsfähigen 
Alter stehenden deutschen Bevölkerung haben sich diese 
Untenschiede wenig ausgewirkt. Trotzdem ist die Zahl 
der deutschen Erwerbspersonen von 1961 bis 1970 zurück-
gegangen 1). 

Wanderungsbewegungen größeren Ausmaßes hat es im 
Zusammenhang mit den Folgen des zweiten Weltkrieges 
gegeben und in neuester Zeit durch die Zuwanderung von 
Ausländern seit Anfang der 60er Jahre. Im Vergleich zu 
den Deutschen weisen die Ausländer eine wesentlich 
höhere allgemeine Erwerbsquote auf 1). 

Beide Ergebnisse, der Rückgang der Zahl deutscher Er-
werbspersonen von 1961 bis 1970 und die im Vergleich zu 
den Deutschen höhere allgemeine Erwerbsquote der Aus-
länder 1970, können mit Unterschieden im Umfang der 
Erwerbsbeteiligung zusammenhängen. Gegenstand · des 
vorliegenden Beitrages ist es, im Rahmen von Modellrech-
nungen zu untersuchen, 
a) ob und inwieweit die zurückgegangenen Zahlen deut-

scher Erwerbspersonen auf Änderungen der Erwerbs-
beteiligung, d. h. geänderte Erwerbsquoten, zurückzu-
führen sind und 

b) ob und inwieweit die gegenüber den Deutschen höhere 
allgemeine Erwerbsquote der Ausländer 1970 eine 
Folge der höheren altersspezifischen Erwerbsbeteili-
gung der Ausländer ist. 

2. Zur Methode der Standardisierune-
Bei der Standardisierung werden - kurz gesagt - alle 

Variablen bis auf eine, die es zu untersuchen gilt, konstant 
gehalten. Am Beispiel der Erwerbstätigkeit der Deutschen 
1970 im Vergleich zu 1961 soll dies verdeutlicht werden: 
Wenn die Hypothese lautet, daß der Rückgang der Er-
werbspersonenzahlen Deutscher überwiegend durch Ver-

änderung der alters-, geschlechts- und - für Frauen -
familienstandsspezifischen Erwerbsquoten, also durch 
sog. nichtdemographische Faktoren, bedingt ist, so ist zu 
untersuchen, wie groß 1970 die Zahl deutscher Erwerbs-
personen gewesen wäre, wenn sich die Erwerbsbeteiligung 
der Deutschen im Vergleich zu 1961 überhaupt nicht ge-
ändert hätte (konstante Erwerbsquoten von 1961). Die 
Ermittlung des Einflusses der nichtdemographischen 
Komponente erfolgt demnach so, daß man die nach Alter, 
Geschlecht und Familienstand der Frauen gegliederten 
tatsächlichen Zahlen der deutschen Wohnbevölkerung 
1970 mit den alters-, geschlechts- und - für Frauen -
familienstandsspezifischen Erwerbsquoten der Deutschen 
von 1961 bewertet. Das Ergebnis sind die Zahlen deut-
scher Erwerbspersonen, die sich ergeben würden, wenn 
die Erwerbsbeteiligung der Deutschen sich gegenüber 
1961 nicht geändert hätte. 

3. Berechnungsergebnisse 

3. 1. Deutsche Bevölkerung 

Die Untersuchung, wie sich die Zahl der deutschen Er-
werbspensonen verändert hätte, wenn die Erwerbsbeteili-
gung der Deutschen von 1961 bis 1970 konstant geblieben 
wäre, ist auf dem Hintergrund zu sehen, daß dem Rück-
gang der Zahl einheimischer Erwerbspersonen eine seit 
Anfang der 60er Jahre stark angewachsene Ausländerbe-
schäftigung gegenübersteht. Die Ergebnisse können damit 
sowohl mit den tatsächlichen Erwerbspersonenzahlen der 
Deutschen als auch mit denen der Gesamtbevölkerung 
verglichen werden. Der Vergleich mit den Erwerbsperso-
nenzahlen der Gesamtbevölkerung gibt Antwort darauf, 
ob bei konstanten Erwerbsquoten der Deutschen über-
haupt eine zusätzliche Anwerbung von Ausländern erfor-
derlich gewesen wäre und, wenn ja, wie groß die Zahl der 
zusätzlich benötigten Ausländer gewesen wäre. Der Ver-
gleich mit den Erwerbspersonenzahlen der Deutschen ver-
mittelt größenordnungsmäßige Vorstellungen darüber, 
welche Entzugswirkungen von der Ausbildungsverlänge-
rung (einschl. Fortbildung und Umschulung) und einer 
evtl. vorzeitigen Verrentung auf das einheimische Arbeits-
kräftepotential ausgegangen sind. Aber nicht nur die Aus-
bildungsverlängerung ist hier zu erwähnen, sondern auch 
die gesetzlichen Maßnahmen auf dem Gebiet der Alters-
versorgung, die Neigung bestimmter Bevölkerungsgrup-
pen, insbesondere der verheirateten Frauen, erwerbstätig 
zu werden oder nach einer Unterbrechung in das Er-
werbsleben zurückzukehren, die allgemeine Wirtschafts-
lage, die besonderen Verhältnisse etwa wirtschaftlich zu-
rückgebliebener Gebiete usw. Ihren zahlenmäßigen Aus-
druck findet diese Vielzahl nach Richtung und Ausmaß 
völlig unterschiedlich wirkender Einflußgrößen, die zu-
sammen die sog. nichtdemographische Komponente bil-
den, in hinreichend disaggregierten Erwerbsquoten. 

1) Siehe „Erwerbsbeteiligung der Ausländer im Vergleich zur Bezüglich der unter 15 Jahre alten Erwerbspersonen 
deutschen Erwerbsbevölkerung", in WiSta 1973/11, s. 641 ff. bedarf es an dieser Stelle einer ergänzenden Bemerkung .. 
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Tabelle 1: Deutsche Wohnbevölkerung, deutsche Erwerbspersonen am 27. 5. 1970 und Erwerbsquoten der Deutschen 
am 6. 6. 1961 nach Altersgruppen 

Ergebnis der Volks- und Berufszählungen am 6. 6. 1961 und am 27. 5. 1970 

Wohnbevolkerung Erwerbspersonen Erwerbsquoten 
am 27. 5. 1970 am 27. 5. 1970 am 6. 6. 1961 

Alter 
von ... bis Frauen Frauen Frauen 

unter ... Jahren Mämrer nicht Männer nicht Männer nicht 
1 

verheiratet 
1 verheiratet 1 

verheiratet 1 verheiratet 1 
verheiratet 1 verheiratet 

1 ()()() % 

unter 15 ........................... 6 980,5 - 6 636,6 - - -
89,71) 

-
15-20. .......................... 1 962,4 137,5 1 730,3 1 298,1 77,4 1114,0 54,8 87,81) 
20---25 ........................... 1 726,2 948,5 722,3 1 486,1 497,8 604,4 91,2. 49,0 90,3 
25-30. „.„ „.„„ „„.„„ „„. 1 972,2 1 608,8 330,1 1 850,3 682,4 285,4 96,4 38,9 89,8 
30---40 „ „ „ „„ „„ „ „ „ „ „ „. 4 161,9 3 560,0 515,2 4 086,7 1 371,9 425,3 98,1 37,0 84,0 
40---50 ........................... 3 367,9 3 294,1 784,1 3 267,0 1 355,2 594,3 96,5 36,6 62,5 
50---60 ........................... 2 559,9 2 348,6 1 265,7 2 296,2 750,6 620,5 91,3 29,3 47,3 
60---65 „ „. „ „ ... „„ „ „ „ „ „. 1 545,5 1148,9 963,3 1 071,7 172,6 202,4 72,3 18,4 23,9 
65 und mehr „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. 3 064,9 1 540,0 3 336,5 491,6 98,6 182,6 22,62) 9,82) 7,42) 

Insgesamt .„ 27 341,4 14 586,3 
1 

16 284,3 15 847,7 5 006,9 4 028,8 63,7 32,8 33,8 

1) Die Zahlen unter 15 Jahre alter Erwerbspersonen sind in die Berechnung der Erwerbsquoten 15- bis u,nter 20jähriger mit einbezogen worden. - 2) Einschl. ohne An-
gabe des Alters. 

Bei der Zählung am 6. 6. 1961 sind immerhin knapp 300 000 
unter 15jährige deutsche Erwerbspersonen festgestellt 
worden, bei der Zählung von 1970 jedoch keine mehr. 
Dieses vollständige Verschwinden der Zahlen unter 
15 Jahre alter Erwerbspersonen hat eine materielle und 
eine formale Ursache: Die materielle Ursache ist die Ver-
längerung der Schulzeit an Volks- bzw. Hauptschulen auf 
ein 9. und teilweise sogar 10. Schuljahr und damit verbun-
den, wie die Ergebnisse des Mikrozensus zeigen; ein 
starker Rückgang der Zahlen unter 15 Jahre alter Er-
werbspersonen. Die formale Ursache ist darin zu sehen, 
daß man bei der Zählung 1970 angesichts der nur noch 
geringen Bedeutung der Kinderarbeit von vornherein 
durch eine entsprechende Steuerung der maschinellen 
Aufbereitung die Möglichkeit ausgeschlossen hat, daß 
unter 15jährige Jugendliche bereits im Erwerbsleben 
stehen könnten. Für die vorliegende Standardisierung 
bedeutet das, daß man wohl für 1961, jedoch nicht mehr 
für 1970, die Erwerbstätigkeit unter 15 Jahre alter Ju-
gendlicher berücksichtigen muß. Dies ist hier in der Form 
geschehen, daß die unter 15 Jahre alten Erwerbspersonen 
1961 in die Erwerbsquoten der 15 bis unter 20 Jahre alten 
Jugendlichen für 1961 mit eingerechnet wurden. Diese 
sind dementsprechend um 8 bis 10 Prozentpunkte höher 
als die tatsächlichen Erwerbsquoten 1961. Dieser Fehler 
wirkt jedoch bei einem Vergleich der Ergebnisse von 1970 
und 1961 nicht so schwer, als wenn man auch für die unter 
15 Jahre alte Bevölkerung, die von 1961 bis 1970 immer-
hin um mehr als 1,5 Mill. Personen zugenommen hat, Er-
werbsquoten eingesetzt hätte. 

Um den geschilderten Berechnungsgang transparent zu 
machen, sind in Tabelle 1 die Ausgangsdaten zusammen-
gestellt, die für die Standardisierung benötigt werden. 

Dies sind die Zahlen der deutschen Bevölkerung 1970, der 
deutschen Erwerbspersonen 1970 und die. Erwerbsquoten 
der Deutschen 1961, jeweils gegliedert nach Alter, Ge-
schlecht und Familienstand (der Frauen) 2). 

Am 27. 5. 1970 sind insgesamt 24,883 Mill. deutsche Er-
werbspersonen gezählt worden. Hätte sich das Erwerbs-
verhalten der Deutschen im Vergleich zu 1961 nicht geän-
dert, so hätten am 27. 5. 1970 25,922 Mill. Deutsche im Er-
werbsleben stehen müssen. Da tatsächlich aber nur 24,883 
Mill. Deutsche Erwerbspersonen waren, ist durch 
Änderung der Erwerbsbeteiligung gegenüber den Verhält-
nissen von 1961 eine „Erwerbspersonenlücke" in Höhe von 
1,038 Mill. Personen entstanden. Sie wurde durch eine 
verstärkte Hereinnahme von Ausländern geschlossen. 

Die Gesamtzahl deutscher und ausländischer Erwerbs-
personen betrug am 27. 5. 1970 26,61 Mill. Erwerbsperso-
nen. Geht man davon aus, daß dies das Mitte 1970 not-
wendige Erwerbspotential zur Erwirtschaftung der damals 
nachgefragten Güter und Dienstleistungen war, so hätten 
bei im Vergleich zu 1961 unveränderter Erwerbsbeteili-
gung der Deutschen lediglich 690 000 ausländische Er-
werbspersonen beschäftigt werden müssen (25,922 Mill. 
+ 0,690 Mill.). Da 1961 bereits 461 000 Ausländer in der 
Bundesrepublik beschäftigt waren, hätte es ausgereicht, 
wenn im Laufe der 60er Jahre lediglich zusätzlich~ 229 000 
Ausländer angeworben worden wären. Tatsächlich hat 
sich aber die Zahl der ausländischen Erwerbspersonen um 
1,266 Mill. Personen erhöht. Diese Angaben machen deut-
lich, daß die Zunahme der Ausländerbeschäftigung im 

2) Die Erwerbsquoten für 1970, die für die hier durchgeführten 
Berechnungen nicht benötigt werden, können zum vergleich mit 
den für 1961 angegebenen Quoten unschwer aus den angegebenen 
absoluten Zahlen für 1970 berechnet werden. · 

Tabelle 2: Einfluß demographischer und nicht demographischer Faktoren auf die· Erwerbstätigkeit der Deutschen 1970 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung a_m 27. 5. 1970 

1 ()()() 

Deutsche Erwerbspersonen 

Männer und Frauen Männer Frauen 

standardisiert standardisiert standardisiert verheiratet nicht verheiratet 
standardisiert standardisiert 

Alter Zu-(+) Zu-(+) 1 Zu-(+) Zu-(+) Zu-(+) 
von ... bis Alters- bzw. Alters- bzw. Alters- bzw. Alters- bzw. Alters- bzw. 

unter ... Jahren tat- aufbau Ab nah- tat- aufbau Abnah- tat- aufbau Abnah- tat- aufbau Ab nah- tat- aufbau Ab nah-
säch- 1970, me(-) säch- 1970, me(-) säch- 1970, me (-) säch- 1970, me(-) säch- 1970, me(-) 
lieh Er- durch lieh Er- durch lieh Er- 1 durch lieh Er- durch lieh Er- durch 

werbs- geänderte W<:rbs- geänderte werbs- geänderte werbs- geänderte werbs- geänderte 
quoten Erwerbs- qtioten Erwerbs- quoten Erwerbs- quoten Erwerbs- quoten Erwerbs-
1961 beteili- 1961 beteih- 1961 1 beteili- 1961 beteili- 1961 beteili-

1 gung gung gung gung gung 

15-20 ....... „. 2 489.5 3 354,9 -865,4 1 298,1 1 760,3 -462,2 1191,4 1 594,6 -403,2 77,4 75,4 + 2,0 1114,0 1 519,2 -405,2 
20---25 . . . . . . . . . . 2 588,4 2 691,3 -102,9 1 486,1 1 574,3 - 88,2 1102,3 1117,0 - 14,7 497,8 464,8 + 33,0 604,4 652,2 - 47,8 
25-30 .......... 2 818,1 2 823,4 - 5,3 1 850,3 1 901,2 - 50,9 967,8 922,2 + 45,6 682,4 625,8 + 56,6 285,4 296,4 - 11,0 
30---40 .......... 5 884,0 5 832,8 + 51,2 4086,7 4082,8 + 3,9 1 797,1 1 750,0 + 47,1 1 371,9 1 317,2 + 54,7 425,3 432,8 - 7,5 
40---50 .......... 5 216,4 4 945,7 + 270,7 3 267,0 3 250,0 + 17,0 1 949,7 1 695,7 + 254,0 1 355,2 1 205,6 + 149,6 594,3 490,1 + 104,2 
50---60 .......... 3 667,3 3 624,0 + 43,3 2 296,2 2 337,2 - 41,01 1371,1 1 286,8 + 84,3 750,6 688,1 + 62,5 620,5 598,7 + 21,8 
60---65 .......... 1 446,9 1 559,0 -112.1 1 071,7 1117,4 - 457 375,2 441,6 - 66,4 172,6 211,4 - 38,8 202,4 230,2 - 27,8 
65 und mehr ..... 772,8 1 090,5 -317,7 491,6 692,7 -201:1 281,0 397,8 -116,8 98,6 150,9 - 52,3 182,6 246,9 - 64,3 

Insgesamt .. 24 883,4125921,61-·1 038,2 15 847,7 16 715,91 - 868,2 9 035,71 9 205,7 -170,0 5 006,9 4 739,2 + 267,71 4028,8 4 466,5 -437,7 
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wesentlichen als Ersatznachfrage und nur in geringem 
Umfang als Erweiterungsnachfrage anzusehen ist. 

Die geänderte Erwerbsbeteiligung der Deutschen hat 
sich vor allem bei den Jugendlichen und der älteren Ge-
neration ausgewirkt. Die Verlängerung der Ausbildung 
hat dazu geführt, daß 1970 968 000 unter 25 Jahre alte 
Deutsche weniger im Erwerbsleben standen, als nach den 
Erwerbsverhältnissen von 1961 zu erwarten gewesen 
wären. Weitere 430 000 über 60jährige deutsche Männer 
und Frauen, die nach den Verhältnissen von 1961 noch im 
Erwerbsleben gestanden hätten, sind im Vergleich zu 
damals „ vorzeitig" aus dem Erwerbsleben ausgeschieden. 
In den Altersgruppen der 30- bis unter 60jährigen hat 
demgegenüber - gemessen an den Erwerbsverhältnissen 
von 1961 - die Erwerbsbeteiligung der Deutschen zuge-
nommen, was insbesondere für die 40 bis unter 50 Jahre 
alten Personen gilt. 

Während bei den Männern in nahezu allen Altersgrup-
pen die Erwerbsbeteiligung zurückgegangen ist - mit 
Ausnahme geringfügiger Zunahmen bei den 30- bis unter 
50jährigen - ergibt sich bei den Frauen je nach Familien-
stand und Alter eine. sehr unterschiedliche Entwicklung. 
Die Erwerbsbeteiligung der verheirateten Frauen wächst, 
was sich darin ausdrückt, daß am 27. 5. 1970 268 000 im 
Erwerbsleben stehende verheiratete deutsche Frauen mehr 
gezählt wurden, al:s nach den Verhältnissen von 1961 zu 
erwarten gewesen wären. Betrachtet man nur die unter 
60jährigen verheirateten deutschen Frauen, so beträgt die 
aus dieser Berechnung resultierende Zunahme gegen-
über 1961 sogar knapp 360 000 Personen. Bei den 
nicht verheirateten deutschen Frauen, das sind Le-
dige, Verwitwete und Geschiedene, sind 438 000 Er-
werbspersonen weniger festgestellt worden, als zu er-
warten gewesen wären, wenn diese Frauen 1970 dieselbe 
Erwerbsbeteiligung aufgewiesen hätten wie 1961. Der 
Rückgang der Erwerbsbeteiligung ist im wesentlichen auf 
die Ausbildungsverlängerung zurückzuführen; denn er 
konzentriert sich mit melhr als 450 000 Personen auf die 
unter 25 Jahre alten nicht verheirateten deutschen Frauen. 
Diesen Rückgängen stehen aber auch. Zunahmen in der 
Erwerbsbeteiligung nicht verheirateter deutscher Frauen 
gegenüber, und zwar bei den 40- bis unter 60jährigen. 
Hierbei handelt es sich um die Geburtsjahrgänge 1910 
bis 1930, von denen die 1925 und früher Geborenen die 
Jahrgänge sind, die in besonderem Maße durch die 
Kriegseinwirkungen betroffen wurden, sei es, daß sie 
ihren Mann verloren haben oder gar nicht er.st zum 
Heiraten gekommen sind. Diese Frauen haben immer 
schon im Erwerbsleben gestanden, und man hätte bei 
einer entsprechenden Standardisierung 10 Jahre früher 
entsprechende Zunahmen der Erwerbsbeteiligung bei den 
30- bis unter 50jährigen festgestellt. 

Diese Ergebnisse zeigen im übrigen die Unterschiede 
des Standardisierungsverfahrens gegenüber der Kohor-
tenanalyse sehr deutlich: Das Standardisierungsverfahren 
Jiefert Informationen darüber, wie sich Gleichaltrige in 
bezug auf ein bestimmtes Merkmal zu verschiedenen 
Zeitpunkten verhalten. Die Kohortenanalyse vermittelt 
Angaben darüber, wie bestimmte Geburtsjahrgänge mit 
wachsendem Alter ihr Verhalten in bezug auf ein be-
stimmtes Merkmal verändern. Auch derartige Untersu-
chungen sind aufgrund des seit 1950 und insbesondere 
seit 1957 alljährlich vorliegenden differenzierten Zahlen-
materials über die Erwerbsbeteiligung der Bevölkerung 
möglich. 

3. 2. Ausländische Bevölkerung 
An anderer Stelle ist bereits darauf hingewiesen wor-

den, daß die stark divergierenden allgemeinen Erwerbs-
quoten der Deutschen und Ausländer nur zu einem Teil 
darauf zurückzuführen sind, daß die Ausländer häufiger 
erwerbstätig sind als die Deutschen. Als weitere wesent-
liche Einflußgröße ist der andersartige Altersaufbau der 

Ausländer genannt worden 3). Gegenstand des folgenden 
Abschnittes ist die Quantifizierung der genannten Ein-
flußgrößen mit Hilfe des Standardisierungsverfahrens. 

Die Berechnungen sind nach demselben Verfahren 
durchgeführt worden 4) wie die bereits oben geschilderte 
Komponentenzerlegung für die Deutschen: Ausgangs-
punkt waren - getrennt für Männer und Frauen - die 
tatsächlichen Erwerbspersonenzahlen der Ausländer am 
27. 5. 1970. Berechnet wurde, wi~ groß bei der demographi-
schen Struktur der Ausländer die Zahl der ausländischen 
Erwerbspersonen gewesen wäre, wenn die Ausländer im 
Jahre 1970 genauso häufig erwerbstätig gewesen wären 
wie die Deutschen, also die gleichen Erwerbsquoten wie 
die Deutschen gehabt hätten. Das Ergebnis sind Erwerbs-
personenzahlen, die einmal durch die besondere demogra-
phische Struktur der Ausländer und zum anderen durch 
die Erwerbsbeteiligung der Deutschen gekennzeichnet 
sind. Die Differenzen dieser fiktiven Zahlen gegenüber 
den tatsächlichen Zahlen ausländischer Erwerbspersonen 
zeigen den Einfluß der zwischen Deutschen und Auslän-
dern unterschiedlichen Erwerbsbeteiligung. 

Als Berechnungsunterlagen wurden die 1970 festgestell-
ten Zahlen der ausländischen Bevölkerung, der ausländi-
schen Erwerbspersonen und die Erwerbsquoten der Deut-
schen verwendet. 

Tabelle 3: Ausländische Wohnbevölkerung und ausländische 
Erwerbspersonen nach Altersgruppen sowie Erwerbsquoten 

der Deutschen 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

Ausländische Ausländische Erwerbsquoten 
Alter Wohn- Erwerbs- der 

von ... bis bevolkerung personen Deutschen 
unter ... Jahren Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen 

1 000 % 

unter 15 ............. 226,1 215,1 - - - -
15-20 ............. 81,7 83,9 69,0 65,4 66,1 63,8 
20-25 „„ „„„„. 178,9 149,3 166,7 119,7 86,1 66,0 
25-30 „ „ „ „ „. „ 254,5 127,0 243,5 95,5 93,8 49,9 
30-35 „ „ „ „„ „. 274,3 101,4 268,8 76,8 98,1 43,5 
35-40 „„„„„„. 198,9 71,9 196,8 55,7 98,3 44,9 
40-45 „„„„„„. 123,6 53,2 122,1 38,9 97,7 47,4 
45-50 „„„.„„„ 78,6 38,6 76,6 25,3 96,1 48,1 
50-55 ............. 38,6 18,0 36,9 10,3 93,5 42,8 
55-60 „„ „„.„. 31,1 15,8 28,4 7,1 87,2 34,6 
60-65 „„ „„„„ 17,3 12,1 13,1 3,1 69,3 17,8 
65 und mehr „ „ „ „. 21,9 27,2 5,2 1 2,3 16,0 5,8 

Insgesamt ... ,1 525,3 
1 

913,3 11 227,0 j 499,7 
1 

58,0 
1 

29,3 

Das Gesamtergebnis zeigt deutlich, daß die hohe allge-
meine Erwerbsquote der Ausländer in erster Linie ihrem 
Altersaufbau zuzuschreiben oder anders ausge-
drückt - darauf zurückzuführen ist, daß die im Bundes-
gebiet lebenden Ausländer im Durchschnitt jünger sind 
als die Deutschen. Für Männer und Frauen ergeben sich 
dabei aber Unterschiede: Wenn die altersspezifischen Er-
werbsquoten der ausländischen Männer denen der deut-
schen Männer entsprochen hätten, dann wären am 
27. 5. 1970 an Stelle von 1,227 Mill. 1,186 Mill. ausländische 
männliche Erwerbspersonen gezählt worden. Nur 41 000 
Personen machte die im Vergleich zu den Deutschen 
höhere Erwerbsbeteiligung der ausländischen Männer aus 
gegenüber 147 000 Personen bei den 500 000 im Erwerbs-
leben stehenden Ausländerinnen. 

Auf Grund der hier durchgeführten Berechnungen läßt 
sich - getrennt für Männer und Frauen - die allge-
meine Erwerbsquote der Ausländer auf demographische 
und nichtdemographische Faktoren aufteilen. Als demo-
graphischer Faktor wird dabei der Teil der allgemeinen 
Erwerbsquote bezeichnet, der sich ergibt, wenn man die 
tatsächlichen Ausländerzahlen mit den altersspezifischen 
Erwerbsquoten der deutschen Männer und Frauen bewer-
tet. Bei den Männern entfallen danach bei einer allgemei-
nen Erwerbsquote von 80,51l/o, 77,8 auf die demographische 

3) Siehe WiSta 1973/11, S. 641 ff. - •) Lediglich auf die durch die 
zusätzliche Berücksichtigung des Merkmals Familienstand mögliche 
Verfeinerung der Berechnungen ist hier verzichtet worden. 
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Tabelle 4: Einfluß demographischer und nicht demographischer Faktoren auf die Erwerbstätigkeit der Ausländer 1970 
Ergebnis der Volks- und Berufszählung am 27. 5. 1970 

1 000 

Ausländische Erwerbspersonen 
-Männer und Frauen Männer Frauen 

Alter standardisiert standardisiert standardisie-rt ____ 
von ... bis unter ... Altersaufbau Altersaufbau --Altersaufbau Höhere Hcihere Höhere Jahren der Ausländer, der Ausländer, der Ausländer, tatsächlich Erwerbsbetei- tatsächlich Erwerbsbetei- tatsächlich Erwerbsbetei-Erwerbs- Erwerbs- Erwerbs-ligung der quoten der Ausländer Deutschen 

15-25 .............. 420,8 1 360,1 60,7 235,7 
25-45 ... „ „ .. „ ... 1 098,0 

1 

989,1 108,9 831,2 
45-65 .............. 200,7 184,7 16,0 155,0 
65 und mehr ....... „ 7,3 5,1 2,2 5,2 

Insgesamt .„ 1 726,7 1 539,0 187,7 
1 

1 227,0 

und 2,7 °/o auf die nichtdemographische Komponente, d. h. 
auf die höhere altersspezifische Erwerbsbeteiligung der 
Ausländer. Bei den Frauen machen bei einer allgemeinen 
Erwerbsquote von 54,6 11/o die demographische Komponente 

quoten der ligung der quoten der ligung der 
Deutschen Ausländer Deutschen Ausländer 

208,1 
824,1 
150,7 

3,5 
1186,4 

38,6 % und die 
aus. Die höhere 
spielt also eine 
Männern. ! 

27,6 185,1 152,0 33,1 
7,1 266,9 165,0 101,9 
4,3 45,8 34,0 11,8 
1,7 2,3 1,6 0,7 

40,6 499,7 352,6 147,l 

nichtdemographische Komponente 16 O/o 
Erwerbsbeteiligung der Ausländerinnen 
wesentlich größere Rolle als bei den 

Ad. 

La1ndwirtschaft 
Milcherzeugung und -verwendung 1973 

Die Milcherzeugung ist im Jahre 19731), nachdem sie im 
Vorjahr noch angestiegen war, zurückgegangen, obwohl die 
Kuhbestände, vor allem in der zweiten Jahreshälfte, wie-
der etwas zugenommen haben. Während zu Beginn des 
Jahres 1973, besonders im Januar und März, die Erzeugung 
noch über den jeweiligen Monaten des Vorjahres lag, wurde 
in den übrigen Monaten eine von der Marktsituation her 
erwünschte Mindererzeugung festgestellt. Dabei war der 
Rückgang um 148 000 t im nördlichen Teil des Bundesge-
bietes etwas kräftiger als im südlichen (76 000 t = -0,70/o). 
Ausschlaggebend war der Rückgang der Durchschnittslei-
stung je Kuh. Diese Entwicklung scheint im Gegensatz zu 
der langfristig beobachteten und auch weiter zu erwar-
tenden Leistungssteigerung der Kühe zu stehen, deren ge-
netisch bedingtes Potential noch keineswegs ausgeschöpft 
ist. Sie erklärt sich aber überwiegend aus der besonderen 
Futtersituation im Berichtsjahr. 

Die durch Einschränkungen der Anbauflächen bei Klee, 
Kleegras und Ackerwiesen sowie gebietsweise durch lang-
anhaltende Trockenheit vor dem zweiten Schnitt bedingte 
kleinere Rauhfutterernte und geringere Weideleistung hat 
sich hierbei ausgewirkt, vorwiegend aber die höheren Prei-
se für Milchleistungsfutter, die durch die Eiweißfutterver-
sorgungskrise in der zweiten Jahreshälfte bestimmt wur-
den: und einer extensiveren Fütterungsweise Vorschub lei-
steten. Überschreiten die Preise für Milchleistungsfutter, 
bedingt durch ein knappes Angebot, ein bestimmtes Ni-
veau, so kann es betriebswirtschaftlich günstiger sein, den 
Aufwand für Zukauffuttermittel einzuschränken und einen 
geringeren Milchertrag je Kuh in Kauf zu nehmen. Dies 
scheint vor allem gegen Ende 1973 weithin der Fall gewe-
sen zu sein, wie die festgestellten Zahlen für den durch-
schnittlichen Milchertrag zeigen. 

Der monatlichen Berechnung dieses Wertes haften inso-
, fern gewisse Unsicherheiten an, als dabei immer auf die 

Kuhbestandsszahlen der letzten allgemeinen Viehzählun-
gen zurückgegriffen werden muß, weil nur bei diesen die 
für die Kreisschätzungskommissionen entscheidenden 
Kreisergebnisse anfallen und generelle monatliche Kuhbe-
standserhebungen aus organisatorischen und finanziellen 
Gründen nicht möglich sind. Bei stärkeren Bestandsver-
änderungen im Laufe eines Jahres, die vor allem regional 
bedeutend sein können, lassen sich diese erst am Ende ei-
nes Jahres berücksichtigen, wenn das Ausmaß der Ver-
änderung aus den Ergebnissen der neuen Dezemberzäh-

1) Siehe auch Tabelle, S. 203• 

lung deutlich wird. Die monatlich veröffentlichten Ergeb-
nisse über die Durchschnittsleistungen der Kühe können 
deshalb nur vorläufige sein und sind als solche gekenn-
zeichnet. In diesem Jahr standen wegen der veränderten 
Modalitäten bei -der allgemeinen Viehzä!hlung und der erst-
maligen maschinellen Aufbereitung die endgültigen Milch-
kuhbestände aus einigen Bundesländern, in denen es 
übergangsschwierigkeiten gab, verhältnismäßig spät zur 
Verfügung, so daß die Berechnungen erst mit zeitlicher 
Verschiebung gegenüber früheren Jahren erfolgen konnten. 
Abweichungen in den endgültigen Ergebnissen gegenüber 
den vorläufigen, die monatlich veröffentlicht wurden, er-
klären sich aus diesen Vorgängen, sind aber insgesamt von 
relativ untergeordneter Bedeutung. 

MILCHERZEUGUNG UND -VERWENDUNG 
Mrll.t,_ ____ ~-----.------.----- Mrll.t 

„ •• „.„ ••• „ ••••• •• „„.„.:~n;!~g= Verwendung 
••••• .„.„.„.„.„„„ •• „„. ------- ········· ---------...: 

1958 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 Yl 72 73 

STAT BUNDESAMT 74274 

Nach den vorliegenden endgültigen Ergebnissen war die 
Milcherzeugung 1973 mit rd. 21,27 Mill. t um rd. 225 000 t 
(-1 G/o) kleiner als im Vorjahr. Dabei war der Rückgang im 
Norden des Bundesgebietes (-1,50/o) kräftiger als im Sü-
den (-0,70/o). Stärkere Rückgänge wurden in Nordrhein-
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Westfalen (-3,8°/o) und Hessen (-2,90/o), leichte Zunah-
men in Schleswig-Holstein ( + 1,4 °/o) und Baden-Württem-
berg ( +0,50/o) ermittelt. Der durchschnittliche Milchertrag 
je Kuh, der bisher stetig, wenn auch in wechselndem 
Ausmaß, von Jahr zu Jahr angestiegen war, lag mit 3 880 
kg aus den oben erwähnten Gründen um 69 kg (-1,70/o) 
niedriger als 1972, aber immer noch um 24 kg über dem 
von 1971. Wäre diese Minderleistung allein auf verrin-
gerte Gaben an Milchleistungsfutter zurückzuführen, so 
wären 1973 nach einer alten Faustregel je Milchkuh rd. 
35 kg weniger davon verfüttert worden als 1972. In Nord-
rhein-Westfalen (-3,50/o), Bremen (-4,9°/o), Niedersach-
sen (-2,5'0/o) und Hessen (-2,0°/o) war der Rückgang der 
Durchschnittsleistung je Kuh besonders deutlich, in Baden-
Württemberg (+0,90/o) und Berlin (+o,3°/o) wurde da-

Tabelle 1: Milchertrag je Kuh und Jahr 

1 
1972 

1 

19'73 
Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) 1 

Gebiet 1971 ·gegenuber Vor1ahr 
1971 1 1972 1 1973 

kg % 

Bundesgebiet 3 856 3 949 3 880 +1,5 +2.4 -1,7 
Norden!) „:::::::: 4316 4 432 4 320 +2,1 +2,7 -2,5 
Suden2) ........... 3 544 3 621 3 578 +1,0 +2,2 -1,2 

1) Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen, Bremen, Nordrhein- West-
falen. - 2) Hessen, Rheinland-Pfalz, Baden-Wurttemberg, Bayern, Saarland. 

gegen noch ein leichter Anstieg festgestellt. Insgesamt ging 
die durchschnittliche Milchleistung je Kuh im Norden 
(-2,5°/o) etwas kräftiger zurück als im Süden (-1,20/o). 

Trotz der verringerten Erzeugung setzte sich die (mit 
Ausnahme von 1971) seit Jahren beobachtete Tendenz zu 
einer steigenden Ablieferung von Milch an Molkereien und 
Händler fort. Mit der bisher höchsten Ablieferungsquote 
von 88,1 <l/o (im Vorjahr 86,1 O/o) wurden im Berichtsjahr 
18,73 Mill. t Milch angeliefert, rd. 229000 t (+1,2°/o) mehr 
als 1972. Diese Mehranlieferung ging ausschließlich auf das 
Konto der süddeutschen Länder (+3,0°/o) bei einem leich-
ten Rückgang im Norden (-0,6°/o). Dabei soll nicht un-
erwähnt bleiben, daß im Süden in dieser Hinsicht wegen 
des Nachholbedarfs der Spielraum zur Ausweitung immer 
noch größer ist als im Norden. Dies zeigt sich deutlich da-
ran, daß die im Betrieb des Kuhhalters verfütterte Milch-
menge drastisch zurückging (-10,50/o), besonders stark in 
Bayern (-17,2 9 /o) und daß die im Haushalt zu Landbutter 
oder Landkäse verarbeitete Milch noch weiter an Bedeu-
tung verlor, wobei der stärkere Rückgang in Bayern be-
sonders ins Auge fällt. Auch bei der sonst verwendeten 
Milch, zu der Deputat.milch und Vorzugsmilchabsatz ge-
hören, wurde ein kräftiger Rückschritt (-25 O/o) verzeichnet, 
während der im Haushalt des Kuh:halters ermittelte 
Frischmilchverbrauch erklärlicherweise recht stabil geblie-
ben (__: 1,5 O/o) ist. Pr. 

Tabelle 2: Milchverwendung 

Milchverwendung Zu- (+)bzw. Abnahme (-) Anteil an der 
gegenilber Vorjahr Gesamterzeugung Verwendungsart 

1971 1 1972 1 1973 1971 1 1972 1 1973 1971 1 1972 1 1973 
1 OOOt % 

An Molkereien und Händler geliefert ..... 17 959 18 504 18733 - 2,3 + 3,0 + 1,2 84,9 1 86,1 88,1 
Verfüttert. „ ....... , ... „ •............. 1320 1246 1114 - 7,3 - 5,7 - 10,5 6,2 5,8 5,2 
m Haushalt des Erzeugers: 

-14,0 1,2 1,0 0,4 verarbeitet .......................... 260 224 81 - 18,6 X 
frisch verbraucht (Eigenverbrauch und 

1,5 4,4 4,0 4,0 Altenteil) .... „ ........ „ ........... 935 857 844 -12,0 - 8,4 -
Sonstig verwendet (z. B. Deputate, 

-25,2 2,3 Vorzugsmilchabsatz usw.) ············ 691 660 494 + 3,0 - 4,5 3,3 3,1 

l'ndustrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, 
je Beschäftigtenstunde, j-e Arbeiter und 
je Arbeiterstunde in der Industrie 1973 

In wenigen Monaten werden die Ergebnisse und die 
methodischen Grundlagen der auf Basis 1970 neu berech-
neten Indices der Arbeitsproduktivität veröffentlicht. Aus 
diesem Grunde entfallen im vorliegenden Jahresaufsatz 
die sonst üblichen methodischen Hinweise. Ausführliche Er-
läuterungen der hier für das Jahr 1973 fortgeführten Be-
rechnungen auf Basis 1962 sind in WiSta 5/1968 publiziert 
worden. 

Entwicklung in der gesamten Industrie 1) 

Im Jahre 1973, in dessen Verlauf der sechste Konjunk-
turaufschwung der Nachkriegszeit seinen Höhepunkt über-
schritt, hat sich das Wachstumstempo der Arbeitsproduk-
tivität weiter beschleunigt. Das Produktionsergebnis je 
Beschäftigten stieg um 7,20/o (1972 + 5,70/o) und je Beschäf-
tigtenstunde um 7,4'°/o (1972 + 6,6 9/o). Beim Produktions-
ergebnis je Arbeiter(+ 7,70/o; 1972 + 6,8°/o) und je Arbei-
terstunde(+ 8,0'0/o; 1972 + 7,70/o) zeigte sich eine ähnliche. 
Entwicklung. 

Mit Hilfe der verfügbaren Daten über die Entwicklung 
von Produktion und Arbeitsaufwand lassen sich diese recht 
eindrucksvollen Ergebnisse in begrenztem Umfange analy-
sieren. Die industrielle Erzeugung nahm um 7,60/o zu (1972 

1) Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne öffent-
liche Energiewirtschaft und Bauindustrie. 

+ 3,20/o). Wie bereits irn Vorjahr gingen die stärksten ex-
. pansiven Impulse von der Auslandsnachfrage aus. Trotz 

wechselkursbedingter Verteuerung der deutschen Export-
güter blieb deren Wettbewerbsfähigkeit auf den Auslands-
märkten weitgehend erhalten, da auch auf internationaler 
Ebene Hochkonjunktur herrschte, die Nachfrage nach Indu-
strieprodukten rasch und kräftig stieg und der weltweite 
Preisauftrieb größtenteils noch ausgeprägter war als im In-
land. Als sich im Frühjahr 1973 Uberhitzungserscheinungen 
abzeichneten, wurden in der Bwidesrepublik konjunktur-
politische Stabilisierungsmaßnahmen eingeleitet, die vom 
Sommer an in den einzelnen Wirtschaftsbereichen in unter-
schiedlichem Ausmaß zu greifen begannen. Im Herbst 
setzte schließlich die Anfangsphase eines Abschwungs ein, 
in den die Erdölkrise mitten hinein traf. Die Auswirkungen 
der Ölversorgungsschwierigkeiten auf die Industrieproduk-
tion wurden durch das zusammentreffen mit der konjunk-
turellen Abschwächung der Inlandsnachfrage wesentlich 
abgemildert. Auf dem Arbeitsmarkt ließen die Spannungen 
in der zweiten Jahreshälfte spürbar nach. Im 4. Quartal 
mußte insbesondere in den strukturschwachen Branchen zu 
Kurzarbeit übergegangen werden; teilweise wurden auch 
Arbeitskräfte freigesetzt. Die Beschäftigtenzahl insgesamt 
nahm geringfügig zu (+ 0,40/o); hierbei erhöhte sich aller-
dings nur die Zahl der Angestellten ( + 1,5 O/o), die der Ar-
beiter war leicht rückläufig (- 0,1 (J/o). In der Verringerung 
der Zahl der geleisteten Arbeiterstunden (- 0,6 O/o) spiegelt 
sich sowohl die niedrigere Arbeiterzahl als auch die er-
wähnte Einführung von Kurzarbeit wider. Demzufolge ver-
minderte sich auch die durchschnittliche Arbeitszeit je Ar-
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Schaubild 1 

PRODUKTION BESCHAFTJGTE, ARBEITER UNO GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN 
' IN DER INDUSTRIE 11 

1962=100 
180 -----------~--------,.------, 

STAT.BUNDESAM'T 7.\283 l)Gesamte /ll!lustrie oMe offent!1che Energiew11tscilafl und Baumdustne. 

beiter und je Monat von 152,5 Stunden im Vorjahr auf 
151,9 Stunden im Jahre 1973 (- 0,4 O/o). Tariflich verein-
barte Arbeitszeitverkürzungen haben im Berichtsjahr 
kaum eine Rolle gespielt. 

Tabelle 1: Entwicklung von Produktion, Beschäftigung 
und Arbeitsproduktivität in der Industrie1) 

Zu-(+) bzw. 
Produktion Abnahme(-) 

1972 1973 1972 1 1973 --- gegenüber Beschäftigung 
1971 1 1972 

1962 = 100 % 

Produktionsindex (von Kalenderunregel-
164,1 176,6 + 3,2 + 7,6 mäßigkeiten bereinigt) ............... 

Beschäftigte (im Jahresdurchschnitt) ....... 99,8 100,2 - 2,3 + 0,4 
Produktionsergebnis je Beschäftigten ..... 164,4 176,2 + 5,7 + 7,2 
Arbeiter (im Jahresdurchschnitt) .......... 92,4 92,3 - 3,3 -0,1 
Produktionsergebnis je Arbe1ter ......•... 177,6 191,3 + 6,8 + 7,7 
Produktionsmdex (kalendermonatlich) .... 164,4 176,5 + 2,9 + 7,4 
Beschäftigtenstunden (im Jahr) ........... 93,0 93,0 -3,4 -
Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 176,8 189,8 + 6,6 + 7,4 
Geleistete Arbeiterstunden (im Jahr) ....... 86,2 85,7 - 4,4 - 0,6 
Produktionsergebnis je Arbe1terstunde .... 190,7 206,0 + 7,7 + 8,0 

l) Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne öffentliche Energie-
wirtschaft und Bauindustrie. 

Der Produktionszuwachs von 7 ,6 O/o, der mit einer ver-
gleichsweise minimalen Beschäftigtenzunahme erzielt 
wurde, beruhte demnach fast ausschließlich auf Produk-
tivitätssteigerungen. Diese dürften in erster Linie auf die 
inzwischen wirksam gewordenen Rationalisierungsmaß-
nahmen zurückzuführen sein, die von den Unternehmen in 
den letzten Jahren eingeleitet wurden, um dem ständig 
steigenden Kostendruck zu begegnen. Daneben hat sicher 
auch die höhere Auslastung der Produktionskapazitäten -
zumindest bis in den Spätsommer hinein - zum Produk-
tivitätsanstieg beigetragen; allerdings muß hier zwischen 
den einzelnen Industriebereichen differenziert werden. 

Entwicklung in einzelnen Industriezweigen 
Im B e r g b a u insgesamt ergab sich bei stagnierender 

Erzeugung (- 0,3 O/o) und stark rückläufiger Beschäftigten-
zahl (- 7,5%) eine Erhöhung des Produktionsergebnisses 
je Beschäftigten von 7,8 °/o und je Arbeiterstunde von 
6,9Q/&. Damit haben sich die Produktivitätsfortschritte ge-
genüber dem Vorjahr beachtlich vergrößert. Im Kohlen-

Schaubild 2 

INDICES DES PRODUKTIOtlSERGEBNISSES JE BESCHAFTIGTEN, 
JE BESCHAFTJGTENSTUNDE, JE ARBEITER, JE ARBEITERSTUNDE 

IN DER GESAMTEN INDUSTRfEll 

1962·100 Produkt1onsergebn1s 1e. 
210 ~-----.--------,--------,.-----;A-:-rbe-11:-er-:sl~unde 

I 
2001-------+-----+-------i----,~--j 

11 Arbeiter 
1~1-------+-----+-------j,----T-7/J--

1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 197ll 1971 1972 1973 

STAT.BllNDE:SAMT 742/J4 l)Gesamte lndustne ohne Öffentliche Energiewutschaft und Bau1ndusbie. 

bergbau hat sich in den letzten Monaten des Jahres die 
Situation im Zusammenhang mit der Erdölkrise_ deutlich 
verbessert. Erstmalig seit vielen Jahren wurde mehr Kohle 
abgesetzt als gefördert. Zwar setzte in der Industrie bereits 
zu Beginn des Jahres eine leichte, konjunkturbedingte 
Verbrauchszunahme ein, doch erst mit der drohenden Heiz-
ölverknappung, die sich im Laufe des 4. Quartals abzeich-
nete, nahm die Nachfrage nach Kohle fast schlagartig zu. 
Dies war zunächst weniger auf eine unmittelbare Ver-
brauchssteigerung, sondern mehr auf eine vorsorgliche 
Lagerpolitik des Handels und der wichtigsten Großver-
braucher zurückzuführen. Da die Förderung im Steinkoh-
lenbergbau infolge des Strukturwandels im Energiever-
brauch im Einklang mit den energiepolitischen Maßnah-
men der Bundesregierung seit einiger Zeit laufend gedros-
selt wird (1973 - 5,0 O/o), mußte die plötzlich einsetzende zu-
sätzliche Nachfrage von Halde beliefert werden. Im Laufe 
des Jahres wurden weitere 5 Sehachtanlagen mit ver-
gleichsweise geringer Rentabilität stillgelegt, so daß die 
Zahl der Arbeiter unter Tage um 7,20/o abnahm. Die 
Schichtleistung je Unter-Tage-Arbeiter stieg diesmal nur 
mäßig (+ 1,30/o; 1972 + 4,9%). Im Eisenerzbergbau, der 
immer mehr an Bedeutung verliert, ergaben sich bei einer 
Zunahme der Förderung von 4,1 fi/o und einem Beschäftig-
tenrückgang von 6,20/o beträchtliche Produktivitätserfolge 
(Produktionsergebnis je Beschäftigten + 10,9 O/o, je Arbei-
terstunde + 8,7 6/o), di'e jedoch im Zusammenhang mit wei-
teren Grubenschließungen gesehen werden müssen. Bei 
der Erschmelzung von Roheisen betrug der Anteil der in-
ländischen Eisenerze am Gesamteinsatz von metallischen 
Rohstoffen nur noch 4,5°/o. Die sehr kapitalintensive Erdöl-
und Erdgasgewinnung, die sich ohnehin auf einem hohen 
Produktivitätsniveau bewegt, erzielte eine Steigerung des 
Produktionsergebnisses je Beschäftigten von 10,6°/o und je 
Arbeiterstunde von 11,4 O/o. Hierbei wurde der Beschäftig-
tenstand um 5,5G/o reduziert, während die Erzeugung um 
4,5 11/o zunahm. Der Produktionszuwachs beruhte aus-
schließlich auf dem weiteren Anwachsen der Erdgasgewin-
nung; die Erdölausbeute war wegen der nachlassenden 
Ergiebigkeit sämtlicher älteren Felder erneut rückläufig. 
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Die G r u n d s t o ff - u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r -
in du s tri e n erzielten innerhalb der V'erarbeitenden 
Industrie die ausgeprägtesten Produktivitätsfortschritte. 
Bei einer Beschäftigtenzunahme von lediglich 0,6 O/o stieg 
die Erzeugung um 10,9~/o, so daß sich eine Erhöhung des 
Produktionsergebnisses je Beschäftigten von 10,3-0/0 ergab 
(je Arbeiterstunde + 10,5%). Dieses günstige Ergebnis be-
ruhte zum großen Teil auf den hohen Zuwachsraten der 
eisenschaffenden Industrie, für die 1973 ein neues Rekord-
jahr war, sowie der chemischen Industrie, deren Status als 
typische Wachstumsbranche einmal mehr bestätigt wurde. 
Die Eisen- und Stahlindustrie erhöhte ihren Ausstoß um 
15,50/o und übertraf damit das Ergebnis des bisher besten 
Stahljahres (1969) um 11,3 O/o. Ausschlaggebend für diese 

Entwicklung war der Nachfragesog aus dem Ausland, der 
infolge der lebhaften und anhaltenden Weltstahlkorijunk-
tur das ganze Jahr über andauerte. So konnte das gegen 
Jahresende langsam nachlassende Inlandsgeschäft durch 
kräftig erhöhte Walzstahlexporte mehr als ausgeglichen 
werden. Da der hohe Produktionszuwachs mit einer Be-
schäftigtenzunahme von nur 1,70/o erreicht wurde, nahm 
das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 13,6'0/o und 
je Arbeiterstunde um 11,2°/o zu. Auch bei der chemischen 
Industrie beruhte die starke Produktionserhöhung 
( + 14,9 O/o) überwiegend auf Exporterfolgen (Exportquote 
34,00/o; 1972 32,1 O/o). Das Produktionsergebnis je Beschäf-
tigten stieg um 13,2 O/o, je Arbeiterstunde sogar um 14,0°/o; 
der Beschäftigtenzugang betrug lediglich 1,4 O/o. Da die 

Tabelle 2: Index der Arbeitsproduktivität 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde in der Industrie 

Industriegruppe bzw. -zweig 

Gesamte Industrie') ............ „ ............. . 

Bergbau ................................... . 
darunter 

Kohlenbergbau ............ · ............. . 
Elsenerzbergbau ........................ . 
Metallerzbergbau . . . . . ................. . 
Kah- und Ste!llsalzbergbau sowie Salinen ... . 
Erdöl- und Erdgasgewinnung ............. . 

Verarbeitende Industrie ..................... . 

Grundstoff- und Produktionsguterindustrien .. . 
Industrie der Steine und Erden ........... . 
Eisenschaffende Industrie ................ . 
Elsen-, Stahl- und Tempergießerei ......... . 
Ziehere1en und Kaltwalzwerke ............ . 
NE-Metallindustne ..................... . 
NE-Metallg1eßere1 ...................... . 
Mineralölverarbeitung .................. . 
Chemische Industrie emschl. 

Kohlenwertstoff!lldustrie ............... . 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie .. . 
Holzschhff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie .................. . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industne .. 

Investitionsgtlterindustrien ................. . 
darunter 

Stahl- und Leichtmetallbau ............... . 
Maschinenbau .......................... . 
Straßenfahrzeugbau ..................... . 
Elektrotechnische Industrie .............. . 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenmdustr1e ....................... . 
Stahlverfonp.ung ....................•... 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustne ... . 

Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Feinkeramische Industrie ................. . 
Glasindustrie ........................... . 
Holzverarbeitende Industne .............. . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-

und Sportgeräte-Industrie ............. . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie ... . 
Dru~kerei- und Vervielfältigungsindustrie .. . 
Kunststoff verarbeitende Industrie ......... . 
Ledererzeugende Industrie ............... . 
Lederverarbeitende Industrie ............. . 
Schuhindustrie .........•................ 
Textilindustne ......................... . 
Bekleidungsindustrie .................... . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 
Ernährungsindustrie ..................... . 
darunter 

Mahl- und Schälmuhlenindustrie ........ . 
Nährmittehndustne ................... . 
Obst- und gemuseverarbe1tende Industrie . 
Sußwarenindustrie .................... . 
Molkerei und milchverarbeitende Industrie 
Margarine-Industrie ................... . 
Hetschverarbeitende Industrie ........... . 
Fischverarbeitende Industrie ............ . 
Brauerei .......................... , .. . 
Spirituosenindustrie ................... . 

Tabakverarbeitende Industrie ............ . 

je Beschäftigten 
Zu-(+)bzw. 
Abnahme(-) 

1973 1972 1 1973 
gegenüber 

1971 1 1972 

176,2 

196,0 

155,2 
202,0 
177,8 
271,7 
515,7 

175,5 

218,8 
163,3 
185,7 
145,1 
191,7 
191,1 
139,0 
220,1 

257,9 
218,5 

. 421,2 
160,7 

155,5 

129,1 
.2) 

144,6 
.2) 

150,2 
138,5 
171,7 

175,9 
153,7 
194,7 
188,4 

143,5 
165,0 
154,5 
221,9 
126,4 
117,3 
124,5 
191,9 
134,7 

158,2 
152,1 

146,5 
157,9 
129,2 
158,3 
124,8 
116,9 
121,5 
137,6 
145,4 
163,0 

268,8 

+ 5,7 

+ 0,6 

- 3,9 
+ 5,5 
- 4,0 
+ 2,8 
+ 5,9 

+ 6,0 

+ 7,9 
+ 3,3 
+11,9 
+ 4,8 
+ 8,8 
+ 8,6 
+ 1,5 
- 1,3 

+ 8,2 
+ 7,2 

+15,0 
+ 2,7 

+ 4,5 

- 1,7 

+ 3,2 

+ 5,2 
- 1,0 
+ 5,3 

+ 7,6 
+ 2,3 + 8,4 
+ 8,0 

+ 4,6 + 6,6 + 6,8 + 8,7 + 7,4 
+ 1,4 + 4,4 
+ 8,4 
+ 5,5 

+ 2,8 + 3,2 

+ 1,0 
+ 7,4 
- 0,9 
+10,0 
+ 9,2 
+ 5,3 + 3,7 
+ 9,1 
+ 2,6 
-16,8 

+ 4,2 

% 

+ 7,2 

+ 7,8 

+ 5,9 
+10,9 
+ 4,6 
+ 8,9 
+10,6 

+ 7,1 

+10,3 
-1,0 
+13,6 
+10,2 
+ 7,8 
+12,3 
+ 4,7 
+10,0 

+13,2 
+ 8,9 

+10,3 
+ 6,8 

+ 7,1 

+ 3,7 

+ 5,2 

+ 6,5 
+12,7 
+ 4,8 

+ 4,3 
+ 5,9 
+ 8,8 + 2,8 

- 1,0 
+ 6,9 
+ 4,3 
+ 7,8 
-17,0 
- 8,4 
- 1,4 
+ 5,2 
- 5,0 

+ 3,9 + 4,0 

+ 9,1 
+ 8,3 
+ 7,8 
+ 3,4 + 5,0 
- 3,7 
:'.:. ö·~~ 
+ 2,5' 
+11,6 

+ 6,3 

Produktionsergebnis 
Je Beschäftigtenstunde je Arbeiter je Arbeiterstunde 

Zu- ( +) bzw. -----cl,..--,z=-u--~(-+'"")'""b-z-w-.-ll--'-.,-~z~u----:(~+--:)--:b-z-w-. 
Abnahme(-) Abnahme(-) Abnahme (-) 

1973 1972 1 1973 1973 1972 1 1973 1973 1972 1 1973 
gegenilber 1 gegenuber gegenuber 

1971 1 1972 1971 1 1972 1971 1 1972 
1962 010 1962 ·~ 1962 0/0 =100 /( =100 /< =100 /( 

189,8 

218,3 

172,9 
225,8 
193,0 
285,5 
528,8 

.189,1 

233,9 
171,9 
193,8 
154,5 
193,1 
199,8 
146,9 
240,2 

280,7 
231,8 

245,1 
176,3 

167,5 

136,1 
.2) 

160,1 
.2) 

163,5 
143,4 
179,6 

191,7 
169,6 
213,6 
201,9 

160,6 
180,5 
171,7 
233,9 
135,2 
135,2 
139,8 
205,9 
154,0 

167,7 
162,1 

152,2 
174,8 
135,4 
166,0 
139,5 
125,4 
129,3 
141,6 
155,2 
175,9 

294,4 

+ 6,6 

+ 4,1 

- 0,7 
+ 9,2 
- 2,7 + 6,6 + 6,0 

+ 6,7 

+ 8,5 
+ 4,2 
+11,0 
+ 6,0 
+ 8,8 
+ 8,8 
- 0.2 
- 1,1 

+ 9,6 
+ 7,0 

+14,5 
+ 3,3 

+ 5,5 

+ 0,7 

+ 5,8 

+ 6,2 
+ 0,7 
+ 5,2 

+ 7,6 
+ 3,3 
+ 9,8 '+ 7,7 

+ 4,2 + 6,6 
+ 6,3 + 9,2 + 7,9 
+ 2,4 
+ 4,3 
+ 8,5 
+ 5,7 

+ 3,6 + 4,1 

+ 0,8 + 9,0 + 1,5 
+ 9,6 
+ 9,3 
+ 6,4 
+ 4,6 
+ 7,6 + 3,5 
-14,7 

+.'4,6 

+ 7,4 

+ 6,4 

+ 4,5 
+ 8,5 
+ 6,0 
+ 6,6 
+11,tl 

+ 7,4 

+10,1 
+ 1,4 
+11,9 
+ 7,7 
+ 6,7 
+11,4 
+ 3,6 
+11,6 

+13,1 
+ 9,6 

+10,8 
+ 7,0 

+ 6,9 

+ 4,3 

+ 5,5 

+ 5,9 
+10,5 
+ 5,4 

+ 5,7 + 6,7 
+ 9,9 + 4,3 

+ 0,6 
+ 7,8 
+ 5,3 + 7,3 
-13,8 
- 5,8 
+ 1,9 
+ 6,1 
- 2,0 

+ 4,1 + 4,2 

+ 7,9 
+ 8,8 
+ 8,1 
+ 2,8 
+ 6,2 
- 2,1 + 1,3 
+ 0,9 
+ 2,1 
+10,8 

+;-8,0 

191,3 

210,1 

165,2 
209,4 
182,9 
302,7 
706,3 

189,9 

241,2 
177,6 
199,3 
151,7 
199,8 
202,3 
141,9 
281,7 

294,4 
228,2 

240,0 
168,9 

168,1 

137,1 
. 2) 

150,0 
.2) 

167,2 
145,3 
182,3 

185,8 
161,7 
208,2 
202,5 

154,7 
174,8 
160,9 
232,0 
134,0 
121,0 
129,5 
204,0 
138,6 

172,3 
163,9 

162,7 
173,1 
135,6 
175,0 
122,1 
124,0 
129,0 
139,6 
161,3 
192,6 

316,5 

+ 6,8 

+ 1,3 

-3,4 
+ 6,7 
- 3,6 
+ 4,7 + 7,2 

+ 7,0 

+ 9,1 + 4,0 
+13,0 
+ 5,5 
+ 9,3 
+ 8,6 + 1,9 
-1,5 

+ 9,9 
+ 7,7· 

+15,9 
+ 3,6 

+ 5,9 

+ 0,2 

+ 4,2 

+ 7,4 + 0,3 
+ 6,2 

+ 8,3 
+ 2,6 
+ 9,3 + 8,8 

+ 5,7 
+ 7,4 + 7,8 
+ 8,9 + 7,5 
+ 2,5 
+ 5,0 
+ 9,2 
+ 5,7 

+ 3,5 + 3,8 

+ 1,4 
+ 5,4 
+ 0,4 
+10,4 
+ 9,1 
+ 2,2 
+ 4,0 
+ 9,0 
+ 3,9 
-14,9 

+ 5,7 

+ 7,7 

+ 8,4 

+ 6,4 
+11,2 
+ 4,9 
+10,3 
+10,3 

+ 7,8 

+10,7 
+ 0,2 
+13,1 
+10,3 
+ 7,8 
+11,5 
+ 4,5. 
+ 9,6 

+14,2 
+ 9,2 

+10,8 
+ 6,5 

+ 7,5 

+ 4,4 

+· 5,0 

+ 6,7 
+12,4 + 5,2 

+ 5,0 + 5,6 + 9,6 + 3,7 

- 0,4 + 7,1 + 4,7 + 7,9 
-15,6 
- 8,3 
- 0,4 
+ 5,9 
- 4,3 

+ 4,8 
+ 4,7 

+ 10,2 
+ 6,1 
+ 8,2 
+ 4,0 
+ 5,3 
- 4,3 
+ 2,1 
- 1,9 
+ 4,1 
+14,5 

+ 9,3 

206,0 

234,4 

183,9 
235,1 
199,0 
318,6 
723,8 

204,6 

257,1 
186,9 
207,7 
161,4 
201,3 
211,6 
149,8 
307,3 

320,4 
242,0 

258,9 
185,2 

181,0 

144,5 
.2) 

166,1 
.2) 

181,9 
150,6 
190,6 

202,8 
178,5 
228,2 
216,9 

173,3 
191,3 
178,8 
244,5 
143,2 
139,6 
145,4 
218,6 
158,6 

181,9 
174,1 

168,8 
191,5 
142,0 
183,6 
135,9 
133,1 
137,2 
143,6 
172,3 
208,0 

346,0 

+ 7,7 

+ 4,9 

- 0,5 
+11,4 
- 2,3 
+ 8,3 + 7,2. 

+ 7,9 

+ !J,7 
+ 5,0 
+12,2 
+ 6,9 + 9,3 
+ 8,7 
+ 0,1 
- 2,0 

+11,5 
+ 7,8 

+15,4 
+ 4,1 

+ 7,0 

+ 2,8 

+ 6,7 

+ 8,3 
+ 1,9 
+ 6,2 

+ 8,2 + 3,5 
+10,8 
+ 8,6 

+ 5,3 + 7,3 + 7,3 + 9,4 
+ 7,8 + 3,4 + 4,9 + 9,4 
+ 5,9 

+ 4,5 + 4,7 

+ 1,4 + 6,9 + 2,7 
+10,0 
+ 9,1 + 3,3 
+ 5,0 
+ 7,5 
+ 4,9 
-12,8 

+ 6,6 

+ 8,0 

+ 6,9 

+ 5,1 + 8,7 
+ 6,6 + 8,3 
+11,4 

+ 8,0 

+10,5 + 2,6 
+11,2 
+ 7,6 + 6,9 
+10,8 
+ 3,2 
+11,2 

+14,0 
+ 9,8 

+11,2 
+ 6,6 

+ 7,3 

+ 4,9 

+" 5,3 

+ 6,1 
+10,4 
+ 5,7 

+ 6,ff + 6,6 
+10,5 
+ 5,2 

+ 1,3 + 8,0 
+ 5,8 + 7,5 
-12,4 
- 5,5 + 2,9 
+ 6,7 
-1,2 

+ 4,9 + 4,9 

+ 8,8 + 6,6 + 8,5 + 3,5 
+ 6,4 
- 3.4 + 1,9 
- 0,4 + 3,7 
+13,7 

+10,5 

1) Ohne öffentliche Energiewirtschaft und Bauindustrie. - 2) Wegen systematischer Andcrungen ab 1970 (Einführung der Industriegruppe „Herstellung von Büroma-
schmen, Datenverarbeitungsgeräten und -emnchtungen", gebildet aus Teilen des Maschmenbaues und der elektrotechmschen Industrie) ist die Berechnung von Indices 
vorerst mcht möghch. 
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chemische Industrie zu den größten industriellen Heizöl-
verbrauchern gehört und weil außerdem erhebliche Men-
gen Rohbenzin und andere Erdölderivate vor allem in der 
Petrochemie als Rohstoffe eingesetzt werden, traten gegen 
Jahresende infolge der Erdölkrise gewisse Versorgungs-
engpässe ein, die das Gesamtergebnis jedoch kaum beein-
flußten. In der Mineralölverarbeitung war trotz der 
Schwierigkeiten in der Rohölzufuhr, die jedoch erst im No-
vember/Dezember wirksam wurden, eine Beschleunigung 
des Expansionstempos zu verzeichnen. Mit einer Verminde-
rung der Beschäftigtenzahl von 3,8 % wurde eine Steige-
rung des Ausstoßes von 5,8% (1972 + 2,40/o) erzielt, wobei 
gleichzeitig das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 
10,0% (1972 -1,3'0/o) und je Arbeiterstunde um 11,2 % 
(1972 - 2,0 %) zunahm. Die Kapazitäten der 37 deutschen 
Raffinerien sind durch Ausbau um 11,6 Mill. t auf 145,6 
Mill. t ausgeweitet worden; der Auslastungsgrad betrug 
rund 84%. Auch in den übrigen Zweigen dieses Bereiches 
ergaben sich durchweg größere Produktivitätsfortschritte 
als im Vorjahr. Lediglich die Industrie der Steine und Er-
den konnte beim Produktionsergebnis je Beschäftigten das 
Niveau des Vorjahres nicht überschreiten (-1,0 10/o); die 
Beschäftigtenzahl ging um 1,2 % zurück, die Erzeugung 
jedoch um 2,2'0/o. Das Produktionsergebnis je Arbeiter-
stunde erhöhte sich zwar noch um 2,60/o, doch war der Zu-
wachs merklich niedriger als 1972 (+ 5,0%); die Zahl der 
geleisteten Arbeiterstunden veringerte sich um 4,9 O/o. Diese 
Entwicklung ist darauf zurückzuführen, daß die Bautätig-
keit, die den Produktionsverlauf der Industrie der Steine 
und Erden maßgeblich bestimmt, im Jahre 1973 rückläufig 
war. 

Bei den I n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n, die 
im Vorjahr nur relativ bescheidene Wachstumsraten auf-
wiesen, war vor allem in der ersten Jahreshälfte eine er-
hebliche Beschleunigung des Wachstumstempos festzustel-
len. Eingeleitet wurde diese Entwicklung von der gegen 
Ende 1972 einsetzenden Auftragsflut aus dem Ausland, die 
auch auf die inländische Investitionsneigung überaus an-
regend wirkte, so daß hierdurch die Nachfrage nach Inve-
stitionsgütern noch wesentlich verstärkt wurde. Infolge 
der konjunkturpolitischen Stabilisierungsmaßnahmen 
schwächte sich im 2. Halbjahr die inländische Investitions-
neigung allerdings wieder spürbar ab. Die Produktion be-
wegte sich jedoch bis zum Jahresende auf hohem Niveau, 
da im Investitionsgüterbereich - vor allem im Maschinen-
bau - die technischen Durchlaufzeiten von erheblicher 
Dauer sind. Mit einer Beschäftigtenzunahme von nur 1,9 °/o 
stieg die Erzeugung um 9,1 %, wobei gleichzeitig das Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten um 7,1 O/o zunahm (je 
Arbeiterstunde + 7,36/o). 

An dieser Stelle muß wieder daran erinnert werden, daß 
ab 1970 die Industriegruppe „Herstellung von Büromaschi-
nen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen", die 
sich aus bisherigen Teilen der Gruppen „Maschinenbau" 
und „Elektrotechnische Industrie" zusammensetzt, neu 
eingeführt wurde. Während die Daten des Arbeitsaufwan-
des ab 1970 bereits in der neuen systematischen Gliederung 
vorliegen, konnte eine entsprechende Umstellung im Rah-
men der laufenden Produktionsindexberechnungen (1962 = 
100) noch nicht vorgenommen werden, weil hierfür kein 
Basismaterial existiert. Erst bei der Neuberechnung des 
Index der industriellen Nettoproduktion auf Basis 1970 -
die Umstellungsarbeiten sind bald abgeschlossen - wird 
die Einbeziehung der neuen Industriegruppe möglich sein. 
Bis dahin werden die Produktionsindices für den Maschi-
nenbau und die elektrotechnische Industrie in der bisheri-
gen warenmäßigen Abgrenzung berechnet. Da jedoch ab 
1970 für die Daten des Arbeitsaufwandes kein vergleich-
bares Zahlenmaterial mehr anfällt, muß bei diesen beiden 
Zweigen bis zur Umstellung auf die Basis 1970 auf die ·Be-
rechnung von Indices der Arbeitsproduktivität verzichtet 
werden. Um wenigstens Anhaltspunkte für die Produk-
tivitätsentwicklung in diesen zwei wichtigen Branchen ge-

ben zu können, ist für 1973 das Produktionsergebnis je Be-
schäftigten wieder schätzungsweise ermittelt worden: 
Maschinenbau + 5,9 O/o (Erzeugung + 6,3 O/o); Elektrotech-
nische Industrie + 9,6 Ofo (Erzeugung + 13,8 O/o). 

Im Straßenfahrzeugbau ergab sich nach stagnierendem 
Ausstoß im Vorjahr diesmal eine Steigerung von 8,3°/o, 
wobei allerdings der Beschäftigtenstand um 3,0 O/o erhöht 
wurde; das Produktionsergebnis je Beschäftigten stieg um 
5,2% (1972 + 3,2%). Dieses gegenüber dem Vorjahr gün-
stigere Ergebnis beruht überwiegend auf der Entwicklung 
im ersten Halbjahr, in dem sowohl die Ordereingänge aus 
dem Ausland als auch aus dem Inland zunahmen. Nach der 
Sommerpause war die inländische Nachfrage stark rück-
läufig, wobei die Auswirkungen der Erdölkrise im 4. Quar-
tal eine nicht unerhebliche Rolle spielten (Sonntagsfahr-
verbote, Geschwindigkeitsbegrenzungen). Infolge von Ab-
satzschwierigkeiten bildeten sich Autohalden; teilweise 
mußte Kurzarbeit eingeführt werden. Bei der ebenfalls 
exportorientierten feinmechanischen und optischen sowie 
Uhrenindustrie erhöhte sich bei einer Beschäftigtenzu-
nahme von 2,1°/o die Erzeugung um 8,8°/o (1972 + 0,90/o), 
so daß sich eine Steigerung des Produktionsergebnisses je 
Beschäftigten von 6,5 6 /o ergab (1972 + 5,20/o). Die Unter-
nehmen dieser Branche sind bemüht, neue Technologien 
zu entwickeln, um dem anhaltenden Importdruck aus Nied-
riglohnländern begegnen zu können. 

Bei den Verbrauchsgüterindus tri e n hat 
sich das Expansionstempo im Verlauf des Jahres deutlich 
abgeschwächt. Der private Verbrauch erwies sich 1973 
kaum noch als konjunkturelle Stütze, vielmehr trug die 
nachlassende Nachfrage nach Verbrauchsgütern - vor al-
lem nach jenen der konsumnah'en Sparten - in den letzten 
Monaten nicht unerheblich zur Abkühlung des Konjunktur-
klimas bei. Die Erzeugung insgesamt nahm bei rückläufiger 
Beschäftigtenzahl (-1,60/o) nur noch mäßig zu ( + 2,5%; 
1972 + 6,1 %), so daß sich der Produktivitätszuwachs eben-
falls verringerte (Produktionsergebnis je Beschäftigten 
+ 4,3~/o; 1972 + 7,60/o). Bei den traditionellen Verbrauchs-
güterindustrien - ledererzeugende Industrie, lederverar-
beitende Industrie, Schuhindustrie und Bekleidungsindu-
strie - wurde durchweg das Produktivitätsniveau des 
Vorjahres unterschritten, wobei die Produktion überall 
stärker abnahm als die Beschäftigtenzahl. In der leder-
erzeugenden Industrie setzte sich der Schrumpfprozeß we-
gen des erfolgreichen Substitutionswettbewerbs der Kunst-
stoffe verstärkt fort. Bei den anderen erwähnten Branchen 
verschlechterte sich nach den Höherbewertungen der 
D-Mark die Wettbewerbslage auf den Auslandsmärkten; 
der Importdruck wuchs. Im Inland führte weniger eine 
nachlassende Verbrauchsneigung, sondern eher die zuneh-
mende Verteuerung - hervorgerufen durch kräftig ge-
stiegene Lohn- und Rohstoffkosten (z.B. für Wolle und 
Baumwolle) - zu einer Nachfrageabschwächung bei den 
privaten Haushaltungen. Daneben dürfte auch der geringe 
Anreiz der Mode zumindest teilweise Kaufeinschrän-
kungen verursacht haben. In der 'Textilindustrie hat 
sich der Prozeß der Gesundschrumpfung beschleunigt fort-
gesetzt. Erneut mußten zahlreiche kleinere Betriebe schlie-
ßen. Die Konzentrationswelle, verbunden mit Spezialisie-
rungen in der Fertigung und Rationalisierung der Produk-
tionsprozesse, dehnte sich aus. Bei einem Beschäftigten-
rückgang von 4,90/o und stagnierender Erzeugung stieg das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten um 5,2 %. Auch die 
wachstumsstarke kunststoffverarbeitende Industrie konnte 
weitere Produktivitätsfortschritte erzielen. Mit einer Zu-
nahme der Beschäftigtenzahl von allerdings 4,5°/o wurde 
ein Produktionszuwachs von 14,9 O/o erreicht, wobei gleich-
zeitig das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 7,8~/o 
stieg. Auch bei der feinkeramischen Industrie und Glas-
industrie waren beachtliche Produktivitätssteigerungen zu 
beobachten. 

Bei den N a h r u n g s - u n d G e n u ß m i t t e 1 i n d u -
s t r i e n, die im allgemeinen weniger konjunkturreagibel 
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sind als andere Industriebereiche, setzte sich nach der 
leichten Abschwächung des Expansionstempos im Vorjahr 
- überwiegend bedingt durch die Erhöhung der Brannt-
wein- und Tabaksteuer - das verhältnismäßig ruhige 

Wachstum fort. Mit einer geringfügigen Reduzierung des 
Beschäftigtenstandes (- 0,3 °/o) wurde die Erzeugung um 
3,6% erhöht, so daß sich eine Steigerung des Produktions-
ergebnisses je Beschäftigten von 3,9 O/o ergab (1972 + 2,8~/o). 

Mei. 

Bautätigke1it 
Bautätigkeit 1973 

Das Jahr 1973 war, was das Fertigstellungsvolumen an-
langt, erneut ein Rekordjahr der Wohnungsbautätigkeit. 
Die Zahl der Wohnungen, die im Berichtsjahr bezugsfertig 
wurden, übertraf den bisherigen Nachkriegshöchststand 
des Vorjahres beträchtlich. Nicht mit dieser Entwicklung 
Schritt hielt jedoch die Baunachfrage. Bei der Zahl der 
Baugenehmigungen war seit Mitte 1973 eine stark rück.-
läufige Tendenz zu verzeichnen, was sich auch im Jahres-
ergebnis an genehmigten Wohnungen niederschlug. 

Die nachstehenden Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik 
vermitteln einen ersten zusammenfassenden Überblick. 
über die Hochbautätigkeit von 1973. Es handelt sich hierbei 
allerdings insofern noch um vorläufige Zahlen, als nur die 
Summe der zwölf Monatswerte vorliegt. Erfahrungsgemäß 
weicht das endgültige Jahresergebnis davon aber nur ge-
ringfügig ab. 

Deutliche Abnahme der Baugenehmigungen 
im Wohnungsbau 

Im Berichtsjahr wurden insgesamt 235 300 Wohngebäude 
' mit 302,9 Mill. cbm umbautem Raum zum Bau freigege-

ben. Dies entspricht - gemessen am umbauten Raum -
einer Abnahme gegenüber 1972 um rd. 120/o. In Wohn-
und NichtwOihngebäuden zusammen wurden Baugeneh- ' 
migungen für 658100 Wohnungen ausgesprochen; das sind 
rd. 110 500 Wohnungen weniger als ein Jahr zuvor. Maß-
gebend für diesen Rück.gang dürfte vor allem das Stabili-
tätsprogramm der Bundesregierung vom Mai 1973 gewe-
sen sein, das u. a. die erhöhte Abschreibung für Wohnge-
bäude nach § 7b Einkommensteuergesetz aussetzte. Dane-
ben dürften sich auch die geld- und kreditpolitischen Maß-
nahmen der Bundesbank und die auf den einzelnen 
regionalen Teilmärkten des Wohnungsbaues aufgetretenen 
Absatzschwierigkeiten bei Miet- und Eigentumswohnungen 
dämpfend auf die Wohnungsbaunachfrage ausgewirkt 
haben. Betrug die Abnahme der Baugenehmigungen für 
Wohnungen im Sommer 1973 (3. Vj.) gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum noch -15°/o, so fiel sie in 
den letzten Monaten des Jahres (4. Vj. 1973: - 360/o) sehr 
viel stärker aus. Allein im Dezember 1973 wurden um rd. 
45°/o weniger Wohnungen genehmigt als im Dezember des 
vorangegq.ngenen Jahres. 

Schaubild 1 

WOHNUNGEN IN WOHN-UND NICHTWOHNGEBÄUDEN 
Tausend 
ßOOr------,------.------.-------. 

Preis111clex 
fur Bauleistungen an Wohngebäuden 

1962 1963 1964 1965 1966 1967111968 1969 1970 1971 1972 1973~ 

'lfil.i!OOerung_ 
gegen Vor1ahr 

m%-

+20 

+16 

+IZ 

+S 

+4 

0 

-4 

-8 

l)Anderung des Aufbe1e1tungsverfahrens ab 1968 (vgl. W1sta 5/1969, 'S. 269).- 2) V<ll8Uf1ge Ergebnisse, 
STAT.BUNDESAMT 74279 

Von den erfaßten Bauherrengruppen nahmen die 
Baugenehmigungen für Wohnungen der gemeinnützi-
gen Wohnungs- und ländlichen Siedlungsunternehmen 
sowie der Unternehmen (ohne Wohnungsunternehmen) 
um gut ein Fünftel ab, während die privaten Haus-
halte und freien Wohnungsunternehmen ihre Baugenehmi-. 
gungen nur um 130/o bzw. 10% einschränkten. Die freien 
Wohnungsunternehmen, die in den drei vorangegangenen 
Jahren 1970 bis 1972 Zuwachsraten bei den genehmigten 
Wohnungen von jeweils weit über 20°/o aufzuweisen hat-
ten, schnitten damit relativ gesehen neben den öffentlichen 
Bauherren (1973: -4'-l/o) noch am besten ab. 

Von den insgesamt genehmigten Wohnungen lagen im 
Berichtsjahr 617 700 Wohnungen in neu zu errichtenden 
Wohngebäuden; der Rest waren Wohnungen in Nichtwohn-
gebäuden (13 700Wohnungen) und Wohnungszugänge durch 
Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden (26700Wohnun-

Tabelle 1: Genehmigte Hochbauten 19731) (Errichtung neuer Gebäude) 
Wohngebäude Nichtwohngebäude 

.. mit 

1 

Land- 1 l Sonstige Merkmal Einheit An- wirt- Gewerb-ins-
J 3und 

ins- stalts- Büro- schaft- liehe Schul· Nicht-
gesamt 1u.2 mehrf gesamt liehe wohn-

Wohnungen f gebäude Betriebsgebäude gebäude 

Alle Hochbauten zusammen 
Gebäude .......................... Anzahl 235 287 202 355 32 932 43 805 1175 

1 

2 606 10 950 19 843 1 006 8 225 
Umbauter Raum .................. 1000cbm 302 874 178 229 124645 217 096 9 549 18497 18 928 130 437 13 904 25781 
Wohnungen ...................... Anzahl 617 650 253 539 364 111 13 687 786 1894 522 8 771 110 1 604 
Wohn-2). Nutzfläche') ............. 1000 qm 54144 28 750 25 394 38 514 2093 3 534 3 840 21 512 2 655 4 880 
Veranschlagte reine Baukosten ....... Mill.DM 52 706 30431 22275 27122 2 503 3 995 1004 11965 3 215 4440 

darunter Fertigteilbauten 
Gebäude .......................... Anzahl 24 987 23 546 1441 7 484 208 429 838 3 944 473 1592 
Umbauter Raum .................. 1000 cbm 26003 17 308 8 695 55 834 1236 2 716 2358 37019 5 275 7 230 
Wohnungen ...................... Anzahl 54354 26911 27443 1306 131 93 19 755 31 '1:77 
Wohn-2), Nutzfläche') ............. 1000qm 4814 2 922 1892 9632 290 529 543 5 932 985 1353 
Veranschlagte reine Baukosten ....... Mill.DM 4731 3150 1 581 6153 365 518 83 2 802 1 246 1139 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) In Wohngebäuden. - 'l In Nichtwohngebäuden. 
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gen). Im Wohnbau entfielen 24 % der Neubauwohnungen 
auf Einfamilienhäuser, 17% auf Zweifamilienhäuser und 
59% auf Wohngebäude mit drei und mehr Wohnungen. Im 
Vergleich zum Vorjahr ging damit die Zahl der Wohnun-
gen in M$rf_amilienhäusern um 19°/o auf 364 100 Wohnun-
gen zurück. Der abnehmende Anteil der Wohnungen in 
Mehrfamilienhäusern (1972: 62°/o) dürfte u. a. darauf be-
ruhen, daß die Unternehmen (einschließlich Wohnungs-
unternehmen) ihre Baugenehmigungen insgesamt stärker 
einschränkten als die übrigen Bauherren. Die Unterneh-
men bauen zumeist Mehrfamilienhäuser, wohingegen bei-
spielsweise die privaten Haushalte stärker zum Bau von 
Eigenheimen neigen. Bei den Mehrfamilienhäusern hat sich 
der Trend zum Hochhaus weiter verstärkt. Die Anzahl der 
genehmigten Wohnungen je Mehrfamilienhaus stieg von 
10,8 Wohnungen 1972 auf 11,1 Wohnungen im Jahr 1973. 
Aufgrund der steigenden Grundstückspreise werden offen-
sichtlich die bebaubaren Flächen ökonomischer genutzt und 
größere Gebäude mit mehr Wohnungen errichtet. Auch 
dürften die im Jahre 1968 geänderten Vorschriften der 
Baunutzungsverordnung eine Rolle gespielt haben, wo-
durch u. a. größere Bebauungsdichten für Wohngebiete 
zugelassen wurden. 

Bei den Nichtwohngebäuden hat sich 1973 die Nachfrage 
- ebenso wie in den vorausgegangenen Ja!hren - abge-
schwächt. Mit 43 800 Nichtwolhngebäuden und insgesamt 
217,1 Mill. cbm umbautem Raum blieb das genehmigte Bau-
volumen im Nichtwohnbau um 0,9% bzw. 3,20/o hinter dem 
Vorjahresergebnis zurück. Gemessen am umbauten Raum 
waren hier vor allem die Baugenehmigungen für Büroge-
bäude (-24-0/o), Schulgebäude (-8,30/o), Anstaltsgebäude 
(-3,5%) und gewerbliche Betriebsgebäude (-3,00/o) rück-
läufig, während die Baugenehmigungen für landwirtschaft-
liche Betriebsgebäude (+25%) und für sonstige Nichtwohn-
gebäude ( +2,2°/o) z. T. erheblich zunahmen. Der hohe An-
stieg der Baugenehmigungen bei den landwirtschaftlichen 
Betriebsgebäuden dürfte damit zusammenhängen, daß 
die Bundesregierung im Frühjahr letzten Jahres auf dem 
Agrarsektor neue gesetzliche Bestimmungen über die Mo-
dernisierung landwirtschaftlicher Betriebe erlassen hat. 
Diese Vorschriften sehen eine Investitionsförderung für 
entwicklungsfähige Betriebe vor und gestatten u. a. für 
größere bauliche Maßnahmen die Gewährung zinsgünstiger 
öffentlicher Darlehen. Die Folge war, daß zum erstenmal 
seit Mitte der sechziger Jahre die Zahl der Baugenehmigun-
gen für landwirtschaftliche Betriebsgebäude wieder merk-
lich anstieg. Der Rückgang der Baugenehmigungen für 
Bürogebäude und für gewerbliche Betriebsgebäude dürfte 
seine Ursache teilweise in den konjunkturpolitischen Maß-
nahmen der Bundesregierung vom Februar und Mai des 
Berichtsjahres finden; damals wurde u. a. die degressive 
Abschreibung bei Gebäuden, mit Ausnahme des sozialen 

Wohnungsbaues, aufgehoben und eine 11 O/oige Investitions-
steuer eingeführt. Daneben könnten aber auch die ge-
dämpften Absatzerwartungen mancher Unternehmen dazu 
geführt haben, daß Erweiterungsinvestitionen in größerem 
Umfang unterblieben. 

Weiteres Vordringen des Fertigbaues 

Wie schon in den Jahren zuvor hielt auch 1973 die Ten-
denz an, die genehmigten Gebäude zunehmend in Fertig-
teilbauweise zu errichten. So stieg im Berichtsjahr der An-
teil der Fertigteilbauten bzw. Fertighäuser an der Gesamt-
zahl der genehmigten Wohngebäude von 9,40/o (1972) auf 
10,6°/o und bei den Nichtwohngebäuden von 16,90/o auf 
17,1 ~/o. Dabei konzentrierte sich im Wohnungsbau die Fer-
tigteilbauweise vor allem auf den Bau von Einfamilien-
häusern. Hier stieg der Anteil der genehmigten Wohnungen 
in Fertigbauweise im Jahr 1973 auf 13 % (1972: 12 O/o, 1971: 
100/o). Die konventionell zu errichtenden Ein- und Zwei-
familienhäuser enthielten 1973 mit durchschnittlich 114 qm. 
etwas mehr Wohnfläche je Wohnung als die entsprechen-
den Fertigteilgebäude (109 qm). Bei den Mehrfamilien-
häusern lagen die vergleichbaren Durchschnittswerte bei 
70 bzw. 69 qm. 

Im Nichtwohnbau werden vor allem die Schulgebäude in 
Fertigbauweise errichtet. Insgesamt sollten 1973 etwa 470/o 
(1972: 440/o) der genehmigten Schulen als Fertigteilbauten 
errichtet werden. Bei den gewerblichen Betriebsgebäuden 
waren es 1973 rd. 20 O/o, bei den sonstigen Nichtwohnge-
bäuden 190/o und bei den Anstaltsgebäuden etwa 180/o. 
Kennzeichnend für die Fertigteilbauten war, daß sie 1973 
- gemessen am umbauten Raum je Gebäude - im Durch-
schnitt um rd. 68°/o größer waren als die entsprechenden 
konventionellen Nichtwohngebäude. Vor allem die in Fer-
tigteilbauweise zu erstellenden landwirtschaftlichen und 
gewerblichen Betriebsgebäude sowie die sonstigen Nicht-
wohngebäude wurden erheblich größer geplant als die ent-
spreclhenden konventionell zu errichtenden Gebäude. Diese 
Gebäudearten enthielten im Fertigteilbau um rd. 70 O/o 
bzw. 60°/o mehr umbauten Raum je Gebäude als bei kon-
ventioneller Bauart. Umgekehrt erreichten aber die Fertig-
bauschulgebäude und die Fertigbauanstaltsgebäude nur 
70°/o der Größe der entsprechenden konventionell zu er-
stellenden Gebäude. 

Weiterer Kostenanstieg 
Die wertmäßigen Veränderungen bei den genehmigten 

Hochbauten lassen sich anhand der veranschlagten reinen 
Baukosten bestimmen. Diese Kosten gingen 1973 für alle 
neu zu errichtenden Gebäude gegenüber dem Vorjahr um 
2,7°/o auf 79,8 Mrd. DM zurück. Im Wohnbau nahmen sie 
um 3,6 O/o, im Nichtwohnbau um 1,0 O/o ab. Je cbm umbautem 

Tabelle 2: Genehmigte Wohnungen in Wohngebäuden nach Bauherren 

1 

Alle Baumaßnahmen 
Bauherr 

1 1 1 
Jahr 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3.Vj. 1 4. Vj. 

1970 1971 1972 1973!) -
1 

Gemeinnutzige Wohnungs- und 
ländliche Siedlungsunternehmen ... 103 158 116 222 118 116 91474 22808 24340 22 714 21612 

Sonstige Wohnungsunternehmen ..... 87 328 107 465 132 526 119 277 31804 31362 32 743 23 368 
Unternehmen (ohne Wohnungs-
. unternehmen) ................... 59 623 68140 74 925 59787 18 936 16 717 13 853 10 281 
Öffentliche Bauherren2) ............. 12 437 12 836 11372 10 904 3 141 2 601 3 034 2128 
Private Haushalte .................. 332 560 386 810 415 527 362 118 86 737 109 876 102 582 62923 

Insgesamt ... 1 595 106 1 691473 1 752 466 1 643 560 1 163 426 1 184 896 1 174 926 1 120 312 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber Vorjahreszeitraum m % 
Gemeinnutzige Wohnungs- u. länd-

liehe Siedlungsunternehmen ....... + 1,3 + 12,7 + 1,6 -22,6 - 8,7 -13,4 -25,3 -37,4 
Sonstige Wohnungsunternehmen ..... + 35,4 + 23,1 + 23,3 -10,0 + 27,8 - 9,2 - 9,6 -36,7 
Unternehmen (ohne Wohnungs-

+ 27,6 unternehmen) .. „ . „ . „ ... „ .. „ + 14,3 + 10,0 -20.2 + 25,3 -14,9 -30,0 -49,5 
Öffentliche Bauherren2) ............. + 2,5 + 3,2 -11,4 - 4,1 + 6,2 - 1,3 - 5,2 -16,9 
Private Haushalte „ ................ + 3,7 + 16,3 + 7,4 -12,9 - 1,7 - 5,9 -11,3 -33,6 

Insgesamt ... ! + 9,0 + 16,2 + 8,8 -14,5 + 4,6 - 8,4 -14,8 
1 

-36,4 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Raum lagen die veranschlagten reinen Baukosten im Woh-
nungsbau mit 174 DM jedoch um 9,40/o über dem entspre-
chenden Vorjahreswert. Dabei betrug die Steigerungsrate im 
konventionellen Bau 9,5°/o und im Fertigteilbau 5,8%. Ko-
stenvergleiche zwischen Gebäuden konventio~eller Bauart 
und solchen in Fertigteilbauart sind indessen nur einge-
schränkt möglich. So handelt es sich bei den Kostenanga-
ben um die veranschlagten reinen Baukosten im Zeitpunkt 
der Baugenehmigung, nicht aber um die tatsächlichen Ko-
sten der Schlußabrechnung. Preissteigerungen, die bei kon-
ventionellen Bauten während der Abwicklungsdauer oder 
infolge nachträglicher Änderung des Bauplanes auftreten, 
werden somit statistisch nicht erfaßt. Hingegen dürften bei 
Fertigteilbauten infolge der geringeren Bauzeiten und we-
gen der teilweise gewälhrten Festpreise geringere Abwei-
chungen zwischen den veranschlagten und tatsächlichen 
reinen Baukosten bestehen. Darüber hinaus berücksichtigen 
die Durchschnittswerte der Kosten nicht die unterschied-
liche Zusammensetzung der Gebäudearten, die Unter-
schiede in der Qualität der Ausstattung und der Gebäu-
degestaltung (Hausform, Dachform, Geschoßzahl u. ä.) und 
dgl. mehr. So verteuerte sich z. B. der konventionelle 
Mehrfamilienhausbau 1973 - gemessen an den Baukosten 
je cbm umbautem Raum - im Vergleich zum Vorjahr um 
9,20/o (siehe Tabelle 2); im Fertigbau erhöhte er sich da-
gegen nur um 0,6°/o. Bei den Einfamilienhäusern konven-
tioneller Bauart und in Fertigbauweise nahmen die ver-
anschlagten reinen Baukosten je cbm umbautem Raum 
jeweils um rd. 10% zu. Demgegenüber weist der Preisin-
dex für Einfamilienhäuser (mit Unterkellerung) in Fertig-
bauweise eine Veränderungsrate von +5,8°/o auf, vergli-
chen mit einer Rate von +7,60/o für Bauleistungen an kon-
ventionell gebauten Einfamilienhäusern. Insgesamt ver-
teuerte sich der Wohnungsbau 1973 nach diesem Preisindex 
um 7,3°/o. 

Im Nichtwohnbau nahmen die Baukosten je cbm um-
bautem Raum um 2,5 °/o auf 125 DM zu. Die relativ ge-
ringe Zuwachsrate der Baukosten berulht teilweise auf der 
Zusammenfassung mehrerer sich unterschiedlich entwik-
kelnder Gebäudearten. So gewannen mit den landwirt-
schaftlichen Betriebsgebäuden gerade jene Gebäude an 
Gewicht, für die weit niedrigere Kosten je cbm umbautem 
Raum anfallen als etwa für Anstalten und Schulgebäude. 
Aber auch innerhalb der einzelnen Gebäudearten beein-
flussen Konstruktion sowie Ausführung und Ausstattung 
der Gebäude die Baukosten. So schwankten die Verände-
rungsraten der Kosten je cbm umbautem Raum zwischen 
+1,30/o bei Schulgebäuden und +170/o bei Anstaltsge-
bäuden; der Kostenanstieg bei Bürogebäuden betrug im 
Berichtsjahr + 3,3 O/o und bei den landwirtschaftlichen Be-
triebsgebäuden +10%. Der effektive Preisanstieg hin-
gegen lag nach dem Preisindex für Bauleistungen am Ge-
bäude zwischen +5,80/o für gewerbliche Betriebsgebäude 
und +7,20/o für Bürogebäude. 

Rekordzugang an fertiggestellten Wohnungen 
Infolge der hohen Bauüberhänge im Wohn- und Nicht-

wohnbau am Jahresanfang und der günstigen Witterungs-
verhältnisse in den Wintermonaten konnte das Bauer-
gebnis im Wohnungsbau 1973 gegenüber dem Vorjahr noch 
merklich ausgeweitet werden. Nach den bisher für einige 
Eckdaten vorliegenden Zahlen wurden 714 200 Wohnungen 
in Wohn- und Nichtwohngebäuden neu fertiggestellt. Dies 
ist der bisher höchste Wohnungszugang seit der Währungs-
reform. Im Vergleich zum Vorjahr, das ebenfalls ein Re-
kordergebnis an Fertigstellungen gebracht hatte, erhöhte 
sich die Zahl der insgesamt fertiggestellten Wohnungen um 
53 600 Wohnungen oder +8,1 %. Damit lag die Wohnungs-
bauleistung in den Jahren 1972/73 im Durchschnitt um über 
ein Fünftel höiher als im Zeitraum 1953 bis 1971. Im öffent-
lich geförderten sozialen Wohnungsbau (1. Förderungsweg) 
wurden im Berichtsjahr 135 500 Wohnungen gebaut; dieses 

Schaubild 2 

WOHNFLÄCHE JE FERTIGGESTELLTE WOHNUN.G IN WOHNGEBAUDEN 
Log Maßstab Errichtung neuer Gebau:le Log.Maßstab 

~ ~ 
115 ~----~------,-------.-------, 115 

100 L-----l------+-----f-------i 100 

Meh1fam1henhauser 

60 
1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 197jt1 w 

l)Yortauf1ges Ergebnis. 

Tabelle 3: Durchschnittliche Baukosten (genehmigte Wohnbauten) 
DM 
Veranschlagte reme Baukosten je 

qm Bruttowöhnttiiche Gebäudeart Gebäude 
1 

Wohnung 
1 

cbm umbauter Raum 
1 1971 1 1972 1 19731) 1971 1 1972 1 19731) 1971 1 1972 1 19731) 1971 1 1972 ! 19731) 

Konventioneller Bau 
Wohngebäude mit 

.107 400 

1 

122 200 137 800 107 400 122 200 137 800 140 154 

1 

170 877 
1 

980 1088 1 Wohnung ........... 
903 998 2 Wohnungen ......... 151 100 171 400 192 900 75 500 85 700 96 500 138 154 169 810 

3 und mehr 
56100 61 500 146 163 178 720 1 805 881 Wohnungen ......... 513 600 585 600 657100 49 900 

Fertigteilbau 
Wohngebäude mit 1 

1 Wohnung ........... 103100 115 800 127 900 103100 115 800 127 900 150 165 181 915 ! 1 018 1109 
2 Wohnungen ......... 136 000 149 600 169 100 68000 74800 84 500 153 171 186 788 

1 
869 956 

1 

3 nnd mehr 
56600 57 600 155 181 182 708 1 830 835 Wohnungen ......... 939100 1056 400 1097 300 47 800 

1 

1) Vorläufiges Ergebnis. 
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'l'abelle 4: Fertiggestellte Wohngebäude und Wohnungen (Errichtung neuer Gebäude) 
Davon mit 

Land 
Wohngebäude 

insgesan1t 1 Wohnung 1 2 Wohnungen 1 3 und mehr Wohnungen 
1972 1 19731) 1--1-9-72--, -1-9-73-,-)-: 1972 1 19731) 

Wohnungen in Wohn-
gebäuden insgesamt 

Schleswig-Holstem 
Hamburg ................ . 
Niedersachsen ............ . 
Bremen.. . .......... . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen ................. . 
Rheinland-Pfalz ........... . 
Baden-Württemberg ....... . 
Bayern ............... . 
Saarland . . .............. . 
Berlin (West) . . . . ....... . 

1972 1 19731) 

11603 
2110 

33 526 
1 395 

54446 
24321 
14 952 
37 206 
49089 
3148 
2 641 

12 071 
2 056 

35 873 
1 364 

57 202 
25 892 
16 238 
40195 
51 517 
3 694 
2075 

Bundesgebiet .. · 1 234 437 1 248 177 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

9 191 
930 

24 718 
869 

31 950 
15 072 
10258 
18 712 
31 364 

2 200 
1 770 

1 147 034 

9 574 
888 

26 816 
907 

34056 
15 852 
11109 
20 232 
32 945 

2 571 
1368 

1 156318 

Ergebnis liegt deutlich über dem des Vorjahres, als 121 200 
Wohnungen bezugsfertig wurden. Nicht in diesen Zahlen 
eingeschlossen sind die mit Mitteln des 2. Förderungswe-
ges fertiggestellten Wohnungen; der 2. Förderungsweg ist 
für etwas einkommensstärkere Schichten als der öffentlich 
geförderte soziale Wohnungsbau gedacht und hat in den 
letzten Jahren infolge des Regionalprogramms des Bun-
des zusehends an Bedeutung gewonnen. Schätzungsweise 
dürften im 2. Förderungsweg 1973 etwa 50 100 Wohnungen 
fertiggestellt worden sein, verglichen mit 32 000 Wohmm-
gen im Jahr zuvor. 

Von den Wohnungen in neu errichteten Wohngebäuden 
lagen 23-010 in Einfamilienhäusern, 160/o in Zweifamilien-
häusern und 61°/o in Mehrfamilienhäusern. Verglichen mit 
den vorangegangenen fünf Jahren, in denen die entspre-
chenden Anteilsätze durchschnittlich 240/0, 180/o und 580/o 
betrugen, hat sich damit eine Verschiebung der Wohnungs-
bautätigkeit in Richtung der Mehrfamilienhäuser ergeben. 
Die durchschnittliche Wohnungsgröße der Wohnungen be-
trug bei Einfamilienhäusern 1973 etwa 122 qm, bei Zwei-
familienhäusern 94 qm und bei Mehrfamilienhäusern 69 
qm. Seit 1962 nahmen die Wohnungsgrößen fast ständig zu. 
Insbesondere die Wohnungen in Ein- und Zweifamilien-
häusern gewannen dabei erheblich an Wohnfläche (Schau-
bild 2). Die durchschnittliche Wohnungsgröße für alle fer-
tiggestellten Neubauwohnungen in Wohn- und Nichtwohn-
gebäuden erhöhte sich von 1962 bis 1973 von 74 auf 85 qm 
oder um gut ein Siebentel. 

1 045 
173 

5103 
106 

10706 
6004 
3198 

11157 
12323 

754 
144 

50713 

1 209 
168 

5215 
84 

10 690 
6449 
3 362 

12 066 
1317;! 

891 
82 

53 388 

1 367 
1 007 
3 705 

420 
11 790 
3 245 
1496 
7 337 
5 402 

194 
727 

36 690 

1 288 
1000. 
3 842 

373 
12 456 

3 591 
1 767 
7897 
5 400 

232 
625 

38 471 

1972 1 19731) 

29 441 
14 393 
71556 

6190 
159 818 

61643 
31004 
99 960 

125 810 
6 111 

17 391 
1 623 317 

33 040 
14427 
74 805 

5 226 
176 208 
69137 
35 539 

1

111 241 
130623 

7451 
16579 

1 674 276 

Im Nichtwohnbau wurden im Berichtszeitraum 43 200 
Gebäude mit insgesamt 217,8 Mill. cbm umbauten Raum 
fertiggestellt. Das Fertigstellungsniveau lag hier bei den 
Gebäuden um 2,5 O/o unter dem Vorjahresstand; beim um-
bauten Raum vurde das Vorjahresergebnis knapp erreicht 

Verringerter Bauüberba.ng 
Aufgrund der hohen Fertigstellungsergebnisse im Be-

richtsjahr und der im Vergleich hierzu geringeren Zahl an 
erteilten Baugenehmigungen war der Bauüberhang am 
31. 12. 1973 niedriger als ein Jahr zuvor. Insgesamt belief 
sich der Bauüberhang an genehmigten, aber noch nicht 
fertiggestellten Wohnungen auf 971 700 Wohnungsein-
heiten am Jahresende 1973. Er lag damit um 100 l.IOO Woh-
nungen oder 9,4°/o unter dem Rekordwert von 1972, war 
aber immer noch weit höher als in den Jahren von 1960 
bis 1970. Im Berichtsjahr befanden sich 77 6/o der Wohnun-
gen (748 500 Wohnungen) bereits im Bau, 23% der Woh-
nungen (223 200 Wohnungen) waren noch nicht begonnen. 
Der Anteil der bereits im Bau befindlichen Wohnungen 
am gesamten Bauüberhang hat sich damit gegenüber dem 
Vorjahr nicht verändert. 

Aufgrund des immer noch beträchtlichen Bauvorrates 
am Jahresende 1973 dürfte auch für 1974 bei einigermaßen 
günstiger Entwicklung der Bauproduktions- und Finan-
zierungsbedingungen mit einem hohen Fertigstellungser-
gebnis zu rechnen sein, wenngleich die Werte von 1973 nicht 
erreicht werden dürften. Roe. 

Groß- u1nd Einzelhande'I 
Einkaufsmöglichkeiten 

und Einkaufsverhalten in Großstädten 

Ergebnis einer Zusatzbefragung zum Mikrozensus 
im Juli 1972 
Vorbemerkung 

Jedem Haushalt stellt sich mehr oder weniger häufig 
die Frage, wo und wie er die Einkäufe für den täglichen 
Bedarf (Lebensmittel) aber auch von Waren wie Oberbe-
kleidung bzw. Schuhe und Möbel oder Elektrogeräte 
tätigt. Um diesen Zusammenhängen nachzugehen, wurde 
im Juli 1972 im Rahmen der vierteljährlichen Mikrozen-
sus-Erhebungen eine Zusatzbefragung zum Thema „Ein-
kaufsmöglichkeiten und Einkaufsverhalten in Großstäd-
ten" 1) mit einem Auswahlsatz von 0,1 O/o der Bevölkerung 
durchgeführt. 

Mit Hilfe dieser Befragung sollte hauptsächlich unter-
sucht werden, in welchem Maße der Einkauf in großstäd-
tischen Hauptgeschäftsvierteln oder Einkaufszentren von 
den in der Nähe der Wohnung vorhandenen Einkaufsgele-
genheiten abhängt und welche Einkaufsmöglichkeit -
Hauptgeschäftsviertel oder Einkaufszentrum - in der 

1) Angeordnet durch die 4. Verordnung über Zusatzprogramme 
zum Mikrozensus vom 22. 12. 1971 (BGBL I S. 2158). 

Großstadt bevorzugt wird. Dabei sollte vor allem die 
Struktur der Einkaufsmöglichkeiten dem tatsächlichen 
Einkaufsverhalten gegenübergestellt und weitere Einfluß-
faktoren auf das Einkaufsverhalten der Bevölkerung ins-
gesamt untersucht werden. 

In der Zusatzbefragung wurden rd. 23 000 Haushalte 
nach den Einkaufsmöglichkeiten für Lebensmittel, Ober-
bekleidung, Schuhe, Möbel und Elektrogeräte in 1 000 
Meter Umkreis - etwa eine Viertelstunde Fußweg - von 
ihrer Wohnung gefragt. Darüber hinaus wurde festge-
stellt, ob diese Geschäfte zum Hauptgeschäftsviertel in 
der Innenstadt („City") einer Großstadt oder zu einem 
Einkaufszentrum außerhalb der „City" einer Großstadt 
gehörten 2). 

Die Untersuchung des Einkaufsverhaltens der Bevölke-
rung erfolgte in der Befragung i.m Hinblick auf den Kauf 

2) Als Großstädte im Sinne der Befragung zählten nur Städte 
mit 100 00-0 und mehr Einwohnern. Das Hauptgeschäftsviertel un-
terschied sich in dieser Befragung vom Einkaufszentrum grund-
sätzlich durch seinen Standort. Es zeichnete sich durch seine zen-
trale Verkehrslage im Stadtkern einer Großstadt aus und war 
darüber hinaus durch die Ansammlung einer Vielfalt von Bran-
chen und Geschäftsformen wie Kaufhäusern und Fachgeschäften, 
aber auch Dienstleistungsunternehmen gekennzeichnet. Im Ge-
gensatz dazu galt als Einkaufszentrum im Sinne der Befragung 
nur eine solche Einkaufsgelegenheit, die nicht innerhalb der 
„City" einer Großstadt lag, sondern meist am Stadtrand oder in 
einer Randgemeinde, die unmittelbar an die Großstadt angrenz-
te. Ein einzelner Supermarkt für Lebensmittel oder ein Waren-
lager galt nicht als Einkaufszentrum im .sinne der Befragung. 

- 276-



von Waren des täglichen Bedarfs wie Lebensmittel auf 
der einen und längerlebigen, nicht täglich zu verbrau-
chenden Waren wie Oberbekleidung und Schuhe aber 
auch Möbel und Elektrogeräte auf der anderen Seite. 

In diesem Zusammenhang wurden die Haushalte danach 
gefragt, ob sie regelmäßig - mindestens einmal im Monat 
- Lebensmittel im Hauptgeschäftsviertel oder Einkaufs-
zentrum einer Großstadt kaufen und welche Verkehrsmit-
tel sie beim Einkauf benutzen. Der längeren Lebensdauer 
und den damit verbundenen größeren Abständen zwi-
schen den Käufen z. B. von Oberbekleidung oder Elektro-
geräten entsprechend wurde hier danach gefragt, ob die 
Haushalte diese Waren in den letzten 12 Monaten (vom 
Befragungstag zurückgerechnet) im Hauptgeschäftsviertel 
oder Einkaufszentrum gekauft - und welche dieser 
Waren sie zuletzt erworben haben. 

Darüber hinaus enthielt die Befragung einige Grundda-
ten des Haushalts wie Geburtsjahr und berufliche Stel-
lung des Haushaltsvorstands, monatliches Haushaltsnet-
toeinkommen sowie Pkw-Besitz. Die Befragung wurde 
nicht auf Personen, sondern auf Haushalte als „Wirt-
schaftseinheit" bezogen und auch die Auswertung aus-
schließlich auf Haushalte abgestellt. 

Es ist klar, daß eine Befragung, die mit einem Auswahl-
satz von 0,1 °/o der Bevölkerung für das gesamte Bundes-
gebiet durchgeführt wird, keine Ergebnisse für einzelne 
Städte oder Räume bringen kann 3). Sinn dieser Befragung 
war daher, allgemeine Richtwerte über das Einkaufsver-
halten der Bevölkerung bereitzustellen, die dann mit in 
die Überlegungen des Städtebaues, der Stadtsanierungen 
und Raumplanungen eingehen könnten. 

Ergebnisse 
1. Einkaufsmöglichkeiten der Haushalte 

In der Zusatzbefragung wurden hochgerechnet 23,153 
Mill. Haushalte erfaßt. Fast alle dieser Haushalte (97 ,4 O/o) 
hatten die Möglichkeit, im Umkreis von 1 000 m von ihrer 
Wohnung entfernt - also etwa eine Viertelstunde ·Fußweg 
- die Waren für den täglichen Bedarf (Lebensmittel) ein-
zukaufen. 

EinkaufsmOglichkeiten 
für ... 

Lebensmittel ........... 
Oberbekleidung ........ 
Schuhe „. „ „ „ „. „ „ 
Möbel ................ 
Elektrogeräte ........... 

1n 1000 m Umkreis von der Wohnung 
vorhanden nicht vorhanden 

1000 % 1000 % 

22 544 97,4 609 2,6 
14 671 63,4 8 482 36,6 
16 031 69,2 7122 30,8 
13 289 57,4 9 864 42,6 
16 997 73,4· 6 156 26,6 

Hinsichtlich der anderen in der Befragung erfaßten län-
gerlebigen Waren wie Oberbekleidung, Schuhe, Möbel und 
Elektrogeräte stellte sich die Situation für die Haushalte 
nicht so günstig wie bei den Lebensmitteln, aber immer 

3) Ergebnisse für kleinere regionale Einheiten siehe u. a.: „Das 
Einkaufsverhalten der Hamburger Haushalte - Ergebnis der Woh-
nungsstichprobe 1965", in: Hamburg in Zahlen, Jahrgang 1968, März-
Heft; Jahke, R.: „Der Stadtkern als Ladenzentrum - Grenzen sei-
ner Erweiterungsmöglichkeit", Stuttgart 1971, Veröffentlichung der 
Forschungsgemeinschaft Bauen und Wohnen, Band 90. 

ElNKAUFSMOGtlCHKElTEN DER HAUSHALTE 
Ergebnis der M1krozerisus-Zusatzbefragung, Juli 1972 

Von 100 befragten.\lausilalten 
hatten .•• Haushalte die Moglicilke1t 1m Umkreis von l 000 m ••. emzukaufen 

Lebens· 
mittel 

Si AT 6UJ'WESAMT 74275 

Ober· 
bekle1dung 

Schuile Mobel Elektro-
geräte 

noch recht vorteilhaft dar: so hatten rd. zwei Drittel der 
Haushalte (63,4 °/o) die Möglichkeit, in unmittelbarer Nähe 
ihrer Wohnung Oberbekleidung bzw. Schuhe (69,2 °/o) und 
fast drei Viertel der Haushalte (73,4 O/o) hatten die Möglich-
keit, dort Elektrogeräte zu kaufen. 

Aufgegliedert nach Gemeindegrößenklassen zeigt sich, 
daß auch. in den Gemeinden unter 5 000 Einwohner der 
größte Teil der Haushalte (93,8 °/o) die Möglichkeit hatte, 
innerhalb einer Viertelstunde Fußweg von der Wohnung 
entfernt, Lebensmittel einkaufen zu können. Bei Oberbe-
kleidung, Schuhen usw. hatten besonders die Haushalte in 
den Gemeinden unter 5 000 Einwohnern sehr häufig nicht 
die Geschäfte hierfür in unmittelbarer Nähe ihrer Woh-
nung. 

Auffällig ist dabei, daß die Einkaufsmöglichkeiten für 
alle in der Befragung erfaßten Waren in den mittleren 
und größeren Gemeinden (5 000 bis unter 500 000 Einwoh-
ner) wenig differierten. Von dieser verhältnismäßig günsti-
gen „Einkaufssituation" waren über die Hälfte der befrag-
ten Haushalte (57,6 O/o) betroffen. 

Ob diese Geschäfte zu einem großstädtischen Hauptge-
schäftsviertel in der Innenstadt („City") oder zu einem 
Einkaufszentrum außerhalb der „City" gehörten, geht aus 
der nachfolgenden Tabelle hervor: 

Gemeinden 
mit ... Einwohnern 

unter 100 000 ..... . 
100 000 und mehr .. . 

Befragte 
Haushalte 

1000 

14796 
8 357 

In 1 000 m Umkreis von der Wohnung 
Hauptgeschäftsviertel 1 Einkaufszentrum 

vor- 1 nicht vor- l nicht 
handen vor- banden vor-

handen') banden') 

27,6 
100 

72,4 

% 

6,2 
30,7 

93,8 
69,3 

1) Hauptgeschäftsviertel wurden nur fur Haushalte in Gemeinden mit 100 000 
und mehr Einwohnern erfaßt. 

Tabelle 1: Haushalte nach Gemeindegrößenklassen des Wohnorts und Einkaufsmöglichkeiten für einzelne Waren in 
1 000 m Umkreis von der Wohnung 

Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung, Juli 1972 

Davon ... Geschäfte(n\ für ... in 1000 m Umkreis von d" Wohnung 1 

Gemeinden Befragte Haushalte mit 1 ohne 
1 

mit ~ohne j mit 1 ohne 
1 

mit 1 ohne 
1 

mit 1 ohne 
mit. , . bis unter ... Einwohnern Leben<mittel Oberbe eidung Schuhe Möbel Elektrogeräte 

1 ()()() \ % 

unter 5 000 ................ 5 244 22,6 100· 93,8 6,2 35,7 64,3 44,0 56,0 28,4 71,6 49,2 50,8 
5000- 20000 „.„.„.„.„„ 4846 20,9 100 98,1 1,9 70,1 29,9 76,7 23,3 66,1 33,9 77,4 22,6 

20 000-100 000 ................ ' 4706 20,3 100 99,3 0,7 70,4 29,6 73,3 26,7 62,5 37,5 76,2 23,8 
100 000-500 ()()() ................ 3 791 16,4 100 98,0 2,0 66,7 33,3 76,8 23,2 65,0 35,0 82,9 17,1 
500 000 und mehr ................ 4 566 111,7 100 98,2 1,8 78,1 21,9 79,8 20,2 70,0 30,0 86,3 13,7 

Insgesamt ... 23153 
1 

100 100 97,4 1 
2,6 63,4 1 36,6 69,2 1 30,8 57,4 42,6 

1 
73,4 

1 
26,6 

~ 1 
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Von den rd. 36 °/o der Haushalte, die in Gemeinden mit 
100 000 und mehr Einwohnern leben (siehe Tabelle 1), hat-
ten 27,6 °/o ein Hauptgeschäftsviertel und etwas mehr 
(30,7 O/o) ein Einkaufszentrum in unmittelbarer Nähe ihrer 
Wohnung. Das heißt, daß praktisch nur ein kleiner Teil 
der Bevölkerung bequem zu Fuß ein großstädtisches 
Hauptgeschäftsviertel bzw. Einkaufszentrum erreichen 
konnte. Der weitaus größere Teil (mehr als zwei Drittel) 
mußte demnach ein Verkehrsmittel für den Einkauf in 
diesen Einkaufsgelegenheiten benutzen, wollte er nicht 
längere Wegzeiten evtl. mit schweren Einkaufstaschen auf 
sich nehmen. Diese Aussage bekommt ihren wahren Stel-
lenwert erst im Zusammenhang mit den Einkaufsgewohn-
heiten der Haushalte, die im folgenden dargestellt werden 
sollen. 

2. Einkaufsverhalten der Haushalte beim Kauf von 
Lebensmitteln 

Wie bereits ausgeführt, hatten die meisten der befrag-
ten Haushalte zwar Lebensmittelgeschäfte in unmittelba-
rer Nähe ihrer Wohnung; diese gehörten aber nur für ver-
hältnismäßig wenig Haushalte zu einem großstädtischen 

'Hauptgeschäftsviertel bzw. Einkaufszentrum außerhalb 
der Innenstadt. Wie nun aus Tabelle 2 zu ersehen ist, 
kaufte mehr als ein Drittel (38,5 O/o) der Haushalte seine 
Lebensmittel regelmäßig - also mindestens einmal im 
Monat - im Hauptgeschäftsviertel bzw. Einkaufszentrum 
einer Großstadt. Dabei wurde das Einkaufszentrum mit 
20,9 O/o nur unwesentlich gegenüber dem Hauptgeschäfts-
viertel (17 ,6 O/o) bevorzugt. Es wird aber auch deutlich, daß 
die Haushalte, die z.B. ein großstädtisches Hauptgeschäfts-
viertel in unmittelbarer Nähe ihrer Wohnung hatten, die-
ses im Hinblick auf den Lebensmitteleinkauf auch tat-
sächlich benutzten. Über 80 O/o dieser Haushalte kauften 
regelmäßig ihre Lebensmittel dort. 

Tabelle 2: Haushalte, die regelmäßig/nicht regelmäßig 
Lebensmittel im Hauptgeschäftsviertel/Einkaufszentrum 

einer Großstadt kauften nach Einkaufsmöglichkeiten 
Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung, Juli 1972 

Davon kauften regel- Lebensmittel 
mäßig Lebensmittel 1m wurden 

nicht regel-
m:lßig im 

Emkaufsmöglichke1ten Hauptge-
für Lebensmittel in Befragte Haupt-

1 

Einkaufs- schäfts-
1000 m Umkreis Haushalte geschäfts- zentrwn viertel oder 

von der Wohnung viertel Einkaufs-
vorhanden ... zentrum 

einer 
Großstadt 

einer Großstadt gekauft 
1 000 % 

... im Hauptgeschäfts-
viertel und/oder Ein-
kaufszentruml) ....... 2 300 81,0 14,3 7,0 

... nur im Einkaufs-
zentrum „ „ „„ „„. 3139 15,4 76,3 8,3 

Weder im Hauptge-
schä.ftsviertel noch im 
Einkaufszentrum sowie 
keine Einkaufsmoglich-
keilen für Lebensmittel 
in 1000 m Umkreis v.on 
der Wohnung ........ 17 714 9,8 11,9 78,3 

Insgesamt .„, 23153 
1 

17,6 
1 

20,9 
1 

61,5 

. 1) Einschließhch der Haushalte, die sowohl ein Hauptgeschäftsviertel als auch 
ein Einkaufszentrum in unmittelbarer Nähe ihrer Wohnung hatten. 

Die regelmäßigen Lebensmitteleinkäufe der Haushalte 
wurden im Hauptgeschäftsviertel mit Pkw (32,8 O/o) bzw. 
öffentlichen Verkehrsmitteln (25,2 O/o) unternommen. Be-
achtlich ist aber auch der verhältnismäßig hohe Anteil 
der Haushalte, die ihre regelmäßigen Lebensmittelein-
käufe zu Fuß im Hauptgeschäftsviertel (39,6 O/o) oder im 
Einkaufszentrum (42,5 O/o) vornahmen. 

Von den kleinen Haushalten, die ihre Lebensmittel 
regelmäßig im Hauptgeschäftsviertel bzw. Einkaufszen-

Benutztes 
Verkehrsmittel 

Verkehrsmittel 
insgesamt ........... . 

Pkw „„„„„„„„„ 
Olfentliches 

Verkehrsmittel , ..... . 
Zu Fuß .............. . 
Sonstige Verkehrsmittel, 

ohne Angabe ....... . 

Regelmilliger Einkauf von Lebensm1ttelnl) im 
Hauptgeschäftsviertel 

100 
32,8 

25,2 
39,6 

2,4 

Prozent 

Einkaufszentrum 

100 
40,3 

11,6 
42,5 

5,5 

1) Haushalte, die nicht regelmäßig Lebensmittel im Hauptgeschäftsviertel oder 
Einkaufszentrum emkauften, wurden nicht berucksichtigt. 

trum kauften, wurde das Hauptgeschäftsviertel gegenüber 
dem Einkaufszentrum leicht bevorzugt (20,3 O/o gegenüber 
15,1 %), während die größeren Haushalte (drei und mehr 
Personen) hierbei eher dem Einkaufszentrum zuneigten 
(15,2 O/o gegenüber 23,5 O/o). 

Tabelle 3: Haushalte, die regelmäßig/nicht regelmäßig 
Lebensmittel im Hauptgeschäftsviertel/Einkaufszentrum 

einer Großstadt kauften nach Haushaltsgröße 
und monatlichem Haushalts-Netto-Einkommen 

Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung, Juli 1972 

Davon kauften Lebensmittel 
regelmäßig Lebensmittel wurden 

im nicht regel-
m:lßig im 

Haupt-
Hauptge-

Gegenstand Befragte 

1 

Einkaufs- schäftS• 
der Haushalte geschäfts- zentrwn viertel bzw. 

Nachweisung viertel Einkaufs-
zentrum 

einer 
Großstadt 

einer Großstadt gekauft 
1000 1 % 

Haushalte 
mit ... Personen 

1 „„„ .. „„„.„ 5 977 20,3 15,1 64,6 
2 ................. 6 334 19,2 21,7 59,1 
3 und mehr „ „ „„ 10 842 15,2 23,5 61,3 

Insgesamt „. 23153 17,6 20,9 61,5 

Monathches Haushalts-
Netto-Einkommen 
von ... bis unter ... DM 

unter 1 000 8420 15,2 16,4 68,3 
1 000-1 400 : : : : : : : : : : : 5 464 18,0 22,3 59,8 
1 400-1 800 ........... 3 725 19,0 23,9 57,0 
1 800 und mehr .... , .... 4 696 21,9 26,6 51,5 
Selbst. Landwirt, M1thel-

fende Fam.-Angeh„ 
ohne Angabe ········ 848 9,0 10,5 80,5 

Aus Tabelle 3 wird auch deutlich, daß die Höhe des 
monatlichen Nettoeinkommens Einfluß auf das Einkaufs-
verhalten der Haushalte hat: Je höher dieses Einkommen 
ist, um so eher kaufen die Haushalte ihre Lebensmittel im 
Hauptgeschäftsviertel bzw. Einkaufszentrum einer Groß-
stadt, wobei dem Einkaufszentrum über alle Einkommens-
gruppen hinweg der Vorzug gegeben wird. 

3. Einkaufsverhalten der Haushalte beim Kauf von Ober-
bekleidung, Schuhen, Möbeln oder Elektrogeräten 

Mehr noch als bei den Lebensmitteln, dürfte z. B. ein 
Hauptgeschäftsviertel beim Einkauf von Waren, wie 
Oberbekleidung oder Schuhen, aber auch von Möbeln und 
Elektrogeräten eine Rolle spielen. 

Diese Vermutung wird durch die Ergebnisse der Zusatz-
befragung bestätigt. Wenn auch ein unmittelbarer Ver-
gleich mit dem Einkaufsverhalten von Lebensmitteln 
wegen des eingangs erläuterten unterschiedlichen Frage-
ansatzes nicht möglich ist, so zeigen die Ergebnisse doch 
recht deutlich, daß insbesondere das Hauptgeschäftsvier-
tel beim Kauf von längerlebigen Gebrauchs- und Ver-
brauchsgütern von den Haushalten verhältnismäßig oft 
aufgesucht wird. So kaufte mehr als die Hälfte der 
Haushalte (51,7 O/o) in den letzten 12 Monaten mindestens 
einmal Oberbekleidung, Schuhe· usw. im Hauptgeschäfts-
viertel bzw. Einkaufszentrum. Mehr als 40 O/o dieser Haus-
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Tabelle 4: Haushalte, die in den letzten 12 Monaten Ober-
bekleidung, Schuhe, Möbel oder Elektrogeräte im Haupt-
geschäftsviertel/Einkaufszentrum einer Großstadt kauften! 
nicht kauften nach Einkaufsmöglichkeiten für diese Waren 

Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung, Juh 1972 
Davon kauften in den Keine dieser 
letzten 12 Monaten im Waren in 

den letzten 
Geschäfte fur diese 12 Monaten 

Befragte Haupt-

1 

Einkaufs- im Haupt-Waren in 1000 m Haushalte geschafts- zentrun1 geschäfts-Umkreis von der 
Wohnung vorhanden viertel viertel bzw. 

Einkaufs-
zentrum 

einer Großstadt gekauft 
1 000 0/, ,o 

. . . im Hauptgeschäfts-
viertel und/oder Ein-
kaufszentrum ........ 2 2971) 79,6 3,2 17,2 

... nur im Einkaufs-
zentrum ............. 3014 47,8 33,2 19,0 

... weder im Hauptge-
schäftsviertel noch im 
Eink:aufszentrwn sowie 
keine Einkaufsmöglich-
keilen fur diese Waren 
in 1000 m Umkreis 
von der Wohnung .... 17 842 35,2 7,5 57,2 

Insgesamt . " 23153 41,3 10,4 48,3 

1) Einschließlich der Haushalte, die sowohl ein Hauptgeschäftsviertel als auch ein 
Einkaufszentrum in unmittelbarer Nähe ihrer Wohnung hatten. 

halte kauften diese Waren im Hauptgeschäftsviertel. Sie 
bevorzugten beim Kauf dieser Waren auch dann noch ein 
großstädtisches Hauptgeschäftsviertel (47,8 O/o), wenn sie 

Benutztes 
Verkehrsmittel 

Verkehrsmittel 
insgesamt ........... . 

Pkw „.„„„„„ .... . 
Öffentliches Verkehrs-

mittel .............. . 
Zu Fuß .. „„ ........ . 
Sonstige Verkehrsmittel, 

ohne Angabe „ . „ „ . 

In den letzten 12 Monaten mindesten~ einmal 
Oberbekleidung, Schuhe, Möbel oder 

Elektrogeräte im ... gekauft!) · 
Hauptgeschäftsviertel 1 

100 
45,9 

37,3 
14,7 

2,1 

Prozent 

Einkaufszentrum 

100 
46,1 

22,5 
25,4 

6,0 

l) Haushalte, die in den letzten 12 Monaten keine der Waren gekauft haben, 
sind nicht berucksichtigt. 

ein Einkaufszentrum in unmittelbarer Nähe ihrer Woh-
nung hatten. 

Zum Kauf dieser Waren wurde überwiegend der Pkw 
benutzt. 

Der Anteil der Haushalte, der in den letzten 12 Monaten 
Oberbekleidung, Schuhe usw. im Hauptgeschäftsviertel 
eingekauft hat und zu Fuß dorthin gegangen ist, war - im 
Gegensatz zum Einkauf von Lebensmitteln - mit rd. 15 O/o 
verhältnismäßig gering. 

Am häufigsten wurden von den Haushalten Artikel, die 
mehr der modischen Veränderung unterworfen sind, wie 
z. B. Oberbekleidung oder Schuhe, im Hauptgeschäftsvier-
tel gekauft . 

Tabelle 5: Haushalte, die in den letzten 12 Monaten 
Oberbekleidung, Schuhe, Möbel oder Elektrogeräte im 

Hauptgeschäftsviertel/Einkaufszentrum einer Großstadt 
kauften/nicht kauften nach Haushaltsgröße 

Ergebnis der Mikrozensus-Zusatzbefragung, Juli 1972 

Davon kauften Keine dieser 
in den letzten 12 Monaten Waren in 

den letzten 
'oberbekleidung, 12Monaten 

Haushalte Befragte Schuhe im Möbel im Haupt• 
mit ... Per- Haushalte bzw. geschäfts-

sonen Haupt- 1 Einkaufs- Elektro- viertel bzw. 
geschäfts- zentrum geräte Einkaufs-

viertel zentrum 
einer Großstadt gekauft 

1000 % 

1 „„„.! 5 977 

1 

33,0 

1 

5,9 

1 

4,7 l 56,J 
2 " .. „. 6334 37,1 8,5 7,8 46,5 
3undmehr 10842 36,3 10,3 8,5 44,9 
Insgesamt 23153 35,7 

1 
8,7 7,J 1 48,J 

1 

Am „modebewußtesten" waren dabei offensichtlich die 
Zweipersonenhaushalte mit einem Anteil von rd. 37 Ofo am 
Kauf von Oberbekleidung bzw. Schuhen im Hauptge-
schäftsviertel. Bei den größeren Haushalten (3 und mehr 
Personen) hatte auch das Einkaufszentrum beim Einkauf 
von Oberbekleidung bzw. Schuhen eine gewisse Bedeu-
tung (10,3 O/o)„ Der Kauf von Möbeln und Elektrogeräten 
im Hauptgeschäftsviertel bzw. Einkaufszentrum fiel 
demgegenüber weniger ins Gewicht. Stg. 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1973 

Geringere Ergiebigkeit des Rentenmarktes 1973 

. Die Entwicklung des deutschen Rentenmarktes stand im 
Jahr 1973 in noch stärkerem Maße als im Vorjahr unter 
dem Einfluß der zur Dämpfung der Preis- und Lohnstei-
gerungen von der Bundesregierung und der Deutschen 
Bundesbank ergriffenen geld-, kredit- und finanzpoliti-
schen Maßnahmen. 

Die Lage zu Beginn des Jahres war dadurch geprägt, 
daß die Emittenten davon ausgingen, das zu diesem Zeit-
punkt jeweils freundliche Marktklima mit der Emission 
8 O/oiger Wertpapiere nutzen zu können. Die Anleger be-
gegneten dem Angebot jedoch mit Zurückhaltung. Als der 
Diskont- und der Lombardzinssatz am 11. Januar 1973 um 
1/2 O/o auf 5 bzw. 7 Ofo heraufgesetzt wurden, war der Über-
gang zum 81/2-Prozenter nicht aufzuhalten. Der 81/20/oige 
Nominalzins veranlaßte dann sowohl private wie institu-
tionelle Anleger zunächst zur Aufgabe ihrer Zurückhal-
tung gegenüber Neuemissionen. Diese freundliche Grund-
stimmung blieb auch während der währungspolitischen 
Unruhen im Februar und März 1973 erhalten. Ende März 
1973 kam es dann zu einem Verkaufsdruck am Renten-

markt, der die Rendite der umlaufenden Wertpapiere, die 
seit Mitte Dezember 1972 im Durchschnitt relativ konstant 
bei 8,6 O/o lag, auf bis zu 9 O/o ansteigen ließ, zumal zahlrei-
che Kreditinstitute über den Verkauf von festverzins-
lichen Wertpapieren ihre Mindestreservenverpflichtungen 
zu erfüllen suchten. 

Die drastische Heraufsetzung des Diskont- und Lom-
bardsatzes am .4. Mai 1973 um 1 Ofo auf 6 bzw. 8 O/o ver-
stärkte bei den Anlegern die Erwartung, daß die Emission 
90/oiger Wertpapiere unmhtelbar bevorstehe. Die Aufle-
gung der ersten von den Girozentralen begebenen Wert-
papiere mit einem Nominalzins von 9 O/o löste dann bei 
den Anlegern jedoch nur eine schwache Nachfrage aus, da' 
weiter steigende Zinsen und fallende Kurse erwartet wur-
den. Als die Bundesbank am 1. Juni 1973 erneut den Dis-
kont- und Lombardzins um 1 °/o auf 7 bzw. 9 O/o herauf-
setzte, beschleunigte si~h der Kursverfall weiter. Für die 
umlaufenden Schuldverschreibungen errechneten sich 
nunmehr Renditen von bis zu 11 O/o. Mitte Juni 1973 wur-
den den Anlegern die ersten Schuldverschreibungen mit 
einem Nominalzinssatz von 10 O/o angeboten. Daraufhin 
setzte sich bald die Überzeugung durch, daß damit der 
Zinsgipfel erreicht sei. Die Nachfrage nach Schuldver-
schreibungen nahm deshalb in den folgenden Monaten 
stark zu. Erst gegen Jahresende wurde der Versuch unter-
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nommen, mit einer 91/2 O/o-Anleihe eines Einmalemittenten 
den Rekordnominalzinssatz von 10 °/o wieder zu entthro-
nen. Die Durchschnittsrendite aller 1973 erstmals abge-
setzten Wertpapiere erreichte nach einem Stand von 8,6 O/o 
zu Beginn des Jahres und einem Höchststand von 9,9 °/o 
im August zum Jahresende einen Stand von 9,5 O/o. 

Trotz eines von Turbulenzen, Stimmungsumschwüngen, 
Tendenzwechseln und scharfen geld- und kreditpoliti-
schen Restriktionen gekennzeichneten Marktklimas er-
reichte die Ergiebigkeit des Rentenmarkts immerhin das 
nach dem Rekordjahr von 1972 zweitgrößte Nachkriegser-
gebnis. Allerdings war entsprechend den vielfältigen Ein-
flußfaktoren ein einheitlicher Trend in den monatlichen 
Absatzergebnissen nicht festzustellen. Mit 51,4 Mrd. DM 
war der Erstabsatz von festverzinslichen Wertpapieren 
(einschl. Namensschuldverschreibungen) inländischer 
Emittenten im Jahr 1973 nur um 1,5 Mrd. DM oder 2,8 O/o 
niedriger als 1972; er lag aber immer noch um 17,2 Mrd. 
DM oder um 50 O/o über dem Absatzergebnis von 1971. Der 
Nettoabsatz (Erstabsatz - Tilgungen ± Eigenbestands-
veränderungen der Emittenten) inländischer Renten-
werte, der die eigentliche Marktbeanspruchung wie-
dergibt, belief sich auf 29,9 Mrd. DM; das waren 8,1 Mrd. 
DM oder 21 O/o weniger als im Jahr 1972 (38,0 Mrd. DM). 
Der niedrigere Nettoabsatz war in erster Linie auf die er-
heblich gestiegenen Tilgungen in Höhe von 20,9 Mrd. DM 
gegenüber 14,6 Mrd. DM im Jahre 1972 zurückzuführen. 
Da diese Beträge in der Regel wieder neu angelegt wer-
den, haben die erhöhten Tilgungsbeträge für das relativ 
gute Absatzergebnis im Jahr 1973 beigetragen. 

Geringfügig gesteigerter Erstabsatz bei den Boden-
und Kommunalkreditinstituten 

Die Boden- und Kommunalkreditinstitute 1) (private 
Hypothekenbanken, öffentlich-rechtliche Kreditinstitute 
und Schiffspfandbriefbanken) haben im Jahr 1973 Schuld-
verschreibungen im Betrag von 39,5 Mrd. DM erstmals ab-
gesetzt; das waren 0,6 Mrd. DM oder 1,5 °/o mehr als im 
Vorjahr (38,9 Mrd. DM). Diese Steigerung war in erster 
Linie auf eine Strukturverschiebung innerhalb der 
Schuldverschreibungsarten zurückzuführen. 

Rückgang beim Erstabsatz deckungspflichtiger 
Schuldverschreibungen 

Auf die deckungspflichtigen Bankschuldverschreibun-
gen der Boden- und Kommunalkreditinstitute (Hypothe-
kenpfandbriefe, Kommunalobligationen und sonstige dek-
kungspflichtige Schuldverschreibungen) entfiel mit 20,9 
Mrd. DM wieder der größte Teil der auf dem deutschen 
Rentenmarkt erstmals abgesetzten Wertpapiere. Aller-
dings ging der Emissionserlös dieser Schuldverschreibun-
gen gegenüber dem Vorjahr (30,5 Mrd. DM) um 9,6 Mrd. 
DM oder 31 O/o zurück. Der Anteil der deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen an sämtlichen am Rentenmarkt 
von inländischen Emittenten abgesetzten Wertpapiere hat 
sich von 58 'fl/o im Jahr 1972 auf 41 O/o im Jahr 1973 ermä-
ßigt. Der Nettoabsatz, der die eigentliche Marktbeanspru-
chung wiedergibt, erreichte im Jahre 1973 einen Betrag 
von 12,8 Mrd. DM. Gegenüber dem Vorjahr (25,1 Mrd. DM) 
ist er damit um knapp die Hälfte zurückgegangen. Auch 
der Nettoabsatz des Jahres 1971 (14,2 Mrd. DM) wurde 
nicht erreicht. 

Stärkerer Erstabsatz nicht deckungspflichtiger 
Schuldverschreibungen 

Auf den zweiten Rang innerhalb der gesamten am Ren-
tenmarkt abgesetzten Wertpapiere konnten sich im Jahr 
1973 die nicht deckungspflichtigen Schuldverschreibun-
gen 2) der Boden- und Kommunalkreditinstitute vorschie-

t) Eine ausfilhrliche Darstellung der Entwicklung des Passiv- und 
Aktivgeschäftes der Boden- und Kommunalkreditinstitute im 
Jahr 1973 ist in dem Jahresbericht der Fachserie I, Reihe 1, ent-
halten. - 2) Kassenobligationen und andere Schuldverschreibun-
gen, deren Erlös überwiegend zur Finanzierung von Krediten an 
die gewerbliche Wirtschaft dient. 

ben. Der Erstabsatz dieser Wertpapiere wurde gegenüber 
dem Vorjahr erheblich forciert. Insgesamt wurden für 18,6 
Mrd. DM nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen 
erstmals abgesetzt; das waren für 10,2 Mrd. DM oder 121 O/o 
mehr Schuldverschreibungen als 1972 (8,4 Mrd. DM). Der 
Anteil der nicht deckungspflichtigen Schuldverschreibun-
gen am Gesamterstabsatz inländischer Emittenten erhöhte 
sich von 16 O/o im Jahr 1972 auf 36 O/o im Jahr 1973. Der 
Nettoabsatz dieser Schuldverschreibungen ist von 3,8 Mrd. 
DM auf 12,3 Mrd. DM(+ 222 O/o) angestiegen. 

Insgesamt hat sich der Marktanteil der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute am gesamten Absatz festver-
zinslicher Wertpapiere weiter erhöht. Der Anteil am Erst-
absatz stieg von 74 auf 77-0/0 und der am Nettoabsatz von 
76 auf 84 O/o. Die Vergrößerung des Marktanteils ist in er-
ster Linie auf die erhebliche Steigerung des Emissionser-
löses nicht deckungspflichtiger Schuldverschreibungen 
zurückzuführen. 

Rückläufiger Erstabsatz bei den Einmaiemittenten 
Die öffentliche Hand hat im Jahr 1973 mit 9,8 Mrd. DM 

geringfügig weniger Anleihen emittiert als im Jahr 1972 
(10,2 Mrd. DM). Industrieobligationen wurden im Jahr 
1973 nur für 10 Mill. DM emittiert; 1972 wurden noch für 
1,3 Mrd. DM Schuldverschreibungen dieser Art verkauft. 

Unterschiedliche Entwicklung des Emissionsgeschäfts 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Die Hochzinspolitik und die rückläufige Nachfrage nach 
Bauleistungen sowie die Schuldendeckelverordnung wir-
kten sich auf die Emission von Hypothekenpfandbriefen 
und Kommunalobligationen negativ aus. In die dadurch 
entstandene Marktlücke stießen die öffentlich-rechtlichen 
Kreditinstitute (Girozentralen) mit der Emission hochver-
zinslicher nicht deckungspflichtiger Schuldverschreibun-
gen, die in erster Linie für die Finanzierung von Krediten 
an die gewerblichte Wirtschaft verwendet werden. 

Die Entwicklung des Emissionsgeschäftes von deckungs-
pflichtigen Schuldverschreibungen war bei den einzelnen 
Institutsgruppen und Wertpapierarten im Jahr 1973 recht 
unterschiedlich 3). Bei allen Institutsgruppen war das Emis-
sionsgeschäft jedoch rückläufig. Die öffentlich-rechtlichen 
Kreditinstitute konnten im Jahr 1973 nur noch für 8,9 
Mrd. DM deckungspflichtige Schuldverschreibungen ab-
setzen. Das waren für 5,4 Mrd. DM oder 38 O/o weniger 
Schuldverschreibungen als im Vorjahr (14,4 Mrd. DM). Die 
Emissionserlöse der privaten Hypothekenbanken haben 
sich etwas geringer, und zwar um 3,9 Mrd. DM oder 25 O/o, 
ermäßigt. Sie setzten im Jahr 1973 für 11,8 Mrd. DM Wert-
papiere ab (1972: 15,7 Mrd. DM). Das Absatzergebnis der 
Schiffspfandbriefe ist von 407 Mill. DM im Jahr 1972 auf 
169 Mill. DM im Jahr 1973 zurückgegangen. 

Infolge dieser unterschiedlichen Emissionserlöse haben 
sich die Marktanteile beim Erstabsatz im Jahr 1973 weiter 
verschoben. Die privaten Hypothekenbanken konnten 
ihren Marktanteil auf 56 O/o erhöhen {1972: 51 °/o), während 
die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute einen Rückgang 
auf 43 'O/o (1972: 47 °/o) zu verzeichnen hatten. Der Marktan-
teil der Schiffspfandbriefbanken ist unter 1 O/o abge~;unken. 

Im Jahr 1973 ging der Erstabsatz an Kommunalobliga-
tionen gegenüber dem Vorjahr um 7,0 Mrd. DM oder 38 O/o 
zurück. Damit betrug der Emissionserlös dieser Schuld-
verschreibungen 11,5 Mrd. DM (1972: 18,6 Mrd. DM). 
Trotzdem entfiel auf die Kommunalobligationen mit 55 O/o 
noch immer der größte Teil des gesamten Erstabsatzes 
von deckungspflichtigen Schuldverschreibungen. Im Ver-
gleich zum Vorjahr, als diese Schuldtitel einen Anteil von 
61 O/o hatten, haben sie jedoch merklich an Gewicht verlo-
ren. Am Emissionsergebnis der Kommunalobligationen 
waren die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute mit 6,5 

3) Siehe auch Tabelle, S. 226'. 
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Mrd. DM (- 3,9 Mrd. DM) und die privaten Hypotheken-
banken mit 5,0 Mrd. DM (- 3,2 Mrd. DM) beteiligt. 

Bei den Hypothekenpfandbriefen ist der Erstabsatz ab-
solut wie relativ nicht in dem Maße zurückgegangen wie 
bei den Kommunalobligationen. Im Jahr 1973 wurden für 
8,6 Mrd. DM Schuldverschreibungen dieser Art erstmals 
abgesetzt. Die Hypothekenpfandbriefe konnten damit 
ihren Anteil am Gesamtabsatz von deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen von 35 O/o im Jahr 1972 auf 41 °/o 
im Jahr 1973 steigern. Der Rückgang des Erstabsatzes der 
Hypothekenpfandbriefe gegenüber dem Vorjahr betrug 2,0 
Mrd. DM oder - 19 °/o. Der Erlös aus dem Verkauf von 
8chiffspfandbriefbanken erreichte im Jahr 1973 nur noch 
den Betrag von 169 Mill. DM gegenüber 407 Mill. DM im 
Jahr 1972. Der Absatz von sonstigen deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen, die von einigen öffentlich-recht-
lichen Kreditinstituten emittiert werden, war im Jahr 
1973 mit 624 Mill. DM erheblich niedriger als im Jahr zu-
vor (932 Mill. DM). 

Vom gesamten Erstabsatz an deckungspflichtigen 
Schuldverschreibungen der Realkreditinstitute im Jahr 
1973 (20,9 Mrd. DM) entfielen 5,5 Mrd. DM oder 26 O/o auf 
Namensschuldverschreibungen (1972: 4,5 Mrd. DM oder 
15 O/o). 

Der Rückgang des Emissionserlöses von deckungspflich-
tigen Schuldtiteln wurde durch die Steigerung des Erstab-
satzes von nicht deckungspflichtigen Wertpapieren mehr 
als ausgeglichen. Insgesamt wurden für 18,6 Mrd. DM 
nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen erstmals 
verkauft. Der Verkaufserlös des Vorjahres (8,4 Mrd. DM) 
wurde damit um 10,2 Mrd. DM oder 121 O/o übertroffen. 
Durch dieses gute Ergebnis konnten die Boden- und Kom-
munalkreditinstitute ihre Stellung am Rentenmarkt wei-
ter ausbauen. 
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Beträchtliche Erhöhung des Zinsniveaus 
Wie bereits eingangs erwähnt, stand der Rentenmarkt 

im Jahr 1973 ganz im Zeichen der Hochzinspolitik. Hierbei 
zeigte sich, daß die Zinssteigerungstendenzen die Anleger 
zur Zurückhaltung veranlaßten, so daß sie ihre Wertpa-
pierkäufe aufschoben, um zu einem späteren Zeitpunkt 
Wertpapiere zu einem niedrigeren Kurs erwerben zu kön-
nen. Besonders belastend wirkte sich die Erfahrung der 
Anleger mit der 81/20/oigen Stabilitätsanleihe aus, die 

einen erheblichen Kurssturz hinnehmen mußte. Die 
Boden- und Kommunalkreditinstitute emittierten im Jahr 
1973 bei den deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
überwiegend (68,6 °/o) Wertpapiere mit einem Nominalzins 
von 8 °/o und mehr. Im Vorjahr entfielen auf diese Zinsty-
pen nur 28,4 °/o des Erstabsatzes. Dabei erreichte der Erst-
absatz von 8°/oigen Schuldtiteln 29,1 O/o (1972: 28,2 °/o), wäh-
rend die 81120/oigen Wertpapiere mit 19,0 O/o (1972: 0,2 O/o), 
die 9-Prozenter mit 13,8 O/o (1972: O ~/o), die 91/20/oigen Obli-
gationen mit 3,5 O/o (1972: O O/o) und die mit 10 O/o und mehr 
verzinslichen Schuldverschreibungen mit 3,2 °/o (1972: O O/o) 
vertreten waren. 

Bei den nicht deckungspflichtigen Schuldverschreibun-
gen war der Anteil der mit einem Zinssatz von 8 O/o und 
mehr emittierten Wertpapiere mit knapp 80 O/o (1972: 31 O/o) 
noch wesentlich höher als bei den deckungspflichtigen 
Wertpapieren. Der 90/oige Zinstyp war hierbei mit 24,4 "lo 
am häufigsten am Erstabsatz dieser Schuldtitel beteiligt 
(1972: 0 O/o). Auf die mit einem Zinssatz von 10 "lo emittier-
ten Wertpapiere entfielen knapp 13 O/o des Erstabsatzes. 

Höhere Tilgungsleistungen 

Im Jahr 1973 haben die Realkreditinstitute erheblich 
höhere Tilgungsleistungen erbracht als in den Vorjahren. 
Insgesamt haben die Boden- und Kommunalkreditinsti-
tute für 13,2 Mrd. DM Wertpapiere getilgt; "das war ein 
Drittel des Ersatzabsatzes. 

Bei den deckungspflichtigen Schuldverschreibungen be-
liefen sich die Tilgungsleistungen auf 7,1 Mrd. DM (1972: 
4,7 Mrd. DM). Während im Jahr 1972 der Anteil' der Til-
gungen am Erstabsatz nur 15 °/o betrug, erreichte er im 
Jahr 1973 infolge des rückläufigen Erstabsatzes und der 
gestiegenen Tilgungen eine Höhe von 34 O/o. Knapp 70 O/o 
der getilgten Papiere waren Kommunalobligationen (1972: 
64 °/o), während auf die in der Regel längerfristigen Hypo-
thekenpfandbriefe 23 O/o (1972: 21 O/o) entfielen. Wie im 
Vorjahr waren über 70 O/o der getilgten Wertpapiere mit 
einem Nominalzins von weniger als 7 O/o ausgestattet; 
dabei betrug der Anteil der mit 6 °/o und weniger verzins-
lichen Papiere 58 O/o. 

Die öffentlich-rechtlichen Kreditinstitute haben außer-
dem noch nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen 
im Betrag von 6,1 Mrd. DM getilgt; das waren 33 O/o des 
Erstabsatzes dieser Schuldtitel. Rd. 81 O/o der getngten 
Wertpapiere hatten einen Nominalzins von weniger als 
7 O/o. 

Mäßige Umlauferhöhung bei den deckungspl'lichtigen 
Schuldverschreibungen 

Unter Berücksichtigung von Erstabsatz, Tilgungen und 
Veränderungen der Eigenbestände der Emittenten ist der 
Umlauf an deckungspflichtigen Schuldverschreibungen 
aus dem Neugeschäft im Jahr 1973 um 12,8 Mrd. DM ge-
stiegen. Die Umlauferhöhung war damit nur noch halb so 
hoch wie im Vorjahr (25,1 Mrd. DM). Der gesamte Umlauf 
an deckungspflichtigen Schuldverschreibungen belief sich 
Ende 1973 auf 160,l Mrd. DM (Ende 1972: 147,3 Mrd. DM). 
Darunter befanden sich für 16,3 Mrd. DM oder 10 O/o 
Namensschuldverschreibungen. 

Die Struktur des Gesamtumlaufs hat sich infolge der 
unterschiedlichen Entwicklung des Absatzes und der Til-
gungen bei den einzelnen Institutsgruppen, Wertpapierar-
ten und Zinstypen gegenüber 1972 leicht verändert. Bei 
den Marktanteilen der einzelnen Institutsgruppen an den 
im Umlauf befindlichen Schuldverschreibungen konnten 
die Hypothekenbanken ihre Stellung weiter festigen. Sie 
haben nunmehr ebenso wie die öffentlich-rechtlichen 
Kreditinstitute einen Marktanteil von 49,4 O/o (1972: pri-
vate Hypothekenbanken = 48,0 O/o ; öffentlich-rechtliche 
Kreditinstitute = 50,7.0/o), während der Marktanteil der 
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Tabelle 1: Umlauf an Schuldverschreibungen 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute1) 

Mill.DM 

Nettoabsatz 
Art der Schuldverschreibungen Bestand (Zu- ( +) bzw. Ab-

am 31. Dezember nahme (-) gegen-
Institutsgruppe uber Vorjahr) 

1972 1 1973 1972 1 1973 

Deckungspflichtige Schuldver-
schreibungen ................ 147 274 160 098 +25 097 +12 824 

Hypothekenpfandbriefe ..... 63 171 69543 + 9263 + 6372 
Schiffspfandbriefe .......... 1 954 1 929 + 238 - 25 
Kommunalobligationen ..... 73 864 80128 + 15 193 + 6264 
Sonstige Schuldverschrei-

bungen2) .............. 8 285 8 498 + 403 + 213 
Von den deckungspflichtigen 

Schuldverschreibungen entfielen 
auf: 

Private Hypothekenbanken .. 70649 79118 +13416 + 8469 
Schiffspfandbriefbanken .... 1954 1929 + 238 - 25 
Öffentl.-rechtliche Kredit-

+114431 + 4381 institute ................. 74 671 79 052 

Nicht deckungspflichtige Schuld-
verschreibungen') ............ 14 215 26 559 + 38281 +12344 

1) Einschl. Namensschuldverschreibungen. - 2) Schuldverschreibungen der 
Landwirtschaft}. Rentenbank, der Deutschen Siedlungs- und Landesrentenbank und 
der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt-Girozentrale. - ') Kassenobhgatwnen 
und andere Schuldverschreibungen. 

Schiffspfandbriefbanken auf 1,2 O/o leicht zurückgegangen 
ist (1972: 1,3 O/o). 

Die Kommunalobligationen haben nach wie 'vor mit 
50,1 O/o die größte Quote des Gesamtumlaufs. Die Hypothe-
kenpfandbriefe konnten ihren Anteil geringfügig auf 
43,4 O/o (1972: 42,9 O/o) verbessern, während der Anteil der 
Schiffspfandbriefe und sonstigen Schuldverschreibungen 
zusammen auf 6,5 °/o zurückgegangen ist (1972: 7,0 °/o). 

Bei der Gliederung des Gesamtumlaufs nach Zinstypen 
:iist nach wie vor der 6-Prozenter der am stärksten vertre-
tene Zinstyp. Auf ihn entfielen 42,0 Mrd. DM oder 26,3 O/o 
(1972: 44,2 Mrd. DM oder 30,0 O/o). Allerdings haben sich 
durch die verstärkte Tilgung niedrig verzinslicher Wert-
papiere auf der einen und die verstärkte Emission höher 
verzinslicher Schuldverschreibungen auf der anderen 
Seite die Anteile der mit einem Satz von 7 O/o und weniger 
verzinslichen Rentenwerte sowohl absolut wie relativ ver-
ringert, während andererseits die mit 71/2 O/o und mehr 
verzinslichen Wertpapiere zugenommen haben. Die mit 
8 O/o und mehr verzinslichen Schuldverschreibungen 
waren Ende 1973 bereits mit 34,8 Mrd. DM oder 21,8 O/o am 
Gesamtumlauf beteiligt (1972: 21,2 Mrd. DM oder 14,4 O/o). 

Der Umlauf der nicht deckungspflichtigen Schuldver-
schreibungen hat sich mit einer Zunahme von 12,3 Mrd. 
DM fast verdoppelt. Ende 1973 betrug der Umlauf dieser 
Schuldtitel 26,6 Mrd. DM (Ende 1972: 14,2 Mrd. DM). 

Die einzelnen Arten der zusätzlich hereingenommenen 
Finanzierungsmittel haben sich 1973 unterschiedlich ent-
wickelt. Während die aufgenommenen Darlehen mit 3,1 
Mrd. DM stärker gestiegen sind als im Vorjahr (+ 2,6 Mrd. 
DM) war die Zunahme der durchlaufenden Kredite mit 0,5 
Mrd. DM geringer als im Jahr zuvor(+ 0,6 Mrd. DM). Ins-
gesamt wurden die aufgenommenen Darlehen Ende 1973 
mit 35,2 Mrd. DM und die durchlaufenden Kredite mit 22,9 
Mrd. DM ausgewiesen. 

Der Umlauf von Schuldverschreibungen aus dem Altge-
schäft hat sich im abgelaufenen Jahr wiederum leicht 
vermindert. Der Gesamtumlauf an Altschuldverschreibun-
gen wurde Ende 1973 mit 716 Mill. DM und der an Altspa-
rerschuldverschreibungen mit 110 Mill. DM (Ende 1972: 
743 Mill. DM bzw. 144 Mill. DM) ausgewiesen. Die Ge-
samtverbindlichkeiten (Neu- und Altgeschäft) der Boden-
und Kommunalkreditinstitute aus umlaufenden deckungs-
pflichtigen und nicht deckungspflichtigen Schuldver-
schreibungen sowie zusätzlichen Finanzierungsmitteln er-
höhten sich im Jahr 1973 um 28,6 Mrd. DM auf 245,6 Mrd. 
DM (Ende 1972: 217,0 Mrd. DM). 

Tabelle 2: Darlehensbestand der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute1) 

Mtll.DM 

Art der Darlehen Bestand Nettoveränderung 
(Zunahme gegenuber am 31. Dezember Vor1ahr) Institutsgruppe 

1972 1 1973 1972 1 1973 

Darlehen an Nichtbanken ....... 190 209 216 802 25 786 26 593 
darunter: 
Wohnbaudarlehen2) .......... 75 223 85 203 8 647 9 980 
Hypotheken auf andere Grund-

stücke3) ................... 29031 32 890 3 476 3 860 
Kommunaldarlehen•) ......... 69 729 82 221 11 381 12 492 

Darlehen an Kreditinstttute ...... 22 033 24085 2060 2052 
Insgesamt .... 212 242 240 887 27 846 28 645 

Private Hypothekenbanken ...... 76 417 87 335 11895 10 918 
Sch1ffspfandbriefbanken ......... 3 482 3 552 382 70 
Öffentl.-rechthche Kreditinstitute 132 343 150 ()(){) 15 568 17 657 

1) Einschl. durchlaufender Kredite. - 2) Hypotheken auf Wohngrundstucke, 
kommunalverbürgte Hypotheken auf Wohngrundstücke und „Sonstige" Darlehen 
fur Wohnungsbauten. - 3) Gewerbl., landwirtschaftl. und sonstige Grundstücke. -
•)Ohne kommunalverburgte Hypotheken auf Wohngrundstücke. 

Leichte Steigerung des langfristigen Kreditgeschäfts 4) 

Das langfristige Kreditgeschäft der Boden- und Kom-
munalkreditinstitute ist gegenüber dem Vorjahr trotz des 
erheblichen Rückgangs des Erstabsatzes von deckungs-
pflichtigen Schuldverschreibungen noch angewachsen. Mit 
insgesamt 46,1 Mrd. DM neu gewährten langfristigen Dar-
lehen wurde das Ergebnis des Vorjahres um 1,3 Mrd. DM 
oder 3 O/o übertroffen. Hier zeigt sich deutlich die typische 
Eigenart des langfristigen Geschäfts der Realkreditinsti-
tute, die in der zeitlichen Verzögerung zwischen Zusage 
und Auszahlung bei den Hypothekarkrediten liegt. Wäh-
rend die Neuauszahlungen von Kommunaldarlehen leicht 
rückläufig waren, konnten insbesondere die neuen Hypo-
thekarkredite auf Wohngrundstücke trotz des Rückgangs 
der Nachfrage nach Bauleistungen beträchtlich, und zwar 
um 1,4 Mrd. DM oder 14 °/o, gesteigert werden. 

Von den Darlehen insgesamt wurden 40,2 Mrd. DM an 
Nichtbanken (1972: 40,3 Mrd. DM) und 6,0 Mrd. DM an 
Kreditinstitute (1972: 4,5 Mrd. DM) gewährt. 

Bei weiterhin beträchtlichem Kreditbedarf der öffent-
lichen Hand lag das Schwergewicht im Aktivgeschäft, ent-
sprechend der Finanzierung durch das Passivgeschäft, 
beim Kommunalkredit. Allerdings wurde das Kommunal-
kreditgeschäft durch die sog. Schuldendeckelverordnung, 
die aus konjunkturpolitischen Gründen die Darlehensauf-
nahme der Kommunen beschränkte, beeinträchtigt. 
Dadurch ist der Betrag der im Jahr 1973 neu gewährten 
Kommunaldarlehen 5) geringfügig, und zwar um 55 Mill. 
DM zurückgegangen. Insgesamt wurden für 19,6 Mrd. DM 
neue Kommunaldarlehen ausgezahlt. Der größte Teil der 
Kommunaldarlehen wurde an die öffentlichen Haushalte 
gewährt. 

Großer Anteil der Wohnbaudarlehen 
Für den Wohnungsbau stellten die Realkreditinstitute 

im Jahr 1973 noch um 1,7 Mrd. DM oder·150/o mehr Mittel 
zur Verfügung als im Jahr zuvor. Infolge der Stagnation 
bei den anderen Darlehensarten erhöhte sich der Anteil 
der Wohnbaudarlehen 6) an den Darlehen an Nichtbanken 
von 29 O/o im Jahr 1972 auf 33 O/o im Jahr 1973. Hypothe-
karkredite auf andere Grundstücke 7) wurden im Berichts-
jahr in Höhe von 4,9 Mrd. DM ausbezahlt (1972: 4,8 Mrd. 
DM). Erheblich, und zwar von 1,7 Mrd. DM auf 1,3 Mrd. 
DM oder um 24 O/o, sind die neu gewährten Hypothekar-
kredite auf Schiffe zurückgegangen. -

Der Gesamtbestand der von den Boden- und Kommu-
nalkreditinstituten langfristig gewährten Darlehen er-
höhte sich im Jahr 1973 unter Berücksichtigung der plan-

4) Siehe auch Tabelle, S. 226•. - 5) Ohne Kommunaldarlehen an 
Kreditinstitute. - 6) Hypothekarkredite auf Wohngrundstücke, 
kommunalverbürgte Hypothekarkredite auf Wohngrundstücke und 
sonstige Darlehen für den Wohnungsbau. - 7) Gewerblich und 
landwirtschaftlich genutzte Grundstücke sowie sonstige Grund-
stücke. 
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und außerplanmäßigen Tilgungen um 28,6 Mrd. DM auf 
240,9 Mrd. DM. Der Bestand der Darlehen an Nichtbanken 
stieg dabei um 26,6 Mrd. DM (1972: 25,8 Mrd. DM) auf 
216,8 Mrd. DM. Die Marktanteile der einzelnen Instituts-
gruppen im Kreditgeschäft sind nahezu konstant geblie-
ben. Der größte Teil aller Darlehen an Nichtbanken 
wurde weiterhin von den öffentlich-rechtlichen Kreditin-
stituten gewährt (rd. 130 Mrd. DM oder 600/o). Die priva-
ten Hypothekenbanken waren mit rd. 83 Mrd. DM oder 
38 °/o und die Schiffspfandbriefbanken mit 4 Mrd. DM 
oder 2 °/o am Bestand der Darlehen an Nichtbanken betei-
ligt. 

Innerhalb des Gesamtbestandes der Darlehen an Nicht-
banken standen die Wohnbaudarlehen Ende 1973 mit 85,2 
Mrd. DM zwar immer noch an erster Stelle; ihr Anteil ist 
jedoch geringfügig auf 39,3 O/o zurückgegangen (1972: 
39,6 ß/o). Die reinen Kommunaldarlehen konnten dagegen 

ihren Anteil von 32,3 °/ß im Jahre 1972 auf 33,4 O/o im Jahr 
1973 erhöhen. Insgesamt wurde der Bestand an reinen 
Kommunaldarlehen mit 72,5 Mrd. DM ausgewiesen. Vom 
Gesamtbestand der reinen Kommunaldarlehen entfielen 
52,6 Mrd. DM auf inländische öffentliche Haushalte; daran 
waren die Gemeinden, Gemeindeverbände und kommuna-
len Zweckverbände mit 27,8 Mrd. DM, die Länder (einschl. 
Stadtstaaten) mit 13,8 Mrd. DM und der Bund (einschl. 
ERP-Sondervermögen und Lastenausgleichsfonds) mit 11,1 
Mrd. DM beteiligt. Die Ausleihungen an inländische 
öffentliche Unternehmen erreichten Ende 1973 einen 
Stand von 19,1 Mrd. DM; darunter befanden sich für 5,4 
Mrd. DM Darlehen an die Deutsche Bundesbahn und für 
9,6 Mrd. DM Darlehen an die Deutsche Bundespost 8). Bre. 

8) Nähere Einzelheiten über die Gliederung der Ausleihungen 
nach Darlehensarten und Kreditnehmern siehe Tabelle S. 225• und 
den ausführlichen Jahresbericht 1973 in der Fachserie I, Reihe 1. 

Fi·nanze·n und Steiuer·n 
Kom·munale Finanzwirtschaft 1973 

Ergebnis der Vlerte·l•jahresstatistik 

Einen ersten Überblick über die Entwicklung der kom-
munalen Finanzen im abgelaufenen Haushaltsjahr 1973 
geben einige wichtige, aus den vierteljährlichen Erhebun-
gen zur öffentlichen Finanzwirtschaft vorliegende Ein-
nahme- und Ausgabeposten. Dabei handelt es sich um 
die Angaben über kassenmäßige Steuereinnahmen, All-
gemeine Finanzzuweisungen und Umlagen für a 11 e 
Gemeinden und Gemeindeverbände des Bundesgebietes 
sowie die Ergebnisse über Bauinvestitionen und Schul-
den für die Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern 
und die Gemeindeverbände. Da durch Gebietsreform und 
Bevölkerungswachstum 1973 wiederum eine Reihe von 
kreisangehörigen Gemeinden neu in den Berichtskreis 
einbezogen und eine Anzahl kleinerer kreisangehöriger 
Gemeinden in die bisher schon berichtspflichtigen Ge-
bietskörperschaften eingegliedert wurden, sind die Ver-
änderungsraten für die kreisangehörigen Gemeinden 
überhöht. Etwas zu niedrig dürften sie dagegen bei den 
kreisfreien Städten liegen, da gegenüber dem Vorjahr 26 
(23 in Bayern, 3 in Niedersachsen) im Zuge von Gebiets-
reformen als kreisangehörige Gemeinden eingestuft 
wurden. 

Ab Haushaltsjahr 1974 werden aufgrund der Novelle 
zum finanzstatistischen Gesetz zum erstenmal ausführ-
lichere Angaben über die Entwicklung der Haushaltswirt-
schaft a 11 e r Gemeinden und Gemeindeverbände des 
Bundesgebietes aus der Vierteljahresstatistik zur Ver-
fügung stehen. Die Berichterstattung wird sich dann 
sowohl auf das gesamte Volumen als auch auf die wich-
tigsten Einnahme- und Ausgabearten des Haushalts 
erstrecken und daneben auch noch einige Angaben über 
die allgemeinen Umlagensätze der Gemeinden und Ge-
meindeverbände umfassen. 

Die den Gemeinden und Gemeindeverbänden nach der 
Steuerverteilung verbliebenen kassenmäßigen Steuerein-
nahmen beliefen sich 1973 nach vorläufigen Ergebnissen 
auf 27,2 Mrd. DM, von denen 12,9 Mrd. DM auf kreisfreie 
Städte und 13,8 Mrd. DM auf kreisangehörige Gemeinden 
entfielen; die Landkreise nahmen 500 Mill. DM (insbeson-
dere Zuschlag zur Grunderwerbsteuer) ein. In dem 
Betrag von 27 Mrd. DM sind die Steuereinnahmen des 
kommunalen Bereichs der Stadtstaaten (2,7 Mrd. DM), die 
in der vorliegenden Darstellung außer Betracht blieben, 
nicht enthalten. Im Berichtsjahr betrugen die Mehrein-
nahmen der Gemeinden und Gemeindeverbände gegen-
über dem Vorjahr 4,2 Mrd. DM oder 18,3 G/o; sie lagen 
damit absolut erheblich über dem von 1971 auf 1972 er-
zielten Einnahmezuwachs in Höhe von 3,8 Mrd. DM. 

Tabelle 1: Steuereinnahmen der Gemeinden (Gv.) 1) 
nach Arten 

Mill.DM 

Steuerart 
Rechnungsjahr 

1971 1 1972 1 19732) 

Grundsteuer A ···················· 406,9 396,2 400,4 
Grundsteuer B .... „ .•..••.....• „ 2 114,2 2 286,6 2 479,7 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 11170,4 13 493,8 16 216,0 J· Gewerbesteuerwnlage ............ 4 683.2 5 302,l 6 400,5 

ewerbesteuer (netto) ............... 6 487,2 8191,8 9 815,5 
Lohnsummensteuer ................. 1 467,5 1 790,0 2104,0 
Gemeindeanteil an der Einkommen-

steuer ·························· 7 707,3 9 269,6 11 273,7 
Grunderwerbsteuer (Zuschlag) ....... 641,7 713,4 795,0 
Sonstige Steuereinnahmen der Ge-

meinden und Gemeindeverbände ... 300,4 309,0 300,5 
Steuereinnahmen insgesamt (netto) .... 19 125,3 

1 
22 956,6 27 168,7 

1) Ohne Stadtstaaten. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 

Zu den gesamten kommunalen Steuereinnahmen 1973 
trugen in erster Linie die nach Abzug der Gewerbesteuer-
umlage verbleibenden Gewerbesteuern (11,9 Mrd. DM) 
sowie die Einnahmen aus der gemeindlichen Einkommen-
steuerbeteiligung (11,2 Mrd. DM) bei. Ihr Anteil an den 
gesamten gemeindlichen Steuereinnahmen hat sich von 
rd. 80 G/o im Jahr 1970 auf reichlich 85 O/o im Berichtsjahr 
erhöht. 

Die 1973 bei den Gemeinden aufgekommenen Gewerbe-
steuern (Einnahmen v o r der Steuerverteilung) lagen 
mit 18,3 Mrd. DM um 3 Mrd. DM oder fast 20 O/o über dem 
vergleichbaren Vorjahresbetrag. Dabei verzeichnete die 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, die sich um 
2,7 Mrd. DM oder + 20,2 °/o auf 16,2 Mrd. DM erhöht hat, 
erstmals wieder eine kräftigere Zuwachsquote als die 
Lohnsummensteuer, deren Aufkommen um 314 Mill. DM 
(+ 17,50/o) auf 2,1 Mrd. DM gestiegen ist. Bei der Beur-
teilung dieser Entwicklung ist allerdings die hohe Aus-
gangsbasis der Lohnsummensteuer zu berücksichtigen (die 
nach einer Zunahme um 35 G/o im Jahr 1971, 1972 noch-
mals um fast 22 O/o expandiert war). Für den kräftigen 
Zuwachs der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital 
waren die hohen Abschlußzahlungen aus den Restveran-
lagungen für 1970 und den laufenden Veranlagungen für 
1971 sowie die darauf aufbauenden Steuervorauszahlun-
gen und. Vorauszahlungsanpassungen ausschlaggebend, 
für das Wachstum der Lohnsummensteuer das erneute 
Ansteigen der Tarif- und Effektivverdienste. Daneben 
spielten Hebesatzerhöhungen - bei der Lohnsummensteuer 
außerdem die Neueinführung dieser Steuer in einigen 
Gemeinden - für die Aufkommensteigerung eine Rolle, 
die jedoch anhand der zur Zeit vorliegenden Unterlagen 
nicht quantifizierbar sind. 

Die aufgrund des Gemeindefinanzreformgesetzes seit 
1970 an Bund und Länder abzuführende Gewerbesteuer-
umlage hat sich - entsprechend der ihrer Berechnung 
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zugrunde liegenden Gewerbesteuer nach Ertrag und Ka-
pital - von 1972 auf 1973 um ein Fünftel ( + 1,1 Mrd. DM 
oder 20,7 O/o) auf 6,4 Mrd. DM erhöht, das entspricht einem 
Anteil von rd. 35 °/o am gesamten Gewerbesteueraufkom-
men vor der Verteilung. Der im Austausch hierfür ge-
währte Gemeindeanteil an der Einkommensteuer in 
Höhe von 14 °/o des Aufkommens an Lohn- und veranlag-
ter Einkommensteuer (Bundesdurchschnitt) erbrachte den 
Gemeinden 11,3 Mrd. DM, das sind + 2,0 Mrd. DM oder 
21,6 °/o mehr als vor Jahresfrist. Der zugunsten des ge-
meindlichen Bereichs entstehende Saldo aus beiden Zah-
lungsströmen, das heißt der Gewinn aus der Gemeinde-
finanzreform, erreichte damit im Berichtsjahr 4,9 Mrd. 
DM; er hat sich gegenüber dem Vorjahr um 0,9 Mrd. DM 
erhöht. Gemessen an der Summe der gemeindlichen 
Steuereinnahmen nach der Steuerverteilung belief er sich 
auf 17,9 O/o; 1970 bis 1972 hatten die entsprechenden Quo-
ten 14,7 O/o, 15,8 O/o bzw. 17,3 °/o betragen. Die Mehrein-
nahmen aus der Gemeindefinanzreform waren für die 
Steuerhaushalte der verschiedenen Körperschaftsgruppen 
von unterschiedlicher finanzieller Bedeutung: Ihr Anteil 
an den jeweiligen gesamten Steuereinnahmen betrug 1973 
bei den kreisangehörigen Gemeinden 20,2 O/o, bei den 
kreisfreien Städten dagegen nur 16,2 °/o. Wie aus anderen 
statistischerr Unterlagen 1) für zurückliegende Jahre fest-
zustellen ist, verstärkt sich mit geringer werdender Ge-
meindegröße das Gewicht des Gemeindeanteils an der 
Einkommensteuer zunehmend. 

An Grundsteuer B flossen den Gemeinden im Berichts-
jahr 2,5 Mrd. DM zu, das sind 193,1 Mill. DM oder 8,4 "lo 
mehr als vor Jaihresfrist. Das Aufkommen aus Grund-
steuer A überschritt zwar mit 400 Mill. DM das Vorjahres-
ergebnis um 4,2 Mill. DM ( + 1,1 '°/o), lag jedoch - z. T. 
erheblich - unter den jährlichen Einnahmen des gesam-
ten Jahrzehnts 1962/1971. Aus den Steuern vom Grund-
besitzwechsel verblieben den Kreisen im Berichtsjahr 
795,0 Mill. DM, das entspricht einem Zuwachs von 81,6 
Mill. DM oder + 11,4 6/o gegenüber 1972. Alle übrigen 
Gemeindesteuern beliefen sich 1973 auf zusammen 300,5 
Mill. DM; sie lagen um 8,5 Mill. DM oder - 2,8 O/o unter 
dem Vorjahresergebnis, was insbesondere auf den Rück-
gang der Schankerlaubnissteuer um rd. 12 Mill. DM auf 
28 Mill. DM zurückzuführen ist. 

Die von den Gemeinden und Gemeindeverbänden auf-
genommenen Schulden zur Finanzierung der nicht durch 
Eigenmittel gedeckten Ausgaben lagen 1973 trotz eines 
geringfügigen Rückgangs gegenüber dem Vorjahr immer 
noch über dem außergewöhnlich hohen Niveau von 1971. 
Da die Kommunen ihre Schuldenrückzahlung aber noch 
kräftiger als im vorangegangenen Jahr erhöhten, zeigte 
sich 1973 zum erstenmal wieder ein Rückgang ihrer Netto-
Verschuldung von über einer halben Milliarde DM. Die 
zunehmend spürbare Zurückhaltung der Gemeinden vor 
einer weiteren Erhöhung des Schuldenbestandes erklärt 
sich dabei wahrscheinlich in der Hauptsache aus der star-
ken Einengung ihres freien Finanzierungsspielraumes 
durch .Mehrbelastungen im Personal- und Sachkosten-

1) Siehe „Ergebnisse des Realsteuervergleichs 1972" in WiSta 10/ 
1973, s. 579 ff. 

bereich während des Berichtsjahres. Darunter fallen auch 
die Gewährung eines vollen dreizehnten Monatsgehalts für 
alle öffentlichen Bediensteten sowie der außergewöhnliche 
Zinsanstieg auf dem Kapitalmarkt als Folge einer restrik-
tiven Notenbankpolitik. Daneben wird auch die restriktive 
Haushaltsführung bei Bund und Ländern in manchen 
Fällen zu Kürzungen der kommunalen Einnahmen aus 
staatlichen Zuweisungen geführt haben. 

In welchem Maße sich auch die im Juni 1973 von der 
Bundesregierung erlassene Verordnung zur Begrenzung 
der öffentlichen Kreditaufnahme (Schuldendeckel-Verord-
nung) dämpfend auf die Verschuldung der Gemeinden aus-
gewirkt hat, läßt sich anhand der Ergebnisse der Viertel-
jahresstatistik nicht quantifizieren. Mit einer rückläufigen 
Entwicklung oder sogar mit einem absoluten Rückgang der 
Einnahmen aus Krediten im zweiten Halbjahr 1973 war 
jedoch sicherlich schon deshalb nicht zu rechnen, weil nach 
dem Monat Juni vielfach noch die Mittel von Krediten ein-
gehen und damit kassenwirksam werden, die bereits zu 
einem früheren Zeitpunkt vertraglich festgelegt worden 
sind. So zeigen die kommunalen Schuldenaufnahmen aus 
Kreditmarktmitteln und öffentlichen Sondermitteln (ab-
züglich Tilgung), allerdings einschließlich der von der Be-
grenzung ausgenommenen Kredite der Gemeinden und 
Gemeindeverbände für ihre rechtlich unselbständigen 
Unternehmen in der zweiten Hälfte 1973 auch noch eine 
Zunahme von 36,9 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr. 

Die Entwicklung bei den einzelnen kommunalen Körper-
schaftsgruppen weist trotz unterschiedlicher Veränderungs-
raten die allgemeine Tendenz zu einer zurückhaltenderen 
Verschuldung der Kommunen auf, ist aber zum Teil auch 
durch die Gebietsreform beeinflußt. Hervorstechend ist vor 
allem, daß die Netto-Verschuldung der kreisfreien Städte 
1973 um über ein Fünftel gegenüber dem Vorjahr zurück-
blieb. Der Rückgang erklärt sich dabei weniger aus einer 
zusätzlichen Tilgung - sie ist 1973 nur um 74,8 Mill. DM 
gestiegen - als vielmehr aus einer echten Verminderung 
der Brutto-Schuldenaufnahme um über 600 Mill. DM 
(- 13,4 '°/o). Auch die erfaßten großen kreisangehörigen 
Gemeinden weisen trotz der Erweiterung des Berichts-
kreises insgesamt nur einen geringen Zuwachs ihrer Netto-
Verschuldung (+ 3,1 O/o) gegenüber 1972 auf, doch wirkten 
sich anders als bei den kreisfreien Städten hier vor allem 
verstärkte Tilgungszahlungen aus. Die Landkreise erhöhten 
ihre Schulden nach Abzug der Tilgung gegenüber 1972 zwar 
noch um 10,9~/o, doch liegt auch diese Zuwachsrate unter 
der der beiden Vorjahre und fügt sich damit in die seit 1971 
rückläufige Tendenz ein. 

Die Entwicklung der B a u a u s g a b e n bei den erfaßten 
Gebietskörperschaften dürfte einmal dadurch geprägt sein, 
daß das auch 1973 wiederum recht hohe Mehraufkommen 
an Steuern in starkem Maße von den laufenden Personal-
und Sachaufwendungen beansprucht worden ist. Bei gleich-
zeitig verringerter Schuldenaufnahme verblieb für die 
Finanzierung der Bauten und übrigen Sachinvestitionen 
nur ein relativ geringer Spielraum. Aufgrund der vorlie-
genden Ergebnisse sind die Ausgaben der erfaßten Kommu-
nen für eigene Hoch- und Tiefbauten prozentual in fast 

Tabelle 2: Schuldenbewegung der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände 
Mill.DM 

Art 1971 1972 1973 
1973 

1. Vj. 1 2.Vj. ! 3.Vj. ! 4. Vj. 

Schuldenaufnahmen insgesamt!) ........ 8194,8 9175,2 8 972,2 1 963,0 1820,0 1 768,2 3 421,0 
aus Mitteln von Gebietskorperschaften 383,9 377,6 449,5 109,? 83,7 100,7 155,6 

Kreditmarktmitteln .......... , .. 7 642,9 8 544,4 8180,9 1j736,6 1"691,1 1607,6 3145,6 
öffentlichen Sondermitteln ....... 168,1 253,2 341,7 116,8 - 45,2 59,9 119,8 

Tilgungsausgaben insgesamt!) ......•... 1 948,5 2 511,9 2 909,2 525,2 671,2 583,5 1129,3 
an Gebietskörperschaften ............ 197,2 206,5 284,9 51,2 45,1 83,9 104,8 
filr Kreditmarktmittel .............. 1631,4 2184,1 2 498,9 451,3 591,7 472,7 983,2 

öffentliche Sondermittel .......... 119,9 121,2 125,5 22,8 34,4 27,0 41,3 

1) Ohne Kassenkredite. 
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gleichem Umfang wie 1972 gestiegen(+ 9,1 O/o) und erreich-
ten damit insgesamt 15,0 Mrd. DM. Werden die finanziellen 
Hilfen der Gemeinden für den Wohnungsbau in Form von 
Darlehen, Zuschüssen sowie Beteiligungen an Wohnungs-
baugesellschaften und die an ihre Eigenbetriebe gewährten 
Darlehen für Bauinvestitionen (1973: 834,2 Mill. DM) mit 
in die Betrachtung einbezogen, so reduziert sich die nomi-
nale Zuwachsrate sogar auf 6,80/o. Berücksichtigt man dar-
über hinaus noch die im Berichtsjahr beachtlichen Preis-
steigerungen auf dem Bausektor, so wird sich das reale 
Bauvolumen der Gemeinden 1973 wiederum kaum erhöht 
haben. 

Die Entwicklung der Bauausgaben bei den erfaßten 
Städten und Gemeinden läßt sich wegen der umfangreichen 
Neugliederung der Verwaltungen im Rahmen der Gebiets-
reformen nur schwer beurteilen. So geht ein Teil der zu-
sätzlichen Aufwendungen der erfaßten kreisangehörigen 
Gemeinden für eigene Baumaßnahmen sicherlich allein auf 
die Ausdehnung des Berichtskreises zurück und erklärt 
damit z. T. auch die überdurchschnittlich hohe Zuwachsrate 
von 17,40/o. Günstiger als im Jahr zuvor entwickelten sich 
die Bauinvestitionen der kreisfreien Städte, die trotz stark 
rückläufiger Verschuldung 1973 rd. 350 Mill. DM mehr für 
den Bau eigener Einrichtungen bereitstellen konnten. Das 
Ausgabevolumen hat sich 1973 auf 6 Mrd. DM vergrößert, 
die Zuwachsrate gegenüber 1972 mehr als verdoppelt. Fast 
unverändert blieben gegenüber dem Vorjahr dagegen die 
finanziellen Leistungen der Landkreise, die mit 2,7 Mrd. 
DM rd. 18 O/o der erfaßten kommunalen Bauausgaben 
repräsentieren. Nicht ganz die Zuwachsrate von 1972 er-
reichten die Bauinvestitionen der Bezirksverbände, die 
wegen ihrer nur auf ganz spezielle Aufgabengebiete 
begrenzten Zuständigkeit 2) allerdings auch nur einen ver-
gleichsweise geringen Anteil am kommunalen Bauvolumen 
besitzen. 

über die Hälfte der statistisch erfaßten kommunalen 
Bauausgaben wurde auch 1973 wieder zu etwa gleichen 
Teilen in Schulen und Straßen investiert. Die Investitionen 
im gemeindlichen Straßenbau nahmen nach einem leichten 
Rückgarig im Vorjahr 1973 wieder um fast 7 O/o zu; der 
Schulbau verzeichnete ein zwar etwas geringeres Wachs-
tumstempo als in der vorangegangenen Berichtsperiode, 
lag damit aber immer noch über der durchschnittlichen 
Zuwachsrate aller Aufgabenbereiche. Am kräftigsten stei-
gerten die kreisfreien Städte ihre Ausgaben für die Errich-
tung von Schulen, nachdem ihre Leistungen im Vorjahr 
nahezu stagniert hatten. überdurchschnittlich gestiegen sind 
auch die Schulbauinvestitionen bei den kreisangehörigen 
Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern, doch ist hier-
bei wiederum die Ausdehnung des Berichtskreises zu 
berücksichtigen. Die Ausgaben der Landkreise lagen mit 
1,2 Mrd. DM auf der gleichen Höhe wie 1972. 

2) Siehe WiSta 7/1971. 

Die Entwicklung im kommunalen Straßenbau ist einmal 
dadurch gekennzeichnet, daß die Aufwendungen der kreis-
freien Städte und der Bezirksverbände (ihnen obliegt in 
Nordrhein-Westfalen auch der überörtliche Straßenbau), 
nach einem Rückgang im Jahr zuvor, 1973 wieder in gerin-
gem Umfang zugenommen haben, während sich bei den 
Landkreisen die rückläufige Tendenz des Vorjahres fort-
setzte. Mit Einschränkungen ist wiederum die Zuwachsrate 
bei den erfaßten kreisangehörigen Gemeinden zu inter-
pretieren, die mit 18 % noch beträchtlich über der von 
1972 lag. 

Insgesamt 3,3 Mrd. DM wendeten die Kommunen 1973 
für den Bau von Anlagen der Stadtentwässerung, Müll-
beseitigung, des Feuerlöschwesens sowie sonstiger öffent-
licher Einrichtungen auf. Dabei zeigt der überdurchschnitt-
lich hohe Zuwachs von 16 O/o im Bereich der Stadtentwässe-
rung die wachsenden finanziellen Leistungen der Städte 
und Gemeinden für notwendige Maßnahmen und Einrich-
tungen des Umweltschutzes. Am stärksten zugenommen 
haben 1973 die entsprechenden Ausgaben der großen kreis-
angehörigen Gemeinden, auf die über die Hälfte des ins-
gesamt hierfür ausgegebenen Betrages entfiel. 

Die Investitionen der erfaßten Gemeinden und Gemeinde-
verbände für den Bau eigener Krankenhäuser und Nerven-
heilanstalten haben 1973 insgesamt nur unterproportional 
zugenommen. Zu der Steigerung trugen allerdings lediglich 
die Landkreise, auf die allein über die Hälfte aller kommu-
nalen Bauinvestitionen für Krankenhäuser entfällt, sowie 
die Bezirksverbände, die den Hauptteil aller kommunalen 
Aufwendungen für Nervenheilanstalten tragen, in nennens-
wertem Umfang bei. Im gleichen Maße wie im Jahr zuvor 
sind die Ausgaben der kreisfreien Städte für den eigenen 
Krankenhausbau gesunken, während sie bei den großen 
kreisangehörigen Gemeinden gegenüber 1972 stag,nierten. 
Wieweit sich in dieser Entwicklung bereits die Bestimmun-
gen des Krankenhausfinanzierungsgesetzes und der ent-
sprechenden Einzelgesetze der Länder auswirken, nach 
denen die Zuständigkeit für den öffentlichen Krankenhaus-
bau weitgehend den kreisfreien Städten und Landkreisen 
übertragen wird, läßt sich aufgrund der vorliegenden 
finanzstatistischen Daten nicht beurteilen. Unter den übri-
gen kommunalen Aufgabenbereichen ragt noch der Woh-
nungsbau hervor, der allerdings, einschließlich der finan-
ziellen Hilfen an Dritte, nur 3 °/o der Bauausgaben der 
statistisch erfaßten Gemeinden und Gemeindeverbände 
beansprucht. Weit überdurchschnittlich gewachsen sind 
dabei vor allem die Aufwendungen der Kommunen für den 
eigenen Wohnungsbau sowie die zweckgebundenen Zu-
schüsse an Dritte. Leicht rückläufig waren dagegen die 
Gewährung von Darlehen für den privaten Wohnungsbau 
sowie die Beteiligung an Wohnungsbaugesellschaften, deren 
Volumen zusammen jedoch den eigenen Wohnungsbau 
noch übertrafen. We./Re. 

Tabelle 3: Bauinvestitionen1) der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und der Gemeindeverbände 
Mill.DM 

Art der Investitionen 

Schulbau ................................... . 
Krankenhäuser und Heilstätten ................. . 
Wohnungsbau (ohne Zuschusse und Darlehen) ... . 
Straßenbau ................................. . 
Stadtentwässerung ........................... . 
Sonstige öffentliche Einrichtungen ............. . 
Wirtschaftliche Unternehmen2) ................ . 
Sonstige Verwaltungszweige .................. . 

Zusammen .. . 
Zuschüsse für Wohnungsbau3) ................ . 
Darlehen fur Wohnungsbau (einschl. Beteili-

gungen)') ........................ : ....... . 
Darlehen an Eigenbetriebe fur Bauinvestitionen .. . 

Insgesamt .. · 1 

Kreisfreie Städte 

1972 1 1973 

1179,4 
281,3 

51,6 
1 709,3 

719,3 
494,3 

559,5 
643,6 

5 638,3 
40,3 

167,1 
559,2 

6 404,8 1 

1 361,4 
264,0 

54,3 
1 767,3 

780,8 
485,0 
549,4 
721,4 

5 983,7 
42,9 

174,5 
319,9 

6 521,0 

Kreisangehörige Ge-
meinden mit 10 000 
u. mehr Einwohnern 

1972 1 1973 

1347,6 
101,7 
71,9 

1149,8 
900,4 
731,6 
101,4 
408,7 

4 813,2 
6,2 

62,2 
168,7 

1 5 050,3 1 

1 514,6 
102,6 

91,2 
1 356,5 
1 097,4 

854,2 
114,4 
520,9 

5 651,8 
14,5 

54,3 
165,7 

5 886,3 1 

Landkreise 

1972 1 1973 

1 241,9 
516,3 

13,4 
632,0 

5,0 
97,9 
9,4 

134,6 
2 650,5 

2,7 

39,9 
7,2 

2 700,3 

1 248,3 
567,9 

21,1 
605,9 

6,4 
97,6 
8,3 

113,8 
2 669,3 

3,1 

34,7 
6,4 

1 2 713,5 1 

Bezirksverbände 

1972 1 1973 

22,2 
84,4 
8,6 

383,9 

8,2 
0,4 

153,8 
661,4 

0,0 

18,5 

25,0 
116,3 

11,8 
408,6 

8,2 
0,6 

138,8 
709,2 

1,8 

16,4 

Insgesamt 

1972 1 1973 

3 791,1 
983,6 
145,5 

3 875,0 
1 624,7 
1332,0 

670,6 
1 340,7 

287,7 

4149,4 
1 050,8 

178,5 
4138,2 
1 884,6 
1445,0 

672,7 
1494,9 

15 014,0 
62,3 

1

13 763,4 
49,1 

- 735,1 
279,8 
492,1 

680,0 1 727,5 114 835,3 11s 848,2 

1) Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs- und Umbauten sowie große bauliche Instandsetzungen einschl. der Darlehe!1 an Eigenb.etriebe für Bauinvestitionen und der 
Zuschüsse und Darlehen für Wohnungsbau. - 2) Soweit in der Rechnung der Gemeinden (Gv.) nachgewiesen. - l)_N1cht an Gebietskörperschaften. 
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Preise 
Preise im März 1974 

Auf der Stufe der industriellen Erzeugung und besonders 
beim privaten Verbrauch sind die Preise im März 1974 
deutlich weniger stark gestiegen als im Vormonat. (Zur 
Entwicklung der Großjhandelsverkaufspreise im März 1974 
lagen bei Redaktionsschluß noch keine Indexergebnisse 
vor.) Nachdem sich der Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte von Januar bis Februar 1974 noch 
um 0,9 °/o erhöht hatte, stieg er von Februar bis März nur 
um 0,3 O/o. Da die Verbraucherpreise im März des vergan-
genen Jahres um mehr als den doppelten Prozentsatz 
( + 0,7 O/o) gestiegen waren, ermäßigte sich auch die Jah-
resveränderungsrate, und zwar von + 7,6 °/o im Februar 
auf + 7,2 O/o im März 1974. Beim Index der Erzeugerpreise 
industrieller Produkte hat sich die bereits im Februar be-
obachtete Verminderung des Preisanstiegs fortgesetzt; da 
aber der Preisauftrieb im Bereich der industriellen Pro-
duktion von Februar bis März ( + 1,6 O/o) noch immer er-
heblich stärker war als im gleichen Zeitraum des Vor-
jahres ( + 0,6 -0/o), erhöhte sich der Abstand gegenüber dem 
entsprechenden Vorjahresmonat von + 11,7 O/o im Februar 
auf + 12,8 O/o im März 1974. 

Von Januar bis Februar 1974 waren die Erhöhungen des 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte und des 
Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haus-
halte zu einem Großteil auf die Verteuerungen im Mineral-
ölbereich zurückzuführen. In der Berechnung ohne Mine-
ralölerzeugnisse hatten beide Indices im Jahres- wie im 
Vormonatsvergleich einen geringeren Anstieg als ein-
schließlich dieser Produkte gezeigt. Da die Preise für 
Mineralölerzeugnisse von Februar bis März 1974 auf der 
Erzeuger- und auf der Verbraucherstufe deutlich nach-
gaben, ging von ihnen im März 1974 ein dämpfender Ein-
fluß auf das Indexergebnis aus. Ohne Mineralölerzeugnisse 
stieg der Industriepreisindex von Februar bis März 1974 
um 1,7 Ofo (statt 1,6 °/o} und der Verbraucherpreisindex um 
0,6 O/o (statt 0,3 O/o). Allerdings sind Mineralölerzeugnisse 
nach wie vor weitaus teurer als vor Jahresfrist. So liegt 
z. B. der entsprechende Teilindex des Index der industriel-
len Erzeugerpreise im März 1974 um 63 0/o höher als ein 
Jahr zuvor. Läßt man daher die Mineralölerzeugnisse bei 
der Berechnung des Industriepreisindex außer Betracht, 
so erhält man für den Restindex auch im März 1974 eine 
geringere Jahresveränderungsrate (+ 11,1 °/o statt 
+ 12,8 %). Ähnliches gilt für den Lebenshaltungsindex; er 
war ohne leichtes Heizöl und ohne Kraftstoffe im März 
1974 um 5,8 % (statt 7,2 °/o) h<fuer als vor einem Jahr. 

Im Bereich der industriellen Erzeugung lag der Schwer-
punkt der. Preiserhöhungen von Februar bis März 1974 bei 
den Erzeugnissen der Grundstoff- und Produktionsgüter-
industrien (+ 2,7 O/o) sowie der Investitionsgüterindustrien 
( + 2,0 °/o). Demgegenüber war der durchschnittliche Preis-
anstieg bei den Erzeugnissen der Verbrauchsgüterindu-
strien (+ 0,7 O/o) sowie der Nahrungs- und Genußmittel-
industrien (+ 0,2°/o} deutlich geringer. Wenn auch die 
Preise für Mineralölerzeugnisse wie erwähnt rückläufig 
waren, so dürften die Sekundärwirkungen der vorange-
gangenen enormen Verteuerungen noch nicht abgeklungen 
sein. Als weitere Ursache ist die hausseartige Preisent-
wicklung bei den NE-Metallen und deren Halbzeug 
(+ 11 %, gegenüber Vorjahr + 620/o) sowie bei Stahli?chrott 
( + 42 °/o, gegenüber Vorjahr + 113 O/o) zu nennen. Wie die 
nachstehende Tabelle zeigt, war der Anstieg des Teilindex 
für die Investitionsgüter im Gegensatz zum Gesamtindex 
der industriellen Erzeugerpreise und erst recht im Ver-
gleich zum Teilindex für die Verbrauchsgüter im März 
1974 stärker als im Vormonat. Außerdem ist bemerkens-
wert, daß sich erstmals seit April 1973 die Investitionsgüter 

Ausgewählte Preisindices 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produktei) handels- Einzel- aller privaten 

Jahr ver- handels- Haushalte 
kaufs- preise Monat Ge- 1 lnvesti-1 V er- preiset) Ge- 1 ohne samt- tions- brauchs- samt- Saison-

index güter2) güter2) Index waren3) 
1962 - 100 1970 ~ 100 

1968 D ...... 99,3 102,4 101,2 97,6 107,2 94,9 95,0 
1969 D ...... 101,5 106,9 102,4 100,0 108,7 96,7 96,5 . 
1970D„„„ 107,5 117,1 107,3 105,6 112,5 100 100 
1971 D„„ „ 112,5 126,8 112,4 110,3 118,0 105,3 105,2 
1972D„ .. „ 116,1 131,9 116,9 114,5 123,7 111,1 111,0 
1973D„ .••• 123,8 138,0 124,4 123,9 131,6 118,8 117,9 

1973~n. „„ 119,5 134,2 120,3 119,4 127,9 115,2 114,7 
ebr •... 120,7 136,3 121,5 120,4 128,7 116,0 115,4 

März .. 121,4 137,0 121,9 121,7 129,7 116,8 116,1 
tf.ril „ 122,2 137,7 122,4 122,3 130,7 117,5 116,7 

ai .••. 122,8 138,1 123,0 123,1 131.4 118,2 117,1 
Juni .... 123,4 138,3 123,8 124,4 132,2 119,0 117,6 
Juli .. „ 124,4 138.6 124,8 124,4 132,2 119,3 118,3 
Aug .... 124,9 138,8 125,2 124,8 131,9 119,3 118,9 
Sept ..•. 125,2 138,9 126,1 124,7 132,2 119,4 119,3 
Okt .... 126,0 139,1 126,9 125,5 133,2 120,3 119,9 
Nov ... 127,3 139,5 128,1 126,8 134,4 121,8 120,3 
Dez. „. 128,3 139,7 128,5 128,7 135,0 122,9 120,7 

1974 Jan. „ „ 131,8 142,0 131,2 132,9 136,3 123,7 121,7 
Febr .... 134,8 144,1 133,4 136,2 137,4 124,8 122,9 
März ... 136,9 146,7 134,5 „. 138,5 125,2 123,7 

Veränderung gegenuber dem jeweiligen Vormonat in% 
1973ian. „ „ +1,1 +1,1 +1,6 +1,4 +0,9 +1,1 +0,8 

ehr •... +1,0 +1,6 +1,0 +0,8 +0,6 +0,7 +0,6 
März .. +0,6 +0,5 +0,3 +1,1 +0,8 +0,7 +0,6 
April .. +0,7 +0,5 +0,4 +0,5 +0,8 +0,6 +0,5 
Mai„„ +0,5 +0,3 +0,5 +0,7 +0,5 +0,6 +0,3 
Juni„„ +0,5 +0,1 +0,7 +t,1 +0,6 +0,7 +0,4 
Juli „„ +0,8 +0,2 +0,8 - - +0,3 +0,6 
Aug .. „ +0,4 +0,1 +0,3 +0,3 -0,2 - +0,5 
Sefit .. „ +0,2 +0,1 +0,7 -0,1 +0,2 +0,1 +0,3 
0 t.„. +0,6 +0,1 +0,6 +0,6 +0,8 +0,8 +0,5 
Nov ... +1,0 +0,3 +0,9 +1,0 +0,9 +1,2 +0,3 
Dez. „. +o,8 +0,1 +0,3 +1,5 +0,4 +0,9 +0,3 

1974 Jan ..... +2,7 +1,6 +2,1 +3,3 +1,0 +0,7 

1 

+0,8 
Febr .... +2,3 +1,5 +1,7 +2,5 +0,8 +0,9 +1,0 
März ... +1,6 +1,8 +o,8 „. +0,8 +0,3 +0,7 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1%9D.„.„ +2,2 +4,4 +1,2 +2,5 +1,4 +1,Q +1,6 
1970D ... „. +5,9 +9,5 +4,8 +5,6 +3,5 +3,4 +3,6 
1971 D„. „. +4,7 +8,3 +4,8 +4,5 +4,9 +5,3 +5,2 
1972D ... „. +3,2 +4,0 +4,0 +3,8 +4,8 +5,5 +5,5 
1973D.„„. +ll,6 +4,6 +6,4 +8,2 +6,4 +6,9 +6,2 

1973 Jan •• ~ „ +4,8 +3,2 +4,8 +7,2 +5,6 +6,3 +6,0 
Febr •... +5,5 +4,0 +5,3 +7,7 +5,8 +6,4 +6,1 
März .. +5,5 +4,3 +5,0 +8,0 +6,1 +6,7 +6,1 
~i:il „ +6,0 +4,7 +5,0 +8,1 +6,7 +7,0 +6,3 

1 .••• +6,2 +4,7 +5,4 +8,4 +7,1 +7,4 +6,5 
Juni„„ +6,7 +4,8 +6,0 +9,1 +7,2 +7,6 +6,6 
Juli „ „ +7,2 +4,8 +6,5 +8,1 +6,8 +7,3 +6,6 
Aug.„. +7,4 +4,8 +6,6 +8,4 +6,7 +7,2 +6,6 
Sept.„. +6,9 +4,8 +7,2 +7,5 +5,7 +6,2 +6,0 
Ol<:t .... +7,2 +5,0 +7,7 +7,5 +6,0 +6,6 +6,0 
Nov ... +8,1 +5,2 +8,4 +8,3 +6,4 +7,4 +6,0 
Dez. „. +8,5 +5,3 +8,5 +9,3 +6,5 +7,8 +6,1 

1974 Jan. „ „ +10,3 +5,8 +9,1 +11,3 +6,6 +7,4 +6,1 
Febr .... +11,7 +5,7 +9,8 +13,1 +6,8 +7,6 +6,5 
März ... +12,8 +7,1 +10,3 „. +6,8 +7,2 +6,5 

'l Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer; 1962 (= 100) einschl. kumulativer Um-
satzsteuer. __,, 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung entspre-
chend· der Warengliederung des Bruttoproduktionsindex. - 3) Kartoffeln, Gemüse, 
Obst, Südfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, Kohle und Heizöl. 

im Monatsvergleich stärker verteuert haben als die Ver-
brauchsgüter. 

Im Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte werden die auf den vorgelagerten Stufen der 
Produktion und des Handels bereits in den Vormonaten 
festgestellten starken Verteuerungen zunehmend wirksam. 
Die industriellen Fertigwaren olhne Nahrungsmittel werden 
im Rahmen des Lebenshaltungsindex zu den „anderen 
Verbrauchs- und Gebrauchsgütern" zusammengefaßt. 
Ohne Blumen, Kohle und Heizöl stieg der Teilindex für 
diesen Ausschnitt des Warenkorbes - auf den gut zwei 
Fünftel der Indexgewichte entfallen - von Februar bis 
März 1974 um 0,9 Ofo. Langlebige Gebrauchsgüter verteuer-
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ten sich sogar um 1,6 ~/o. Daß gleichzeitig der Gesamtindex 
nur relativ mäßig ( + 0,3 °/o) zunahm, war weitgehend auf 
die kompensierende Wirkung des Preisrückgangs beim 
leichten Heizöl (- 12,2 O/o) zurückzuführen. Da Heizöl zu 
den Saisonwaren zählt, entfällt dieser Effekt bei der Be-
rechnung des Lebenshaltungsindex ohne Saisonwaren; für 
ihn ergibt sich daher ein Anstieg um 0,7 V/o. Bei der Be-
rechnung „ohne Saisonwaren" war die Jahresverände-
rungsrate im März 1974 nicht geringer als im Vormonat 
(jeweils + 6,5 O/o). Im Vergleich hierzu war die Zunahme 
des Teilindex für Dienstleistungen und Miete gegenüber 
März 1973 ( + 6,2 O/o) und besonders gegenüber Februar 
1974 weniger ausgeprägt ( + 0,4 O/o). 

Im einzelnen waren von Februar bis März 1974 folgende 
größere Preisveränderungen zu beobachten; 

Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Stahlschrott 
Kohlenwertstoffe 
NE-Metalle und deren Halbzeug 
Stahlguß 
Isolierte Drähte und Leitungen 
Kabel 
Walzdraht 
Organische Industriechemikalien 
Elektrische Kraftfahrzeugausrüstungen 
Margarine 
Bohnenkaffee 

+ 42,2 •/o 
+ 15,5 •/, 
+ 11,4 •/o 
+ 11,0 •/o + 10,9 •/o 
+ 8,1 •/o + 6,6 •j, 
+ 6,0°/o + 5,9•/o 
+ 5,5 'io + 5,3 'io 

Gießereierzeugnisse insgesamt 
Weichgummiwaren 
Personen- und Lastkraftwagen 
Papier und Pappe 
Schmuckwaren 
Schneidwaren und Bestecke 
Flüssigkeitspumpen 
Laubschnittholz 
Fördermittel 
Sand und Kies 
Hohlglas 
Leichtes Heizöl 
Erzeugnisse der Ölmühlen 
Dieselkraftstoff 
Gespinst 
schweres Heizöl 
Futtermittel 

Verbraucherpreise 
Uhren und Schmuck 
Obst ohne Südfrüchte 
Speisefette und Öle 
Personenkraftwagen 
Zeitungen und Zeitschriften 
Mehl und Nährmittel 
Brot und Kleingebäck 
Nichtelektrische Haushaltsmaschinen und -geräte 
Gas 
Möbel 
Heimtextilien 
Bekleidung 
Leichtes Heizöl 
Kartoffeln 
Eier 
Südfrüchte 
Kraftstof:fe 

+ 4,9 'lo 
+ 4,8% 
+ 4,3 °/o + 3,7% 
+ 3,5 'lo 
+ 3,0 °/o 
+ 2,9 'lo + 2,6 O/o 
+ 2,5 °/o 
+ 2,4 'lo 
+ 2,2 % 
- 11,8 'lo 

7,8 'io 
3,9 'lo 
2,1 'io 
1,2 •/, 
1,1 'io 

+ 3,5 •/, 
+ 3,0 •/, 
+ 2,9 'lo 
+ 2,0 °/o 
+ 2,0 'io + 2,0°/o 
+ 1,8 •1. + 1,7 •;, 
+ 1,1•1. + 1,1 •1. + 1,1 'lo + 0,9 'lo 
- 12,2 •;, 

4,5 •1. 
2,6 °/o 
0,5 •/, 
0,2 •/, 
Gra. 

Löhne und Gehälter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie 

und Handel 1973 
1. Arbeiterverdienste in der Industrie 

Die Effektivverdienste sind im Jahre 1973 wieder kräftig 
gestiegen. Die jahresdurchschnittlichen Zuwachsraten, die 
sich 1972 deutlich abgeschwächt hatten, erreichten wieder 
in etwa das Ausmaß des Jahres 1971. Wie die Tabelle 1 
zeigt, sind die Effektivverdienste bei den Männern stärker, 
bei den Frauen dagegen nicht ganz so stark gestiegen wie 
die entsprechenden Tariflöhne. Die prozentual kräftigere 
Zunahme der Frauenlöhne (im Vergleich zu den Lohnstei-
gerungen bei den Männern) tritt daher bei den Effektiv-
verdiensten weniger ausgeprägt in Erscheinung als bei den 
Tariflöhnen. Die tariflich stärkere Aufbesserung der unte-
ren, besonders von Frauen besetzten Lohngruppen hat in 
der Praxis offenbar häufig dazu geführt, daß durch über-
tarifliche Bezahlung auch die oberen Lohngruppen ent-
sprechend angehoben wurden. 

Tabelle 1: Zuwachsraten gegenüber dem Vorjahr der 
Indices der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter 
und der Stundenverdienste der Arbeiter und Monats-

Jahr 

1971 
1972 
1973 

verdienste der Angestellten 
Prozent 

Arbeiter in der Industrie Angestellte in Industrie und Handel 
Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen 

Tarif 1 Effektiv! Tarif 1 Effektiv Tarif 1 Effektiv! Tarif /Effektiv 

13,2 10,9 14,1 11,3 10,7 9,9 

1 

9,9 11,0 
9,2 8,7 9,1 9,6 9,5 8,5 10,1 9,6 
9,3 10,4 11,5 11,2 9,9 9,9 10,6 10,8 

Die B r u t t o s t u n d e n v e r d i e n s t e der Arbeiter 
in der Industrie (einschließlich Hoch- und Tiefbau) stiegen 
im Jahresdurchschnitt 1973 gegenüber dem Vorjahr bei 
den Männern um 10,6°/o auf 8,76 DM und bei den Frauen 
um 11,8 O/o auf 6,16 DM. Im Jahre 197Z hatten sich mit 
Jahreszuwachsraten von 8,8 °/o und 9,5 O/o Stundenlohnsätze 
von 7,92 DM und 5,51 DM ergeben. In den einzelnen Wirt-
schaftszweigen lagen die Zuwachsraten zwischen 9,4°/o und 
12,40/o bei den männlichen und zwischen 8,60/o und 13,00/o 
bei den weiblichen Arbeitern. 

Zum erstenmal waren auf Bundesebene in einem ganzen 
Wirtscllaftszweig die Durchschnittsverdienste der Männer 
höher als 10 DM (siehe auch Tabellen auf S. 246* ff.), und 
zwar erreichten die Arbeiter in der Minetalölverarbeitung 
einen Stundenverdienst von 10,39 DM und in der Druckerei-
und Vervielfältigungsindustrie von 10,12 DM. Das hängt 
damit zusammen, daß in beiden Wirtschaftszweigen die 
Leistungsgruppe 1 - in der der Verdienst jeweils über 
10 DM lag - mit rund 70 "lo aller Arbeiter besetzt ist, es sich 
also um Industrien mit vorwiegend hochqualifizierten 
Kräften handelt. 

Bemerkenswert ist, daß die Druckerei- und Verviel-
fältigungsindustrie, die lange Zeit den ersten Platz in der 
Lohnskala eingenommen hatte, nun von der Mineralöl-
verarbeitung überholt worden ist. Unter Berücksichtigung 
der Leistungsgruppen stelhen diese beiden Industriezweige 
auch nur in der Leistungsgruppe 1 an der Spitze. In den Lei-
stungsgruppen 2 und 3 ist der Verdienst in der Chemie-
faserindustrie am höchsten, die wegen ihres geringen 
Gewichtes und des vergleichsweise niedrigen Verdienstes 
in der Leistungsgruppe 1 beim Gesamtdurchschnitt aller 
Leistungsgruppen erst an 5. Stelle steht. Am Ende der 
Verdienstskala bleibt wie seit Jahren die Schuhindustrie 
mit einem Durchschnittsverdienst von 7 ,34 DM. Zwischen 
dem höchsten und dem niedrigsten Stundenverdienst liegt 
ein Abstand von 3,05 DM oder, bezogen auf den niedrigsten 
Verdienst, von 42 f.l/o. Dieser Abstand hatte 1971 noch 3811/o 
betragen. Die Aussage über das Verhältnis der beiden 
Extremwerte zueinander kann jedoch zu einer falschen 
Beurteilung des Lohnfächers führen, wenn sie nicht durch 
eine Betrachtung der Lohnabstände aller Wirtschaftszweige 
ergänzt wird. Im Durchschnitt differieren die Verdienste 
der einzelnen Wirtschaftsgruppen vom Gesamtdurchschnitt 
um 52 Pf (Standardabweichung) oder 5,98 °/o (Variations-
koeffizient), weisen also nur eine sehr geringe Streuung 
auf. 

Bei den weiblichen Arbeitern wurde nach wie vor der 
höchste Verdienst im Straßenfahrzeugbau (7,61 DM) und der 
niedrigste in der lederverarbeitenden Industrie (5,29 DM) 
erreicht. Der Abstand zwischen dem höchsten und niedrig-
sten Durchschnittsverdienst, der absolut 2,32 DM beträgt, 
hat sich prozentual mit 44 11/o seit 1971 nicht geändert. Die 
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Tabelle 2: Durchschnittliche Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten in Industrie und Handel1) 

Angestellte in Industrie2), 
Arbeiter in der Industrie2) Handel, Kreditinstituten und 

im Versicherungsgewerbe 
Jahr 

Monat Bezahlte 

1 

Bruttostunden- 1 Bruttowochen- 1 Bruttomonats-
Wochenstunden verd1enste 

Männer 1 Frauen Männer 1 Frauen 1 Männer 1 Frauen 1 Männer 1 Frauen 
Stunden DM 

1968 D ............ 44,1 40,5 5,20 3,59 229 145 1244 741 
1969 D ............ 44,9 40,9 5,73 3,95 257 162 1367 812 
1970 D ............ 44,9 40,6 6,52 4,47 293 182 ' 1 531 917 
1971 D ............ 44,0 40,4 7,28 5,03 321 203 1 704 1029 
19720 ............ 43,7 40,2 7,92 5,51 346 222 1857 1137 
1973 D ............ 43,5 40,2 8,76 6,16 382 248 2062 1280 

1972Jan ............ 42,7 39,8 7,64 5,32 325 212 1 791 1 088 
April ......... 43,9 40,3 7,80 5,42 341 219 1 831 1121 
Juli ........... 43,9 40,3 8,00 5,56 350 224 1870 1150 
Okt. ········· 44,0 40,4 8,05 5,60 354 227 1892 1158 

1973 Jan ............ 43,2 40,2 8,37 5,84 361 235 1 959 1208 
April ......... 43,7 40,4 8,61 6,02 376 243 2030 1260 
Juli ........... 43,7 40,3 8,89 6,26 388 253 2083 1297 
Okt. ········· 43,7 40,1 8,93 6.30 390 253 2110 1310 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) gegenuber dem Vorjahr bzw. dem entsprechenden Vorjahresmonat in % 
1968 D ............ + 2,3 + 2,0 + 3,8 + 4,1 + 6,0 + 5,8 + 5,1 + 4,4 
1969D ............ + 1,8 + 1,0 +10,2 +10,0 +12,2 +11,7 + 9,9 + 9,6 
1970D ............ - - 0,7 +13,8 +13,2 +14,0 +12,3 +12,0 +12,9 
1971 D ............ - 2,0 - 0,5 +11,7 +12,5 + 9,6 +11,5 +11,3 +12,2 
1972 D ............ - 0,7 - 0,5 + 8,8 + 9,5 + 7,8 + 9,4 + 9,0 +10,5 
1973 D ............ ·- 0,5 - +10,6 +11,8 +10,4 +11,7 +11,0 +12,6 

1972 Jan ............ - 2,5 - 0,7 + 8,5 +10,1 + 5,5 + 9,3 + 9,1 +10,3 
April ......... - 0,2 + 2,0 + 9,4 +10,2 + 9,3 +10,6 + 9,2 +10,9 
Juli: .... „ .... - 0,9 - + 8,7 + 9,2 + 7,7 + 9,3 + 8,8 +10,3 
Okt. ········· - 0,7 - 0,2 + 8,5 + 9,2 + 7,9 + 9,1 + 9,0 +10,7 

1973 Jan ............ + 1,2 + 1,0 + 9,6 + 9,8 +11,1 +10,8 + 9,4 +11,0 
April ......... - 0,5 + 2,0 +10,4 +11,1 +10,3 +11,0 +10,9 +12,4 
Juli .........•. - 0,5 - +11,1 +12,6 +10,9 +12,9 +11,4 +12,8 
Okt, ········ - 0,7 - 0,7 +10,9 +12,5 +10,2 +11,5 +11,5 +13,1 

1) Vmgerechnet auf den neuen Berichterstatterkreis. - 2) Einschl. Hoch- und Tiefbau, clieser mit Handwerk. 

Standardabweichung (42 Pf) und der Variationskoeffizient 
(6,91 %) zeigen, daß auch bei den Arbeiterinnen das Lohn-
gefüge sehr dicht ist. 

Zwischen den Verdiensten der Männer und Frauen konn-
ten verschiedene Gemeinsamkeiten festgestellt werden, 
z. B. bezüglich der Zuwachsraten und der Streuung der 
Verdienste. Auch die Verdiensthierarchie unter den Wirt-
schaftszweigen hat eine ähnliche Rangfolge bei beiden 
Geschlechtern, was in einem Rangkorrelationskoeffizienten 
von 0,83 zum Ausdruck kommt. Die Verdienste bewegen 
sich jedoch bei den Frauen auf einem wesentlich niedrige-
ren Niveau. Daraus läßt sich aber nicht ohne weiteres der 
Schluß ziehen, daß die Frauen für gleiche Leistung schlech-
ter bezahlt wurden als Männer. Es gibt nämlich eine Reihe 
anderer Gründe für mögliche Abweichungen zwischen den 
Verdiensten von Männern und Frauen, die allerdings aus 
den Ergebnissen der laufenden Verdiensterhebung nicht 
zahlenmäßig belegt werden können. 

Die d u r c h s c h n i t t 1 i c h e A n z a h 1 d e r b e z a h l -
t e n S tu n d e n hat sich bei den Männern von 1970 bis 
1973 stetig verringert, nämlich von 44,9 auf 43,5 Stunden. 
Dies beruht vorwiegend auf einem Rückgang der Mehr-
arbeitsstunden in diesem Zeitraum von 4,5 auf 3,5 Stunden. 
Die Stundenzahl der Frauen blieb 1973 mit 40,2 Stunden 
gegenüber 1972 unverändert. Sie lag auf gleicher Höhe wie 
die tarifliche Arbeitszeit. Die Männer haben sich also der 
Stundenzahl der Frauen und damit der tariflichen Stunden-
Z(ihl angenähert. 

Infolge der nur geringfügigen Veränderung der Wochen-
arbeitszeit hatten die B r u t t o w o c h e n v e r d i e n s t e 
etwa die gleichen Zuwachsraten wie die Bruttostundenver-
dienste, nÖmlich 10,4°/o bei den Männern und 11,7% bei 
den Frauen. Der durchschnittliche Bruttowochenverdienst 
der Arbeiter erreichte 382 DM, der der Arbeiterinnen 248 
DM (1972: 346 bzw. 222 DM). Damit lag der durchschnitt-
liche Bruttomonatsverdienst der Frauen mit 1078 DM erst-
malig höher als 1000 DM. Bei den Männern betrug er 
1660DM. 

2. Angestelltenverdienste in Industrie und Handel 
Die B r u t t o m o n a t s v e r d i e n s t e der Angestellten 

in Industrie und Handel, bei Kreditinstituten und im Ver-
sicherungsgewerbe sind, wie die Verdienste der Arbeiter, 
nach einer Abschwächung der Zuwachsraten im Jahre 1972, 
im Jahre 1973 wieder in etwa demselben Umfang gestiegen 
wie 1971. Die effektive Zunahme deckt sich ziemlich genau 
mit der tariflichen (siehe Tabelle 1). 

Die durchschnittlichen Bruttomonatsverdienste erhöhten 
sich im Jahre 1973 gegenüber dem Vorjahr bei den Männern 
um 11,0 10/o (1972: 9,0 °/o) und bei den Frauen um 12,6 O/o 
(10,5 ~/o). Für die Männer wurde damit erstmalig ein Durch-
schnittsverdienst von über 2 000 DM, und zwar 2 062 DM, 
ermittelt, während die Frauen 1 280 DM verdienten (1972: 
1 857 bzw. 1137 DM). 

Bei den männlichen Angestellten ist der Hoch- und Tief-
bau aus seiner bisherigen Spitzenstellung von der Mineral-
ölverarbeitung und vom Straßenfahrzeugbau verdrängt 
worden. Am Ende der Verdienstskala steht der Einzel-
handel mit 1729 DM.Die Spannweite zwischen denExtrem-
werten beträgt - ähnlich wie bei den Arbeitern - 44 °/o. 
Die Streuung zwischen den Wirtschaftszweigen ist zwar mit 
einem Variationskoeffizienten von 10,20 °/o größer als bei 
den Arbeitern, kann aber dennoch als eng bezeichnet wer-
den. 

Bei den weiblichen Angestellten wird seit Jahren die 
Lohnskala nach oben von der Mineralölverarbeitung 
(1 740 DM) und nach unten vom Einzelhapdel (1 065 DM) 
begrenzt. Die große Spannweite von 63 % ist durch die 
hohen Verdienste der weiblichen Angestellten in der 
Mineralölverarbeitung bedingt, in der jedoch nur ein unbe-
deutender Anteil der Frauen beschäftigt ist. Die am stärk-
sten besetzten Wirtschaftszweige sind nach dem Einzel-
handel der Großhandel (1 255 DM), die Kredit- und sonsti-
gen Finanzierungsinstitute (1 416 DM), die elektrotechnische 
Industrie (1 421 DM) und der Maschinenbau (1 379 DM). Der 
Variationskoeffizient ist mit 12,94 °/o etwas größer als bei 
den männlichen Angestellten. Sch. 
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Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von „Wirtschaft und Statistik", Januar bis April 1974, Heft 1 bis 4 

Allgemeines, Methoden und Systematiken 
Umweltstatistik - ein Instrument der Umweltplanung ........................... . 
Neue Rechtsgrundlage und neue Methoden der Viehzählungen ..................... . 
Methodische Änderungen in der Außenhandelsstatistik ab 1974 .................... . 

Bevölkerung 
Ausländer im Bundesgebiet ...................................................... . 
Der Besuch von Kindergärten und Sozialstruktur der Kinder und ihrer Eltern (Er-

gebnis einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Juli 1972) ........................... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Ausbildungsstand der Erwerbsbevölkerung .. „ ....... „ „ ...... „ .. „ . „ .. „ .. 
Die wirtschaftliche Gliederung der Auszubildenden ............................. . 

Eheschließungen, Geburten und Sterbefälle von Ausländern 1972 · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1973 ................................................ . 
Ergebnisse einer Mikrozensus-Zusatzerhebung Oktober 1972 

Kranke und unfallverletzte Personen ......................................... . 
Kranke und unfallverletzte Personen nach ihrer Stellung zum Erwerbsleben und 

nach Art der Behandlung ................................................... . 
Krankenhäuser 1972 - Betten und Personal ....................•................ 

Krankenbewegung 

Erwerbstätigkeit 
Einflußfaktoren auf die Erwerbstätigkeit der Deutschen und Ausländer ........... . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. 5. 1970 

Ausbildungsstand der Erwerbsbevölkerung ............................... „ ..• 
Die wirtschaftliche Gliederung der Auszubildenden ............................. . 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe am 2. 10. 1973 ......................... . 
Streiks und Aussperrungen 1973 ................................................. . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rübenernte 1973 ................................................................. . 
Weinmosternte 1973 ............................................................. . 
Neue Rechtsgrundlage und neue Methoden ·der Viehzählungen .................... . 
Viehbestand am 3. Dezember 1973 ............................................... . 
Milcherzeugung und -verwendung 1973 .......................................... . 
Schlachtungen 1973 .............................................................. . 

Unternehmen 
Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften 1973 ........................... . 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz der Industrie 1973 ....................................... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1973 
Industrielle Produktion 1973 ..................................................... . 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je 

Arbeiterstunden in der Industrie 1973 ......................................... . 
Eisen- und Stahlindustrie 1973 ................................................... . 
Die Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie ............................ . 
Umweltstatistik - ein Instrument der Umweltplanung ........................... . 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Struktur des Bauhauptgewerbes 1973 ............................................. . 
Die konjunkturelle Entwicklung des Bauhauptgewerbes 1973 ..................... . 
Auftragseingang und Auftragsbestand der Industrie und des Bauhauptgewerbes 1973 
Bautätigkeit 1973 ................................................................ . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1973 ....................................... . 

- 289 -

• 

Heft 

4 
1 
2 

4 

1 

3 
3 
2 

4 

1 

3 
2 
3 

4 

3 
3 
1 
2 

1 
2 
1 
2 
4 
2 

3 

2 
3 
2 

4 
2 
2 
4 

2 
3 
3 
4 
3 

Seite 

237 
11 
76 

259 

19 

177 
190 
82 

263 

23 

183 
89 

186 

265 

177 
190 

27 
93 

29 
93 
11 
94 

258 
96 

192 

98 
194 
102 

269 
108 
110 
237 

113 
200 
194 
473 
203 

\·' 

~,'·~ 

' ' l 

\,~·~ : 

·~ ~~t 

, ·,I,' 

.. ,.., 



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr Heft Seite 

Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1973 ..................................... . 2 117 
Umsatz im Einzelhandel 1973 ..................................................... . 2 119 

Gastgewerbe 1973 ..................................................... . 2 120 
Einkaufsmöglichkeiten und Einkaufsverhalten in Großstädten (Ergebnis einer Zu-

satzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972) .................................. . 4 276 
Inlandsreiseverkehr im Sommerhalbjahr 1973 .................................... . 1 30 
Kurzreisen 1972 (Ergebnis des Mikrozensus) ....................................... . 2 120 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) .1973 ............................... . 3 205 

Außenhandel 
Methodische Änderungen in der Außenhandelsstatistik ab 1974 ................... . 2 76 
Außenhandel 1973 ............................................................... . 1 34 

im 4. Vierteljahr 1973 ............................................... . 2 124 
1973 nach Herstellungs- und Verbrauchsländern ..................... . 2 126 

Waren ................................................... . 3 207 

' .' . 
; Verkehr 

Verkehrswirtschaft 1973 ......................................................... . 2 133 
Luftverkehr 1973 ................................................................ . 3 212 
Straßenverkehrsunfälle 1973 ..................................................... . 3 215 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1973 ....................................... . 4 279 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1973 ............................................. . 1 36 
Zahlungsschwierigkeiten 1973 .................................................... . 3 218 

Finanzen und Steuern 
Kommunale Finanzwirtschaft 1973 (Ergebnis der Vierteljahresstatistik) ........... . 4 283 
Umsätze und ihre Besteuerung (Vorläufiges Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1972) 3 221 

\' Preise 
Preise im Jahr 1973 .............................................................. . 1 40 

1,. Januar 1974 ........................................................... . 2 139 
Februar 197 4 .......................................................... . 3 222 
März 1974 ............................................................. . 4 286 

Löhne und Gehälter 
Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel 1973 ....................... . 4 287 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1973 ..................... . 1 49 
Tariflöhne und Tarifgehälter 1973 ................................................ . 1 48 

,1 

'' - Wirtschaftsredmungen und Versorgung 
Ausgewählte Daten über den Energieverbrauch in privaten Haushalten ............. . 2 140 
Verbrauch ausgewählter Nahrungs- und Genußmittel (Ergebnisse der Verbrauchs-

steuerstatistiken 1963 bis 1972) ................................................. . 2 146 
Einkaufsmöglichkeiten und Einkaufsverhalten in Großstädten (Ergebnis einer Zu-

satzbefragung zum Mikrozensus im Juli 1972) .................................. . 4 287 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1973 ..................................... . 2 61 
Das Sozialprodukt im Jahr 1973 ................................................. . 1 16 
Vermögenseinkommen und Unternehmensgewinne 1960 bis 1972 ............... · .... . 4 246 
Input-Output-Tabelle 1970 ....................................................... . 3 167 
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Veröffentlichungen1) vom 20. März bis 16. April 1974 

Bestell-Nr. Reihe 

100300-740203 
100400-740112-14 
120500-740204 

130100-740203 

130300-730030 
130300-730031 
130300-730032 
130300-730033 

Titel DM 

I. zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, 3/1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,-
Statistischer Wochendienst, 1974/Heft 12-14 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . je 1,-
Indikatoren zur Wirtschaftsentwicklung - Zeitreihen mit Saisonbereini-
gung - 4/1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,-
In ternationale Monatszahlen, März 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,-
Länderkurzberichte: 
Elfenbeinküste 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Malawi 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Nigeria 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Zaire (Dem. Rep. Kongo) 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-

II. F a c h v e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 

Fachserie B : L a n d - u n d F o r s t w i r t s c h a f t , F i s c h e r e i 
210230-730009 2/III 
210330-740202 3/III 
210350-740202 31V 
210410-730212 4/I 
210420-730006 4/II 

220210-710000 2/I 

230111-730212 111 

230200-740201 

230600-740201 6 

230911-730304 9/I 

230940-740201 9/IV 

Weinerzeugung 1973 ........................................................... . 
Schlachtungen und Fleischgewinnung, Februar 1974 ....................... . 
Geflügel (Angaben über Schlachtereien und Brütereien), Februar 1974 .. 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Dezember 1973 .......... . 
Fangergebnis der Bodenseefischerei, November, Dezember und Jahr 1973 

Fachserie C: U n t e r n e h m e n u n d A r b e i t s s t ä t t e n 
Abschlüsse der Aktiengesellschaften, Geschäftsjahr 1971 

Fachserie D: I n d u s t r i e u n d H ~ n d w e r k 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und 
Energieversorgung, Dezember 1973 ........................................... . 
Indices der industriellen Produktion, Produktion ausgewählter industri-
eller Erzeugnisse, Januar 1974 ............................................... . 
Indices de-s Auftragseingangs und des Auftragsbestands in ausgewählten 
Industriezweigen und im Bauhauptgewerbe, Januar 1974 .............. . 
Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Temper-
gießerei, 4. Vierteljahr 1973 ................................................. . 
Leder (Erzeugung, Versand, Rohwarenbewegung), Januar 1974 ......... . 

Fachserie E: B a u w i r t s c h a f t , B a u t ä t i g k e i t , W o h n u n g e n 
240210-730000 2/I Betriebe des Bauhauptgewerbes: Beschäftigung und Umsatz, Gerätebe-

stand 1973 ..................................................................... . 

Fachserie F: G r o ß - u n d E i n z e 1 h a n d e 1 , G a s t g e w e r b e , R e i s e v e r k e h r 
250111-740202 1/I Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Februar 1974 ....... . 
250112-740201 Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäf-

tigtenzahl, Januar 1974 ........................................ . 
250120-710000 1/II Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 1970/1971 ..................... . 
250600-730000 6 Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

(Ost) 1973 ...................................................................... . 
250600-740201 Januar 1974 ............................................................... . 
250600-7 40202 Februar 1974 ............................................................. . 
250840-730000 6/IV Grenzüberschreitender Reiseverkehr 1973 ................................... . 

Handels- und Gaststättenzählung 1968 

252219-660000 
Ergänzende Repräsentativerhebung 1970 
Großhandel-Heft 9: Warensortiment ......................................... . 

Fachserie G: Außenhand e 1 
260200-730212 2 Spezialhandel nach Waren und Ländern, Dezember und Jahr 1973 ..... . 

Fachserie H: V e r k e h r 
270100-730211 Binnenschiffahrt, November 1973 ........................................... . 
270100-730212 Dezember 1973 ........................................... . 
270200-730211 2 Seeschiffahrt, November 1973 ................................................. . 
270200-730212 Dezember 1973 ................................................. . 
270400-730211 Eisenbahnverkehr, November 1973 ........................................ : . 
270400-730212 Dezember 1973 ........................................... . 
270900-730303 9 Güterverkehr der Verkehrszweige, 3. Vierteljahr 1973 ..................... . 

Fachserie I: G e 1 d u n d K r e d i t 
280100-730211 1 Boden- und Kommunalkreditinstitute, November 1973 ................... . 
280210-740203 2/I Index der Aktienkurse, 29. März 1974 ....................................... . 
260220-740202 2/II Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Februar 1974 ........... . 

Fachserie L: F i n a n z e n u n d S t e u e r n 
300850-730304 8/V Schaumweinsteuer, 4. Vierteljahr und Jahr 1973 ........................... . 
300866-730000 8/VI Zündwarensteuer 1973 ......................................................... . 

1) Zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröff~nt
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröffentlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 
7720, zu beziehen. 
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Bestell.-Nr. 

310200-740201 
310300-740202 

310400-740202 
310520-730303 
310600-742202 
310800-740202 
310900-740201 
311000-740201 
311140-740001 
311300-730211 

311510-730304 
311520-730304 
311600-730402 

430200-700010 
430200-700011 
430200-700012 

520104-700000 

Veröffentlichungen1) vom 20. März bis 16. April 1974 

Reihe Titel DM 

Fachserie M: P r e i s e , L ö h n e , W i r t s c h a f t s r e c h n u n g e n 
2 
3 

4 
5/II 
6 
8 
9 
10 
lltIV 
13 

1511 
15/II 
16 

Index der Grundstoffpreise, .Januar 1974 ......................... „. „ „. „. 2,-
Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Fe-
bruar 1974 ............ .'... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Februar 1974 3,-
Baulandpreise, 3. Vierteljahr 1973 ....... „ ........ „ ..........•........... „. 2,-
Preise und Pieisindices der Lebenshaltung, Februar 1974 (Eilbericht) . . . . 1,-
Index der Großhandelsverkaufspreise, Februar 1974 . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 3,-
Preise und Preisindices im Ausland, .Januar 1974 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3,-
Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, .Januar 1974 2,-
Dienstbezüge der Bundesbeamten, 1. 1. 1974 ........... „.. . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-
Wirtschaftsrechnungen: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 
Haushalte, November 1973 ..................... „ .. „ .... „ .............. „ „. 1,-
Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 
Arbeiterverdienste, Oktober 1973 . „ .. „ .... „ ........ „ .. „ .... „ .... „ „ .. „. 4,-
Angestelltenverdienste, Oktober 1973 . „ „ .... „ ................ „........... 5,-
Arbeiterverdienste im Handwerk, November 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,-

Systematische Verzeichnisse 
Statistische Kennziffern der Gemeinden und Verwaltungsbezirke In der 
Bundesrepublik Deutschland - Ausgabe 1970 
10. Ergänzung für die Zeit vom 2. 7. 1972 bis einschl. 1. 1. 1973 ........... . 
11. Ergänzung für die Zeit vom 2. 1. 1973 bis 30. 6. 1973 ................... . 
12. Ergänzung für die Zeit vom 1. 7. 1973 bis 31. 12. 1973 . „ „. „. „ „ „ „ „. 

Karthographische Darstellungen 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
liihalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 4, Januar bis April 1974, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 4 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. 
Falls Berlin (West) nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................ . 
Ausländer am 30. 9. 1973 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer im Bundes-

gebiet ......................................................................... . 
Ausländer in den Städten mit 100 000 und mehr Einwohdern am 30. 9. 1967, 1970, 1973 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ........................................... : ... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter : ...................................... . 

Gesundheitswesen 

Heft 
4 

4 
4 
4 

2 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke und unfallverletzte Personen nach dem Alter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Kranke Personen nach dem Alter, Art und Dauer der Krankheit . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Kranke Personen nach Erwerbstätigkeit, der Art der Behandlung sowie nach Alter 

und ausgewählter Art der Krankheit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Krankenhäuser, planmäßige Betten und Personal in den Krankenhäusern am 31. De-

zember 1972 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern 1972 nach Zweckbestimmung, Trägern 

und Ländern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Erwerbstätigkeit 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Wohnbevölkerung und Erwerbspersonen nach Altersgruppen und Art des höchsten 
Schulabschlusses ................................ ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Auszubildende naCh Wirtschaftsabteilungen und ausgewählten Wirtschaftsunter-
abteilungen bzw. -gruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Personal bei Bundesbehörden und -betrieben am 2. Okt. 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Rübenernte 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 
Rindviehbestand im Dezember 1973 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 2 
Schweinebestand im Dezember 1973 ......................... ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Tierseuchen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 
Milcherzeugung und -verwendung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Gewerbliche Schlachtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel . . . . . . . . . . . . . . . . 4 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1973 nach Wirtschaftsgruppen 3 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1973 nach 

Wirtschaftsgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ................... . 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ....................... . 
Beschäftigte und geleistete Arbeiterstunden der Industrie nach Industriegruppen 1973 
Umsatz der Industrie nach Industriegruppen 1973 ................................. . 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen .................... . 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen ................ ._. .. 
der industriellen Nettoproduktion ..................................... . 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
Produktion ausgewählter Erieugnisse .....................•....................... 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ......................................... . 
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Heft Seite Periodizität 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe ..... . 4 214* monatlich 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 4 215* 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ........... . 4 214* 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ....................... . 4 216* 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ......... . 4 215* 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ........................... . 4 216* 

" Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern ................................... . 3 139* einmalig 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge ............................... . 3 139* 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand nach Wertgrößenklassen 1973 ........... . 3 139* 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ......................................... . 4 217* monatlich 

Einzelhandels ........................................ . 4 218* 
Gastgewerbes .................... '· .............. ' ..... . 4 218* 

Reiseverkehr ...................•................................................ 4 218* „ 
Ankünfte und Übernachtungen im Sommerhalbjahr 1973 ... • ............•.......... 1 24* einmalig 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet ... ; ......... . 4 219* monatlich 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) ....... . 4 219* 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .................. „. „ ... „. „ „ ......... . 4 220* 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 4 221* 
Ländergruppen ........................................ . 4 221* 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1973, die zwölf wich-
tigsten Handelspartner und Salden im Außenhandel ..... . 
Warengruppen und -zweigen ........................... . 

2 85* einmalig 
3 145* 

,. 
c'' 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 4 222* monatlich 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ................... . 3 148* vierteljährlich 
Eisenbahnen .........................•........•..........•....................... 4 223* monatlich 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 2 88* halbjährlich 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehp:ien und Neuzulassungen von Kraft-

fahrzeugen ................................................................... . 4 223* monatlich 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ............................................ . 4 223* 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ............. . 4 224* 
Seeschiffahrt ...................•................................................ 4 224* 
Luftverkehr ..................................................................... . 4 224* 
Deutsche Bundespost ........................................................... . 4 225* 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ..................................... . 4 225* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische 

Nichtbanken .................................................................. . 4 225* 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............... . 4 227* „ 

1973 ........... . 4 226* einmalig 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 4 227* monatlich 

1973 ...................................................... . 1 33* einmalig 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .......................... . 4 227* monatlich 

1973 .•.................... 1 33* einmalig 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ..•............. 4 228* monatlich 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............................. . 3 154* vierteljährlich 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1973 nach Wirtschaftszweigen ............... . 3 153* einmalig 

OffentUdte Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung 

und Arbeitslosenhilfe .......................................................... . 4 228* monatlich 
Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................... . 4 228* „ 
Gesetzliche Unfallversicherung ................................................. . 4 229* halbjährlich 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Län~er ..................... . 4 230* monatlich 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ................................. . 4 229* vierteljährlich 
Bauausgaben und Schulden der Gemeinden ....................................... . 4 229* 

- 196* -



Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte .......................... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 

Grundstoffpreise ...................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................. . 

Preisindex für Bauwerke ......................................................... . 
Preise für Bauland nach Baulandarten ........................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................ . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................. . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen .. 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ..................................... . 

Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ...................................... . 

Löhne und Gehälter 
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dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 
Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1973 nach 

Leistungsgruppen ............................................................. . 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel 

l973 nach Leistungsgru.ppen ................................................... . 
Veränderungen der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestell-

ten 1973 .............................. „ ........................................ . 
Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-

dienste der Arbeiter im Handwerk ........................................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung' 
Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Ver-
wendungszwecken sowie Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ........... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ......................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögenseinkommen ................ . 
Input-Output-Tabelle 1970 zu Ab-Werk-Preisen ................................. . 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1970 61 001 
1971 61 503 
1972 61809 
1973 62101 
1972 Okt 61 804 

Nov. 61819 
Dez. 61 809 

1973 Jan. 61 818 
Febr. 61844 
Marz 61 880 
April 61904 
Mai 61933 
Juni 61 967 
Juli 62004 
Aug. 62046 
Sept. 62089 
Okt. 62118 
Nov. 62125 
Dez. 62101 

Siehe auch Fachserie A, Reihe 1 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevi>lkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraumes 1) 

Uberschuß der l Wohnbevolkerung Geborenen ( + J bzw. , Zu- (+J bzw. Bevolkerungszu- (+} 

1 mcinnl1ch 1 weiblich Gestorbenen (-J Fortzuge (-) bzw. -abnahme (-) 21 

1 000 j auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

29 072 31 930 + 76,0 + 575,2 X X 
29367 32135 + 47,9 + 430,3 + 501,3 + 8,2 
29533 32 276 - 30,1 + 330,5 + 306,9 + 5,0 
29 714 32388 - 95,4 + 384,0 + 292,0 + 4,7 
29 541 32 263 - 7,2 + 36,1 + 28,9 + 5,5 
29546 32 273 - 6,5 + 21,8 + 15.3 + 3,0 
29 533 32 276 - 12,2 - 0,7 - 9.7 - 1,9 
29 538 32 280 - 19,9 + 28,2 + 8,3 + 1,6 
29557 32 287 - 8,1 + 34,4 + 26,3 + 5,5 
29 585 32495 - 5,6 + 41,3 + 35,7 + 6,8 
29604 32299 - 6,6 + 30.4 + 23,9 + 4,7 
29625 32308 - 4,0 + 33,8 + 29,8 + 5,7 
29648 32319 - 2,9 + 36,7 + 33,B + 6,6 
29672 32 332 - 2,7 + 37,9 + 35,2 + 6,7 
29697 32349 - 4,6 + 46,7 + 42,1 + 8,0 
29720 32 368 - 3,7 + 46,0 + 42,3 + 8,3 
29 735 32383 - 10,9 + 40,0 + 29,1 + 5,5 
29 734 32 390 - 11,7 + 18,8 + 7.1 + 1.4 
29714 32388 - 14,7 - 10,3 - 25,0 - 4,7 

Bevdlkerungs-
stand am 

27_ 5. 1970 
= 100 

100,6 
101,4 
101,9 
102.4 
101,9 
101,9 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 
102,1 
102,1 
102,2 
102,2 
102,0 
102,4 
102,4 
102.4 
102,4 

Ü 811 Apnl 1970 Ausgangsbasis: VZ 1961. Ab Mai 1970 Ausgangsbasis. VZ 1970. - 2} Einschl. Differenz zwischen vor/aufigern und endgultigem Ergebnis der Stat1st1k der aaturllchen Bevo.lkerungsbewegung und 
ein1Chl. Berichtigung von Gememdeergebn1ssen ' 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 21 
Jahr 'I 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 1m ersten 

1 

m dttn ersten Geborenen (+) bzw. 
insgesamt nicht ehelich insgesamt Lebensjahr 7 Lebenstagen Gestorbenen (-J 

1969 MD 37 216 75 288 3 792 808 62030 1 764 1 213 + 13 258 
1970 MD 37 043 

. 
67 567 3 690 696 61 237 1 597 1108 + 6330 

1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1 512 1 020 + 3988 
1972 MD 34594 58435 3534 546 60939 1 326 865 - 2504 
197351MO 32879 52 970 3 320 474 60919 1 214 765 - 7 950 
1972 Dez. 36032 53491 3 564 511 65 937 1326 799 - 12446 
197351Jan. 17814 52934 3293 516 72883 1 248 746 - 19 949 

Febr. 24543 50853 3180 428 58 955 1182 748 - 8102 
M8rz 34427 55418 3 399 459 61029 1 283 812 - 5611 
April 31871 53280 3135 493 59858 1 202 745 - 6578 
Mai 39065 55 208 3353 477 59 208 1 233 819 - 4000 
Juni 42089 54301 3 275 464 57167 1160 757 - 2866 
Juli 36301 56115 3453 457 58 828 1178 761 - 2713 
Aug. 44 715 53 782 3 397 479 58359 1192 760 - 4577 
Sept. 33129 50 260 3181 440 53963 1 137 714 - 3 703 
Okt. 31 370 52174 3 247 517 63109 1 268 791 - 10 935 
Nov. 28810 49116 3 261 460 60 789 1144 726 -11 673 
Dez. 30410 52193 3 665 495 66884 1 343 805 -14 691 

1974 SIJan. 17 068 53899 . „ 521 64 259 „ . .„ - 10 360 
Febr. 22028 48 555 „. 392 58179 . „ „ • - 9624 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 Lebendgeborene 
1 1 

Gest0rbene Lebend- und 
Monat 1 Überschuß der Nichtehelich Totgeborenen 

Eheschließungen Ges10rbene 21 Geborenen(+) bzw. Lebendgeborene im ersten j in den ersten waren Tot-
Gestorbenen(-) Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1969 7,3 14,B 12,2 + 2,6 ·50,4. 23,2 16,1 10,6 
1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 54,6 23.4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 + 0,8 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,5 60,5 22,4 14,8 9,3 
197351 6.4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14.4 8,9 
1972 Dez. 6,9 10,2 12,6 -2,4 66,6 23,9 14,9 9,5 
1973 SI Jan. 3.4 10,1 13,9 -3,8 62,2 22,6 14,1 9,7 

Febr. 5,2 10,7 12.4 -1,7 62,5 24,5 14,7 8,3 
Marz 6,6 10,6 11,6 -1.1 61,3 22,8 14,7 8,2 
April 6,3 10,5 11,8 -1,3 58,8 22,6 14,0 9,2 
Mai 7,4 10,5 11,3 -0,8 60,7 21,9 14,8 8,6 
Juni 8,3 10,7 11,2 -0,6 60,3 21,6 13,9 8,5 
Juli 6,9 10,7 11,2 -0,5 61,5 20,8 13,6 8,1 
Aug. 8,5 10,2 11,1 -0,9 63,2 21,6 14,1 8,8 
Sept. 6,5 9,9 10,6 -0,7 63,3 22,4 14,2 8,7 
Okt. 5,9 9,9 12,0 -2,1 62,2 23,7 15,2 9,8 
Nov. 5,6 9,6 11,9 -2,3 66,4 23,1 14,8 9,3 
Dez. 5,8 9,9 12,7 -2,8 70,2 25,3 15,4 9,4 

197451Jan. 3,2 10,2 12,2 -2,0 ,, ... „ . 9,6 
Febr. 4,6 10,2 12,2 -2,0 .. ... .„ 8,0 

Slehl euch Fachllrie A. Reihe 2. 
1) EhelchHeBungen nach dem Registrierort: Geburten und Sterbl'fille nach dem Wohriort, ab Januar 1974 nach dem Registrierort - in Ab'llleichung von der Tabelle Bevbfkerungsstand und -verinderung. - 2J Ohne 
Tototborene, nechtriglich beurkundete Kriegaterbefälle und gerichtliche Todtterklärungen. - 3) Unter Berucksicht1gung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 Monaten. - 4} Be;r:ogen auf die 
labendgtborenen das Berichtueitf'9Um&. - 5) Vorliuf1gn Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: „Ausländer Im Bundesgebiet" 
Ausländer am 30. 9. 1973 nach Staatsangehörigkeit und Aufenthaltsdauer im Bundesgebiet 

Davon Aufenthaltsdauer von ... bis unter ... Jahren 

Staatsangehorigke1t E1nhe1t Insgesamt unter 1 1-2 2-3 3-4 4-6 6-8 8-10 10 
und mehr 

Europa ................. 1000 3 539,6 433,9 400.2 477.4 553,0 675,5 225.4 235,2 539,1 
% 100 12,3 11,3 13,5 15,6 19,l 6.4 6,6 15,2 

Tilrkei .................. 1000 893,6 164,6 135,9 148,5 147,8 157,1 45,2 57,1 37,3 
% 100 18.4 15,2 16,6 16,5 17,6 5,1 6,4 4,2 

Jugoslawien ............... 1 000 673,3 75,9 68,2 98,6 162,6 172,5 36,7 17,4 41,4 1·~ 
% 100 11,3 10,1 14,6 24,1 25,6 5,4 2,6 6,1 

Italien . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1000 622,0 61,9 60,9 70,2 71,7 132,0 52,3 50,1 123,0 
' % 100 10,0 9,8 11,3 11,5 21,2 8,4 8,0 19,8 :; 

Griechenland . . . . . . . . . . . . . 1000 399,2 21,2 37,9 52,2 65,6 80,1 29,9 44,0 67,9 
% 100 5,3 9,5 13,2 16,4 20,1 7,5 11,0 17,0 

Spanien ...... . . . . . . . . . . . 1 000 286,1 30,6 29,3 35,4 37,5 48,5 20,2 31.6 53,0 
% 100 10,7 10,3 12,4 13,1 16,9 7,1 11,1 18,5 ,\1· 

Österreich ................ 1000 158,8 12,3 13,4 19,6 19,5 19,8 12,2 11.4 50,7 1,i 
% 100 7,7 8,4 12,3 12,3 12,5 7,7 7,2 31,9 

Ostblockstaaten 1l ........... 1 000 102,7 10,4 8,3 7,3 8,3 18,2 2,8 2,4 44,9 ' % 100 10,2 8,1 7,1 8,1 17.8 2,7 2,3 43,7 
Niederlande . . . . . ......... 1000 105,8 6,4 6,2 6,1 5,3 8,1 5,8 5,3 62,6 ,11 

% 100 6,0 5,8 5,8 5,0 7,7 5,5 5,0 59,2 
Portugal 1 000 111,7 26,1 17,8 18,6 16,4 14,8 7,7 6,8 3,5 

'\ .„ ................. . ,' 
% 100 23.4 16,0 16,6 14,6 13,2 6,9 6,1 3,1 

Frankreich .....•.......... 1000 55,4 6,7 7,L 6,7 6,0 7,7 3,8 2-;7 14,7 l 

% 100 12,1 12,9 12,2 10,8 13,8 6,9 4,8 26,5 
'•,',I 

Großbritannien ............. 1000 46,7 8,8 6,8 5,9 5,0 6,0 3,0 2,4 8,8 "<• 
% 100 18,9 14,5 12,7 10,6 12,9 6,5 5,1 18,8 t-t 

Schweiz ................. 1000 25,0 2,0 2,0 1,9 1,8 2,8 1,5 1,1 11,8 ., 
% 100 8,0 8,1 7,7 7,3 11,0 6.1 4,6 47,2 

Belgien .................. 1 000 14,0 1,1 1,2 1,2 1,2 1,7 1,0 o.s 5,8 
1' 

% 100 7,9 8.8 8,8 8,6 12,2 6,9 5,6 41.3 ·.:·'1 Dänemark ................ 1 000 8,9 1,3 1,1 0,9 0,8 1,3 0,8 0,5 2,2 
% 100 14,2 11,9 10,4 9,3 14,6 9,2 6,1 24,4 

Finnland ................. 1 000 8,8 1,3 1,3 1,4 1,3 1,8 0,7 0,4 0,6 \, 
% 100 14,8 14,6 15,4 15,2 19,9 7,8 4,9 7,3 

Schweden ................ 1 000 8,0 1,4 1,2 1,0 0,8 1,2 0,7 0,5 1,3 
% 100 17,1 15,0 12,1 10,4 15,1 8,9 5,7 15,8 ' ,. 

Obnge europäische St11ten 1 000 19,7 1,8 1,5 1,5 1,4 1,9 1,0 0,7 9,8 '" ,„ 
" 100 9,1 7,7 7,6 6,9 9,8 5,3 3,8 49,8 1 ' • ./ ~ ~ 

l ;.~ 

Afrika •...•.....•......... 1000 63,6 9,0 10,5 11,1 9,4 7,5 2,8 3,9 . 9,4 . 
% 100 14,1 16,5 17,4 14,7 H,8 4,5 6,2 14.B 'Ä 

Algerien ................. 1 000 4,1 0,4 0,3 0,3 0,2 0,4 0,3 0,4 1.8 1 ,,•.J 
% 100 10,8 6,1 7,1 5,3 9,4 7,0 9,6 44,7 ., 

Marokko ................. 1000 22,3 3,3 3.8 3,5 2,6 2,4 . 0,7 2,2 3,9 .. 
% 100 14,8 16,9 15,5 11,8 10,6 3,0 9,8 17,6 

Tunesien ................. 1000 15,8 2,1 2,3 4,3 4,2 1,9 0,4 0,2 0,5 
% 100 13,4 14,4 26,9 26,4 12,0 2,3 1,1 3,4 

Übrige afrikanische Staaten 1 000 21,4 3,1 4,2 3,0 2,3 2,9 1,5 1,2 3,2 ." 

% 100 14,4 19,7 14,2 10,9 13,4 7,1 5,6 14,7 !_ !~ 

1 

·1~\ 
Amerika .................. 1 000 94,2 13,1 14,2 13,8 10,4 14,6 8,0 5,5 14,7 ·n 

% 100 13,9 15,0 14,6 11,1 15,5 8,5 5,9 15,6 
,, 

,·~~·~ 
Vereinigte Staaten ........... 1000 68,0 9,2 10,3 9,5 7,2 10,8 5,9 4,0 11,1 

~li " 100 13,5 15,1 14,0 10,6 15,9 8,7 5,9 16,3 

! Kanada ....•...•......... 1 000 7,8 1,0 1,2 1,2 1,0 1,2 0,6 0,5 1,1 . t~;'~ 
% 100 13.4 15,8 15,2 12,5 15,6 7,1 5,8 14,5 

> ~<; 

Brasilien ................. 1 oöo 4,2 0,6 0,5 0,9 0,7 0,5 0,3 0,2 0,5 : ~.~ 
% 100 13,5 12,5 21,9 16,0 11,9 7,7 5,3 11,3 .( 

Übrige amerikanische Staaten 1000 14,2 2,3 2,1 2,2 1,6 2,1 1,2 0,8 2,0 " ..... 
% 100 15,9 15,1 15,2 11,0 14,6 8,4 5,8 14,0 ., „, 

·'t 
Asien .................... 1 000 100,3 14,2 14,7 15,3 11,8 12,2 8,2 6,5 17,4 ~·~ % 100 14,1 14,8 15,2 11,8 12,2 8,1 6,5 17,4 l 

Indien .................. 1000 10,5 1,4 1,5 1,4 1,1 . 1,2 1,0 0,9 2,0 -l'•,, 

% 100 13,7 14,1 13,1 10,8 11,7 9,3 8.3 19,0 1 
Japan „ ................. 1000 9,2 2,1 2,1 1,5 1,1 1,3 0,5 0,3 0,3 " 

% 100 23,3 22,5 16,5 11,8 13,7 5,6 2,8 3,7 ·~ 
Jordanien 1000 10,4 1,0 1,1 1,5 1,0 1.6 0,7 0.8 2,7 

,:; ................ 1„'~ % 100 9,9 10,2 14,7 9,8 15,1 6,3, 7,5 28,5 
Korea, Süd· ............... 1 000 11,3 2,4 2,0 2,5 2,2 0,5 1,0 0,5 0,3 

. ·~ % 100 20,9 17,7 22,3 19,3 4,3 8,8 4,0 2,7 
Übrige asiatische Staaten . . . . . . . . 1000 58,9 7,2 8,1 8,3 6,4 7,7 5,0 4,2 12,0 .. ·~ 

% 100 12,3 13,7 14,1 10,9 13,0 8,5 7,1 20,5 ~'t:\ 
"\~) 

Australien und Ozeanien ......... 1000 6,4 1,1 1,1 0.9 1,0 1,0 0,4 0,3 0,6 
% 100 17,4 17,7 14,5 15,0 15,8 6,6 3,9 9,1 

,„ 
\' 

Staatenlos ................. 1000 29,8 0,8 0,9 0,8 0,7 1,3 0,8 0,8 23,7 ,1,;; 

% 100 2,8 3,0 2,6 2,5 4,2 2,8 2,7 79,5 ':~~ 
'1" 

Ungeklärt und ohne Angebe ....... 1000 24,3 0,4 0,9 0,6 0,6 1,0 0,8 0,8 19,2 .> r: 
% 100 1:7. 3,7 2,3_ 2,5 4,3 3,2 3.2 79,2 

ln ..... mt2l ..•........... 1000 3868,3 472.5 442.& 619.1 588,9 713,2 24$,4 2.53.0 4124.1 

" 100 12.2 11,& 13,6 16.2 18,6 8,4 ... 18.2 

1) Albanien. But91r1en. Palen. Ruminien. Sowjetunion, TIChechoslowakei und Ungern. - 2) Ohne Cll. 1 OB 000 Penonen, die nlCht nach Sta•t•ngth6rigk.11t und Aufenttaltldeuer aufglglledlrt Mrden konnten 
., . 
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Wohnbevölkerung und Ausländer in den Städten mit 100000 und mehr Einwohnern 
am 30. 9. 1967, 1970 und 19731> 

30. 9. 1967 30. 9. 1970 30. 9. 1973 
Wohn-

1 
Auslander Wohn-

1 
Auslander Wohn-

1 
Auslimder 

Gemeinde bevölkerung bevolkerung bevolkerung 

1 

auf 

1 

auf 

1 

auf 
1000 1 000 1 000 1 000 1000 1 000 

Einwohner Einwohner Einwohner 

Aachen ................. 176,8 8,4 48 173,8 11,6 67 239,6 20,1 84 
Augsburg ............... 210,9 9,1 43 212,8 16,3 77 257,0 25,7 100 
Berlin (West) ............. 2167,8 47,3 22 2116,9 119.4 56 2050,0 144,3 70 
Bielefeld ................ 169,7 5,5 34 168,4 9,3 55 321,3 24,0 75 
Bochum . . . . . . . . . . . . . . . . 349,7 5,0 14 343,3 11,0 32 337,7 15,9 47 
Bonn .................. 137,6 4,6 33 274,6 13,8 50 282,1 19,5 69 
Bottrop ................ 110,3 2,0 18 106,4 2,6 24 103,7 4,2 41 
Braunschweig . . . . . . . . . . . . . 229,3 4,9 21 223,1 8,6 39 219,0 12,1 55 
Bremen ................ 603,1 11,3 19 592,9 20,2 34 586,6 28,4 48 
Bremerhaven ............. 148,4 2,5 17 142,9 4,2 29 144,4 6,7 46 
Darmstadt ............... 139,3 6,5 47 141,6 10,5 74 140,7 14,0 100 
Dortmund ............... 649,9 13,0 20 639,3 23,7 37 633,9 35,1 55 
Düsseldorf . . . . . . . . . . . . . . . 690,4 37,4 54 662,2 51,I 77 630,4 73,3 116 
Duisburg ................ 470,8 17,3 37 454,1 27,2 60 437,4 42,2 . 96 
Essen .................. 707,6 15,5 22 697,4 23,9 34 676,7 30,7 45 
Frankfurt am Main .......... 664,7 52.4 79 667,9 85,5 128 663,3 105,1 158 
Freiburg im Breisgau . . . . . . . . . 158,0 6,3 40 161,7 9,2 57 173,1 12,3 71 
Fürth .................. 95,0 3,7 39 94,1 7,4 79 103,4 11,4 110 
Gelsenkirchen ............. 358,0 8,0 22 348,0 14,0 40 335,2 21,0 63 
Göttingen ............... 111,2 2,1 24 108,8 4,8 44 108,9 6,0 55 
Hagen ................. 200.4 7,2 36 201,2 13,0 65 197,5 16,6 84 
Hamburg ............... 1 836,4 60,0 33 1 796,2 90,3 50 1 754,6 103,3 59 
HaflflCMtr ............... 529,5 17,5 33 522,4 29,5 56 506.4 43,8 86 
Heidelberg . . . . . . . . . . . . . . . 122,3 5,4 44 119,9 8,5 71 120,7 11,7 97 
Heilbronn ............... .95,4 5,2 55 102,1 9,9 97 106,0 12,8 121 
Herne ................. 104,5 1,6 15 103,9 2,8 27 102,7 5,4 53 
Kaiserslautern . . . . . . . . . . . . . 85,1 3,7 43 100,3 5,7 57 102,2 7,1 69 
Karlsruhe ............... 253,4 13,7 54 259,0 21,7 84 261,3 23,8 91 
Kaael ................. 211,9 5,4 25 214,6 10,5 49 212,5 14,8 70 
Kiel ................. ' 269,4 3,3 12 271,3 5,1 19 265.4 10,1 38 
Koblenz ................ 102,9 1,6 16 119,8 2,3 19 119,6 4,2 35 
Köln .................. 855,0 45,9 54 850,0 73,0 86 834,5 98,7 118 
Krefeld ................ 224,1 11,4 51 222,6 18,1 81 221,3 17,6 80 
Leverkusen . . . . . . . . . . . . . 106,8 4,6 43 108,0 8,0 74 109,5 10,9 100 
Ludwigshafen a. Rhein ....... 173,8 9,4 54 176,7 14,3 81 173,8 17,4 100 
Lübeck ................. 243,0 4,8 20 239,5 7,6 32 236,5 11,4 48 
Mainz ................. 146,4 6,1 42 173,5 10,5 61 182,4 16,0 88 
Mannheim ............... 323,5 22,7 70 333,0 39,9 120 326,3 44,0 135 
Mönchengladmch .......... 152,3 5,0 33 151,3 7,6 50 150,4 ·10,9 72 
Mühlheim a. d. Ruhr ......... 189,7 4,3 23 192,1 7,1 37 191,5 10,2 53 
München ................ 1 245,7 149,6 120 1306,3 173,8 133 1337,9 229,8 172 
Münster (Westf. l ........... 200,7 4,4 22 197,4 5,6 28 ,.. 198,1 6,7 34 
Neuss ................. 113,9 7,5 66 115,5 11,9 103 118,4 15,5 131 
Nürnberg . . . . . . . . . . . . . . . 446,2 18,5 41 476,9 39,3 82 515,2 55,5 108 
OberhllUS8n .............. 253,6 7,4 29 246,7 10,6 43 241,4 15,2 63 
Offenbech am Main ......... 116,7 8,3 71 118,1 13,5 114 120,2 22,3 186 
Oldenburg (Oldenburg) ....... 130,1 1,6 12 131,4 2,1 16 134,1 3,1 23 
oinabriick .............. 140,4 3,8 27 144,6 7,2 50 164,3 10,9 66 
Recklinghausen ............ 126,9 1,5 12 125,5 2,8 22 124,6 5.3 43 
Regemburg .............. 125,0 2,4 19 129,7 4,0 31 132,9 6,6 50 
R~id .............. 132,8 8,0 60 136,8 15,5 113 135,6 19,1 141 
Rheydt ................ 99,7 3,5 35 100,4 5,9 59 101,2 8,5 84 
S.arbnicken . . . . . . . . . . . . . . 133,6 6,1 46 128,2 7,6 59 123,5 9,8 79 
Salzgitter ............... 117,9 2,9 25 118,7 6,6 56 119,1 10,6 89 
Solinga11 „. „ „ „ „ „ „. 173,8 8,7 50 177,1 14,6 82 176,6 20,1 114 
Stuttgart ................ 615,3 50,9 83 635,7 79,6 125 627,1 100,6 160 
Trier .................. 84,6 1,3 15 103,5 1,8 17 102,2 2,2 22 
Wiesbaden .........•..... 258,7 11,2 43 251,0 17,2 69 252,6 26,1 103 
W~helmshaven ............ 101,9 1,5 15 102,9 2,4 23 104,3 3,3 32 
Wolfsburg ............... 83,0 4,0 48 89,3 9,1 102 133,2 13,6 102 
Würzburg ............... 119,1 2,8 .24 116,7 3,6 31 112,9 4,8 43 
Wuppertal ............... 414,8 13,5 3,3 417,6 25,7 62 411,3 35,7 87 
II ~tan<I: 30. 9. 1913. 

- 200* -

j 
1 
i 



i 
l' 

Jahr 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

Jahr 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

Jahr 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

1969 

1 

1970 
1971 
1972 
1973 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Meldepflichtige Krankheiten" 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 

Enteritis Uber· Ubertragbare Ornithose Ruhr mfectiosa tragbare Kinderlahmu ng Para. Typhus Ins- Botu· 
gesamt l1smus Salmo· 1 ubrige 

Gehirn- ins- 1 darunter Ps1tta- 1 ubnge 
typhus Bakte· 1 Amöben-

abdomi-
ent· paralyt. Au.B rielle nalis nellose Formen ztindung gesamt Falle cose Formen Ruhr ruhr 

689741} 59 6257 254 151 . 25 21 144 101 501 597 49 530 
73555 44 12 410 437 178 15 12 133 105 540 522 20 477 
75041 63 10817 478 151 17 14 146 94 422 570 28 381 
8412221 47 13842 616 124 15 12 220 121 394 545 48 385 
95 7063} 25 15986 655 157 29 21 135 120 374 599 17 420 

auf 100 000 Einwohner 
112,7 0,1 10,3 0,4 0,2 (0,04) (0,03) 0,2 0,2 0,8 1,0 (0,1) 0,9 
121,3 (0, 1) 20,3 0,7 0,3 (0,02) (0,02) 0,2 0,2 0,9 0,9 (0,03) 0,8 
123,7 0,1 17,8 0,8 0,2 (0,03) (0,02) 0,2 0.2 0,7 0,9 (0,05) 0,6 
136,8 (0,1) 22,5 1,0 0,2 (0,02) (0,02) 0,4 0,2 0,6 0,9 (0,1) 0,6 
154,7 (0,04) 25,9 1,1 0,3 (0,05) (0,03) 0,2 0,2 0,6 1,0 (0,03) 0,7 

Brucellose Übertragbare 
Hirnhautentzündung 

Tular· Milz· Mikro· Aussatz Pocken Diphtherie Scharlach 

1 
~~~~':: 1 übrige amie brand sporie Bang'sche l Malta- übrige 

Krankheit fieber Formen Meningitis Formen, 

3 4 29 11 - 148 32 644 44 4 9 1185 3938 
1 2 26 - 21 57 28955 51 6 8 1800 4987 
2 6 37 6 - 38 31368 76 9 8 1638 4809 
1 3 63 5 1 34 36058 84 6 17 1577 4940 
3 3 90 6 - 37 43724 83 7 18 1400 4975 

auf 100 000 Einwohner 
(0,00) (0,00) (0,05) (0,02) 0,2 53.4 (0,1) (0,01) (0,01) 1,9 6,4 
(0,00) (0,00) (0,04) (0,03) 0,1 47,3 0,1 (0,01) (0.01) 2,9 8,1 
(0,00) (0,01) (0,04) (0,01) (0,1) 51,7 0,1 (0,01) (0,01) 2,7 7,6 
(0,00) (0,00) 0,1 (0,01) (0,001 (0,1) 58,6 0,1 (0,01) (0,03) 2,6 8.0 
(0,00) (0,00) 0,1 (0.01) (0,1) 70,7 0,1 (0,011 (0,031 2,3 8,0 

Kindbettfieber 4 l Leptospirose Malaria 
bei oder nach Wund-

1 
Feh~ Weil'sche ' 

Feld-
' Canicola· 1 übrige 

Erst· ' 
Rück· Trachom starr· Trichinosa O· Fieber 

Geburt geburt Krankheit fieber fieber Formen erkrankung fall krampf 

3 - 18 9 14 17 61 6 7 98 3 90 
4 1 19 25 4 11 55 9 14 91 12 29 
4 - 26 7 2 16 88 11 12 72 - 54 
2 2 33 8 1 7 109 19 11 76 1 58 
4 - 23 1 2 20 137 10 9 45 3 93 

auf 100 000 Einwohner 
(0,02) (0,03) (0,01) (0,021 (0,03) 0,1 (0,01) (0,01) 0,2 (0,00) 0,1 
(0,031 (0,011 (0,03) (0,04t (0,011 (0,021 0,1 (0,01) (0,02) 0,1 (0,02) 10,05) 
(0,031 (0,04) (0,011 (0,00) (0,031 0,1 (0,021 (0,021 0,1 0,1 
(0,01) (0,01) (0,11 (0,011 (0,001 (0,011 0,2 (0,031 (0,02) 0,1 (0,00) 0,1 
(0,031 (0,04) (0,00) (0,001 (0,031 0,2 (0,02) (0,01) (0,1) (0,00) 0.2 

Siehe auch Fachllrle A, Reihe 7/1. 

Tollwut 

-
-
1 
1 
3 

(0,00) 
(0,00) 
(0,00) 

Hepatitis 
infectiosa 

21216 
21770 
22738 
23321 
25900 

34,8 
35,6 
37,5 
37,9 
41,9 

Toxo-
p*"1ose 

744 
716 

1 046 
1325 

586 

1,2 
1,2 
1,7. 
2,2 
0,9 

1) Einschl. 1 Erkrankung an Fleekflaber. - 2) Einseht. 2 Erkrankungtn _.. Cholera. - 3) E1NChJ. 8 ErkrMkungen „ Chollra bzw. 1 Erkrankung en Rotz. - 4) Verhiltnia:ahlen tmtehnet unur Zugrundelegung der 
weiblichen Einwohner von 15 bis unter 45 Jahren. 

Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten nach der Todesursachenstatlstik 

Infektiöse Sonstige Scharlach 
und durch und Typhus Para- 1 nfektionen Übertrag. Streptokokken Meningo- Keuch. Jahr parasitäre Tuberkulose in der Brucellose bare Diphtherie kokken-

Krank· abdominalis typhus Salmonella- Ruhr he<vorgerufene Infektion husten 

heiten gruppe Rache1>-
krankheiten 

1968 15350 6298 8 6 20 1 4 9 5 119 37 
1969 15261 5850 7 6 17 - 4 12 4 133 46 
1970 15393 5047 6 8 39 1 4 9 3 177 35 
1971 9185 4363 12 9 31 - 6 .9 5 198 24 
1972 9328 4152 11 2 43 3 7 4 2 150 13 

auf 100 000 Ein-hnar i> 
1968 25,6 10,4 (0,01) (0,00) (0,03) (0,00) (0,011 (0,01) (0,011 0,2 (0,1) 
1969 25,1 9,6 10.011 (0,01) (0.03) (0,01) (0,021 (0,01) 0.2 (0,11 
1970 25,4 8,3 (0,01) (0,011 (0,1) (0,00) (0,01) (0,01) (0,00) 0,3 (0,11 
1971 14,9 7,1 (0,02) (0,01) (0,1) (0,01) (0,01) (0,01) 0,3 (0,04) 
1972 15,1 6,7 (0,02) (0,00) (0,11 (0,00) (0,01) (0,01) (0,00) 0.2 (0,02) 

Wundstarr- Weil' sehe Übertragbere übertragbare Hepatitis Papageien- Kindbett-Jahr krampf Krankheit Kinder· Gehirn- Masern infectiosa Krankheit Malaria Grippe fieber2> llihmung entzündung 

1968 102 7 31 116 106 1 5 6311 14 
1969 84 5 7 29 104 93 1 13 5958 15 
1970 82 1 1 20 79 68 3 3 7192 14 
1971 64 6 3 16 84 79 6 1 761 14 
1972 49 2 3 20 39 71 6 2189 13 

auf 100 000 Einwohner 1 > 

1968 0,2 (0,01) (0,1) 0,2 0,2 (0,01) 10,5 1,4 
0

1969 0,1 (0,01) (0,011 (0,05) 0,2 0,2 (0.00) (0,02) 9,8 1,7 
1970 0,1 (0,00) (0,00) (0,031 0,1 0,1 (0,00) (0,001 11,8 1,6 
1971 0,1 (0,01) (0,001 (0,03) 0,1 0,1 (0,01) 2,9 1,8 
1972 (0,11 (0,00) (0,00) (0,03) (0,1) 0,1 (0,00) (0,01) 3,5 1,9 

S1ehl auch Fach•ie A, Rltihe 7f1V. 
1} Ziffem, denen .wnJpr als 60 FiUe zugrunde liegln, lind elngtkllrnnwt, da • tnfolgl zu groa.r Zufalluchwankungtn keinen sichefwn ltlltlltltchln AulRQllW8M blsltnn, - 2) Verhlttnltzehlen auf 100 000 1.#-
bOndgoborene. 
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"' ! 

„, 
"' 

Jahr 
Monat mannlich 

·-·} 124591 
1970 D 92899 
1971 D 11 100 793 
1972 D 140618 
1973 D 149943 
1973 Jan. 223145 

Febr. 219 038 
1 März 169387 

April 128391 
Mai 105469 
Juni 100418 
Juli 110542 
Aug. 110804 
Sept- 106 513 
Okt- 128 700 
Nov. 170 168 
Dez. 294 018 

1974 Jan. 382 960 
Febr. 379088p 
März 329 377 p 

Jahr 
Monat Textil- und 

Bekleidungs-
berufe 

•ow "} 
4981 

1970-D 6079 
1971 D 11 8699 
1972 D 9470 
1973 0 12564 
1972 Nov. 9187 

Dez. 10745 
1973 Jan. 11120 

Febr. 10 709 
Marz 10006 
April 9821 
Mai 9997 
Juni 10262 
Juli 10629 
Aug. 10761 
Sept. 11 889 
Okt- 15131 
Nov. 20 718 
Dez. 28693 

1974 Jan. 1 33110 

Jahr 
Monat insgesamt 

·~·J 
1322 

1970 D 9615 
1971 0 1) 86055 
1972 D 76 263 
1973 D 43 710 
1973 Jan. 17 521 

Febr. 16198 
März 26288 
April 29737 
Mai 23602 
Juni 18056 
Juli 11248 
Aug. 11319 
Sept. 36 253 
Okt. 67760 
Nov. 105 244 
Dez. 161 296 

1974 Jan. 267 919 
Febr. 309264p 
März 256 216 p 

Si- ouch Fochlorie A, Reihe 6/1. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewlihlten Berufsgruppen 21 

Pflanzenbauer, Steinbearbeiter, Schlosser, 
weiblich insgesamt Tierzuchter, Bergleute, Baustoff- Metall- Mechaniker und Fischereiberufe/ Mineral- herstell er/ erzeuger, 

Forst- und gewinner Keramiker, -bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

53988 178 579 10561 2416 4612 2 914 5650 
55 947 148846 10048 1 921 3968 2 199 3809 
84 279 185 072 6922 1546 3477 4 270 6105 

108 815 246433 7 851 1 733 3511 6842 10035 
123 555 273 498 8114 1802 3467 5 214 9 759 
133 207 356 352 19417 4215 9872 6960 12 549 
128015 347 053 26830 3910 8188 6 273 11 789 
117189 286576 15850 2 295 3975 5 741 10154 
112343 240 734 6007 1157 1 572 5186 8816 
105 807 211 276 1958 825 1001 4652 7 594 
100 532 200950 1 706 829 907 4314 7358 
106 074 216 616 1 812 818 890 4059 7 487 
111101 221 905 1923 817 881 3 947 7 453 
112 758 219 271 1 807 846 930 3850 7 078 
138 269 266 969 2116 917 1181 4887 9011 
161 671 331 839 4020 1 315 2 751 5464 11 763 
191 613 485631 18114 4460 12698 7 758 20698 
237 534 620494 18593 4964 14,785 9264 26257 
241 066 p 620 154 p ... -·· ... ... ... 
232 385 p 561 762 p ... ... ... ... . .. 

Arbeitslose (Monatsende) 
darunter in ausgewahlten Berufsgruppen 21 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs- ohne nahere Chemiker, Waren· Verkehrs-Leder- und berufe Bauberufe Tätigkeits- Physiker, kaufleute berufe Fellverarbeiter angebe Mathematiker/ 

Techniker 

1451 4434 20726 17 251 3929 9246 6890 
1 943 4·184 14568 13145 3004 8 565 4881 
2830 5 414 14535 15856 4027 10489 4835 
3220 6825 18013 19516 7172 14605 7488 
3 581. 7 332 '19560 18162 9176 20316 8340 
2 795 7666 8931 18202 7077 16 371 6 100 
3376 8358 20145 19895 6691 16 082 8766 
3 769 8864 46138 21229 8032 20352 15140 
3 739 8393 43024 20462 10125 19856 14020 
3882 7 619 27 986 19015 9849 18685 9792 
3869 7 240 13338 17457 8 512 18 787 6296 
3 767 6322 7085 16066 7244 17 766 4978 
3534 5842 5833 15137 7660 16 759 4468 
3140 5446 6090 14 793 11246 18 748 5056 
2827 5314 6081 15267 10975 19892 5 255 
2715 5 405 6468 15654 9124 19902 5027 
3289 7 222 10 768 17 887 9672 23980 6356 
4153 9840 23597 21709 9461, 26 270 8814 
5197 12589 56478 26 637 9 732 29498 20981 
6336 14590 89311 30 795 12825 42046 27 451 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (Monatssumme) 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich 

732 590 746998 440383 306 615 248476 184113 
3624 5991 794817 495 511 299306 249003 184425 

52130 33925 648084 406 759 241 325 225 478 163399 
54 219 22044 545849 335425 210424 215215 154544 
18150 25560 572039 373165 198874 221 065 160 373 
10344 7 177 522051 335 837 186214 191439 140350 
8375 7 823 569958 369043 200 915 210111 149 631 

15 716 10572 602576 390 613 211963 226 402 164 578 
14 761 14976 622191 402128 220063 221 470 162080 
6 392 17 210 652 981 419 555 233426 234167 170 343 
4 768 13 288 673642 433586 240056 225 240 163516 
3290 7 958 665838 433921 231 917 253 257 182859 
3400 7 919 647602 426 104 221 498 252 142 181780 

15469 20784 612741 410644 202097 228 298 162887 
22982 44718 508201 341859 166 342 246447 177301 
35223 70021 401 920 267 333 134 587 204059 148 309 
77075 84221 291 909 186 078 105 831 159 750 120837 

166 945 100 974 307 552 193114 114438 164 830 120 115 
330659p 205825 p 124834 p 
349092p 213 980 p 135112p 

Elektriker 

1666 
1285 
2269 
2 974 
2930 
3531 
3423 
2929 
2 722 
2396 
2340 
2 714 
2506 
2 387 
2843 
3 292 
5373 
6741 

. .. 

. .. 

Organisations-, 
Verwaltungs-

und 
Büroberufe 

16806 
14676 
18975 
27872 
36306 
32929 
31 873 
36846 
35392 
32204 
33982 
32139 
30144 
34873 
36 314 
35681, 
43548 
44982 
47259 
61 304 

weiblich 

64363 
64578 
62079 
60671 
60692 
51089 
60480 
61824 
59390 
63824 
61 724 
70398 
70362 
65411 
69146 
55750 
38913 
44715 

11 Arbeitll- und off9ne Stollen: Oernichnet..,. 12 Monetswo""" (1/2 Dezember des Vorjohn11+Jonuar bis -mbor+ 1/2 Oozomber des lout.nden Johnta); Kurnrbei- und Vwmitttu""'": 0-noc ou1 
12 -on. -21 Kl-iflzlerung der Berufe IAuogabe 19701. 

Quelle: Bu-fllrArbelt 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1 l 
Durchschnittlicher Herstellung von 

Jahr Milchertrag je Kuh an Motkereien und Trinkmilch· 

1 1 
Frischkäse 

Monat monatlich ! täglich insgesamt Händler geliefert absatz Butter Kase 21 einschl. 
Speisequark 

kg 1 OOOt 1 'l(,3) 1 OOOt t 

1969 MD 315 10,5 1 851,3 1549,9 83,7 240,3 42 508 18150 20 762 
1970 MD 317 10,4 1821,4 1 531,6 84,1 241,3 41130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1496,6 84,8 246,9 38 472 19194 23875 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 1 542,0 86,1 245,7 40 786 20732 24 797 
1973 MD 324 10,7 1 772,1 1561,1 88,1 243,5 42 529 21011 25867 
1972 Dez. 297 9,6 1611,6 1 392,2 86,4 234,2 38258 19848 20142 
1973 Jan. 304 9,8 1663,2 1 458,7 87,7 244,1 40810 21 611 25081 

Febr. 295 10,5 1 612,5 1412,2 87,6 227,8 38889 19022 25366 
Marz 354 11,4 1935,8 1705,5 88,1 256,7 49 496 21110 28800 
April 362 12,1 1 978,4 1 750,8 88,5 230,8 50 201 20 158 28058 
Mai 393 12,7 2149,4 1921,7 89,4 251,0 55086 21598 29914 
Juni 369 12,3 2017,1 1 797,2 89,1 245.4 47 908 19893 28604 
Juli 354 11,4 1936,8 1 716,7 88,6 245,6 45 315 19944 26577 
Aug. 332 10,7 1816,1 , 599,6 88,1 257,0 41883 21070 26458 
Sept. 290 9,7 1 583,2 1 382,3 87,3 242,2 34344 20872 22 276 
Okt. 277 8,9 1513,8 1323,4 87,4 253,8 35174 23442 25292 
Nov. 268 8,9 1464,6 1274,0 87,0 243,0 33082 21966 24442 
Dez. 292 9,4 1595,0 1391,3 87,2 224,5 38160 21450 19540 

1974 Jan. 311 10,0 1 708,3 1503,3 88,0 „ „. .„ .„ 
Febr 300 107 1 6488 1 451,4 88,0 ... ... . „ „ . 

Siehe euch Fachserle II, Reihe 3111. 
1 J Ohn• Berlin; QueUe: Bundesmininerium f!W Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn - 2) Einschl Sauermilch- u. Kochkise. - 3J % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inläridischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft l Sonstige Schlacht· darunter 

Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat 

ins- j Schlacht- Schi ach· 
1 

Schlacht· Sehloch-
1 

ins· Schiech· 
1 

Schlacht· Schlach· 
1 

Schlacht-
gesamt 1) fette 2) tungen menge tungen Schlachtmenge 1 > gesamt 1) tungen menge 1l tungen menge 1l 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1000 1 t 1 000 1 t 

1969 MD 279 877 '28910 326,1 90012 2078,6 181945 7921 7 620 16,7 4578 16,7 2502 
1970 MD 292 742 29956 358,3 98900 2139,0 186 469 7 374 6425 12,5 3347 24,1 2883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101508 2 283,6 199038 7 419 5 758 7,6 2078 34,6 3612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87 654 2 258,7 197 886 6688 8 422 8.1 2296 63,4 6049 
1973 MD 290115 r 30 383 r 314,8 r 91119r 2 237,0r 193061 r 5935 8522 r 6,1 r 1 736 r 70,9r 6693 r 
1972 Dez. 279 481 29868 274,5 79023 2 233,6 193 834 6624 10906 6,8 1987 98,9 8847 
1973 Jan. 297 044 r 3128Br 313,8 r 91341 r 2 300,2 199 850 5853 8186r 4,9r 1 377 r 77,0 6 719 

Febr. 261 560 r 27 822 r 262,3r 76 427 r 2 090,7 r 179 540 r 5593 9510r 5,7 r 1 590r 75,8r 7783r 
März 282 523 30123 280,5 81 621 2 255,0 194 809 6093 8612 6,3 1 740 72,4 6 745 
April 293434r 31 292r 285,7 83610 2 355,5r 202 742 r 7082 7 526 5,9 1 662 57,9 5 711 
Mai 287 694 30609 288,9 84560 2 289,2 197401 5 733 7596 5,7 1 604 57,6 5859 ' Juni 278 226 29868 267,3 78475 2 246,5 194211 5540 7 662 8,1 2292 54,0 5261 
Juli 283006 30138 284,4 82 663 2 272,6 194561 5 782 7610 7,3 21oi 56,7 5464 
Aug. 283 465 29 677 310,4 89501 2196,Q 188410 5554 9105 6,4 1892 76,0 7158 
Sept. 287 383 29268 353,5 100953 2 097,8 180 768 5662 8 393 4,3 1 206 75,0 7 157 
Okt. 341 413 34415 436,3 124 395 2 439,3 210 310 6 708 9 542 6,1 1 749 86,0 7 742 
Nov. 299 818 30 406 375,7 107 233 2143,9 186 924 5 661 9778 6,9 1944 83,2 7 741 
Dez. 285 815 r 29691 r 319,4 92 648 2156,4r 187 204r 5963 8 738r 5,9 1680 79,5r 6970r 

1974 Jan. 309 653 31533 374,7 109153 2241,6 194618 5882 8124 4,2 1109 71,4 6962 
Febr. 269 972 23022 313,7 91246 2 009,8 173501 5 225 7839 6,7 1852 61,9 5894 

Siehe •uch Fachlerie e. Reihe 3/111. 
11 Oie Schlachtmenge stellt den Anfall an t:le1tch (ohne Innereien) und an Schtachtfen dar. - 2) Re1niettwert. - Es wurde ein Aulbeutesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kilbern von 2,67 %, bei Schweinen ein1ehl. 
lnnereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt, - 3) Kälber, Schafe, ZNlgen, Pferde. 

Eingelegte' Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1 l Gtschlachtetes Gefhigel 3) zur Erzeugung 1) von 

Legehennen- 1 
1 

1 darunter Jahr Legehennan-
1 

Schlacht· Schlacht· Enten-

1 
1 Monat hühner tühner· 2) insgesamt Jungmast- Suppen-

1 küken küken hlihner Enten 

1000 t 
1969 MD 13637 13253 5231 10332 383 11 761 9690 1547 301 1970 MD 11 704 17806 4496 13312 397 15 321 12223 1898 362 1971 MD 11812 18906 4397 14424 403 17093 13411 2 291 487 1972 MD 10708 19058 4186 14976 353 17 363 13 798 2 248 418 1973 MD 10530 19693 3916 15705 352 18513 14 785 2265 429 
1972 Dez. 5389 19010 2 534 15808 176 16529 12 427 2 353 443 
1973 Jan. 10543 20627 2950 15929 • 217 20 130 16320 2679 398 

Febr. 11687 18045 3925 14737 233 17 582 13652 3050 274 
März 14205 20804 5122 16010 302 18 785 15.495 2129 376 
April 13380 20812 5 484 16243 447 17 323 14004 2168 417 
Mai 12908 21162 5000 16737 601 19 370 15 723 2106 449 
Juni 8 431 18318 4185 15842 543 18500 14649 2367 478 
Juli 8696 22354 3140 15521 467 19 389 15150 2609 505 
Aug. 10243 22020 3454 17 912 383 17 241 13 707 1 784 478 
Sept. 8880 20458 3228 14 705 324 17 706 14045 2035 420 
Okt. 8934 18308 3688 17 474 297 20537 16562 1957 443 
Nov. 9476 21252 3499 14274 222 18869 15287 2056 430 
Dez. 8974 12159 3313 13074 187 16719 12823 2240 476 

1974 Jan. 12661 21545 4398 11706 227 20213 16571 2418 401 
Febr. 12 615 17 449 4323 14547 256 12035 8762 2170 330 

Siehe euch Fochlorle B, Reihe 3N. 
1) In Brütereien mit einem Feuungswrmögen der Brutanktge von 1 000 e;.rn und mehr. - 2J Einsc:hl. der zur Mist 1u11Drt1erten Zucht-, Vermehrungs- und Gebr1uchshehnenkQken. - 3) In Schlechffreien mit einer 
Schlachtk1pazitit wn mindestens 2 000 Tt«en tm Monat. 

- 203* -

'l• 

" '· 

' '•· 



Jahr Anlandungen 
Monat insgesamt 

1969 MD 52 770 
1970 MD 49 284 
1971 MD 41 047 
1972 MD 33 760 
1973 MD 37 967 
1972 Nov. 34989 

Dez. 25 689 
1973 Jan. 19688 

Febr. 30074 
Marz 41 055 
April 29901 
Mai 33 563 
Juni 37 796 
Juli 52 886 
Aug. 33 734 
Sept. 43025 
Okt. 53 218 
Nov. 38845 
Dez. 41818 

1974 Jan. 26034 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wich.tige F 1scharten 
Große 1 Kleine 

1 
Herings- Hochsee- Kabeljau, Schell- Seelachs, Hochsee- (Logger-) und Kusten- Hering Dorsch fisch Kohler Rotbarsch 
f1scherei 

37 069 1 833 13 868 14097 16 564 552 4 542 7452 
33 791 707 14 787 13857 14 528 738 5 036 5 963 
28 786 635 11626 6967 16099 498 5015 5 852 
22 319 575 10 867 4 516 12 279 513 5 756 4 996 
26 239 633 11 095 5 947 9597 1 102 7 527 5 109 
22 389 411 12189 9 508 7 866 369 5 971 4 528 
16 675 334 8680 5 210 6 184 165 4949 4133 
9427 318 9943 380 5819 145 4 153 3 573 

22 505 661 6 908 467 15 992 216 3952 4 222 
29816 442 10 797 1497 18 876 621 4 943 6852 
19859 764 9 278 1688 12 969 812 4277 5515 
21 861 907 10 795 1166 11 635 1 265 8691 5 426 
26 207 774 10816 1251 11010 2 270 9 276 5 890 
38 918 830 13137 1558 15 349 3 751 10 512 7 230 
18006 799 14 929 3325 4848 1 099 9 931 4 894 
29174 649 13 202 15 506 3 287 1 094 7355 5403 
35 451 734 17 034 24365 4613 636 5 523 4887 
29 241 464 9139 8049 5668 1 036 9934 4 277 
34402 262 7 155 12112 5093 278 11 777 3144 
10 221 273 15 541 851 7134 379 3 446 3 956 

Siehe auch Fachserie 8, Reihe 411. 

Jahr 
Monat 

"00} 1970 D 
1971 bzw. 
1972 M041 
1973 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

Siehe auch Fechseri• 0, Reihe 1 /I. 

Industrie und Handwerk 
ee·schäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe m~ 10 u11d mehr Beschäftigten 
Beschaft1gte am Monatsende Umsatz 21 

1 1 ! ! 
Inhaber und 

Arbeiter Auslands· insgesamt Angestellte insgesamt 1 nlandsumsatz umsatz 31 

1000 . Mill.DM 

8 308 2024 6284 39211 31 464 7 747 
8 603 2133 6471 44072 35 477 8595 
8 538 2196 6342 46919 37 753 9166 
8340 2 211 6129 49 668 39 718 9950 
8368 2 251 6117 55578 43642 11 936 
8 357 2 229 6127 54281 43 255 11 027 
8 304 2 225 6079 52 942 41 541 11 401 
8 303 2 229 6073 51162 40624 10539 
8 340 2 239 6101 50 973 40 184 10789 
8 348 2 241 6107 56902 44640 12 262 
8348 2 243 6104 52818 41 723 11 095 
8 352 2 245 6.106 57 308 44939 12 369 
8 353 2 244 6109 54 921 43325 11596 
8 379 2 243 6136 52135 41241 10894 
8 417 2 257 6160 53 548 42601 10946 
8426 2 268 6158 57 573 45042 12532 
8429 2270 6159 61 932 48 817 13115 
8 406 2 271 6135 60 293 46838 13 456 
8321 2264 6058 57 366 43 725 13641 
8267 2 258 6 009 57 949 44 478 13470 

Brutto-- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn· 1 gehalt· aus dem 

Kohle Heizöl Gas 51 offentlichen 
summe Netz 

Mill.DM 1OOOt·SKE61 1 OOOt Mill.cbm 

5891 2855 4448 2 490 1 370 6793 
7100 3 385 4547 2 655 1 344 7 246 
7 640 3871 4352 2605 1 238 7 622 
8021 4269 3 693 2 711 1 112 8188 
8995 4856 3835 2 784 1107 9034 
9095 4957 3968 3138 1 063 8 683 
8 524 4963 3886 3155 1 085 8276 
8 389 4423 4078 3250 1080 8 679 
7 927 4450 3 709 3024 1001 8 372 
8 445 4593 4041 3128 1147 9163 
8416 4565 3687 2853 1117 8 781 
9 064 4 760 3824 2 614 1162 9161 
9 033 5032 3451 2 292 1 120 8961 
9335 4833 3560 2 268 1111 8947 
9 394 4720 3631 2 281 1118 9162 
8 728 4 731 3 652 2 463 1 083 9 224 
9490 4758 4063 3085 1123 9827 

10 366 5805 4101 3190 1106 9 461 
9 355 5 587 4226 2956 1111 8667 
8905 4896 4362 2812 601 9086 

Krabben 
und Sonstige 

Krebse 

2 459 7103 
3 204 5 959 
2 087 4 529 
2 146 3 554 
2501 6183 
2152 4595 
1 037 4011 

478 5140 
255 4 970 

1 512 6 753 
1 667 2972 
2 058 3 321 
1 735 6362 
2 982 11 503 
4801 4834 
5900 4479 
6687 6508 
1 794 8085 

146 9270 
176 10091 

Geleistete 
Arbeiter· 
stunden 

Mill. Std . 

995 
1020 

977 
934 
929 
980 
885 
946 
926 
974 
916 
969 
904 
865 
903 
918 

1 008 
976 
839 
919 

Strom-
verbrauch 

Mill.kWh 

10431 
11 045 
11356 
11816 
12842 
12 720 
12 210 
12695 
12143 
13138 
12431 
12917 
12 455 
12511 
12 752 
12842 
13919 
13648 
12650 
13267 

1) Ohne Elektriz1tats-, Gas- und ·Wanerwtrke fur die offentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie - 2) Aus eigener Erzeugung, einschl Verbrauchsteuern, ohne Umtatt- (Mehrwert-) steUer. - 3} Dirwktum· 
liitze der Industriebetriebe mit Abnehmern rm Au1land und - towt1t einwandfrei erkennbar - UmJatze mit deutschen E>s:porteuren. - 4) 8e1Chäft1gte· D1 Um11tz und geleistete ArbeitwRuncJtn: MO. - 5) Ortlgll 
und Kokerelgas (emschl. Ferngas). - 61 In Tonnen Steinkohle. Einheiten, die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen. Stelnkohhl und Steinkohlenbf'iklttl 1,0; Stelnkohl9ftkok1 
0.97; Rohbraunkohle 0,26; Braunkohlenbnketts und ·koks 0,69; ttchechitche Hartbraunkohle 0,50; teyeriJCM Pechkohle 0, 71. 
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1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

Jahr 
Monat 

1972 Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

1969 MD 
1970 MO 
1971 MO 
1972 MD 
1973 MD 

1972 Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

1969 MD 
1970 MO 
1971 MD 
1972 MO 
1973 MD 

_ 1972 Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

Gesamte 
Industrie 

8 308,3 
8 603,4 
8 537,9 
8 340,2 
8 368.4 

8 356,5 
8 303,8 

8 302,7 
8 340,0 
8 348,0 

8 347,6 
8 351,6 
8 352,6 

8 378.9 
8 416,9 
8 426,4 
8 429,1 
8 406,2 
8 321,2 

8 267,2 

39211.4 
44 072,3 
46 919.4 
49 667,8 
55 577,7 

54 281.4 
52 942,0 

51162,3 
50 973,0 
56901,7 

52 818.4 
57 308,5 
54921,0 

52135,3 
53 547,9 
57 573,3 

61 931,8 
60293,5 
57 366,2 

57 948,9 

7 747,3 
8506,1 
9 166.4 
9 950,1 

11 936,1 

11 026,9 
11 401,3 

·10 538,6 
10 788,7 
12 261,9 

11 095,0 
12 369,2 
11 595,7 
10 894,2 
10 946.4 
12 531,8 
13114,9 
13 455,9 
13 640,9 
13 470,5 

Siehe auch Fachserie 0, Reihe l /I, 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Kohlen-
bergbau 

283,2 
277.4 
274.4 
252.0 
232,2 

243,3 
242.3 

240,7 
240.5 
239,1 

235,8 
233,5 
231,0 

228.3 
229,1 
228,2 

227.4 
227,2 
226,1 
224,7 

660,0 
768,1 
782,3 
771,0 
845,2 
846,3 
776,3 

816,2 
751.2 
846,8 

792,2 
832,0 
790,2 

768,7 
817,1 
793,8 
931.2 
985.3 

1 017,1 

1170,9 

146,3 
175.4 
188,3 
183,6 
205,5 

198,3 
179,0 

185.4 
173,0 
206.4 
180,1 
204,0 
200,6 
187,7 
221,0 
205,0 
229.9 
237,8 
235,5 

293,5 

Industrie 
der Steine 
und Erden 

229,1 
231,9 
237,6 
241,5 
238,7 

245,5 
238,9 

228.9 
230,5 
237,6 

241.4 
243,1 
244,0 

246,1 
245,9 
243,8 
241,4 
237,2 
224,6 

215,2 

1 071,5 
1 273,2 
1 489,8 
1 676,8 
1 696,8 

1 865,6 
1 580,7 
1 124,7 
1 181,9 
1 589,9 

1 693,9 
1 972,0 
1951,6 

1 941,2 
1 954,0 
1 929,3 
2 007,3 
1 741,3 
1 274,4 

1178,7 

43,9 
48,6 
54,9 
59,5 
71,5 

70,6 
58,6 

58,0 
60,7 
65,4 

70,7 
76,1 
70.4 
68,6 
75,1 
76.4 
81,2 
85,3 
70,3 
79,5 

Darunter ausgewahlte Industriegruppen 

Eisen-
schaffende 

NE-
Metall- Maschinen- Straßen-

fahrzeug-

Industrie bau 

327,6 
334,6 
326,5 
311,9 
315,7 

310,7 
309,7 

310,8 
313.4 
313,7 

314,0 
313,9 
314,7 
315,6 
318,9 
318,2 

318,9 
318,8 
318,1 
313,6 

2 210,1 
2 546,9 
2 292,1 
2 348,2 
2 956,8 

2 478,7 
2 376,1 

2 675,6 
2 636,2 
2 948,3 

2 762,1 
3 032,8 
2 830,4 

2 810,0 
3013,0 
3189,9 

3 238.4 
3 279,7 
3 065,2 

3 505,7 

524,9 
612,0 
624,4 
655,3 
850,6 

770,0 
803,9 

763.4 
748,9 
799,2 
750,4 
815,1 
762,6 
795,5 
850,3 
890,7 
927,5 

1 043,5 
1 060,7 
1 122,5 

Beschäftigte am Monatsende 
1000 

89,0 
91,8 
89,6 
87,1 
90,6 

87,6 
87,2 

88,3 
88,9 
89,1 

89,9 
90,3 
90,4 
91,2 
91,5 
91,5 

91,9 
92,2 
91,9 

90,0 

1127,4 
li"19.82l 
1117,5 
1 083,3 
1 086.4 
1 078,4 
1 074,1 

1 076.4 
1 079,6 
1 079,0 

1 079,3 
1 081,5 
1 080,8 
1 082,8 
1 089,7 
1 096,6 
1 098,5 
1 098,8 
1 093,6 
1 093,2 

Umsatz 3 l insgesamt 
Mill.DM 

751,3 
792,9 
728,0 
766,2 
988,6 
862,4 
780,9 

888,2 
907,7 
976,7 

948,6 
1 045,8 
1004,6 

926,7 
988,8 

1006,6 
1 096,4 
1106,3 

967.4 
1161,6 

4 257,1 
4 699,921 
5 091,0 
5 247,3 
5 763,9 
5 527,2 
6 528,3 

5 284,6 
5 046,7 
5 556,6 

5 352,5 
5 914,5 
6065,7 

5 496,6 
5 278,6 
5 688,3 
6 045,2 
6114,1 
7 323,1 

5 537,5 

560,3 
606,2 
630,9 
609,2 
625,8 

610,8 
608,8 

610,5 
617,6 
620,5 

621,1 
62-3,3 
625,8 
630,1 
630,1 
631,1 

632,3 
634,8 
631,7 

629,7 

3 020,9 
3 501,1 
3846,7 
4003,1 
4 408,1 
4518,8 
3 916,6 

4 312,2 
4 565,8 
5117,8 

4569,1 
5 102,5 
4 589,5 

3 880,3 
3 408,5 
4 397,8 
4808,3 
4 429,0 
3 716,2 
4014,9 

darunter Auslandsumsatz 41 
Mill.DM 

120,6 
1'\5,2 
127,5 
128,9 
192,4 

147,8 
143,2 

183,8 
171,8. 
178,8 

183,7 
190,2 
190,1 
159,1 
190,1 
204.4 
220,8 
212,9 
223.4 
247,1 

1600,5 
1667,92) 
1 793,8 
1 955,1 
2 267,7 

2150,2 
2 471,4 

1 852,0 
1 925,0 
2 115,9 
2 074,1 
2 231,6 
2 395,2 
2 227,5 
2 058,7 
2 219,5 
2 392,2 
2 555,6 
3165,5 

2 300,7 

1 274,3 
1 369,3 
1 562,0 
1 657,5 
1 936,8 

2 036,4 
1 578,1 

2021,6 
2 001,0 
2 070,0 

1 871,9 
2 142,8 
1885,7 
1 596,9 
1 485,6 
1 992,3 
2 202,3 
2 079,7 
1892,7 
2 192,9 

Schiff-

78,4 
77,9 
77,6 
75,3 
72,0 
74,1 
73,5 

73,0 
73,3 
72,9 

72,6 
71,8 
71,2 
71,7 
71,4 
71,6 
71,9 
72,0 
71,8 

71,6 

284,2 
286,2 
361,7 
370,1 
451,8 
393,8 
578,1 

193,9 
190,6 
702,6 

343,9 
811,4 
306,6 

167.4 
424,6 
683,0 
275,1 
552,8 
769,1 
269,1 

137,6 
103,6 
153,9 
181,0 
255,3 

56.4 
357,6 

45,3 
110,3 
556,0 

200,3 
456,3 
174,0 
66,8 

135,3 
543,8 

79,7 
297,9 
398,0 
101,9 

Elektro-
technische 

1 016,9 
'fö94.52l 
1 066,7 
1 051,0 
1 089,3 
1 064,6 
1 060,7 

1 063,1 
1 071,2 
1 074,7 

1 077,7 
1 080,5 
1 082,4 
1 088,5 
1 097,0 
1 105,3 
1110,2 
1113,6 
1106,9 
1105,3' 

3541,2 
4 239,421 
4 548,1 
5 024,9 
5 601,0 
5 512,9 
6 239,0 

4 894,5 
4981,9 
5 869,8 
5 050,0 
5 354,0 
5 434,9 

5 097,8 
5 273,2 
6 336,6 

6 220,2 
6 259,9 
6 439,6 
5 577,1 

793,2-
915,221 
968,2 

1 086,1 
1 281,2 

1181,6 
1418,1 

1 004,9 
1 112,4 
1 336,2 

1 143,5 
1 256,4 
1 244,9 
1 270,3 
1 210,9 
1 512,0 
1 357,0 
1 466,0 
1 459,9 
1 341,8 

Chemische Textil-

Industrie 

566,7 
595.7 
589,0 
580,3 
587,3 
580,0 
578,3 

579,8 
582,5 
583,7 

582,6 
583.4 
585,4 
588,9 
593,4 
592,8 

593,1 
592,5 
589,9 
594,8 

3 946,6 
4210,6 
4 464,6 
4 728,2 
5 431,1 
5 015,7 
4 682,1 
5 323,7 
5 057,7 
5 569,5 
5 030,9 
5 570,3 
5213,0 

5 326,5 
5118,3 
5 431,4 

6 063,0 
5898,9 
5 270,3 
6890,1 

1 227,6 
1 307,7 
1 376,3 
1 517,5 
1 839,7 

1 627,3 
1 659,2 

1 750,5 
1 706,2 
1 839,3 

1 710,8 
1 915,1 
1 739,6 
1 757,4 
1 855,3 
1 787,5 
2 073,5 
2 070,4 
1871,0 
2 381,7 

508,2 
501,5 
481,5 
458,1 
434,0 
453,7 
450,0 

445,4 
444,9 
442,2 

438,8 
437,5 
435,1 
433,4 
432,0 
429,7 

427,1 
424,1 
418,1 

41_1,9 

1 952,4 
2 029,2 
2 171,1 
2 206,3 
2 308,7 

2 457,8 
2 072,4 
2 353,8 
2 416.7 
2 563,4 
2 297,0 
2 390,3 
2 236,5 

1 979,7 
2 069,2 
2 320.4 
2 635,0 
2 430,2 
2 011,4 
2 458,5 

254,1 
276,7 
312,1 
302,5 
366,8 

336,0 
322,7 

342,2 
360,0 
388,7 

366,8 
374,4 
364,0 

308,7 
321,9 
359,8 
431,3 
404,5 
379,8 

432,0 

Be-
kleidungs-

382,2 
379,1 
371,6 
372,2 
359,7 
374,6 
370,8 
373,3 
373,9 
372,1 
369,7 
366,6 
361,7 
357,8 
357,8 
356,3 
351,7 
342,3 
333,7 

328,6 

1 076,0 
1166,7 
1 263,1 
1 413,0 
1 398,9 
1 462,8 
1 025,8 
1 502,8 
1 585,3 
1 698,8 
1 490,7 
1279,1 
1 009,8 

1171,3 
1 463,1 
1 644,1 

1 770,3 
1 292,2 

880,0 
1 364,1 

58,6 
58,9 
68,5 
84,2 
94,2 

77,2 
48,3 

97,4 
117,4 
119,9 

95,2 
66,9 
51,7 
74,8 

117,5 
134,9 
128,5 

7g,2 
46,9 

101,6 

1) Ohne Elektrizitits-. Ga,.. und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie Oie Ergebnisse beziehen sich auf qenannte „hauptbeteiligte lndustnegruppen", d. h. kombinierte Betriebe sind 
mit ihren Angaben derlenigen Industriegruppe zugerechnet worden. bet der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Besch8ft19tenzahl, liegt. - 2} Ab 1970 w1rd die Herstellung von Büromaschinen, Oatenver-
erbeitungtgeniten und -einrichtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. D•a Zahlen sind daher mit den Vorjahresergebn1S$8n nicht voll vergleichbar. - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl Verbrauchsteuern, 
ohne Ummtz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. 
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Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

'Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 71 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 7l 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 

' März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 7) 

Index des Auftragseingangs 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

lnvesti- Ver- Eisen, Ziehereien Grundstoff- 1 

1 
und Produk- tions· brauchs- Industrie Stahl- und Stahl- und und 

Verarbeitende der Steine Warmwalz- Kaltwalz-t1onsgUter- güter- guter-Industrie 2) Temper-und Erden werke 3) 1ndustr1en gießere1 3) 

95,4 94,7 95,7 96,0 85,1 112,5 110,0 104,8 
100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 101,2 100,0 110.4 113,8 88,6 85.4 94,2 
110,6 110,2 107,1 119,6 122.9 104,0 87,5 105.3 
128,3 129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128.1 
117,9 117,2 121,7 110,2 114,7 127,2 89,1 119,1 
131,7 122,4 145,0 115,1 84,1 134,1 94,9 120,8 
126,2 122,8 128,0 127,5 92,2 133,3 102,6 134,7 
139,4 132.3 138,5 153,0 125,8 131,7 104,5 143,5 
126,7 121,7 124,5 140,0 130,4 111,2 99,2 126,3 
144,4 138,1 152,9 134,5 155,0 131.1 116,1 143,2 
123,7 127,2 125,8 113,1 139.9 112.2 98,3 123,6 
121,0 127,7 125,1 100,6 151,6 ' 113,3 88,2 116,3 
116,5 127,8 113,8 104,5 143,5 118.3 98,6 118,8 
125,2 127,9 124.4 122.4 134,7 115.4 98,7 119,9 
136,1 138,6 129,1 148,7 )37,8 124,1 108,0 137,0 
130,5 137,9 123,8 134,0 120.2 137,2 93,2 133,1 
118,1 126,3 117,5 106,3 92,7 125,6 84,1 120,2 
135,7 150,1 131,4 122,5 91,5 148.4 91,1 140,1 
143,3 151,6 147,2 120.9 101,8 145,5 101,2 140,1 

Holzschliff-

1 NE-Metall-
halbzeug- 3) 

werke 

112.4 
100 
103,5 
115,4 
130,1 
111,7 
142,4 
139,4 
146,3 
131,7 
150,3 
137,1 
129,4 
110.4 
114,3 
136,2 
131,9 

91,7 
144,1 
137,2 

1 Fein-Zellstoff· S~hl- und l Maschinen· 5) Straßen- Elektro· m~:sche Papier Kraftwagen- Stahl· Leichtmetall- fahrzeugbau Schiffbau technische 5l optische Gl und Pappe industrie verformung 
erzeugende bau insgesamt 

Industrie Industrie 

97,4 89,3 101,6 94,3 95,6 108,1 90,2 96,0 100,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100,4 113.4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
106,9 111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
128,8 130.4 122,8 128,5 1;J0,8 173,4 133,7 132,6 123,7 
106,5 116,2 111,6 107,0 107,0 286,8 136,4 118,5 100,1 
119,0 156,5 128,5 181,7 188,8 309,0 132,1 125,9 113,0 
119,3 123,3 121,5 157,1 161,4 29,6 125,6 128,0 121,0 
128,3 108,0 130,0 145,1 146,8 254,4 140,2 153,8 132,3 
115,1 107,8 123,1 128,3 129,9 171.1 121,6 132,7 124,1 
126,5 129,1 142,7 169,4 173,9 311,2 155,1 136,3 131,8 
119,0 115,1 125,1 119,6 121,5 94,2 135,2 138,4 126,0 
121,5 135,4 122,4 98,5 99,1 358,9 126,9 132,3 118,0 
123,8 150,2 113,2 95,1 95,8 72,8 120,2 121,9 118,4 
126,2 166,1 108,5 120,8 119,8 258,5 124,6 118,1 115,4 
146,5 137,8 121,0 121,2 . 123,7 75,6 145,8 135,4 133,8 
156,2 114,7 123,8 105,9 107,3 58,9 140,4 143,0 135,9 
144,4 120,9 114,5 98,8 101,4 86,5 136,9 125,5 114,3 
177,6 109,8 140,0 124,0 126,9 87,6 134,9 132,7 126,6 
166,3 126,6 152,3 148,0 151,7 56,3 165,8 138,4 132,2 

Herstellung 
von Büro- Holzmöbel· Papier· Kunststoff· Leder-maschinen, Fein- Glas- und und pappe- verarbeitende erzeugende Schuh- Textil· 
Daten ver· keramische verarbeitende 

arbeitungs- Industrie Polstermöbel-
geräten und industrie Industrie Industrie 

-einrichtungen 

103,0 92,8 88,6 93,3 91.4 115,0 87,9 103,9 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 
122,2 107,9 109,0 115,0 

' 
105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 

110,5 118,6 119,4 133.4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
129,9 129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7 95,3r 118,0 
124,2 116.4 125,8 128,2 108.4 134.4 125,3 65,7 113,0 
128,0 132,1 130,8 146,0 121,9 135,1 134,2 42,9 121,2 
127,4 138,6 149,3 148,0 121.4 143,7 97,0 57,8 133,8 
139,3 147,0 145,2 152,5 129,8 158,2 105,1 98.4 154,4 
120,4 135,8 124,1 143,9 117,9 146,8 97,6 142,3 132,3 
127,1 145,3 133,6 155,8 129,2 162,3 127,0 154,4 125,0 
135,3 134,8 121,9 140,5 122,4 148,3 96,0 61,6 112,0 
133,2 123,4 115,7 126,6 121,0 141,3 75,6 44,9 91,2 
137,9 113,6 118,8 141,0 121,7 143,1 97,2 44,5 87,5 
140,4 116,4 122,6 140,0 120,7 145,8 78,0 97,4 104,9 
107,7 132,0 134,9 154,4 140,8 163,0 89,9 197,5 125,1 
120,8 121,9 126,1 150,7 140,9 164,9 83,6 141,6 127,5 
141,2 111,4 120,6 123,2 116,1 154.4 91,6 60,3 101,0 
123,6 122,6 154,6 157.4 146.4 174,5 109,1 52,1 113,2 
122,0 130,7 127,6 147,3 144,3 166,8 86,1 53,1 1.11 7 

Siehe auch FachM'rie 0, Reihe 6. 

Chemische 
1 ndustrie 4) 

94,0 
100 
106,0 
113,2 
130,9 
114,8 
127,7 
124,8 
132,1 
120,9 
132,1 
127,3 
128,3 
129,7 
131.8 
142,9 
139,6 
133,3 
162,8 
163,5 

Eisen-, 
Blech· und 

Metallwaren· 
industrie 

93,6 
100 
103,9 
112,3 
125,6 
113,2 
125,1 
125,3 
132,2 
125,3 
134,9 
125,7 
115,2 
117,7 
121,4 
137,4 
131,5 
115,0 
138,4 
131 7 

Be-
kleidungs-

93,0 
100 
107,9 
119,9 
112,4 
80,3 
75,3 

104,5 
178,3 
165,1 
113,1 

72,9 
64,6 
81,1 

134,1 
177,9 
113,4 
68,9 
71,9 
87 0 

1 J Berechnet nach Auftragswerten in f$W8il!OM P!Witen lWertindicetJ. - 2) Ohne Nahrungs- und Genu8mittelindu1trHtn. - 3) Mengenindices. - 4) Ohne kohlenwertstoffinduJtr._. - S) 1989 eintchJ., ab 1970 
ohne HerateUung von BUrornaschlnen, Da~enverarbaitunfi1191raten und „1nrichtungen. - 6) Ohne Uhrenindustrie. - 7) Vorläufiges Ergebr111. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1972 Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr.4l 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

Jahr 
Monat 

1972 Dez. 

1973 Jan ... 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr.4l 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 

1972 Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
März 

n April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr.4l 

Index des Auftragsbestands 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewählte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

116,1 

98,1 

104,1 
107,3 
114.4 

118,8 
123,6 
122,8 

120,8 
116,3 
113,7 
114,9 
118,3 
118,1 

123,1 
125,1 

Stahl· und 
Leicht-

metallbau 

116,3 
118,0 
123,9 

113,3 

113,7 
120,5 
120,4 

119.4 
121.4 
123,8 
124,1 
127,3 
127.4 

131.4 
128,9 
128,9 

126,8 
121,8 

Elektro-
technische 
Industrie 

(nur 1 nvestitions-
güter) 

113,3 
119,6 
127,9 

120,8 

122,1 
124,7 
129,0 

127,5 
128,3 
130,5 

129,8 
130,1 
127,6 

128,3 
129,9 
127,2 

128,1 
143,0 

Grundstoff- und 
Produktions-

gliter-

71,5 
76,5 

130,7 

87,5 

107,0 
117;3 
125,6 

130,1 
135,4 
136,1 

138,7 
136,8 
133,1 

130,0 
136,4 
142.4 

156.4 
164,8 

Maschinenbai 

89,2 
73,8 
87,9 

75,3 

84,6 
86,8 
90,8 

92,5 
93,8 
91,0 

88,9 
86,1 
85,2 
84,9 
86,7 
83.4 

92,3 
94,6 

Starkstrom-
technische 

1 

1 

Ausgewah lte 

1 
Stahl- und 1 nvestitions-- Verbrauchs- Warm· güter- 1 gliter- walzwerke 

industrien 

97,9 108,2 67,9 
88,8 117,3 74,2 

103,5 125,0 123,3 

89,5 129,0 8!'i,5 

96,7 117,8 96.4 
99,7 110,9 111,0 

103,2 124,9 118.4 

104,1 137,7 119,2 
106,6 147,2 125,7 
106.4 142,6 126.4 

105,6 131,2 129,2 
104,2 115,8 128,3 
103,3 110.4 126,5 

104,2 118,6 125,3 
105.4 123,0 133,1 
102,8 119,7 140,3 

108,6 109,7 159,0 
112,9 97,0 168,7 

Maschinen für die 
Produktions- 1 Verbrauchs- 1 8 

güter- güter- wirtsc:ft 21 
industrien 

85,0 
62,7 
69,7 

56,0 

56,2 
58,6 
61,6 

66,2 
72,3 
75,0 

76,9 
77,1 
75,9 
71,3 
74,4 
70,6 

74.4 
75,1 

Nachrichten-
und 

inforrnations-
technische 

118,6 
97.4 
96.4 

85,7 

90,7 
89,5 
93,2 

95,8 
98.4 
97,3 

103,3 
101,7 
101,7 
99,7 
95,1 
91,1 

108,1 
111,5 

Schuh-
1 

71,1 
70,6 
96,1 

78,1 

91,2 
95,7 

108,4 

111,5 
116,6 
108,8 

101,5 
94,9 
89.4 
85,6 
78,3 
71,7 

84,7 
92,9 

Textil-

1 nvestitionsgüter 

115,0 111,3 113,7 105.4 
123,3 115.4 115,6 115,0 
127,0 129,0 109,0 134,9 

125,5 115,5 145,1 125,9 

125,3 118,5 109,7 124,8 
128,6 120,3 78,7 127,0 
131,3 126.4 63,8 138,2 

125,7 129,6 108,8 143,0 
125,9 131,1 153.4 146,1 
128,7 132,6 148,1 144,9 

128,2 131,6 124,0 140,5 
127,7 132,9 85,9 134,2 
125,0 130,7 68,3 131,2 

126,4 130,5 105,2 130,5 
127,4 132,9 132,9 132,2 
124,2 130,7 129,2 126,3 

124,8 132,1 93,6 124,2 
151,2 133,5 66,8 118,1 

1 

1 

Eisen-, 
Stahl· und 
Temper-
gießerei 

81,3 
72,1 
92,7 

75,5 

78,1 
82,0 
84,1 

87,0 
91,8 
93,7 

96,3 
99,8 

101,6 

100,8 
98,4 
99.4 
99,0 
99,4 

Land-
wirtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 

126,9 

157,7 
165,2 
164,2 

158.4 
139,9 
127,8 

114,3 
107,5 
118,0 
139,8 
159,8 

· 159,8 

174,8 
180,5 

Bekleidungs-

industrie 

111,5 
121,B 
111,7 

130,6 

107,9 
91,0 

116,3 

135,5 
147,7 
i37,2 

117,0 
91,2 
84,6 

101,4 
104,8 
106,1 

88,6 
67,9 

1 

Siehe ouch Fochlorle 0, Reihe 6. 

Ziehere1en 
und Kalt-
walzwerke 

64,1 
60,5 

103,3 

70,4 

75,7 
84,9 
91,6 

103,3 
107,5 
111,8 

115,5 
110,9 
110,3 

110,0 
109,9 
108,1 

109,7 
109,6 

Straßen· 
fahrzeugbau 
(nur Nutz· 

fahrzeuge) 3 l 

73,7 
57,2 
86,1 

59,9 

69,2 
72,2 
71,7 

71,7 
90,0 
90,8 

89,6 
88,8 
90,2 
99,1 

100,0 
100,5 

109,3 
107,7 

Herren- und 
Knabenober· 
bakleidungs-

109,7 
122,1 
111,2 

119,8 

98,3 
105,0 
141,6 

139,7 
131,2 
113,0 

90,8 
89,2 

108,1 

112,0 
105,7 
100.4 

78,4 
75,9 

1 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 
Industrie 

91,2 
117,4 
176,5 

137,3 

144,5 
147,2 
164,8 

171,6 
171,1 
178.9 

178,4 
169,2 
174,8 

177,1 
206.S 
233,3 

293,1 
340,2 

Schiffb&I 

113,9 
84,0 

115,9 

83,2 

87,9 
96,9 

104,4 

109,7 
117,9 
121,2 

124,3 
123,3 
127,1 
127,8 
125,3 
124,9 

129,5 
123,2 

Damen--, 
Mädchen- und 
Kinderober-
bekleidungs-

112,6 
121,5 
112,0 

137,2 

113,7 
82,5 

101,0 

133,0 
157,7 
151,9 

132,9 
92,4 
70,5 

94,9 
104,3 
109,5 

94,8 
63,1 

' 

1) Berechnet nach AuftragsbHtandlvvarten In jewaihgen Preisen (Wertindien). - 2} Einschl. ~aschinen für Baustoff-, Keramik- und Gluinduttrle. - 3} Liefer- und laltkraftwagen über 12 t zulässiges Geumtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnlbu„ und Obu111. - 4) Vorliufige1 Ergebnis. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1969 147,7 
1970 157,4 
1971 160,9 
1972 166,7 
19733) 178,6 
1972 Dez. 167.4 
1973 31 Jan 170,5 

Febr 169,6 
Marz 186,8 
April 174,9 
Mai 186,2 
Juni 176,2 
Juh 166,1 
Aug. 170,5 
Sept. 180,5 
Okt. 201,5 
Nov. 193,1 
Dez. 167,0 

1974 Jan. 175,0 
Febr. 41 171,6 

1969 148,2 
1970 157,2 
1971 160,1 
1972 166,4 
1973 31 178,7 
1972 Dez. 178,6 
1973 31 Jan. 162,8 

Febr. 178,1 
Marz 178,0 
April 188,5 
Mai 184,2 
Juni 187,9 
Juli 158,5 
Aug. 158,0 
Sept. 186,7 
Okt. 185,1 
Nov. 196,1 
Dez. 185,5 

1974 Jan. 167,0 
Febr. 41 180,2 

Kohlen- 1 Jahr 
Monat 

1969 84.4 
1970 84,0 
1971 84,7 
1972 74,0 
1973 31 72,1 
1972 Dez. 72,6 
197331 Jan. 80,6 

Febr. 74,6 
Mcirz 79.4 
April 69,0 
Mai 73,2 
Juni 64,5 
Juh 65,8 
Aug. 71,1 
Sept. 67,0 
Okt. 77,1 
Nov. 74,7 
Dez. 68,3 

1974 Jan. 78,5 
Febr. 41 70,5 

1969 86,5 
1970 85,9 
1971 86,6 
1972 76.4 
197331 74,5 
1972 Dez. 80,2 
197331 Jan. 79,6 

Febr. 81,1 
Marz 78.4 
April 76,9 
Mai 74,8 
Juni 71,1 
Juli 64,9 
Aug. 67,9 
Sept. 71,6 
Okt. 73,4 
Nov. 77,2 
Dez. 78,4 

1974 Jan. 77,2 
Febr. 41 76,8 

Stehe auch Fachsene 0, Reihe 2. 

Jndustne 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

ohne Grund-
offentl1che stoff- lnvesti- Ver- Nahrungs-

Energie- Bergbau und tions- brauchs- und 
Bau- wirtschaft zusammen Produk- guter- 1 l Genuß-

mdustne und ohne t1ons- guter- mittel-
Bau- guter-

mdustne mdtJstnen 

kalendermonatlich 
148,7 147,5 94,9 151,2 169,8 146,1 143,8 134,0 
158,2 156,6 97,5 160,7 178,8 160.4 148,1 138,7 
161,8 159,7 100,1 163,9 182.4 159,9 154,7 146,6 
167.4 164,4 92,3 169.4 191,8 162,3 163,5 147,9 
179,9 176,5 91,9 182,3 212,2 176,7 167,1 152,8 
169,1 164,0 97,0 168,7 187,7 167,2 161,2 140,1 
173,1 167.7 101.4 172.4 196,9 166,6 166,0 142,1 
172,3 168,2 94,0 173,4 195,4 171,0 168,8 136,3 
189,0 185,1 99,6 191,1 218,6 188,1 182,6 148,9 
175,9 172.4 88,1 178,3 208,7 172,2 168.0 141,5 
186,7 184.4 92,0 190,8 222,7 185.6 175,8 155,0 
176,6 174,9 82,7 181,3 214,3 177.4 160,1 148,2 
166,3 163,9 84,5 169.4 211,3 155,0 145,3 151,7 
170,7 168.4 88,5 174,0 216,8 154,7 157,1 157,7 
181,2 178.7 85,5 185,2 215,9 181,3 169,2 149,7 
202,4 198,9 98,3 205,9 234,5 200,5 187,9 183,0 
194,8 190,5 96,2 197,1 223,1 193,9 175,6 178,6 
170,1 164,2 91,2 169,3 188,3 173,9 149,2 141,5 
177,7 172,1 100,3 177,1 205,3 172,8 159,0 151,7 
174,1 169,8 90,8 175,2 200,9 173,1 161,2 143,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
149,I 147,9 96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134.4 
158,1 156,5 99,1 160,5 178,6 160,1 147,7 138,6 
161,0 159,0 101,6 163,0 181,9 158,8 153,7 145,6 
167,1 164,1 94,2 169,0 191,3 161,9 163,1 147,5 
180,1 176,6 93,9 182,3 212,2 176,7 167,1 152,8 
180,3 175.4 103,1 180,5 193,8 183,0 175,6 149,3 
165.4 160,0 99,7 164,2 190.4 157,4 157,0 134,8 
181,0 176,5 102,0 181,7 207,8 177,7 175,6 142,1 
180,1 176,2 98,0 181,7 210,1 177,7 172,6 141,0 
189,5 186,1 95,5 192.4 219,8 188.4 183,2 155,0 
184,6 182.4 92,7 188,7 219,7 183,7 173,9 153,8 
188,2 186,7 88,8 193.5 223,9 191,8 173,2 158,5 
158,8 156,3 83,1 161.4 204,1 146,4 137,4 143,7 
158,3 155,9 84,9 160,8 205,3 140,7 143,4 144,0 
187,3 184,9 90,0 191,5 221,0 188.4 175,6 156,0 
186,1 182,5 94,2 188,6 221,3 181,3 170,2 162,7 
197,8 193,4 98,7 200,0 226,9 197,7 179,3 175,7 
188,8 183,3 99,9 189,1 199,2 200,8 171,2 157,2 
169,7 164,2 98,4 168,7 198.4 163,3 150,3 144,0 
182,9 178,1 98,7 183,6 213,6 179,9 167,7 149.4 

Otfentl1che Energiewirtschaft 

1 
Elektn-
zitBts- Gas-

zusammen 
erzeugung und 

-verte1lung 

175,2 177,0 164,0 
193,5 192,1 202.4 
205,8 203,5 219,8 
232,2 232,1 232,6 
255,9 257,9 243,7 
281,4 274,8 322,2 
291,2 291,5 289,2 
261,8 261,5 264,0 
274.4 275,6 267,1 
253,1 255,6 237,6 
236,5 239,1 220,2 
214,5 217,1 198,2 
218.4 220,5 205,5 
222,0 
235,4 

225,3 
238,9 

201,9 
213,8 

277,5· 279,5 265,2 
287,5 290,2 270,9 
298,5 299,8 290,2 
300,7 303.4 284,2 
269,8 272,3 254,3 

175,3 177,1 164,0 
193.4 191,9 202.4 
205,3 202,9 219,8 
231,5 231,4 232,0 
255,9 257,9 243,7 
286,2 281,4 316,1 
281,9 281,6. 283,8 
280,0 278,9 286,8 
265,6 266,2 262,1 
263,4 267,1 240,9 
232,7 235,4 216,1 
222,3 225,8 201,0 
211.4 213,0 201,6 
212,0 214,3 198,1 
240,7 244,6 216,8 
264,3 265,0 260,2 
292,3 295,2 274,7 
309,3 313,3 284,7 
291,1 293,1 278,9 
288,5 290,5 276,2 

Bergbau Grundstoff- und Produkt1onsguterindustnen 

Eisenerz- 1 Metallerz-
Kah· und Erdöl- Industrie Eisen-, Steinsalz- Eisen- Z1ehereien NE· NE- Mineralöl-
bergbau und der Steine schaffende Stahl- und und Kalt- Metall· Metall· verar-Erdgas- und Temper-

bergbau sowie gewinnung Erden Industrie gießerej wafzwerke 1ndustrie gießerei beitung 
Salinen 

kalendermonatl ich 
46,8 117,6 137,0 195,8 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 
42,6 121,6 145,1 231,5 136,2 144,8 118,1 156,3 158,8 154,6 219,4 
40.4 125,9 144,7 259,8 144,6 130,9 104,4 157,8 162,5 142,2 221,1 
38,5 115,3 140,6 280,6 151,5 140,1 99,6 166,8 168,5 139,5 227,1 
40,2 115,6 145,9 292.4 147,8 161,6 108,8 179,6 192,8 153,1 239,7 
35,2 115,9 139,9 365,7 127.4 134,2 91,5 148,0 153,6 121,5 238,7 
41,6 121,9 154,0 325,5 93,0 153,4 108,9 175,i 187,3 155,2 23-7,0 
44,2 113,1 142,5 300,5 100.4 150,1 108,9 180,1 181,6 160,8 223,9 
44,7 120,2 160,7 305,3 139,8 168,5 118,5 204,8 202,5 171,9 238,8 
38,9 107,7 137,8 282,7 152,2 149.4 107,2 185,8 184,3 146,2 228,0 
42,2 117,9 144,8 279,3 176,3 168,5 118,0 198,3 209,9 T63,6 236,2 
39,1 105,7 138,2 257,5 168.4 150,1 104,3 175,5 187,5 156,7 248,7 
40,0 111,9 141,3 264,1 170,4 160,9 87,2 157,1 181,0 125,6 239,4 
39,3 114,5 136,3 261,0 175,6 175,2 101,7 177,3 191,7 132,8 246,3 
37,2 120,5 139,0 266,3 171,9 164,4 110,4 172,3 190,3 153,3 235,4 
42,8 130,7 155,7 311,3 182,1 177,6 128,1 196,6 215,3 176,5 263,5 
39,2 117,0 154,4 317,2 155,6 169,9 119,7 183,4 216,8 168,8 248,9 
33,6 106,3 146,3 337,2 87,9 151,1 92,4 148,1 165,9 125,9 230,5 
40,5 123,6 164,8 328.4 90,2 176,7 114,8 176,5 209,3 158,2 217,7 
36,6 105,7 151,8 300,6 103,7 168,1 112,4 174,3 192,0 179,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
46,8 117,6 137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 
42,6 121,6 145,1 231,5 136,0 144,7 117,8 155,7 158,5 154,5 219.4 
40,4 125,9 144,4 259,8 143,9 130,8 103,6 156,5 161,7 141,4 221,1 
38,6 115,6 140,2 279,8 151,1 139,9 99,3 166,2 168,2 139,3 226,5 
40,2 115,6 145,9 292.4 147,8 161,6 108,8 179,6 192,8 153,2 239,7 
36,5 120,5 143,4 358,9 135,1 140,6 100,0 161,6 163,0 132,0 234,2 
39,3 115,3 149,3 319,4 89,0 149,0 102,8 165,7 179,2 147,7 232,5 
48,1 123,0 152,8 326.4 106,0 158.4 113,1 186,9 190,6 167,4 243,3 
44,2 118,8 155,8 299,5 133,7 159,3 111,9 193,2 192,1 162,1 234,3 
40,3 111,1 143,7 286,7 162,6 159,9 117,2 203,0 199,1 160,1 231,1 
39,9 111,1 142,5 274,1 174,0 166,5 116,7 196,0 208,1 162.4 231,7 
40,5 109,1 143.4 261,1 178,9 156,8 113,3 191,3 199,1 168,5 252,1 
39,5 110,5 136,7 259,1 162,8 155,5 82,3 148,2 173,1 119,2 234,9 37,2 108,2 129,8 256,0 163,5 164,0 92,3 160,6 177,6 121,3 241,7 
40,5 131,0 142,3 270,0 177,5 167,1 114,7 178,8 195,7 158,5 238,7 
40,5 123,3 148,5 305,5 168,5 166,3 115,7 177.4 198,7 160.4 258,6 
38,8 115,6 157,0 321,6 158,3 171,8 122,6 189,6 221,9 172,7 252,4 
34,8 109,9 155,2 330,9 96,9 165,1 106,6 170,7 181,8 143,1 226,2 
38,3 117,0 159,4 322,3 86,3 171,3 108.4 166,5 200,0 150,1 213,6 
39,8 115,3 162,3 326,5 109,2 177,4 116,7 180,8 201,6 194,5 

Bau-
industne 

127,1 
138,9 
142.4 
152,6 
149,6 
130,5 
113,7 
111,2 
139,3 
151,9 
176,5 
167.4 
162,4 
165,4 
166,6 
182.4 
158,3 
100,7 
116,2 
117,4 

127,5 
138,6 
141,4 
152,2 
149,6 
142,8 
107.4 
115,6 
131,6 
166,2 
174,7 
180,9 
153,5 
150,8 
173,2 
164,9 
161,2 
116,3 
109,8 
122,1 

Chemische 
Jndu-

strie 2) 

217,3 
230,6 
247,1 
263,3 
301,8 
269.4 
288,6 
284,6 
312,2 
302,9 
309,7 
304,7 
301,2 
297,9 
301.5 
323,4 
314,3 
281,0 
303,5 
300,9 

217,5 
230,4 
246,5 
262,6 
301,8 
273,5 
279,8 
304,8 
302,8 
314,6 
304,7 
315,7 
292,2 
285,4 
308,1 
309,4 
319,5 
290,1 
294.4 
322.4 

1) Ohne Nahrungs- und Genußm1ttel1ndustnen - 2) Emschl Kohlenwertstoffindustne - 31 Endgult1ge Ergebnisse unter Berucks1cht1gung nachtragllch etngegangener Bencht1gungen der Berechnungsunterlagen -
4) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 31 
1972 Dez 
197331 Jan. 

Febr 
Marz 
April 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 41 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 3) 
1972 Dez. 
197331 Jan. 

Febr 
Marz 
Aprtl 
Mai 
Juni 
Jult 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan 
Febr. 41 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 31 
1972 Dez. 
1973 31 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprtl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1974 Jan. 
Febr. 41 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 3) 
1972 Dez. 
197331 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 41 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 1 nvest1t1onsguterindustrien 
Holzschliff, Sagewerke Gummi· Stahl-F la,chglas· und holz- Zellstoff, und asbest· und Ma· Straßen· Elektro· erzeu- bearbe1- · Papier und verarbei· Leicht· schmen- fahr zeug· Schiff. technische gende 11 tende Pappe er- tende meta II· Industrie zeugende 

Industrie bau 

kalendermonatl ich 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 
162,1 139,0 151,8 171,9 119,3 135,9 182,0 133,9 189,7 
163,6 146,0 153,0 167,2 127,0 136,2 183,3 135,1 188,6 
177,8 150,6 160,9 168,2 122,8 131,4 182,6 133,5 204,9' 
198,8 164,1 174,0 179,3 128,6 139,3 197,3 136,8 232,7 
186,8 138,8 150,6 169,0 161,2 146,8 167,2 126,2 214,2 
196,6 153,8 171,6 171,2 121,3 127,0 203,4 143,6 208,3 
194,9 156,1 166,7 182,6 131,8 127,9 204,2 137,2 220,1 
211,1 170,8 180,3 192,9 118,7 141,1 228,7 152,0 245,9 
199,0 158,0 160,0 171,6 111,8 134,4 202,3 133,0 222,6 
206,4 177,7 175,5 188,4 125,4 142,4 226,3 143,9 235,1 
196,0 168,0 167,6 180,0 126,9 144,3 200,0 129,9 226,9 
189,9 155,4 179,3 154,1 128,7 130,6 151,9 112,4 206,4 
200,8 165,4 181,4 157,1 116,9 127,2 161,9 125,4 194,6 
197,2 170,1 174,8 182,1 133,7 141,9 199,1 136,9 245,5 
212,5 185,0 187,5 207,0 140,4 152,0 219,6 156,9 277,0 
211,0 173,0 182,4 198,7 135,9 147,9 209,5 151,0 273,0 
170,0 135,4 160,3 165,8 151,1 154,8 160,3 119,2 237,1 
177,8 155,1 180,2 175,1 116,1 136,5 187,7 149,1 229,9 
163,3 162,4 180,6 179,6 110,9 132,8 180,0 242,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
151,0 137,2 143,3 158,2 109,8 126,0 164,5 133,7 167,3 
162,0 138,7 151,8 171,7 119,0 135,6 181,8 133,9 189,3 
163,2 145,1 152,7 166,0 126,0 135,2 182,1 134,0 187,3 
177,6 150,5 161,2 167,8 122,4 131,1 182,1 133,0 204,4 
198,8 164,1 174,0 179,5 128,6 139,3 197,3 136,8 232,7 
191,6 150,4 158,3 185,3 176,3 160,5 183,1 138,9 234,3 
190,5 146,6 167,8 162,1 114,6 119,9 192.4 136,5 196,8 
207,1 162,6 174,8 190,2 137,0 132,9 212,5 143,4 228,8 
202,1 160,8 168,8 182,7 112,2 133,3 216,3 144,4 232,4 
210,0 172,9 174,2 188,1 122,4 147,0 221,6 146,3 243,5 
204,3 176,6 175,9 186,9 124,1 140,9 224,3 ·143,3 232,7 
204,1 180,2 175,4 194,4 137,3 156,2 215,6 136,2 245,0 
183,8 147,6 172,8 146,0 121,6 123,3 143,6 106,8 195,0 
191,0 152,2 169,9 143,2 106,3 115,6 147,1 114,0 177,5 
200,7 175,5 176,8 189,7 139,0 147,5 207,1 143,1 255,2 
200,7 168,3 174,3 187,5 126,9 137,3 198,7 142,6 250,4 
216,2 176,9 188,2 201,4 138,9 151,1 212,8 150,7 277,8 
176,8 153,0 169,8 191,9 174,6 178,8 185,3 138,4 273,8 
172,2 147,3 173,8 165,8 109,7 128,9 177,5 141,7 217,2 
173,7 169,1 189,3 187,1 115,3 137,9 187,2 252,1 

Verbrauchsguter1ndustrien 

Hohlglas- Holz- Musik· Papier- u. Druckerei Kunststoff- Leder- Leder-
erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verviel· verar- erzeu- verar- Schuh-

gende 11 beitende menten- 2) beitende fältigungs- beitende gende beitende 
Industrie industrie Industrie 

kalendermonatlich 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 
164,5 160,8 139,3 160,6 156,1 294,5 83,2 118,8 101,6 
173,1 176,6 135,8 163,8 155,5 329,6 82,6 120,1 97,5 
183,9 196,3 139,7 170,8 162.7 371,0 82,2 116,9 93,4 
194,7 208,0 134,3 182,3 168,1 425,2 60,3 103,7 82,9 
170,7 217,1 144,7 163,3 187,1 370,2 74,2 113,8 79,4 
188,0 190,7 121,1 175,5 157,9 392,9 71,6 95,9 95,0 
183,3 197,7 114,3 174,3 158,4 405,0 70,1 104,2 95,5 
201,7 219,0 • 132,0 187,3 178,4 441,5 72,8 111,8 98,6 
187,3 208,7 121,2 171,7 160,4 412.4 65,0 104,5 83,4 
198,9 221,8 135,1 183,7 166,4 446,7 61,1 103,9 86,9 
186,4 208,9 127,0 172,3 163,6 422,7 52,4 94,3 64,7 
185,0 175,6 133,6 171,9 157,9 407,0 52,6 91,1 66,4 
196,4 198,3 119,1 181,0 162,2 417,6 49,3 95,1 78,5 
196,0 213,7 149,6 177,7 170,5 426,0 53,2 112,6 84,2 
212,1 236,0 169,4 215,8 185,1 473,9 60,8 126,7 92,7 
210,9 225,6 159,4 206,2 178,2 460,7 60,9 118,8 84,4 
190,1 199,9 130,1 169,7 177,6 396,2 54,1 85,6 65,0 
188,6 176,3 108,5 193,8 160,2 443,7 58,7 91,0 79,5 
190,8 61,5 79,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 
164,2 160,4 139,1 160,3 155,8 293,9 83,1 118,6 101,3 
172,5 175,3 135,0 162,6 154,4 327,2 82,1 119,2 96,8 
183,4 195,8 139,6 170,4 162,3 370,0 82,1 116,6 93,1 
194,7 208,0 134,3 182,3 168,1 425,2 60,3 103,7 82,9 
174,7 237,4 158,0 178,7 204,8 404,9 81,1 124,5 86,8 
181,5 180,1 114,2 165,8 149,2 371,1 67,6 90,6 89,7 
195,5 205,3 118,6 181,2 164,7 420,8 72,7 108,3 99,1 
194,8 206,8 124,5 177,0 168,6 417,0 68,7 105,6 93,1 
195,6 228,2 132,4 187,8 175,5 451,0 71,0 114,3 91,2 
195,8 219,4 133,5 181,8 164,8 442,0 60,5 102,8 85,9 
194,1 226.6 138,3 186,2 176,7 458,7 57,1 102,8 70,4 
178,7 165,8 126,0 162.4 149,2 384,4 49,7 86,1 62,6 
186,9 180,5 108,8 164,7 147,8 379,9 44,7 86,7 71,3 
200,7 222,0 155,2 184,7 177,3 442,6 55,3 117,0 87,4 
201,1 213,1 152,8 195,0 167,3 428,1 54,9 114,5 83,7 
214,8 230,9 163,3 210,4 181,1 470,2 62,6 120,3 86,6 
198,6 230,7 150,0 196,0 205,2 457,4 62,4 98,8 74,9 
182,2 166,5 102,3 183,1 151,4 419,1 55,3 86,0 75,0 
203,5 63,9 82,0 

Ver-
Fein- Eisen·, brauchs· 

guterind. mechan. Stahl· Blech· 
u. optische ver- und Feinkera-sowie formung Metall· mische Uhren- waren- Industrie 1ndustrie industne 

154,7 134,8 155,4 125,8 
161,2 144,7 165,8 125,4 
137,4 133,9 167,3 121,2 
138,0 125,8 173,6 120,6 
149,9 144,0 183,2 126,7 
132,3 118,0 163,6 114,3 
141,5 141,1 177,4 124,9 
142,0 143,9 1!!1,4 126,2 
155,2 153,4 199,8 132,8 
147,6 142,6 181,7 125,6 
159,3 153,4 197,6 132,7 
151,5 139,8 186,6 126,4 
140,2 115,9 159,1 116,6 
125,2 139,4 175,9 119,6 
149,0 150,6 181,7 124,2 
178,7 164,5 204,3. 141,4 
170,7 156,7 189,4 136,0 
138,5 126,6 163,4 114,4 
151,6 150,0 179,9 123,8 
155,4 151,1 177,3 124,0 

155,3 134,9 155,7 126,0 
161,1 144,2 165,4 125,2 
136,7 132,9 166,1 120,7 
137,9 125,4 173,1 120,3 
150,0 144,0 183,2 126.8 
144,6 128,9 178,8 119,1 
133,6 133,1 167,5 120,0 
147,5 149,4 188,4 133,7 
146,6 144,8 188,7 127,5 
161,3 155,8 198,6 132,9 
157,6 151,6 195,4 130,8 
165,0 152,3 202,8 132,8 
132,4 109,3 150,2 112,0 
113,9 126,1 159,6 113,0 
154,8 156,3 188,7 127,7 
161,4 148,4 184,5 132,4 
174,6 161,8 194,3 138,2 
159,8 146,0 188,5 122,5 
143,1 141,5 169,8 118,9 
161,4 156,9 184,2 131,4 

Nahrungs- u. Genuß-
mittelindustrien 

Beklei· Er- Tabak-
Textil· dungs- nährungs- verar-

bettende 
industrie industrie Industrie 

129,6 130,5 133,3 135,7 
130,7 127,8 138,2 140,1 
138,4 131,1 145,9 148,3 
142,6 137,8 147,8 148,1 
142,3 126,1 153,2 151,9 
136,0 109,8 152,9 108,4 
152,5 138,6 140,2 147,0 
153,2 145,9 134,6 140,6 
160,6 156,7 146,6 154,7 
150,3 136,0 141,4 141,8 
157,1 133,0 153,3 159,2 
142,4 99,9 146,1 153,5 
110.4 101,0 1'i7,7 161,5 
121,5 123,3 154,1 166,5 
139,5 136,2 148,2 153,6 
157,0 143,4 186,2 175,1 
145,3 116,1 183,3 167,0 
117,8 83,1 157,4 102,4 
138,8 109,3 149,8 156,5 
139,2 117,5 142,3 145,9 

129,9 130,9 133,7 136,2 
130,4 127,5 138,0 140,0 
137,4 130,2 144,9 147,1 
142,2 137,5 147,5 147,7 
142,2 126,1 153,2 151,9 
148,7 120,1 161,6 119,0 
144,0 130,9 133,0 139,3 
159,0 151,6 140,2 146,7 
151,6 148,0 138,7 146,7 
164,2 148,7 154,7 155,7 
155,3 131,6 152,0 158,1 
154,7 108,2 157,0 162,2 
104,2 95,4 139,9 153,1 
110,3 112,7 140,9 151,8 
144,8 141,5 154,3 160,2 
141,8 129,6 164,3 158,8 
148,9 118,4 179,0 167,6 
135,9 95,9 172,9 118,6 
131,0 103,2 142,3 148,4 
144,5 122,1 148,3 152,2 

1) Und veredelnde Industrie. - 21 Einschl. Spiel·, Schmuckwaren- und Spongerate · lndustne - 3} EndgultlQe Ergebnisse unter Berucks1chtigung nachtragllch e1ngegi!lngener Berichtigungen der Berachnungsunter· 
lagen. - 4) Vorlauf1ges Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 3) 
1972 Dez. 
1973 3l Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 41 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
197331 
1972 Dez. 
1973 31 Jan. 

Febr. 
März 
Apnl 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 41 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

Jnvest1t1onsguter 
Masch1nenbauerzeugn1sse Straßenfahrzeuge 

insgesamt Textil-

1 
Stahlbau· Landwirt· Maschinen und Nah· Sonstige Per· Lief er-

einschl. ohne Metallbe· schalt· für die maschinen, Maschinen· 
ZU· sonen· 1 l und erzeug- ZU· arbeitungs· Nahrungs· Schuh- u. bau· Last· 2) Personen- nisse sammen maschinen loche mittel- Leder· sammen 

kraftwagen 1 l Maschinen er zeug- kraftwagen 1ndustrie 1ndustrie- nisse 
maschinen 

135,9 134.4 108.4 122,3 99,1 110,9 106,8 148,0 130,2 145,0 150,0 138,5 
146,4 147,0 116,6 130,1 113,8 100,7 112,6 149,1 140,5 151,0 140,8 164,2 
147,5 148,7 124,4 130,4 114,5 79,3 124,8 151,9 143,3 145,7 136,6 157,5 
150,3 151,1 122,6 127,3 100,5 83,3 113,3 157,2 142,0 151,6 143,0 162,8 
158,7 160,5 130,9 134,4 95,4 101,6 118,6 166,3 150,1 156,2 143,4 172,8 
178,9 182,2 193,8 161,4 141,5 87,0 155,6 190,6 179,5 157,2 149,8 166,9 
141,1 140,5 115,1 114.7 81,4 89,1 88,3 153,3 128,1 156,7 146,3 170,3 
155,8 155.7 141,0 127,1 80,2 104,1 105,7 164,3 143,1 165,7 157,2 176,8 
156,7 155,9 110,1 127.1 82,6 101,2 106,0 147,8 144,5 173,9 163,5 187,5 
168,2 168,6 120,6 142,1 89,0 109,2 113,8 178,7 162,6 177,2 164,6 193,5 
164,3 163,9 123,5 136,3 91,5 108,7 119,4 168,9 152,6 179,6 167,6 195,1 
174,5 176,5 137,4 153,2 100,9 113.1 150,1 162,5 174.4 167,1 156,1 181.4 
135,7 140,8 123,3 118,0 86,0 93,8 110,6 139,2 130,1 113,0 90,6 142,1 
131,1 134.2 104,5 110,3 74,1 82.1 110,7 140,6 122,5 120,5 102,5 143,9 
166,7 168,3 141,1 142.8 102,5 95,5 121,0 173,1 162,5 158,5 152,3 166,7 
157,6 159.2 130,0 131,5 99,3 108,6 117,2 172,9 142,3 154,3 142,9 169,1 
172,6 174,0 . 145,2 143,2 110,1 107,7 129,4 197,1 15"5;G. 168,3 159,5 179,7 
193,1 200,6 193,6 180,6 159,2 111,0 162,6 210.4 199,4 146,8 125,4 174,6 
143,7 145,1 114.4 121.4 86,1 98,0 101,5 160,5 134,0 14l,3 131,3 154,3 
155,3 158.4 117,7 129,6 9:\.4 119,8 105,3 183,1 139,0 146,8 127,4 172,1 

Verbrauchsgüter {ohne Nahrungs· und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgilter Pharmazeut. msgesamt Rundfunk·, Sonstige u. kosmet. 

einschl. 1 ohne Personen· Fernseh- elektro- Artikel, 
zusammen kraft· Kraftrlider, zusammen und teehnische Wasch- u. Möbel 

Personen-

Elektro- Sonstige 
tech· im Index 
nische erfaßte 

1 nvestitionsgUtar 

155,4 161,5 
174,0 178,0 
178,6 181,9 
187.4 195,9 
200,3 208,4 
215,2 212,0 
171,1 187,9 
189,2 207,8 
193,8 215,6 
204,1 229,2 
197,4 222,4 
211,3 233,1 
181,5 174,3 
173,5 177,1 
215,2 211,2 
205,2 205,5 
228,7 220.9 
245,6 228,6 
181,7 192,5 
202,3 216,5 

Schuhe, Sonstige 
Textilien im lnde>< 

und erfaßte 
wagen 11 FahrrBder Phono· Verbrauchs- Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs-

kraftwagen 11 gerate Zijndhölzer güter guter 

153,8 149,3 189,5 194,8 106.3 174,8 184,2 1.68,3 199,6 131,6 138,1 137,9 
163,0 155,9 221.0 227,5 117,9 197,6 233,0 173,0 214,0 145,1 137,5 141,6 
167.4 159,5 233.1 239,2 137,5 188,1 208,2 174,1 225,5 160,4 144,7 139,5 
176,1 169,8 227,8 232,1 160,5 218,4 247,7 198,1 233,1 181,7 149,9 145,3 
184,1 177.2 241,7 246,7 162,9 267,8 328,5 225,5 247,0 190,5 141,4 151,9 
183,1 179.4 212.4 215,8 157,6 259.4 317.4 219,0 244,3 193.4 142,8 163,1 
175,3 165,8 253,6 259,9 153,9 217,9 248,3 196,8 237,9 179,6 145,0 136,7 
197.4 187,9 277,9 283,8 184.4 270,4 322,9 233,9 251,8 196,8 165,2 150,1 
193.4 183,0 280,8 287,0 181,6 271,3 331,8 229,3 240,1 188,3 158,1 149,6 
204,2 195,4 277,9 283.8 183,5 284,3 348,3 239,8 266,1 211,5 166,8 158,7 
193,9 182,5 289,7 296,3 185,8 265,0 311,7 232,5 253,7 201,1 150,0 154,0 
190.4 181,5 265,8 270,8 187,6 277,2 339,5 233,8 267,8 203,7 136,0 158,5 
142,9 142,0 149,7 150,5 137,1 198,6 233,5 174,3 217,8 130,9 110,0 132,8 
146,9 144,9 162,0 164,6 122,0 182,7 215,3 160,1 215,7 179,8 116,3 129,8 
198,0 190,3 260,6 266,8 162,7 308,1 383,3 255,8 259,8 207,8 148,2 160,1 
191,2 184,6 245,6 251,2 157,0 307,7 389,2 251,1 244,3 191,4 141,8 159,5 
201,0 195,0 249,5 254,7 167,2 339,5 434,8 273,3 258,7 210,4 140,3 173,0 
183,6 181,5 198,2 202,0 138,7 312,2 416,0 240,0 262,1 195,0 122,7 166,8 
167,4 161,2 218,3 223,3 137,5 260,3 309,0 226,5 232,8 173,2 120,6 138,7 
187,6 183,9 218,3 221,1 173,9 311,6 402,8 248,1 260,0 189,0 139,3 152,2 

Siehe aoch Fachsene 0, Reihe 2. 
1 J Und Kombinationskraftwagen. - 2) Einschl sonstiger Straßenfahrzeuge - 3) Endgulttge Ergebnisse unter Berucks1cht1Qung nachtrighch eingegangener Bencht.gungen der Berechnungsunterlagen. - 4) Vorlauftges 
Ergebnts. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Eisenerz· Absatzfähige Zement Gebrannter 
Steinkohle 1 l Steinkohlen- Braunkohle, Braunkohlen· Roh· Kalisalze (o.z. Absatz Kalk 

Jahr (Förderung) koks roh 1) briketts 11 förderung fber. auf Erdöl, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. 
' Monat (Zechenkoks) 11 (Förderung) (Fe· Inhalt) K10l Zement- Sinter-

, Klinker) dolomit) 
1 OOOt Mill,Ncbm 1 OOOt 

1969 MD 9 303 2 754 8952 875 174 190 656 682 2919 898 
1970 MD 9273 2654 

' 
8981 798 159 192 628 998 3194 915 

1971 MD 9 233 2466 8 707 646 150 204 618 1233 3379 885 
1972 MD 8539 2 211 9201 563 143 204 592 1430 3551 912 
1973 MD 31 8112 2199 9888 541 150 212 553 1 571 3409 943 
1972 Dez. 7 950 2 200 10629 644 131 197 582 2108 2 684 731 
1973 Jan. 9214 2 212 10730 643 155 235 577 1 800 1 894 732 

Febr. 8680 2 016 9409 475 165 227 522 1675 2353 775 
Marz 9221 2 304 9810 427 166 249 568 1653 3455 996 
April 7 732 2192 9113 400 145 203 551 1499 3942 966 
Mai 8328 2227 9570 547 157 219 566 1452 4468 1 076 
Juni 7165 2148 9 615 531 146 195 551 1301 3981 975 
Juh 7 498 2183 9447 470 149 198 568 1331 4086 1001 
Aug. 8'159 2 226 9 371 542 146 184 562 1 313 3933 1 099 
Sept. 7403 2172 9496 546 138 205 543 1 381 4090 1 027 
Okt. 8694 2 257 10526 609 160 231 552 1 722 3951 1 029 
Nov. 8229 2190 10686 671 146 219 528 1 798 3330 944 
Dez. 7017 2265 10884 625 125 183 549 1927 1423 701 

1974 Jan. 8640 2 281 11 236 684 151 229 546 1862 2084 771 
Febr.3l 7 805 2088 10150 541 136 220 496 1 710 2432 833 

Stehe auch Faehlerie 0, Reihe 2. 
1) QueUe; Stati1tik der Kohlenwirtschaft e.V. - 2) Quelle. Wirttchaftswrblnd Erdölgewinnung e.V. - 3) Vorllufign Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen Stahl· Eisen-, Hütten· Elektro- Chlor 
Mauer· und rohblocke Walzstahl Stahl· aluminium lyt· Rohzink 11 Hütten· (Primär· 

Jahr Ziegel Hochofen· und und (Elektro- blei 1121 produk-
Monat ferroleg. ·brammen Temperguß lyse) 11 kupfer 11 tionl 

1 OOOcbm 1 000 t t 

1969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21893 25 211 12 262 25 438 130 736 
1970 MD 986 2802 3698 2691 407 25 779 25 603 12519 25452 143 781 
1971 MD 993 2499 3 305 2 393 359 35 629 25 417 10536 23840 153871 
1972 MD 1145 2 667 3 596 2 599 343 37 057 25 049 10389 22 787 169 333 
1973MD101 1 084 3069 4 077 3059 374 44418 25 055 11 835 25 215 209 464 
1972 Dez. 1 048 2639 3 453 2 464 314 41300 24 530 12 395 22 652 187 333 
1973 Jan. 783 2858 3844 2956 375 41488 23 424 11 328 25 738 198 213 

Febr. 776 2 746 3 712 2891 375 37 533 21 442 10663 21 973 189 144 
Milr2 1 064 3154 4302 3 212 408 41 573 25 482 11 723 25 701 204886 
April 1154 2 940 3853 2 770 369 40 783 24 777 10608 23 991 195 856 
Mai 1 283 3142 4171 3 226 406 42513 26 009 11 789 24 952 212 333 
Juni 1 205 2887 3 788 2821 359 44149 25 291 11496 25697 212 013 
Juli 1 266 3 249 4 287 2 993 300 47 592 24 759 12043 18355 219 214 
Aug. 1 244 3190 4264 3307 349 46 599 26 298 11 280 24 965 212 806 
Sept. 1199 3100 4121 3128 380 46 287 25 020 12035 26 489 199 249 . 
Okt. 1 253 3 208 4 326 3467 441 48304 26123 12047 29 826 220 238 
Nov. 1 080 3 241 4301 3 202 412 47 061 25 617 16068 27 454 220624 
Dez. 706 3113 3 955 2 732 318 48866 26420 10936 27 436 230629 

1974 Jan. 544 3 295 4 363 3427 395 52434 26203 11500 28463 227 531 
Febr. 101 550 3190 4162 3 210 387 48106 23 982 11 007 25 465 213 455 

Schwefel· Natrium- Calcium· Stickstoff· 1 Phosphat· Motoren-, Heizöl säure, hydroxid 1 carbonat Carbid haltige Düngemittel Kunst- Chemie· Spezial·, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär· berechnet auf stoffe 41 fasern 51 Test· Rohöl Monat auf 50331 NaOH 1 Na2C03 produktion) N 1 P205 benzin 

1 000 t t 1 O()()t 

1969 MD 304 128 585 110856 72311 132 796 75 943 330072 59 511 980 4574 
1970 MD 302 140114 112 011 73476 130663 '75 968 360 536 60 276 1 077 5 057 
1971 MD 298 147 745 112 477 62 281 115 405 79 916 396806 65 385 1103 5153 
1972 MD 322 161 242 116453 53333 114 845 80397 456 785 66 723 1126 5 302 
1973 MD 101 345 196 309 118 445 49996 121 594 82141 534011 81486 1175 5591 
1972 Dez. 350 165 832 120499 48 615 135 922 73825 472 741 73 651 1186 5679 
1973 Jan. 346 163 648 120 352 43 360 131315 77065 489440 79 917 1188. 6 223 

Febr. 328 176 517 108 288 42 582 118800 74 738 495 606 75 048 1 128 5 555 
März 326 207 315 116283 47 923 133125 87 709 561 605 82720 1182 5861 
April 341 196 947 117 682 46898 125 587 85156 546 254 80167 1153 5376 
Mai 337 195 798 121 584 53 601 117 493 83 922 541130 84 854 1175 5 300 
Juni 344 202 864 116 768 51 884 111 782 81 088 537 174 84021 1 252 5452 
Juli 352 199843 120031 52 530 118188 85192 553 488 81 625 1 251 5 241 
Aug. 341 196 000 119 745 52421 113675 86170 540858 759:!8 1 251 5 588 
Sept. 345 194 083 111 578 49 884 115 811 86 656 538 022 80371 1117 5 370 
Okt. 363 203 633 120 988 52 063 125 932 91 273 562 961 89356 1 239 5 902 
Nov. 352 204806 124 685 50097 124 650 82139 549 822 88186 1 238 5 542 
Dez. 359 214 256 123 354 56704 122 771 64581 496634 75 665 1154 5 679 

1974 Jan. 354 222 925 120166 56 461 132 175 78685 521 033 84528 1175 5 503 
Febr. 101 344 210 570 112 340 44046 120 512 73 874 528 407 77 872 868 4 214 

Metallbe- Maschinen Ver· Maschinen 
Be- Papier und Prä· für die Land- Acker- Textil· 

Jahr reifungen - Schnittholz (unveredeltl arbeitungs- zisions- brennungs- Bauwirt- maschinen schlapper 81 maschinen 9) 
Monat 

maschinen 61 
werkzeuge motoren 6171 schaft 61 

t 1 OOOcbm t St t 

1969 MD 36400 783 344636 30 614 6 296 13332 35366 29654 17 301 11339 
1970 MD 40059 782 368 035 35 833 7 695 14192 38 426 24 513 15 225 12 515 
1971 MO 39959 738 373 794 36 373 7 793 12 318 36838 18 408 11 338 13 254 
1972 MO 42644 731 397 308 29854 6789 12 619 37 731 19126. 10 753 13729 
1973MD101 43323 778 431 488 29686 6 790 13 518 38 023 24604 12689 14391 
1972 Dez. 43 994 670 382 727 37457 6555 10460 35 091 17648 9 615 15146 
1973 Jan. 42620 653 424 005 26 995 6 031 13 097 35821 20104 11 413 13 981 

Febr. 45170 660 413 048 23 831 6889 12 202 38650 25367 11301 13 795 
Mär:Z 49309 721 446 329 26811 7888 13834 45262 27 1.45 13199 13 227 
April 41156 759 394 517 25 524 7 016 13663 43 750 23114 13 607 14317 
Mai 45500 860 433 654 29013 7 349 13002 46409 27 176 14 341 14 875 
Juni 43656 820 415 845 29106 7128 13 359 45300 27 418 13344 12 920 
Juli 34441 836 444808 28 395 6 624 12850 36019 25 738 12958 12991 
Aug. 34639 838 450 007 25904 6098 12068 32 615 22 970 11141 13 315 
Sept. 44589 826 432 385 32173 ·6590 13 719 35834 22136 10 234 14600 
Okt. 50619 874 467 631 34121 7198 15 128 35 858 29 245 14391 16 695 
Nov. 47979 823 452 495 32114 6 887 15 610 31 200 25 520 12382 15 938 
Dez. 40192 665 403137 42 246 5778 13689 29562 19313 13957 16038 

1974 Jan. 42 966 686 449 866 28815 6559 15 236 29099 24538 13973 14 710 
Febr. 101 45 919 727 447 600 28 516 7140 13980 31644 28803 14323 15 521 

1) Quelle: Bundesamt ft.ir gewerbliche Wirtschaft. - 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3} E1ntehl. Oleum. - 4} Zellulosederivate. Kondensations- und 
Polymer1sationsprodukte. - 5) Zellwolle. Reyon, Synthetische Fasern und Faden (ohne Abfälle). - 61 Einschl. Zubehör, Einzet- urad Ersattte11e. - 7) Ohne solche fiH" Straßenfahrzeuge. - 8) Emschl e1nachs1ge 
Motorgenite. - 91 Einsch.I. Einzel- und Ersatzteile. -10} Vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion. ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 l 1 Kombi-
1 

Liefer- und Fahrradar Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 J Fotoapparate 

nat1ons- Last- 21 (ohne Spiel- motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgerate 
Fernseh- (ohne 

Jahr fahrrilder) ·genera· Wirtschafts- kuhl- und Norma- empfangsgeräte Spezial-
Monat kraftwagen zweirädrig toren 31 geräte 31 möbel 31 lien 31 kameras) 

St t 1 000 St 1 000 DM 

1969 MD 244 676 31 369 21 534 131 323 27 291 23261 14308 1125 422 242 19 710 
1970 MD 260 763 33229 23 774 139184 30037 23 749 13 459 1468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 33936 21 624 183 486 26 338 23825 13 514 1853 442 209 18 339 
1972 MD 263 856 28943 23030 217 934 26 670 24294 15 134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 81 279 963' 23670 22945 216 833 30269 29 537 16339 2146 487 327 20 237 
1972 Dez. 226902 21 765 20841 180 618 27 612 24935 12 441 2 323 428 290 18 385 
1973 Jan. 303 000 29090 26835 232 354 29 567 26 601 14505 1971 370 263 22 214 

Febr. 301 557 27 213 25013 243611 27 889 27 446 16 423 1 946 501 296 21 023 
Marz 334 288 32803 26 763 255 683 31191 31 456 16992 2 215 563 325 23073 
April 286 449 27 820 22 908 219 054 27 771 29 394 16 781 1 905 535 302 21 588 
Mai 330 717 30611 25 690 236 555 29 793 31 345 17 738 2 246 542 303 22 015 
Juni 279 782 28 663 22 789 232 922 30 452 26 313 16 673 2111 534 314 18 665 
Juh 186164 11179 18 351 165 511 29075 25 791 13 165 1 735 451 247 20087 
Aug. 210396 16212 19825 196712 25 500 23 591 11 349 1 865 360 229 9 908 
Sept. 297 573 19045 22 439 204 436 32107 32 514 18 531 2 303 427 370 17 713 
Okt. 325 498 23561 26332 216 373 35 960 37 356 21 554 2 611 507 459 22 584 
Nov. 298 948 19111 22030 212 313 33269 35234 18845 2 602 564 440 25 020 
Dez. 205 179 18 732 16329 175 519 30538 27 402 13652 2171 424 366 18 950 

1974 Jan. 268 006 20353 18 063 211110 29319 31 298 17 670 2 248 392 325 24100 
Febr.Sl 239 909 23679 19137 226 067 30215 30895 18 589 2 352 488 382 20 545 

Armband- 1 Großuhren Straßen- Baumwoll- J Wollgarn 71 1 Bastfaser- Anzüge Fleisch-lohne Turm- Hohlglas garn 71 garn für Männer Zigaretten 
Jahr uhren uhren) 51 schuhe 61 auch gezwirnt und Knaben waren 

Monat 
1 OOOSt t 1 OOOP t 1 OOOSt t Mill.St 

1969 MD 666 2 829 174 869 8854 31 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 
1970 MD 744 4984 195 711 8198 30614 10584 7 462 772 34 709 10579 
1971 MD 640 2 799 216 464 7 827 30 148 11 096 6325 714 36448 11 266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 5 774 722 37 795 11284 
1973 MD 81 724 2 779 236 572 6555 32393 11 067 5525 640 37 887 11 597 
1972 Dez. 734 2 789 197 344 6210 29 887 10403 4887 626 38 757 8196 
1973 Jan. 694 2894 220 043 7 743 34468 12 087 6344 753 37 248 11139 

Febr. 1 719 2822 217 956 7 687 33564 11 930 6 215 804 35 404 10 573 
März 759 3039 235 758 7 865 36369 12 606 6 747 862 37 270 11 739 
April 661 2844 216912 6 475 32 248 11411 5966 720 36652 10798 
Mai 760 3036 240 156 6 744 35031 12 290 6444 740 36659 12 100 
Juni 718 2846 221 253 4896 32 409 11164 5901 578 35 468 11 766 
Juli 686 2 545 242 601 5 224 22 231 9058 4 375 455 36182 12 538 
Aug, 552 1951 248 001 6 431 26534 9853 3910 534 38903 12817 
Sept. 757 2 508 245 463 6 779 33 270 11 303 4550 631 38067 11 736 
Okt. 886 3 340 254 872 7 267 38 766 12 371 6418 611 40747 13 363 
Nov. 841 3 257 254890 6558 35 527 10665 5348 560 41 884 12 788 
Dez. 659 2 265 238 938 4987 28 295 8071 4080 431 40162 7 809 

1974 Jan. 601 2 730 240115 6150 36542 10309 5 788 616 38551 11919 
Febr. BI 653 2 707 242 189 6120 35111 10232 6250 685 35 740 11 098 

1) Einschl. Kleinomnlbusse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeug& - 3) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile. - 4) Ohne Detektorempfangsgerite, Bastelsitze für Rundfunkempfangsgeriteu.a. - 51 Ohne 
elektrische Zeitdienstgerate. - 61 Ohne Arbeitsschuhe, Sponsuefel und leichte Straßenschuhe. - 7) Auch ZeUwon- und Mischgarn. - 8) VorJiufJQ8S ErQSbnis. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 18837 
1970 MD 20218 
1971 MO 21636 
1972 MD 22898 
1973 MD 24916 
1972 Nov. 25451 

Dez. 26 595 
1973 Jan. 27 907 

Febr. 25190 
März 26571 
April 24532 
Mai 23406 
Juni 21 240 
Juli 21 416 
Aug. 22098 
Sept. 23132 
Okt. 27 008 
Nov. 27 974 
Dez. 28 526 

1974 Jan. . „ 

'Siehe euch Fachserie D, Aeihe 2 und 3. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitlitserzeugung und ·versorgung 

Elektrizitiltserzeugung 

öffentliche industrieUe Bundes- Eigenver- Inlands-
Strom- bahn· ver-Kraft· brauch 21 insgesamt 

Gaserzeugung und -versorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei- Eigenver-NM- sonstige und brauch 7) erzeugungs- kraft- sorgung 31 Gase 51 Gase 61 werke 11 anlagen werke Ortsgas 4) 

Mill.kWh Mill. cOOI fHo ~ 8 400 kcal/cbm) 

12487 5996 355 997 18350 3146 859 1509 778 859 
13 548 6282 388 1 048 19816 3458 859 1836 763 960 
14356 6879 401 1132 21051 3534 803 2054 677 957 
16 376 ll 115 407 1 257 22629 3682 736 2 253 693 936 
18190 6301 425 1330 24444 3933 721 2448 764 981 
18 213 6821 417 1345 25064 4101 716 2674 711 91] 
19 384 6777 434 1404 26008 4448 75,1 3015 682 916 
20 560 6915 432 1448 27197 4 231 766 2 730 736 949 
18446 6364 380 1 268 24814 3933 692 2 547 694 909 
19 441 6 713 417 1341 25 982 4125 772 2562 791 984 
18 031 6083 418 1 295 23896 3 785 726 2338 721 914 
16866 6118 422 1234 23 290 3826 720 2 324 782 999 
15 316 5 527 397 1 206 21 262 3 585 691 2167 727 991 
15 554 5450 412 1216 21492 3 714 690 2209 815 1 020 
15 897 5 792 409 1 288 22101 3 745 700 2 238 807 1 093 
16 852 5854 426 1336 22 786 3668 685 2 215 768 963 
19 716 6831 461 1420 26443 4146 730 2613 803 1 032 
20469 7 047 459 1424 26913 4156 723 2645 788 982 
21150 6914 462 1479 27159 4286 761 2 786 739 941 

„ . 7071 451 „. „. 4255 762 2701 792 977 

Inlands-
vlr-

sorgung 81 

2400 
2 701 
3018 
3493 
4128 
4036 
4427 
4666 
4293 
4421 
3960 
3657 
3336 
3409 
3442 
3561 
4566 
4976 
5 250 
5 217 

1 J Eintchl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung. - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der bffentJichen Kraftwerke. - 3) Unter Berüeksichttgung der Leistungsverluste, der Ein- und Ausfuhr sowte der Bezüge und 
Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin tOst). - 41 Einschl Generator- und Wauergas. - 51 Erd- und Erdölgas, FtUuiggas ul'\d Raffintrieges sowie Normges. - 6) Hochofengas, Qrubtnpl, Klirges und 
Generator-, Spalt- und Wassergas dw Industrie ohnt Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl. Ein1atz zur Erzeugung von Normgas und von Fluniggas in besonderen Anlegen - 8) Unter Berücksichtigung der 
Verluste, der Bestandsveranderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus dar bzw. an die QOR und Berlin (Ost). 
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Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeitende Handwerke 

Jahr Handwerk 1 Maurerhandw, I Straßenbau 

1 

Maler· 

1 1 

Kraft-

1 

Gas- und 
1 Elektro-V 1erteljahr insgesamt insgesamt (Hoch- und (einschl. handwerk insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser-

T 1efbau) Pflastere1) reparatur 1nstallation 

Beschäftigte am Vierteljahresende 
1 000 

'~'} 
3 787,3 1 306,3 720,7 81,0 218,6 985,0 93,6 220,9 142,7 168,7 

1970 D 3 795,0 1 324,5 739,1 85,9 210,9 995,2 96,5 226,0 142,9 161!,3 
1971 D 21 3 825,5 1 331,2 743,1 88,0 209,2 1 029,3 100,9 237,0 145,0 175,9 
1972 D 3 885,9 1 361,1 766,7 88,7 206,8 1 064,2 109,1 241,5 150,1 181,0 
1973 D 3916,3 1 335,6 747,5 85,8 203,2 1 097,3 112,0 243,3 157,9 19!),8 
1972 4. VJ. 3 935,7 1 359,5 764,9 86,2 206,8 1 097,2 113,1 246,7 155,5 195,6 
1973 1. VJ. 3891,3 1 328,5 747,2 84,1 201,2 1 088,8 113,9 241,8 155,7 193,9 

2. VJ. 3 916,4 1 358,4 764,8 87,9 202,2 1 088,4 113,6 240,7 157,0 193,7 
3. Vj. 3 952,8 1 341,5 747,2 87,7 204,8 1111,6 109,6 246,5 161,2 201,6 
4. Vj 3873,7 1 268,3 696.7 80,8 202,1 1103,2 108,4 241,7 160,0 200,2 

Gesamtumsatz 3 1 
Mill.DM 

1969 VjD 35 915,8 9 078,9 4 709,8 739,6 1 252,8 12 234,8 935,8 4301,8 1 373,4 1468,4 
1970 VjD 41 345,9 10 989,2 5 867,4 931,5 1 408,8 14 562,6 1181,0 5153,0 1 636,5 1 752,4 
1971 VjD 46 704,8 13123,7 7170,7 1 073,9 1 599,3 16158,4 1 386,2 5 759,3 1879,8 2 095,6 
1972 VjD 51 767,4 15 246,7 8 603,6 1198,6 1 778,0 17 982.4 1526,1 6065,1 2139,8 2 346,8 
1973 VjD 55 436,4 16083,1 9 022,2 1160,6 1917,3 19394,1 1 729,0 6164,4 2 358,9 2 573,6 
1972 4. VJ. 64 215,2 21133,0 12133,9 1 779,7 2 308,1 21 683,0 1 964,4 5 993,0 3012,1 3180,5 
1973 1. VJ. 48 309,2 12 801,5 7 131,2 821,9 1 524,6 17 433,7 1472,6 6 460,6 1 791,5 2 069,2 

2. Vj. 54 019,9 14521,2 8120,8 948,0 1 813,8 19 684,3 1 705,5 7118,3 2 148,1 2351,2 
3. Vj. 54 669,4 16 539,7 9 230,2 1 248,7 } 942,7 18 684,0 1 653,1 5812,5 2 370,3 2 482,7 
4. Vj. 64747,1 20 469,8 11 606,6 1 623,6 2 388,3 21 774,4 2 084,7 5 266,0 3125,8 3391,1 

darunter Handwerksumsatz 31 
Mill.DM 

1969 VjD 26 248,6 8 579,1 4 585,8 725,8 1167,7 6 752,8 825,2 1 128,8 1 236,4 1 028,7 
1970 VjD 30 124,7 10 396,0 5 710,5 913,8 1 317,4 8052,1 1 032,9 1 347,2 1 464,1 1213,3 
1971 VjD 34 514,5 12 411,6 6 976,5 1 053,8 1483,0 9 442,0 1 256,1 1 550,4 1 704,4 1 481,8 
1972 VjD 38 635,1 14 438,2 8 370,3 1 175,6 1 648,6 10 403,8 1 378,2 1630,6 1 938,2 1 668,9 
1973 VjD 41 867,9 15 229,7 8781,7 1138,9 1 782,7 11 626,9 1553,7 1 755,0 2146,8 1852,3 
1972 4. Vj 49 458,4 20 048,9 11 803,2 1 746,6 2155,5 13 430,4 1 761,7 1 778,8 2 730,9 2 255,1 
1973 1. VJ. 35 450,2 12 114,4 6 943,3 805,6 1 416,7 9 722,2 1 313,8 1 678,3 1 616,3 1 466,6 

2. Vj. 39 764,3 13 718,9 7 906,1 930,6 1 677,7 11 204,6 1 532,3 1862,5 1964,7 1 692,0 
3. Vj. 41 979,3 15 661,7 8 982,8 1 225,4 1804,0 11 566,9 1 476,0 1 774,0 2149,6 1826,3 
4. Vj. 50 277,8 19 423,8 11 294,6 1 594,1 2 232,6 14013,9 1892,8 1 705,3 2 856,6 2 424,3 

Holzverarbeitende Bekleidungs·, Textil- und Nahrungsmittelhandwerke Handwerke fiir Gesundheits- Glas-Handwerke Lederverarbeitende Handwerke und Körperpflege 4} 
Jahr Papier-

Vierteljahr 

1 

Bau- und l Schuhmacher-

1 

Backer-

1 1 

Friseur· keramische 
insgesamt Möbel- insgesamt handwerk insgesamt handwerk F leischere1 insgesamt handwerk u. sonstige 

tischlere1 Handwerke 

Beschäftigte am Vierteljahresende 
1000 

'""'} 262,3 194,5 216,2 49,3 503,0 213,2 210,6 411,1 225,7 103,4 ., 
1970 D 257,6 190,8 201,3 45,9° 489,7 207,6 205,7 425,1 219,9 101,6 
1971 D 21 258,1 191,2 190,4 43,9 483,6 204,2 204,1 430,8 211,4 102.2 
1972 D 258,3 191,7 181,1 41,1 482,9 203,9 204,0 437,7 205,8 100,6 
1973 D 265,6 197,6 173,8 38,9 481,8 204,8 202,9 461,6 205,0 100,6 
1972 4, Vj. 264,1 196,5 179,6 40,4 486,3 205,1 205,5 447,3 207,4 101,7 
1973 1. Vj. 262,8 195,3 175,0 39,1 480,8 203,9 202,3 455,3 204,2 100,0 

2. Vj. 263,9 196,4 172,8 38,8 478,0 203,6 201,1 455,1 199,2 99,8 
3. V1. 269,9 201,0 171,7 38,2 483,5 205,9 203,8 473,1 208,8 101,4 
4. Vj. 267,8 199,0 171,8 38,4 483,9 206.4 202,9 478,6 208,4 100,1 

Gesamtumsatz 31 

Mill.DM 
1969 VJD 2 541,3 1 940,5 1 558,5 340,0 7 885,3 2 295,7 4089,9 1 443,6 707,2 1 173.4 
1970 VjD 2 806,8 2 127,7 1 668,5 361.4 8 382,7 2 434,5 4 348,9 1 608,5 763,1 1 327,7 
1971 VjD 3282,1 2 495,2 1 820,3 388,3 8 743,4 2 620,8 4444,6 1 740,0 781,3 1 477,0 
1972 VjD 3 778,9 2 903,5 1919,9 398,0 9431,4 2 755,6 4 872,0 1852,6 816,8 1 555.4 
1973 VjD 4 285,7 3 327,8 1998,1 412,9 10 043,7 2 913,4 5213,8 2 039,7 873,0 1 592,1 
1972 4. Vj. 4809,1 3 740,4 2 517,9 461,3 10 128,4 2 913,6 5 273,2 1 964,2 866,0 1968,6 
1973 1. Vj. 3 726,6 2 890,5 1 787,9 353,9 9354,1 2 751,0 4821,3 1893,2 818,9 1 312,2 

2. VJ. 4 282,5 3 310,9 1 952,3 454,7 9 982,9 2 924,6 5149,2 2 057,2 876,3 1 539,4 
3. VJ. 4123,7 3 187,2 1 758,0 363,1 9898,3 2 854,6 5156,5 2 063,3 877,6 1602,3 
4 VJ .. 5010,0 3922,5 2 494,3 480,0 10939,2 3123,3 5 728,4 2 145,1 919,2 1914,3 

darunter Handwerksumsatz 3 1 
MiH. DM 

1969 VJD 2 086,6 1 586,1 867,1 110,3 6022,8 1 498,8 3 585,7 1 206,8 577,7 733,5 
1970 VjD 2 280,5 1 721,3 901,2 106,5 6336,1 1 577,7 3 764,0 1 334,7 610,2 824,0 
1971 VJD 2 664,5 2 010,6 980,2 116,0 6 608,2 1 704,3 3863,1 1 477,1 645,7 930,9 
1972 VJD 3081,7 2 353,7 1 021,2 114,7 7 107,3 1 807.4 4179,5 1 587,1 685,6 995,9 
1973 VjD 3 540,6 2 732,6 1 052,5 117,4 7 628,0 1 920,3 4510,3 1 760,4 739,9 1029,9 
1972 4. V1. 4 026,7 3117,6 1 332.4 120,3 7 645,7 1 907.4 4 527,9 1 678,6 723,3 1295,7 
1973 1. Vj. 3 058,8 2 363,1 960,2 108,8 7 101,0 1 809,2 4176,1 1 637,9 697.4 855,7 

2. Vj. 3 503,3 2 687,9 995,2 127,2 7 584,9 1 932,5 4 462,0 1 773,7 740,7 983,9 
3. Vj. 3 478,2 2 682,1 949,9 110,2 7 528,9 1880,5 4472,0 1 782,5 745,6 1 011,2 
4. Vj. 4122,2 3197,2 1 304,8 123,1 8297,1 2059,0 4931,1 1 847,5 776,0 1268,7 

Siehe auch Fachse~1e 0, Reihe 7 /I. 
I} Ohne handMrklichl Ne-betriebe - 2} D &UI den Ergobn1.- für den Stand am J8WOiligtn VieneljahreMnde wie folgt berechnet. 1/8 dH 4. Vj. dH Vorjahreo + 1/4 des 1. bis 3. Vj. + 1/8 des 4. VJ. des 
Berichtsjahres. - 3} Einschl. Umutz-(Mehrwert-)steuer. - 4} Einschl, chemische und Rein9Jngshandwerke. 
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Jahr 
V1ertel1ahr 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 41 
1972 4 VJ. 
197341 1 VJ. 

2. VJ. 
3. Vj 
4. VJ. 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 41 
1972 4. VJ 
197341 1.VJ. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4 Vj. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1962 = 100 

_ Baugewerbe 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 

zusammen 1 
1 

zusammen 1 
1 

Gas· und 
1 

insgesamt Hochbau 1) Tiefbau 21 Maler- Wasser-31 Elektro-
Hochbau Tiefbau hand-

werk 1nstallation 

kalendermonatlich 
123,0 114,0 148,5 123,2 110,5 148,5 122,6 113,3 120,3 139,1 
132,3 120,0 166,9 133,8 117,2 166,9 126,8 114,0 126,5 147,8 
137,5 129,0 161,4 138,9 127,7 161,4 132,2 115,3 132,8 158,7 
144,8 129,9 186,9 146,2 125,9 186,9 139,6 119,3 142,9 168,2 
142,6 127,6 185,1 143,1 122,1 185,1 141,1 120,3 144,7 171,4 
159,0 146,3 194,8 151,5 129,9 194,8 186.4 152,8 199,2 226,0 
117.4 109,2 140.4 117,9 106,6 140.4 115,6 100,5 114,0 140,2 
152,4 134,6 202,9 158,3 136,0 202,9 131,0 113,0 133,1 157,4 
152,7 132,6 209,4 156,6 130,2 209,4 138.4 120,3 144,0 164,7 
148,1 134,2 187,6 139,6 115,7 187,6 179,3 147,5 187,5 223,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
123,4 114,3 148,9 123,5 110,8 148,9 122,9 113,6 120,6 139,5 
131,9 119,7 166,5 133.4 116,9 166,5 126,6 113,8 126,2 147,5 
136,5 128,1 160,2 137,9 126,8 160,2 131,2 114,5 131,8 157,5 
144,4 129,6 186.4 145,8 125,6 186,4 139,3 119,0 142,5 167,8 
142,6 127,6 185,1 143,1 122,1 185,1 141,1 120,3 144,7 171,4 
161,4 148,5 197,8 153,8 131,9 197,8 189,3 155,2 202,3 229,5 
114.4 106.4 136,8 114,9 103,9 136,8 112,6 97,9 111,1 136,6 
160,5 141,7 213,6 166,6 143,2 213,6 138,0 119,0 140,2 165,7 
146,9 127,6 201,5 150,7 125,3 201,5 133,1 115,7 138,6 158,5 
150,4 136,2 190,5 141,8 117,5 190,5 182,1 149,8 190.4 226,9 

Bauhauptgewerbe 

1 
Glaserei 

127,0 
128,5 
135,1 
147,2 
141,5 
199,8 
123,6 
136,3 
127,0 
179,2 

127,3 
128,2 
134,1 
146,8 
141,5 
202,9 
120,4 
143,5 
122,2 
182,0 

Monat zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 

1 
Tiefbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1972 Dez. 125,2 108,3 159,1 137,0 118,5 174,1 
197341 Jan. 110,5 100,5 130,6 104,5 95,0 123.4 

Febr. 108,2 98,4 127,8 112,5 102,3 132,8 
Marz 135,0 121,0 162,9 127,5 1111,3 153,9 
April 146,1 127,5 183,3 159,8 139,5 200,6 
Mai 168,8 144,3 218,0 167,1 142,8 215,8 
Juni 160,0 136,3 207,4 172,9 147,4 224,0 
Juli 154,5 129,1 205.4 146,0 122,0 194,1 
Aug. 157,0 130,1 210,9 143,1 118,6 192,2 
Sept. 158,2 131,3 212,0 164,4 136,5 220.4 
Okt. 173,1 143,1 233,1 156,4 129,3 210,7 
Nov. 150,0 123,5 203,2 152,8 125,8 206,9 
Dez. 95,9 80,6 126,5 110,7 93,1 146,1 

197451 Jan. 111,2 95,1 143,3 105,1 89,9 135,4 
Febr. 111,7 93,4 148.4 116,1 97,1 154,3 

Siehe auch Fachsene 0, Reihe 2. 
11 Hochbau 1m Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 21 Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues 1m Bauhauptgewerbe - 31 Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs· und Luftungsbau, - 41 Endguf· 
tige Ergebmsse unter Berucks1cht1gung nachtraghch eingegangener Ber1cht1gungen der Berechnungsunterlagen - 5) Vorlauf1ges Ergebnis. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets-

Gewerblicher kOrper· Gewerblicher 
und schatten, und 

industrieller Organisa- industrieller 
Jahr Wohnungs- Bau für für Bundes- tionen ohne Straßen· Bau für für Bundes-

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und 
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost 

landwirt· sowie landwirt· 
schaftlicher sonstige schaftlichar 

Bau 6ffentliche Bau 
Auftraggeber 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 '132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 
1973 104,6 108,2 98.4 101,2 107,1 158,1 122,0 102,6 83,3 105,8 
1972 Dez. 84,9 93,5 70,5 107,5 83,0 108,5 80,1 57,0 74,3 79,7 
1973 Jan. 81,9 95,2 59,8 86,5 103,8 147,2 95,3 44,0 72,6 122,4 

Febr 87,1 97,0 70,6 106,1 95,8 47,8 82,9 61,8 65,1 105,2 
Marz 138,6 149,9 119,8 157,4 143,6 147,7 144,6 118,5 114,3 152,4 
April '113,4 114,2 112,0 123,9 107,7 150,3 101,8 116,2 106,6 119,9 
Mai 122,4 125,9 116,5 123,3 135,9 163,6 111,1 127,5 106,4 103,4 
Juni 135,3 139,0 129,0 131,6 141,9 184,1 146,9 129,0 112,5 174,2 
Juli 106,1 105,0 107,9 84,5 114,5 124,4 131,8 133,8 96,3 82,4 
Aug. 108,3 106,8 110,8 80,9 116,8 326,1 129,4 132,6 76,4 112,8 
Sept. 118,6 121,2 114,3 104,1 '. 113,3 220,9 165,3 130,8 74,7 88,3 
Okt. 98,6 93,9 106,4 81,2 86,4 170,6 129,6 106,6 68,4 68,9 
Nov. 77,0 77,4 76,1 68,2 64,5 112,6 118,0 '76,4 56,9 63,0 
Dez. 67,5 73,2 58,1 66,6 60,6 102,3 107,8 53,4 49,2 77,1 

1974 Jan. 67,7 73,7 57,8 57,9 76,6 197,7 93,9 46,8 59,5 104,8 
Febr. 70,9 79,6 56.4 73,5 79,2 61,8 95,1 50,3 47,7 93,1 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 
1973 104,4 107,3 98,8 114,6 105,6 90,5 97,2 108,8 88,3 133,6 
1972 Dez. 103,8 112,2 87,4 127,7 105,7 96,7 92,3 89,9 73,3 116,6 
1973 Marz 114,5 122,8 98,5 141,6 116,5 93,7 97,7 107,0 84,3 147,1 

Juni 114,9 119,1 106,7 135,1 114,8 86,9 97,1 115,1 95,5 143,7 
Sept. 98,7 98,6 98,9 98,8 100,5 93,6 96,1 109,6 88,3 128,9 
Dez. 89,5 88,7 91,1 82,9 90,4 87,6 98,0 103,4 85,2 114,8 

Siehe aueh Fachltrie 0, Reihe 6. 
1 t Wertindex. 
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für Gebiets-
körper-

schafteR, 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-

charakter 
sowie 

sonstige 
öffentliche 

Auftraggeber 

100,7 
99,1 
79,8 
59,3 
75,1 

117,7 
108,9 
112,2 
127,8 
92,7 

103,3 
118,0 
126,2 
85,0 
62,6 
59,4 
59,2 

88,1 
89,7 
85,7 
89,9 
98,9 
89,9 
80,2 



tatige 
Jahr Inhaber 

insgesamt 1 l (auch Monat sei bständige 
Handwerker) 

"~ } 1,505136 71 644 
1970 D 1528894 70583 
1971 bzw. 1543688 69 709 
1972 MD 1533457 69254 
1973 5) 3) 1508095 68486 
1972 Dez. 1512278 68706 
1973 5) Jan. 1 446012 68982 

Febr. 1 437 355 69098 
März 1 504244 68967 
April 1535327 68 707 
Mai 1 549162 68730 
Juni 1552467 68911 
Juli 1557660 68823 
Aug. 1550582 68541 
Sept. 1537192 68359 
Okt. 1514908 67 655 
Nov, 1 482870 67464 
Dez. 1429349 67 593 

1974 Jan. 1362902 67471 
Febr. 1 337 959 67134 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschaft1gte am Monatsende 

kaufmannische ubrige 
und Fach-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus- Poliere Werk er 
zubildende und Meister 

Anzahl 

132 324 1 301168 827 162 441 364 
138 606 1319705 853 768 437 474 
144 992 1328987 874 657 427 877 
151 877 1 312 326 876890 408000 
159316 1280293 874 801 374 020 
155 719 1287853 870 496 388 075 
155 361 1 221 669 838 411 353986 
155 662 1212595 834 799 348 648 
158223 1 277 054 876 242 371 423 
159 353 1 307 267 890 927 386082 
159 383 1 321 049 899 455 391 285 
159 674 1323882 902 176 391 414 
160491 1 328346 902 074 395 391 
160880 1 321161 897 725 390143 
161 329 1 307 504 890 245 382 790 
161 024 1286229 876 789 375 275 
160857 1 254549 858 666 362 497 
159 551 1202205 830 107 339 301 
157 694 1 137 737 794 972 310 360 
155 595 1115 230 782 269 300 616 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

gewerblich lohn- 21 1 gehalt- Umsatz 4) 
Aus- summe 

zubildende 

Mill.DM 

32 642 1 293,2 180,7 3563 
28463 1630,8 216,1 4602 
26 453 1 855,5 253,2 5586 
27436 2 077,2 292,5 6170 
31472 2 159,8 337,8 6445 
29282 2 005,7 365,8 10022 
29272 1680,3 310.4 5 275 
29148 1 568,4 298,5 4366 
29 389 1906,8 309,0 5364 
30258 2 111.4 310,3 5430 
30309 2 548,9 334,6 5932 
30292 2460,1 348,9 6388 
30881 2 354,0 345.4 6708 
33293 2 396,5 343,6 6 590 
34469 2 361,9 343,9 7 345 
34165 2 592,7 330,5 7 371 
33386 2 304,5 378,7 7 510 
32 797 1 632,4 399.2 9060 
32405 1 718,5 337,8 5134 
32345 1 671,0 321,2 4428 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr landwirt-

1 l zusammen 1 
1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat 
[ Straßenbau 1 Bau zusammen Hochbau Tiefbau Hochbau sonstiger 

Tiefbau 
1000 

1969 MD 203 367 78 523 3 747 41122 79 975 19318 27801 32856 
1970 MD 210464 77685 2915 45061 84803 20739 28895 35169 
1971 MD 212 830 84821 2 324 48112 77 573 18983 27 342 31248 
1972 MD 210 355 90684 1 874 47 095 36 701 10393 70702 17088 25502 28111 
197361 MD 195 967 84368 1 779 44267 34 717 9 550 65 553 15 271 23218 27064 
1972 Dez. 177 331 77 891 1 369 39895 31158 8 737 58176 13669 20936 23571 
1973 51 Jan. 157 555 70240 946 38482 30432 8050 47 887 12 556 15230 20101 

Febr. 153 533 67 597 919 38362 30 377 7985 46655 12 376 14 322 19957 
Marz 190024 85039 1 481 44 704 35 232 9 472 58800 14641 19402 24 757 
April 203 231 91 064 1 683 45216 35 399 9817 65 268 . 15 111 22 911 27246 
Mai 232 462 102 574 2329 50196 39348 10848 77 363 17 164 28244 31955 
Juni 219 349 96 596 2 241 47 171 37 226 9 945 73341 15 975 27 184 30182 
Juli 209994 89339 2147 46339 36508 9831 72169 15696 26989 29484 
Aug. 212 034 89221 2 248 46985 36 799 10186 73 580 16016 27431 30133 
Sept. 212969 89883 2281 46327 36184 10143 74478 16848 27 365 30265 
Okt. 231 984 97 099 2110 50783 39472 11 311 81992 19096 29719 33177 
Nov. 200191 82433 1879 45119 34962 10 157 70 760 16506 25115 29139 
Dez. 128 283 51 336 1 086 31 520 24 667 6853 44341 11 268 14 703 18370 

1974 Jan. 148399 60 764 1 202 35872 28095 7 777 50561 13428 16027 21106 
Febr. 149113 59780 1 267 35 684 27 630 8054 52 382 14 204 16505 21 673 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1 und Re1"8 2/1 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Fam1l11nangehonge. - 2) Emschl. 11,3 % (ab Januar 1972 15 %) Beiträge zu den Sozialkanen des Baugewerbes, ebenso Winterbau · Umlage. - 3) Betchliftigte: D errech~t aus 12 
Monauwerten; LOhne und Geh81ter MD. - 4) Ohne Umsatz~(Mehrwert·)tteuer. - 5) E-'dgultigas Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 
Wohnbauten 

Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn-
Monat ll umbauter d•unter nützigen von 100 Wohnungen hatten urd 

Gebäude Raum Gebäude insgesamt Neu-und Wohnungs- insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 5 u. mehr Nichtwahn-
Wieder- bauten4l 

1 OOOcbm aufbau unternehmen Wohnräume 3l errichtet 21 

196!! 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110514 499696 11,0 15,4 31,4 '42,2 2182 803 
1970 42929 191 031 179 860 466404 444904 88359 478050 11.4 15,5 30.4 42,7 2 091 088 
1971 44825 211 955 207 246 542 251 520139 98660 554987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44080 219 729 234437 647 286 623 317 115 750 660636 13,1 15.4 28,5 43,0 2 876 801 
19735) 43 212 217 806 248177 699 363 674 276 119478 714 229 14,1 15,7 27,3 42,9 3051414 
1973 Jan. 901 4443 5949 17 069 16 532 2349 17 394 17.4 15,5 28,1 39,0 71358 
1974 Jan. 982 5 509 6391 20393 19842 3 753 20 748 16,9 17,2 28,4 37,5 84548 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1 J Oie Monatsergebnisse 1ind unvoJlstand19, da ein Teil der Fertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann. - 2) Einschl. ländlicher Stedlungsunternehmen. - 3) Z1mm« und KUchen - ohne Kl_.n. 
'NOhnrilume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen. - 4) Einschl. dar Einzelzimmer - ohne Kla1nwohnr8ume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen. - 5) Vorläufiges Ergebms 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 1) Brutto - Nutzflache Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 

der Wohn flache der insgesamt je Einwohner 
Jahr W h b' d , 1 Nichtwohn· W h 00 d l Nichtwohn· 

der Wohn- N1chtwohn· 
W h b t 1 N ichtwohn· W h b ut 1 Nichtwohn· Monat o nge au e geooude 0 nge u e gebilude bauten 21 bauten 21 o n au en bauten o n a en bauten 

Anzahl 1 OOOcbm 1 OOOqm Mill.DM DM 

1969 205 242 50870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19980 486 328 
1970 217 647 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23529 578 383 
1971 247 473 44 820 313124 229 253 60027 43 466 47011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224 180 65441 43382 57 221 30013 928 487 197341 235 287 43805 302 874 217 096 57 546 43167 55 692 30 176 899 487 
1972 Nov. 20411 3817 27 825 18651 5 375 3 773 4805 2 408 78 39 

Dez. 16 734 3188 24 722 19586 4 761 3 703 4 293 2 746 70 45 
1973 Jan 16 748 2843 21 479 15434 4146 3014 3 770 2087 61 34 

Febr. 17 717 2831 22954 13 498 4 380 2 785 3997 1 874 65 30 
März 22 476 3 601 29 787 18 577 5655 3691 5 323 2403 86 39 
April 21 508 3560 27 694 16872 5 244 3339 4994 2167 81 35 
Mai 25 771 4149 32366 20494 6074 3 962 5 870 2671 95 43 
Juni 22864 3 937 28 598 19637 5391 3962 5 276 2 712 86 44 
Juli 25 268 4437 31 466 21 252 5 901 4 205 5 886 2852 95 46 
Aug. 22966 4 283 29096 19479 5509 3 921 5 485 2 622 89 43 
Sept. 19639 3883 24195 18418 4625 3 632 4603 2 501 75 41 
Okt. 17 729 3 979 22362 19515 4265 3858 4 254 2823 69 46 
Nov. 13980 3 588 18 890 18 725 3675 3 741 3 589 2 710 58 44 Dez. 4} 9621 2 714 13 986 15 195 2684 3058 2645 2 755 43 45 

1974 Jan. 8 988 2676 12 472 13 524 2476 2 759 2433 2 215 39 36 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebaude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 

in Wohnbauten entfallen auf · reine Baukosten 3} je Wohnung bei Durchschnittlich in Wohn· 
Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-

Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum wohnflache bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. landl. Wohnungs· Haushalten zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen je Wohnung 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm 1 qm 

1969 560 218 545 959 18,7 11,8 58,7 40 900 41 800 61 700 463 83,5 
1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 466 84,6 
1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53400 53800 78 200 470 85,2 
1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58 900 88300 472 85,5 
197341 658 094 643 560 14,2 18,5 56,3 66 400 64 700 102 500 490 87,7 
1972 Nov. 64133 62802 15,6 20,1 52,3 64 200 59 500 89000 458 84,5 

Dez. 57 813 56 668 19,9 21,5 46,3 63 600 62 300 88 700 449 82,8 
1973 Jan. 49495 48 553 14,6 20.2 50,5 66 300 59100 92 400 460 84,2 

Febr 51 568 50658 1,4,8 18.0 52,8 64100 61 500 94 700 469 84,8 
März 65 900 64 215 12,8 20,0 55,2 64 700 61 000 97 400 482 86,5 
April 59029 57 896 13,9 17,6 58,9 63 300 66 600 99 200 499 89,0 
Mai 68245 67059 13.4 16,9 60,2 67 500 63100 100000 502 88,7 
Juni 61 274 59 941 12,3 16,5 59,1 68000 64 400 102 500 498 88,0 
Juli 65887 64518 12,2 18.4 59,3 69100 70300 105100 509 90,0 
Aug. 62152 60913 13,3 20,7 56,6 68 300 66 700 105 600 498 88.S 
Sept. 50651 49495 13,5 16,7 60,3 70600 68 000 106 900 511 91.4 
Okt. 48546 47170 13,9 20,1 56,7 65 300 64 300 106 100 496 88,5 
Nov. 43045 41 990 19,5 19,3 50,5 62 600 65 900 104 400 469 85,7 Dez. 4} 32302 31152 22,1 18,6 48,1 67 400 65 500 102 700 468 84,3 

1974 Jan. 29170 28198 22,5 15,1 53,6 66300 57 500 103 200 468 85,6 

Siehe auch Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebaude - 21 Einschl Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Vorlauf1ges Ergebnts. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1969 12 697,8 
1970 12 407,7 
1971 10 955,3 
1972 13469,1 
1973 5) 13 761,2 
1972 Dez. 771,4 
1973 Jan. 824,4 

Febr. 673,1 
Mcirz 1109,4 
April 1 049,6 
Mai 1 217,8 
Jum 1 278,1 
Juli 1 363,7 
Aug. 1 492,7 
Sept. 1 200,9 
Okt. 1 356,0 
Nov. 1 132,1 
Dez. 957,2 

1974 Jan. 950,5 
Febr. 747,5 

Siehe auch Fachserie E, Rerhe 1 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii. DM 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherien (Baulasttniger) 

Bundes- Wasser· 

Gemeinden 411 Straßen Straßen· wasser- wirtschaftl. Sonstige Bund Land er .Gemeinde· 
brücken straßen 21 Tief· Tiefbauten verbände 

bauten 3) 

6013,6 1 731,6 596,3 2 177,7 2178,6 5 320,2 2 077,8 3 719,6 932,2 
5 481,1 1414,0 705.4 2 600.8 2 206,3 4 433,7 2105,2 4 098,1 882,1 
4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1331,4 4 228,6 921,1 
5 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1 486,5 4 674,0 953,6 
6 049,1 1 418,0 422.1 2 831,2 3040,8 5156,1 1 642,8 5 060,3 1165,1 

264.0 108,5 39,1 160,9 198,8 351,9 104,6 236,1 50,7 
253.4 115,5 33,1 191,4 231,0 359,9 48,9 298,3 47,6 
222.4 118,9 22.4 148,3 161,0 2J;l,3 74,6 249,8 35,4 
394,7 126,7 8,8 226,3 353,0 414.4 98,3 459,8 80,7 
424,9 94,5 29,9 233.2 267,0 387,0 176,9 316,3 112,1 
548,0 116,7 23,9 236,3 292,9 436,3 132,7 522,3 80,1 
577,0 120,6 58,3 285,6' 236,5 411,7 194,8 480,6 111,3 
702,0 98,2 46,9 266,2 250.4 541,9 181,7 429,1 128,5 
697,5 128,7 31,8 250.0 384,7 594,7 168,6 514.4 151,4 
588.6 124,4 29,7 213,4 244,8 479,7 158,0 389,9 108,6 
616.3 108,2 56.6 308,1 266,8 449,1 187,8 538,9 106,7 
568,1 101,2 26,9 233,6 202;3 418,8 124,2 423,5 101.3 
410,9 162,8 53,9 198,7 130,9 383,2 96,0 349,9 97,5 
270,3 216,8 48,4 149,5 265,5 382,4 81,1 397,0 59,1 
238,1 118,9 42.5 148.3 199,8 334,7 102,5 233,6 41,0 

1 

Sonstige 
öffentl. 

Bauherren 

648,0 
888,6 
702,0 
770,9 
736,8 
28,0 
71,7 
40,0 
56,2 
57,3 
46,4 
79,7 
82.4 
63,6 
64,8 
73,5 
64,3 
30,7 
30,9 
35,7 

1) Aufträge mit einem Auftraghll8rt von 26 000 DM und mehr einschl. des w.m Bauherrn gestellten Materials.. Einschl. Umsetz-tMehrwert-}steuer. - 2) Einschl. Hafen. - 3) Einschl Landeskulturbauten. - 41 Gemein-
den mit 5 000 und mehr Einwohnern - 5) Jahresergebnis einschl Nachtrags. 

- 216* -



Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 

Getreide, Futter- und Oungem1tteln, Tieren textilen Kohle, M1neralö'9rzeugnissen 

Monat Großhandel Waren darunter mtt Rohstoffen technischen darunter mit 
insgesamt versch1e- zusammen Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, festen 

1 

Mmeralbl-dener Art 2) Futter- Dunge- lebendem Halbwaren, Kautschuk zusammen Brenn- erzeug-
mitteln mitteln Vieh Hauten stoffen nissen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112.4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 128,3 128,1 137,5 147,7 123,6 128,9 126,7 134,4 162,3 88,5 181,9 

1972 Dez. 127,0 133,4 134,0 138,9 114,5 124,0 141,7 108,8 144,9 97,8 158,1 

1973 Jan. 112.4 112,5 124,2 139,8 131,7 132,7 149,9 111,6 133,2 86,5 145,5 
Febr. 114,8 r 111,4 r 122,3r 136,2 r 86,3r 117,4 r 139,3 r 104,9 r 132,1 r 74,6r 147,2 r 
Marz 128,3 125,2 147,1 160,0 135,0 131,7 147,0 129,3 133,3 88,4 144,9 

April 120,7 124,7 123,7 129,9 72,4 134,6 133,8 115,1 134,7 80,6 148,7 
Mai 132,2 135,1 140,0 146,9 82,2 138,8 138,9 139,3 147,6 83,2 162,7 
Junt 124,6 129,3 120,0 1~6.8 83,1 121,5 121,2 128,3 150,7 92,0 166,5 

Juh 122,5 129,1 123,4 136,0 89,7 113,7 102,0 122,9 141,2 72,9 159,4 
Aug. 128,2 125,3 159,4 166,3 236,7 124,8 100,7 134,3 146,7 80,7 164,3 
Sept. 125,0 125,9. 138,9 139,2 124,5 134,7 115,3 141,9 146,9 79,6 164,9 

Okt. 142,4 145,8 147,7 154,3 141,7 148,0 115,8 151,6 185,1 99,2 207,8 
Nov. 143,3 134,3 146,1 155,8 133,4 132,2 116,3 173,0 229,9 110,8 260,7 
Dez. 135,0 138,1 149,9 166,6 120,9 129,3 128,9 161,7 205,7 107,3 230,7 

1974 Jan. 133,5r 121,9 r 154,3 r 182,6r 137,8 r 135,2 r 144,8 r 180,6r 204,9 r 112,0r 228,8 r 
Febr. 130,5 127,8 143,9 169,1 101,3 120,3 130,1 193,6 192,0 97,5 216,8 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen, Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse. erzeug-. Fleisch, Tabak-stoffen Obst, Fleisch-Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren waren 
-halbzeug Fettwaren 

1971 94,1 97,1 77,5 114,8 115,8 76,5 111,5 107,3 93,9 103,2 108,4 
1972 95,2 98,7 77,1 125,1 126,8 7J,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 117,4 120,4 102,2 134,9 130.4 107,1 125.4 124,1 111,2 130,4 127,2 
1972 Dez. 96,6 99,5 75,7 126,8 124,0 84,1 136,5 125,6 105,8 134,6 128,4 
1973 Jan. 102,5 103,1 102,8 99,3 81.4 89,4 114,5 r 110,0 113,8 132,0 119,8 

Febr. 109,2r 111,3r 96,7 r 109,1 r 95,Br 109,4r 113,4r 104,2 r 109,3r 119,2 r 113,5 r 
Marz 120,9 126,4 95,7 133,3 123,8 105,8 123,2 118,5 115,7 131,1 129,5 
April 109,2 113,5 89,0 131,4 129,7 100,8 123,3 125,2 117,5 124,7 126,0 
Mao 120,5 123,3 102,5 153,2 154,5 106,0 132,8 157,1 117,6 129,7 132,6 
Juni 113,8 116,4 96,3 146,4 146,0 104,3 127,0 t53,3 107,5 120,8 130,7 

Juli 116,1 117,6 104,9 144,8 146,0 96,9 122,8 141,4 104,9 120,4 128,4 
Aug. 121,0 123,4 106,0 148,3 149,9 116,7 123,9 127,3 105,3 131,9 131,7 
Sept. 121,7 125,6 110,0 145,6 145,3 107,4 115,0 103,5 99,3 128,7 119,2 

Okt. 127,5 132,6 100,6 160,2 157,5 118,7 135,7 120,8 107,7 151,8 136,2 
Nov. 124,3 126,6 114,2 139,3 134,7 117,5 133,9 112,6 106,6 142,0 128,7 
Dez. 117,8 117,7 115,3 106,0 95,2 114,7 132,9 103,0 103,2 132,4 128,2 

1974 Jan. 135,4 r 135,4 r 138,4 r 107,4 r 93,6r 138,0r 118,0 r 106,6 r 101,7 r 130,4r 126,2r 
Febr. 132,8 133,7 132,6 113,0 104,4 138,2 115,3 101,1 96,6 114,2 117,2 

Großhandel mit 
Metall- Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 31 pharmazeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Textil- Kunststoff-, 
darunter mit tech- Papier, 

Monat Fein- darunter mit nischen u. darunter mit Druck· waren, keramik- Rundfunk-, 'Kraft- Spezial- pharmazeu-Schuhen Kraft- erzeug· 
und Holz- zusammen Fernseh· zusammen wagen, fahrzeug- bedarf zusammen tischen nissen 

fertig- und Phono- Kraft· Erzeug-
waren 3) geräten r8dern teiten nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 105,6 107,7 107,8 104,6 112,0 115,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104,3 108,7 107,5 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 123,8 131,5 123,8 145,1 105,9 102,6 112,2 126,5 124,7 139,0 120,7 
1972 Dez. 124,4 142,5 157,7 195,4 114,6 95,9 114,7 112,9 127,8 138,9 125,9 
1973 Jan. 118,1 114,0 100,6 115,5 91,3 r 103,4 92,4 114,7 128,6 146,0 113,0 

Febr. 121,6 r 122,5 r 108,6r 129,9 r 99,1 r 122,3r 94,2 r 113,6r 116,6r 128,5r 116,3r 
Marz 139,1 143,5 121,6 133,5 118,6 129,9 114,1 127,7 132,8 140,I 125,1 
April 123,3 124,8 109,5 '120,3 110,9 118,9 111,6 126,0 117,2 128,6 113,0 
Mai 120,1 138,3 114,8 130,1 124,8 127,0 122,4 136,7 124,6 138,6 113,1 
Juni 107,9 128,6 110,1 122,6 111,8 117,8 116,6 124,8 120,2 135,5 112,6 
Juli 110,1 124,8 111,1 115,5 108,5 99,9 123,0 121,1 121,5 137,0 113,7 
Aug. 113,3 126,5 110,3 117,6 96,3 77,4 106,1 131,0 124,5 137,9 118,0 
Sept. 125,7 132,7 129,9 151,5 97,0 86,3 109,2 127,3 117,2 130,0 125,0 

Okt. 157,4 155,9 149,3 191,0 110,3 101,2 124,6 139,8 137,9 153,1 132,8 
Nov. 134,9 143,1 163,6 214,6 100,2 78.4 120,1 136,5 132,3 145,6 133,9 
Dez. 119,3 126,6 151,6 197,0 93,5 57,6 108,8 120,3 126,5 140,3 129,0 

1974 Jan. 124,9r 124.4 r 119,2 r 156,0r 81,2 r 62,5 r 89,8 r 125,9 r 146,9r 161,6r 133,5r 
Febr. 125,1 124,2 121,3 167,0 88,8 70,7 99,0 120,9 135,0 145,1 130,3 

Siehe auch Fachserie F, Reihe 1. 
1) Ohne Umsatz- (Mehrvvtrt-) steuer. - 21 Ohne ausgapr8gten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. 
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Waren 
Einzel- verschiede-Jahr handel ner Art Monat insgesamt (ohne 

Gemischt· 
waren) 

1969 152,4 188,6 
197031 169,7 216,3 
1971 187,7 244,3 
1972 203,6 271,2 
1973 219,1 294,1 
1972 Nov. 228,1 355,9 

Dez. 282,0 415,6 
1973 Jan. 189,1 242,6 

Febr. 187,2 235,4 
Marz 219,3 281,5 
April 217,8 278,1 
Mai 220,7 276.4 
Juni 214,0 262,7 
Juli 208,7 272,7 
Aug. 198,9 248,0 
Sept. 200,6 258,6 
Okt. 236,0 340,3 
Nov. 247,0 384,7 
Dez. 290,4 447,6 

1974 Jan. 202,0 278,0 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- Elektro· Papierwaren und und 

Genuß. Bekleidung, Hausrat optischen und 
Wäsche, und Druck-mitteln Schuhen Wohnbedarf Erzeug-

u. Gemischt- nissen, er zeug-

waren Uhren nissen 

147,0 140,2 148,1 147,0 166,9 
159,0 156,4 169,6 168,0 178,0 
173,6 173,5 193,8 190,3 200,3 
187,4 190,2 212,6 212,0 219,0 
206,4 196,4 226,5 226,6 235,0 
194,5 225,5 250,0 252.4 257,1 
231,2 277,5 319,1 480,3 376,5 
180,0 174,1 186,6 176,7 207,3 
183,7 145,4 199,9 179,9 200,5 
210,2 191,7 227,6 196,9 208,9 
205,6 203,0 218,0 200,0 208,2 
208,0 201,6 231,2 204,4 204,4 
213,2 185,2 215,2 191,4 185,1 
204,8 180,2 212,6 201,4 222,7 
204,6 151,1 211,2 200,2 243,9 
196,1 169,8 218,1 194,6 230,6 
209,5 231,9 248,1 223,9 255,4 
216,7 236,1 250,8 270,6 275,6 
245,5 287.4 298,7 479,8 376,9 
195,1 187,5 194,8 197,7 213,9 

pharma· Kohle Fahrzeugen, zeutischen, 
kosmetischen und Maschinen 

Mineralöl- und u. a. Büroein· Erzeug- erzeug-
nissen nissen richtungen 

176,7 132,6 146,4 
188,9 150,6 172,6 
212,2 156,6 186,6 
227,7 159,5 192,4 
243,1 218,3 189,9 
229,2 167,1 187,B 
290,2 202,4 184,7 
230,4 198,7 170,0 
226,3 196,7 188,5 
235,3 189,8 237,8 
236,0 183,2 224,3 
240,0 182,4 234,6 
249,8 198,2 214,6 
243,9 169,3 189,5 
241,1 194,9 163,5 
228,8 201,2 172,1 
245,5 272,6 185,7 
246,6 339,9 159,3 
293,1 292.5 139,3 
240,1 281,0 133.4 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Meßzahlen der Um$ätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebsformen 

Jahr Warenhaus- Versand- Filial-
Monat handels· 21 unter-

unternehmen nehmen 

Jahr Gastgewerbe Gaststätten- 8eherbergungs-
Monat insgesamt 21 gewerbe 2) gewerbe 

1969 183,4 187,3 199,2 
197031 208,0 218,5 230.4 
1971 234,8 242,2 269,2 
1972 259,4 270,1 309,4 
1973 280,4 292,6 339,2 
1972 Nov. 314,7 454,8 350,8 

Dez. 416,3 340,2 417,8 
1973 Jan. 250,9 178,7 295,6 

Febr. 223,0 244,6 284,2 
Marz 255,9 326,1 342,2 
April 264.4 281,0 347.4 
Mai 260,9 284,0 340,8 
Juni 257,9 229,6 334,6 
Juh 277,2 202,3 319,4 
Aug. 243,8 209,7 305,0 
Sept. 238.4 283,2 307,8 
Okt. 299,5 437,1 368,1 
Nov. 340,2 482,5 385,2 
Dez. 452,1 351,8 439,5 

1974 Jar>. 282,3 196,2 

1969 128,7 124,3 141,5 
197031 137,5 132,3 152,7 
1971 147,7 142,6 162,3 
1972 157,8 151,9 174,7 
1973 166,0 159,4 184,8 
1972 Okt. 166,5 158,8 188,9 

Nov. 144,0 145,8 139,2 
Dez. 152,3 156,1 141,0 

1973 Jan. 139,8 140,6 137,9 
Febr. 138,6 139,1 137,2 
Marz 166,3 164,4 171,4 
April 163,9 160,7 173,0 
Mai 181,0 171,9 207,6 
Juni 177,3 163,7 216,3 
Juli 183,6 165,6 235,6 
Aug. 181,5 165.4 227,9 
Sept. 184.4 169,9 226,4 
Okt. 172,0 164,2 194,8 
Nov. 148,3 149,7 144,5 
Dez. 155,2 158,6 1449 

Siehe auch Fachsene F, Re1f'le 3/1. Siehe auch Facti.rte F, Reihe 7. 
1} Ergebnisse der reprasentat1ven Emzelhandelsberichterstattung. UmtatZ'W9f'te zu 11weiligen Preisen. -
2) Unternehmen des Einzelhandels mit waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und 
Schuhwaren sowte Sucher und Fachzeitschriften. - 31 Ab 1970 vorl8ufiges Ergebnis. 

1) Ergebnisse der reprisentat1ven Gastgewerbeberlchterstattung. - 2) Ohne Kantinen, E11dlelen, Trink· 
und lmbißhallen, - ,3) Ab 1970vorlaufiges Ergebnis. 

Jahr 
Monat Hotels Fremden-und heime 21 Gasthbfe 

1971 Shj. 51510,2 23 622,4 
1971 Wh1. 28 290,3 8 371,1 
1972 Shj. 52 992,7 22 969,1 
1972 Whj. 29 253.0 8344,7 
1973 Shj. 54121.2 23 723,2 
1972 Okt. 7 017,4 2149,4 

Nov. 4318,5 1 044.4 
Dez. 3 956,9 1 008,3 

1973 Jan. 4 243,9 1 051,1 
Febr. 4 420,5 1 348,2 
März 5 295,8 1 743,3 
April 6 363,0 2 120,4 
Mai 7 542,8 2 754,8 
Juni 9341,0 4 340,9 
Juh 11 073.9 5 401,0 
Aug. 10 382,0 5 098,8 
Sept. 9 418,5 4007,2 
Okt. 7136,8 2171,9 
Nov. 4234,9 1 004,3 
Dez. 3 959,3 1 056,7 

Reiseverkehr 1) 

1000 
Übernachtungen 

nach Betriebsarten 
Ferien-

Erho- Heil- hBuser, Privat· IOS· lungs- stätten 4J Ferien- quartiere gesamt Ausland 
heime 3) woh-

nungen 

9 859,9 14028,2 2894,5 36841,9 138757,1 11 346,0 
5126,2 12 076,7 514,4 4371,1 58 749,8 4 923,8 

10 446,5 14 634,7 3 848,9 37 940,2 142 832,2 11 426,2 
5315,6 12 566,9 771,3 5 094,9 61 346,4 5155,5 

10 744,7 15 407,0 5 683,7 40890,7 150 570,5 11 280,7 
1 353,3 2 468,6 193,0 1470,1 14651,8 1 309,9 

745,9 2 223,7 34,0 407,1 8 773,6 814.4 
562,3 1580,3 152,9 890,7 8151,4 662,1 
734,5 1 803,5 131,1 718,0 8 682,2 700,9 
851,9 2 095,1 102,8 668,4 9 486,9 781.4 

1 067,6 2 395,7 157,6 940,6 11 600,6 886,9 
1 369,6 2 423,4 451,2 1 431,8 14159,4 1 214,4 
1530,1 2 602,7 312,5 2 609,4 17 352,4 1463,7 
1873,7 2 531,9 1 028,2 7 375,0 26 490,8 1 798,7 
2191,6 2 639,9 1 869,3 12 859,2 36 034,9 2 734,0 
2 087,5 2 646,3 1 423,5 11 037,9 32 676,1 2 272,5 
1 692,1 2 562,9 599,0 5 577,2 23856,9 1 797,3 
1344,4 2561,3 370,0 1656,4 15240,8 1304,4 

782,0 r 2 308,2 53,5 401,0 8 783,8 786,0 
598,5 1 594.4 245,7 1 034,4 8 489;0 615,5 

nach ausgewahlten Herkunfstfändern 51 
Ver-

einigte Nieder- Groß- Frank- Belgien-Staaten lande1 britannien reich Luxemburg von 
Amerika 

1873,9 2196,3 1 007,9 926,9 798,6 
802,0 491,5 437,6 417,4 205,8 

1937,8 2 201,8 1 016,9 904,9 814,3 
852,3 582,8 445,3 414,6 212,0 

1 696,1 2 407,0 979,7 881,0 832,2 
270,1 146,8 125,1 91,2 50,9 
125,6 74,7 70,8 64,4 28,4 
98,5 98,4 47,8 54,7 32,1 

105,4 81,9 63,0 56,8 28.4 
119,9 88,9 65,5 73,6 33,1 
125,0 92,1 73,1 74,0 39,2 
189,8 137,9 110.4 107,5 65,9 
265,2 207,3 138,0 1102,4 69,0 
299,1 437,3 153,0 118,7 105,9 
343,0 830,0 188,6 189,4 280,0 
289,4 511,6 200,3 230,5 208,8 
309,5 282,9 189,5 132,5 102,7 
240,6 159,2 126,1 83,1 45,5 
116,9 66,7 69,9 60,7 26,7 
76,6 94,4 44,1 .50,9 31,0 

Siehe auch Fachserie F, Rethe 8/1. 
, 1) Ab April 1971 rd. 2 700 Berichtsgemeinden; ab April 1972 rd, 2 800 Baricht191meindan; ab April 1973 rd 2 700 Berichtsgemeinden. - 2) einschl. Pen11onen. - 31 Einschl. Ferienheime. - 4) Einschl. Sana-

torien, - 5) Grundsatzlich 11t das Wohnsitzland, nicht die Staatsangehörigkeit (Nat1onalitid, maßgebend. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000 DM 

Lieferungen aus Berlin (West} Lieferungen nach Berlin (Westl 

Erzeugnisse Erzeugnisse 

des 1 
der der 

des 1 
der 

Bergbaus, 

1 

alle Landwirtsch., Bergbaus, l insgesamt der Grund· lnvesti- Ver- übrigen insgesamt Nahrungs- der Grund- lnvesti-
stoff- und tions- brauchs- Waren und stoff- und tions-

Produktions- Genußmittel· Produktions-
gUterindustrien industrien gliterindustrien 

11B1 466 185 719 446 275 150 786 398 686 1 207 635 317 677 255 926 385 933 
1303246 196146 515190 165163 426 747 1339747 '332 829 281 411 450 463 
1418452 209 076 552 136 187 108 470 132 1422608 368 566 264 388 487 056 
1515521 201 913 572 891 216 726 523 991 1 457 647 389 734 355 081 364 555 
1629568 219 893 603 308 210808 579 559 1466337 387 073 386 667 326 595 
1 428 741 183 654 578 548 181189 485 350 1 397 637 389 454 323 584 358 595 
1522191 217 402 557 617 187 439 559 734 1 414 702 375 931 353 596 327 179 
1537461 197 082 580 618 211 919 547 843 1372358 375 256 340 703 316 229 
1 754 707 247 028 661 662 254 247 591 769 1564489 400091 392 120 368 031 
1 571 179 212 702 573 402 222 225 562 851 1 476128 383 301 417 085 310 642 
1745959 246 159 679161 209 622 611 018 1584289 395 087 415 663 349 212 
1565124 201 403 599 990 203 641 560 090 1374955 338 671 384414 310 000 
1599234 230 038 586 657 193 633 588 907 1 387 740 349 581 391 403 324 720 
1 477 899 21'!! 923 522 764 0 169 417 566 795 1372634 358 540 389 648 304 667 
1 688131 214 597 642 119 234 891 596 525 1 417 946 383 610 352 858 322 308 
1833560 235 092 689 352 247 772 661 344 1685761 454 779 430 256 381 383 
1729385 235 285 651 411 214030 628 659 1588197 454 622 409 655 324 992 
1 409990 183012 566941 180870 479 167 1 356847 375 409 362 662 279 784 
1692874 287 522 581 655 209 379 614 318 1 561 234 447 330 432 015 284 752 
1659370 259 707 613158 233 373 553 131 1 451 045 381 014 407 283 289 970 

Siehe euch Fach•rie F, Reihe 5. 

sonstige Ver-
brauchs· Waren 

243 229 4870 
269115 5929 
295 222 7 376 
311 708 36569 
274 229 91 773 
265 158 60847 
303 615 54442 
268 912 71 257 
307 098 97150 
279 444 85 655 
312 561 111 766 
261 575 80294 
243 515 78 522 
237 435 82 344 
261 973 97198 
301 378 117 965 
277 705 121 222 
235 535 103 457 
278 481 118 655 
249 537 123 241 

1) Grundlage fur die Ermittlung der Zahlen bilden die fUr diesen Warenwrkehr vorgeschriebenen Warenbeglertscheine. {Emtchl. der warenbegleitacheinpflichttgen Ein- und Ausfuhren Berlins im Ourchgengsverkehr 
durch Westdeutschland). Port- und Kleinstsendungen 1ind tn den Zahlen nicht enthalten, dies gi1t ab Januar 1972 auch fur den L.uftfrachtverkehr. " 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

·Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Sieho euch Facholrie F, Roiho 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000 DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land·, Forst·, 1 Nahrungs- und Bergbau liehe Grundstoff- und 

1 Investitions- 1 Verbrauchs- • Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions-
und Fischerei industrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
138 029 15164 18032 8441 29 732 20804 45267 
166 332 17 919 19172 9152 40945 28 569 49 219 
193 226 20636 17110 7 414 57 160 26 790 62 750 
196 905 24052 18531 6619 55 424 23 357 61345 
221 633 27 485 22 770 7 291 74 624 22242 65807 
225 966 24255 22 256 8 428 63027 31 300 75556 
172 929 25816 19034 4901 45 667 18429 57 721 
187 452 33919 25934 6035 51 717 14049 54 731 
223193 42 673 21 089 6220 68 611 21 089 62 608 
215 097 36232 24017 5 409 61 908 24087 62 096 
230849 35 612 27068 7 609 72 757 21160 65 031 
210 145 32092 23569 6671 69 434 21 681 55 679 
224 636 22926 22 389 6478 80172 23945 67 604 
196225 16237 19046 6854 72 258 17 736 62 885 
198534 16371 14974 7078 78191 18414 62059 
254267 26374 28 759 8 214 75698 29765 83321 
254 528 20141 26003 9 496 88874 27 825 80224 
291741 21425 21 361 12522 130203 28725 75 720 
252 683 23598 23505 2 265 108 870 19439 72940 

'219190 25155 21 316 8 302 79 949 19021 64214 

Lieferungen des Bundesgebietes 
189318 4182 23970 6131 97 484 41816 15591 
201 294 3927 21806 7 741 95 345 53224 16875 
208 214 3344 27 524 8504 91465 55 359 19318 
243978 4368 33735 14362 104699 51 385 32 514 
249 873 2 735 27652 9 934 102 967 73177 30 739 
353 521 8 295 31 788 6412 122 479 136889 "4812 
201135 2897 32071 8 399 93938 41 041 21 019 
219014 1 411 30228 10073 96490 48546 29 721 
274097 3 741 37 855 17 272 121 082 54502 36862 
244 556 3 576 28149 6 729 104129 58356 40737 
241 728 4409 27 486 8945 101419 60893 35854 
210415 2 530 24959 8 709 84128 60601 26472 
238 847 2 797 25956 9 783 90067 71 691 35 510 
229 995 1 581 30893 9897 96 654 65 639 . 23186 
208012 1315 19 371 12972 78 714 71 602 22042 
288 678 1607 32461 8970 130 669 78 408 33306 
250 859 2906 20 192 10139 108 327 75956 31099 
391 136 4050 22199 7 316 129 986 190889 33058 
229 389 2 279 19253 5 680 119 473 58341 21199 
258 647 2 874 24085 9125 154162 40 796 25 356 

Sonstige 
Waren 

589 
1 356 
1366 
1577 
1414 
1144 
1361 
1067 

903 
1348 
1 612 
1 019 
1122 
1209 
1 447 
2136 
1965 
1 785 
2066 
1 233 

144 
2 376 
2 700 
2915 
2 669 
2 786 
.1 770 
2 545 
2 783 
2880 
2 722 
3016 
3043 
2146 
1996 
3257 
2240 
3638 
3164 
2 249 

t) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die fur dielen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgnc::hrieben4m Watenblgleiucheine und - Anmoldepapiorw. Die llozilgo und Lleferung1n - ohne 
Rücksicht auf die An der Vonwchnung IWChgowl-n. 
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Jahr 1 nsgesamt t l Monat zusammen 

1969 MD 8164 1 611 
1970 MO 9134 1 744 
1971 MD 10010 1 902 
1972 MD 10 729 2 080 , 
1973 MD 12118 2 336 
1972 Dez. 11 329 2 391 
1973 Jan. 11 706 2 383 

Febr. 11 801 2 237 
Marz 12347 2358 
April 11 606 2109 
Mat 13045 2 569 
Juni 12022 2 248 
Juli 11 581 2174 
Aug. 10800 2132 
Sept. 11129 2110 
Okt. 13955 2603 
Nov. 13395 2 687 
Dez. 12029 2420 

1974 Jan 13 946 2 462 
Febr. 12 363 1 919 

1969 MO 193,6 126,3 
1970 MD 220,9 139,2 
1971 MD 244,9 152,7 
1972 MD 267,5 168,3 
1973 MD 288,0 171,2 
1972 Dez. 278,7 192,0 
1973 Jan. 284,7 187,7 

Febr, 284,6 169,8 
Marz 300,6 176,7 
April 278,5 153,9 
Mai 309,7 179,5 
Juni 290,0 161,4 
Juli 284,5 160,8 
Aug. 262,5 156,9 
Sept. 268,0 152,7 
Okt. 329,9 188,0 
Nov. 302,B 194,6 
Dez. 260,1 172,5 

1974 Jan. 283,8 168,9 
Febr, 243,0 134,1 

1969 MD 9463 305 
1970 MD 10440 365 
1971 MD 11 334 425 
1972 MD 12 419 495 
1973 MD 14 866 668 
1972 Dez. 14 240 583 
1973 Jan. 13311 636 

Febr. 13 743 586 
Marz 14688 594 
April 14177 594 
Mai 15810 681 
Juni 13640 576 
Juli 14 512 651 
Aug. 14020 691 
Sept. 14910 700 
Okt. 17 915 883 
Nov. 16611 758. 
Dez. 15 059 667 

1974 Jan. 17 518 861 
Febr. 17 436 791 

1969 MD 209,6 311,7 
1970 MD 227,3 391,7 
1971 MD 242,6 445.4 
1972 MO 263,4 509,4 
1973 MD 310,3 625,7 
1972 Dez. 297,7 633,7 
1973 Jan. 282,4 598,4 

Febr. 294,3 577.S 
März 311,1 574,9 
April 298,0 583,9 
Mai 330,3 633,4 
Juni 291,5 564,2 
Juli 300,7 623,4 
Aug. 295,9 653,6 
Sept. 311,0 654,9 
Okt. 367,3 758,6 
Nov. 339,7 687,9 
Dez. 301,7 601.4 

1974 Jan. 347,3 789,8 
Febr. 334,2 688,0 

Siehe auch Fachlene G, Reihe 1 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungsw1rtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende t1eri-

1 
pflanz- Genuß-

Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

30 344 1 004 233 6 450 
28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1409 286 9 642 
55 608 1 383 345 8 790 
46 591 1 430 316 9173 
51 543 1 350 292 9457 
51 587 1 402 318 9856 
44 516 1 257 292 9373 
48 601 1 601 319 10315 
43 563 1 359 283 9 615 
42 525 1 338 269 9274 
47 573 1 276 236 8 560 
47 569 1 258 236 8898 
53 713 1 539 298 11172 
59 703 1 633 291 10 538 
49 630 1466 276 9472 
48 651 1 561 202 11 349 
39 483 1 207 189 10 313 

Index des Volumens 1962 = 100 
73,3 115,0 131,1 133,1 218,7 
70,7 132,3 145,2 138,6 251,3 
68,3 142,8 158,1 161,9 279,2 
98,0 162,0 173,1 172,0 304,9 
98.4 161,5 177,7 173,1, 332.3 

117,9 178,4 196,1 209,9 311,1 
95,9 167,6 198,4 190,7 321,1 
99,5 152,8 180,3 165,3 329.2 

100,5 163,2 183,8 181,8 348,1 
87,3 142,1 157,9 167.7 326,2 
97,0 161,7 188,7 184,0 358,9 
87,0 152,9 166,5 167,7 338.4 
85,3 148,1 168,3 163,3 331,7 
98,2 156,8 162,9 144,7 303,2 
96,6 152,3 155,5 153,1 312,1 

111,9 190,1 190,3 191,5 383,2 
120.9 184,3 203,6 187,5 343,0 
100,2 165,6 176,6 180,2 292,9 
101,7 173,6 180,4 128,7 327,8 
82,B 127,5 144,6 110,B 284.2 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

31 100 126 48 9109 
36 111 166 52 10016 
38 158 170 59 10845 
59 160 210 66 11 849 
58 205 324 81 14116 
74 154 281 73 13 569 
80 184 296 76 12 578 
58 166 278 83 13086 
54 169 282 88 14 027 
66 169 279 80 13 503 
67 217- 309 89 15046 
50 203 247 75 13 001 
43 214 312 82 13 788 
54 217 341 79 13249 
63 223 336 78 14127 
63 270 461 89 16925 
49 218 410 82 15 760 
45 207 342 74 14303 
57 258 449 97 16 567' 
36 266 402 87 16 575 

Index des Volumens 1962 = 10'1 
603,9 390,7 290,8 222,9 207,1 
671,1 492,1 390,0 234,0 223,2 
667,8 644,6 412,3 277,9 237,6 
962,1 534,7 544,3 300,2 257,3 

302,7 
289.4 
274,3 
287,7 
305.0 
291,0 
323,0 
285,2 
293,1 
287.4 
302,8 
357,7 
331,3 
294,3 
336,9 
326.2 

Roh-
stoffe 

1 207 
1 234 
1 322 
1 321 
1 563 
1 454 
1 497 
1 462 
1 583 
1 455 
1 587 
1483 
1 388 
1 385 
1434 
1 777 
1 846 
1858 
2 722 
2 521 

175,5 
186,3 
181,8 
188,3 
203,9 
208,1 
203.2 
198,6 
218,8 
197.4 
220,3 
207,1 
198,7 
189,2 
199,2 
227,2 
205,9 
181,1 
203,0 
176,3 

257 
266 
272 
282 
339 
301 
317 
302 
343 
312 
362 
322 
314 
339 
325 
397 
394 
343 
454 
444 

151,6 
152,5 
157,7 
168,1 
206,5 
'181,2 
190,3 
185,8 
207,8 
186.5 
220,7 
195,7 
202,7 
207,9 
201,3 
242,5 
233,0 
203,6 
237,3 
227,7 

1 J AUck.waren und Ersatzlieferungen smd ntcht m den emulnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamte1n- bzw -ausfuhr enthalten 
Teilweise berichtigte Zahlen 
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Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-

zusammen 1 1 waren Vor- End-

erzeugn1sse 

1 393 3850 1 314 2536 
1 472 4564 1 417 3147 
1 361 5 287 1 557 3 730 
1 370 5 822 1 727 4095 
1 798 6 281 1906 4375 
1 566 5 770 1 706 4064 
1 545 6131 1 856 4276 
t 573 6422 1 934 4488 
1 605 6668 1 985 4684 
1 577 6 340 1 898 4442 
1 868 6860 2184 4677 
1 734 6398 2004 4395 
1 744 6142 1921 4221 
1 610 5 565 1 653 3 913 
1 724 5 740 1 777 3962 
2154 7 240 2113 5127 
2 228 6464 1 956 4 508 
2 215 5 399 1593 3806 
2 271 6 357 2021 4335 
2174 5 618 1 770 3 848 

197,3 248,1 , 260,2 241,3 
216,0 296,8 281,7 305,2 
229,9 345,9 327,9 355,9 
248,6 383,6 371,8 390,2 
275,4 417,0 399,5 426,7 
273,8 375,4 370,7 378,1 
267.3 399,4 393,3 402,8 
267,9 416,5 411,3 419.4 
285,6 435,5 416,8 445,9 
264,1 413,2 399,3 420,9 
298,3 449,7 453,7 447,5 
274,9 427,1 421,8 430,1 
272.4 419,5 400,6 430,0 
248,0 380,3 350,7 396,8 
263,8 385,8 365,5 397,1 
308,4 488,3 442,8 513,6 
285,6 431,9 405,1 446,9 
267,9 356,2 333,7 368,8 
281,3 406,3 396,8 411,5 
246,6 350,9 333,6 360,6 

742 8111 1 762 6349 
798 8952 1920 7033 
873 9 701 1 989 7 711 
870 10696 2155 8541 

1 104 12673 2 778 9895 
982 12 286 2 431 9855 

1 018 11 244 2474 8770 
1 036 11 748 2617 9131 
1 074 12 609 2 726 9884 

973 12 218 2491 9 727 
1136 13548 2985 10563 
1 050 11 630 2477 9153 
1 073 12 400 2 734 9666 
1 066 11844 2 744 9101 
1 056 12 766 2 735 10011 
1 333 15194 3 246 11 949 
1 261 14105 3 215 10889 
1168 12 792 2 891 9901 
1 475 14 638 3662 10976 
1 524 14 607 3643 10963 

197,1 211,2 245,1 201,5 
218,3 227,5 261,4 217,8 
248.4 240,7 282,7 228,6 
259,2 261,8 319,2 245,4 
315,7 306,4 401,9 279,0 
291,5 295,0 353,8 278,1 
308,7 275,0 359,6 250,7 
305,3 291,1 397,0 260,7 
316,8 308,8 405,6 281,0 
289,1 296,8 370,7 275,6 
336,7 327,0 429,6 297,5 
305,6 287,7 372,6 263,3 
303,7 296,8 392,8 269,2 
312,9 288,8 404,2 255,6 
300,2 308,5 389,7 285,2 
369,3 362,6 460.4 334,5 
337,3 335,9 443,0 305,1 
303,1 298,1 397.4 269,6 
369,6 338,6 469,6 301,0 
340,9 329,8 445.9 296,5 



Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Dez 
1973 Jan 

Febr 
Marz 
April 
Mat 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Dez 
1973 Jan. 

Febr 
Marz 
Apnl 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan 
Febr. 

Siehe auch Fachserie G, Reihe 1 

Frank· 
reich 

1 058 
1158 
1 327 
1 513 
1580 
1 550 
1 609 
1 680 
1 769 
1 624 
1 715 
1 666 
1 612 
1 156 
1 374 
1 810 
1611 
1337 
1643 
1382 

1 260 
1 290 
1 415 
1 617 
1933 
1 905 
1802 
1856 
2008 
1 920 
2 079 
1 755 
1 923 
1593 
1 870 
2248 
2127 
1950 
2 273 
2 247 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Mill.DM 

Belg1en-
Luxemburg 

749 
866 
970 

1 080 
1186 
1 063 
1 091 
1139 
1 277 
1 261 
1 297 
1 286 
1 057 

995 
1 151 
1356 
1 246 
1 063 
1 251 
1079 

773 
858 
965 

1 025 
1 223 
1132 
1109 
1192 
1 259 
1196 
1 238 
1 192 

953 
1 206 
1 248 
1504 
1381 
1182 
1 400 
1 382 

Nieder-
lande 

938 
1 109 
1 314 
1 465 
1 726 
1 531 
1 606 
1 640 
1 730 
1 696 
1 898 
1665 
1 500 
1 554 
1 596 
2107 
2028 
1 686 
1991 
1876 

960 
l 109 
1 210 
1 265 
1 522 
1 280 
1 338 
1 454 
1 594 
1 503 
1 544 
1 329 
1 341 
1 478 
1600 
1895 
1 685 
1 503 
1 922 
1 772 

Italien 

791 
903 

1 058 
1 158 
1 173 
1 035 
1 156 
1173 
1 050 
1114 
1 310 
1 214 
1 285 
1 077 
1114 
1 332 
1 210 
1 005 
1 152 

993 

Groß-
britannien Danemark Schweden 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
326 122 241 
355 125 262 
368 132 262 
382 140 266 
430 177 300 
432 
411 
449 
453 
403 
451 
433 
395 
387 
332 
485 
481 
474 
452 
398 

161 
143 
193 
201 
154 
192 
190 
146 
141 
165 
221 
202 
176 
175 
175 

292 
299 
282 
296 
278 
345 
301 
308 
270 
288 
331 
315 
290 
301 
262 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
772 383 229 364 
931 371 243 391 
954 454 242 386 

1 046 587 248 419 
1 248 700 337 488 
1195 
1195 
1198 
1175 
1171 
1340 
1 123 
1 270 
1073 
1 257 
1500 
1442 
1 234 
1 551 
1523 

785 
608 
644 
666 
602 
796 
661 
761 
644 
648 
808 
784 
778 
812 
758 

261 
294 
295 
280 
331 
369 
309 
328 
322 
354 
433 
390 
342 
394 
385 

489 
406 
454 
500 
450 
542 
428 
392 
445 
468 
613 
594 
560 
533 
554 

Schweiz 

262 
278 
293 
310 
346 
368 
301 
331 
344 
342 
416 
352 
359 
246 
341 
383 
375 
359 
370 
310 

548 
639 
671 
730 
840 
773 
727 
787 
850 
801 
935 
801 
841 
771 
840 
998 
922 
805 
908 
905 

Oster-
reich 

183 
193 
205 
221 
247 
252 
227 
231 
245 
241 
252 
234 
257 
208 
253 
299 
274 
235 
262 
230 

405 
474 
530 
623 
703 
789 
582 
655 
734 
675 
744 
645 
703 
659 
752 
864 
729 
700 
758 
796 

Spanien 

88 
101 
109 
137 
169 
205 
208 
189 
187 
149 
148 
136 
142 
121 
120 
167 
241 
218 
206 
157 

168 
173 
170 
215 
280 
282 
254 
273 
306 
255 
277 
262 
271 
276 
268 
301 
310 
300 
342 
320 

1) Oie Auswahl der Lander erfolgte nach der Hohe de Umsatzes 1m Jahre 1972 

Jahr 
Monat 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez 

1974 Jan 
Febr. 

1969 MD 
1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1972 Dez. 
1973 Jan 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug 
Sept 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1974 Jan 
Febr. 

Ins-
gesamt 1) 

8164 
9134 

10010 
10729 
12120 
11329 
11706 
11801 
12 347 
11606 
13045 
12 022 
11581 
10800 
11129 
13 955 
13 395 
12 029 
13946 
12363 

9463 
10440 
11334 
12419 
14 873 
14240 
13311 
13 743 
14688 
14177 
15810 
13640 
14 512 
14020 
14910 
17 915 
16611 
15059 
17 518 
17 436 

Siehe euch Fachlerie G, Reihe 1. 

zusammen 

6409 
7 286 
8006 
8639 
9564 
9055 
9 295 
9 519 
9863 
9345 

10465 
9660 
9193 
8391 
8656 

10 917 
10359 
9082 

10 245 
8 927 

7 848 
8 726 
9460 

10 337 
12 231 
11 641 
10979 
11 460 
12308 
11849 
12 955 
11 418 
11 734 
11 270 
12393 
14602 
13560 
12167 
14293 
14 217 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

lndustnalis1erte westliche Lancier Entw1cklungslander 

EG-
Lander 2 l 

3995 
4530 
5180 
5 762 
6 297 
5 797 
6041 
6 297 
6 505 
6 275 
6884 
6475 
6018 
5377 
5 751 
7 347 
6804 
5 765 
6685 
5 925 

4408 
4834 
5 277 
5 829 
7 012 
6624 
6394 
6684 
7 026 
6768 
7416 
6449 
6621 
6362 
7 024 
8438 
7 854 
7031 
8404 
8116 

Andere Vereinigte 
Übrige europa1sche Staaten ZU· 

und Länder sammen 3) Lancier 
Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1 155 958 302 1 416 
1 261 1 160 335 1 474 
1 296 1 157 373 1 596 
1 414 1 015 449 1 636 
1 617 1 152 498 1 995 
1 651 1 133 474 1 725 
1 600 1 175 478 1 966 
1 562 1 194 467 1 846 
1 644 1 139 575 1 996 
1 546 
1 737 
1 555 
1 635 
1354 
1 507 
1 821 
1 852 
1 593 
1 736 
1445 

1 052 
1 248 
1 117 
1 066 
1166 

947 
1195 
1236 
1 294 
1 391 
1138 

472 
597 
514. 
474 
494. 
451 
554 
467 
430 
432 
420 

1 796 
2025 
1 791 
1823 
1870 
1936 
2332 
2290 
2269 
3117 
2917 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
2 090 991 359 1 170 
2 413 1 051 427 1 242 
2 552 1 216 415 1 362 
2 822 1 279 406 1 417 
3 288 1 387 544 1 711 
3 269 1 273 475 1 622 
2 740 1 465 380 1 534 
3 064 1 253 458 1 494 
3 332 1 503 447 1 544 
3 085 1 522 474 1 541 
3 632 1 368 539 1 862 
3 034 1 427 509 1 468 
3213 
3065 
3 249 
3950 
3 708 
3382 
3 709 
3771 

1342 
1238 
1 550 
1 504 
1317 
1156 
1 489 
1564 

558 
605 
569 
710 
682 
599 
690 
765 

1 742 
1776 
1687 
2 227 
1 959 
1 697 
2139 
2161 

Afrika 

542 
557 
577 
553 
655 
626 
656 
621 
653 
600 
633 
582 
560 
557 
539 
762 
862 
842 

1 387 
1 224 

257 
291 
341 
331 
437 
357 
356 
372 
370 
399 
659 
362 
415 
402 
396 
617 
493 
402 
482 
517 

Amerika 

433 
445 
424 
458 
501 
451 
506 
441 
545 
454 
565 
426 
560 
510 
537 
575 
459 
432 
466 
361 

396 
426 
464 
502 
531 
551 
542 
509 
488 
485 
505 
447 
568 
551 
529 
625 
615 
505 
663 
686 

Asien 

438 
468 
591 
608 
808 
641 
767 
749 
773 
720 
788 
752 
701 
766 
829 
951 
942 
956 

1 200 
1289 

512 
519 
553 
579 
739 
708 
633 
610 
681 
653 
694 
656 
754 
819 
759 
980 
847 
787 
991 
953 

Verem1gte 
Staaten 

854 
1 006 
1 035 

897 
1 019 

973 
1 085 
1 093 
1 035 

940 
1119 

979 
913 

1 008 
823 

1042 
1051 
1133 
1181 
1 013 

886 
953 

1 095 
1150 
1 257 
1131 
1335 
1129 
1363 
1 385 
1 230 
1303 
1 212 
l 113 
1429 
1355 
1192 
1042 
1362 
1417 

Japan 

134 
171 
211 
265 
300 
283 
298 
273 
339 
271 
351 
283 
291 
301 
293 
321 
317 
260 
248 
125 

129 
163 
151 
164 
229 
213 
168 
191 
193 
218 
230 
203 
235 
251 
239 
296 
287 
237 
288 
147 

Ostblockländer 

zu-
sammen 4) 

331 
366 
397 
444 
551 
538 
436 
427 
481 
457 
545 
561 
557 
523 
527 
697 
737 
668 
576 
508 

423 
450 
485 
638 
901 
946 
769 
762 
811 
762 
963 
723 

1 005 
941 
802 

1 052 
1060 
1163 
1 049 

998 

darunter 
Eurapa 

300 
336 
367 
412 
515 
505 
407 
397 
440 
424 
509 
509 
519 
489 
495 
662 
687 
640 
532 
484 

363 
397 
444 
592 
824 
867 
699 
689 
737 
698 
889 
641 
910 
828 
746 
978 
982 

1 096 
956 
951 

1) E1n1ehl Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargtbtete und Nicht ermittelte Länder - 2) EuropäischeGame1nschaft (Frankreich, Betgian ·Luxemburg, N1ederlanda, Italien, Großbritannien, Republik Irland, 
Oin.mark). - 3) Einschl. Ozaanian. - 41 E1nschL as1at1sche Ostblockländer. 
Te1lwe1se bencht1gte Zahlen 
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Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Mcirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 :::: 100 (kalendertägllch) 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 
Eisenbahnen 11 insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- Luftverkehr 51 

Linienverkehr 2 > Linienverkehrs 3 > verkehr 41 

Beforderte 1 Personen- BefOrderte 1 Personen- BefOrderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- Sefbrderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen k1lometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen k1lometer Personen k1lometer 

97 97 95 95 97 98 78 86 93 93 83 83 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
103 102 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
103 106 ... .. ... .. ... . .. . . 121 119 
105 100 111 117 108 111 147 138 119 121 126 126 
108 92 115 108 113 115 156 144 82 65 88 88 
101 99 107 95 106 105 137 124 72 50 90 90 
110 96 107 97 105 108 141 134 59 42 94 95 
102 90 118 109 115 118 174 165 76 48 94 98 
97 93 111 101 107 107 170 154 76 52 103 107 

102 103 98 96 97 97 106 108 74 83 126 125 
103 108 108 121 104 105 159 147 135 151 138 137 
107 124 103 122 100 100 136 128 162 182 146 r 141 
1'04 125 87 109 85 87 96 101 147 177 150 139 
97 111 92 106 91 91 e1 93 128 155 146 136 

109 112 108 130 104 108 160 144 157 185 152 148 
102 101 116 121 112 113 164 154 122 125 119 115 
102 95 119 112 116 117 178 161 86 67 91 90 
103 108 ... ... ... ... ... ... . .. 92 93 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 81 Grenzüberschreitender Verkehr Beforderte Tarif·tkm 61 Effektiv- Gewerb!. Verkehr 91 1 Werkverkehr 1 O 1 auslandischer Fahrzeuge Guter 61 tkm 71 
Beförderte Güter J Tarif-tkm 111 J Beförderte Guter 1 Tarif-tkm 121 Beförderte Güter J Tarif-tkm 131 

97 94 93 96 96 99 98 87 88 100 100 100 100 100 100 100 100 100 92 92 92 103 103 109 110 115 118 93 91 91 107 107 128 129 145 151 98 94 96 ... . „ . .. ... . .. . .. 
104 98 98 120 120 145 145 169 174 106 100 103 121 122 135 135 164 173 94 95 90 99 101 132 129 139 145 
98 94 91 108 112 125· 126 157 168 97 94 93 115 120 142 144 170 182 97 95 97 112 114 157 154 173 188 
93 89 90 116 117 153 149 165 181 96 98 99 121 122 166 161 184 202 92 93 95 120 121 155 150 175 194 
96 92 90 111 113 150 146 163 185 96 91 93 115 115 166 159 169 186 97 94 97 118 120 164 159 178 198 

111 103 104 130 132 180 178 200 220 112 105 106 113 117 159 157 185 209 95 87 91 ... ... . .. . .. . .. . .. 

Güterverkehr 

Binnenschiffahrt 141 Seeschiffahrt Luftverkehr 1 51 Rohrfernleitungen 
Effekt1v-tkm Grenzver- Beförderte Guter 171 

Beförderte 1 darunter kehr bei 
insgesamt 1 

im Verkehr mit Häfen Nord- Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv· 
Güter insgesamt auf Schiffen Emme- innerhalb 1 avßerhalb Ostsee- Güter tkm Güter tkm 

der BRD rich 161 des Bundesgel1ietes Kanal 181 

97 98 97 97 89 111 89 97 91 88 91 98 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120' 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
99 97 94 111 103 136 102 111 127 123 112 116 
74 65 61 83 102 122 101 93 116 114 113 111 
94 85 84 101 106 147 105 92 135 135 113 118 

103 97 94 106 104 119 103 92 146 146 117 118 
108 106 102 107 101 94 101 92 136 134 110 96 
115 116 111 113 107 105 107 92 130 128 113 129 
110 110 109 103 109 138 109 90 126 120 116 117 
106 110 107 102 106 113 106 93 117 113 106 105 
108 106 106 113 104 159 104 98 120 116 112 110 
103 97 99 101 110 110 110 103 134 128 109 106 
109 104 105 111 116 142 116 103 140 135 120 117 
106 102 101 109 114 112 114 109 144 141 116 109 
92 91 89 96 112 150 111 110 132 126 107 101 , ... ... . .. ... ... ... ... 105 . .. ... 105 100 
... ... . .. ... ... . .. ... 111 . .. ... 93 95 

1) Ohne Kraftwagenverkehr. - 2) § 42 PBefG. - 3) § 43 PBefG, einschl. freigestellten Schulerverkehr. - 4) Einschl. Ferienz1el-Re1sen. - 51 Befdrderte Personen 1m In- und Auslandverkehr; Effekt1v..Pkm uber dem 
Bundesgebiet. - 6) Frachtpflicht1ger Verkehr. - 7) Beladene Guterwagen in allen zugen. - 81 Mit Standort 1m Bundesgebiet. - 91 Einschl. der Transporte der bundesbahne1genen und der im Auftrag der Bundesbahn 
fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 10) Unvollstand1g erfaßt; die hier ausgewiesenen Ergebnisse enthalten aber die gesch8tzte Untererfassung. - 11) Wirkliches Gewicht mal Tanfkilometer - 12) Bis Februar wirkliches 
Gewicht mal Tanfk1lometer, ab Marz 1973 w1rkhches Gewicht mal Kre1sm1ttelpunktentfernung - 13) Wirkliches Gewicht mal Kre1smittelpunktentfernungen. - 141 Einschl. gesamter Binnen-5ee-Verkehr -
15) Beförderte Fracht 1m In- und Auslandsverkehr; Effekt1v-tkm uber dem Bundesgebiet. -16} Guter-Ein- und Ausgang uber die Grenzzollstelle Emmerich. - 17) Ohne E1gengew1cht der Fahrzeuge des Reise- und 
GUterverkehrs, der Container, Trailer und Tragersch1ffsle1chter sowie ohne Seewrkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes. - 18) Beförderte Guter im Durchgangs- und Tetlstreckenverkehr. 

- 222* -



Eisenbahnen 1) 

Betr1ebsle1stungen Leistungen 1m Personen- Leistungen 1m Guterverkehr verkehr 21 
Wagenachskilometer Effektiv- Beforderte Guter T anftonnenk ilometer 

Jahr tonnen- Guter- Be· Expreß-
Monat km der fOrderte Personen- Gepack· gutverkehr darunter darunter 

darunter Guterwagen wagen- ktlometer verkehr fracht- fracht-insgesamt Reisezuge 1n allen stellung Personen insgesamt pfl1cht1ger insgesamt pfltcht1ger 
Zligen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1969 MD 2 002 704 6682 1 713 88 657 3049 69 74 30894 29695 5 778 5600 
1970 MD 2113 734 7 173 1723 91 411 3247 67 76 32460 31236 6192 6000 
1971 MD 2 061 749 6593 1 597 91166 3234 76 71 30095 28914 5 631 5451 
1972 MD 2 067 777 6536 1 556 90777 3 255 82 65 30532 29 402 5 587 5 416 
1973 MD 2110 784 6850 1 607 90612 3 355 84 62 32166 30933 5 785 5605 
1972 Okt. 2 151 765 7 198 1 752 94188 3 248 46 69 34612 33 324 6132 5940 

Nov. 2092 700 7 252 1735 93621 2895 24 68 34113 32867 6014 5834 
Dez. 2026 748 6549 1 513 90450 3199 30 .74 31 074 30079 5877 5 733 

1973 Jan 2043 756 6636 1 579 98 754 3101 30 62 32133 31 284 5 812 5684 
Febr. 1883 678 6121 1 482 82249 2 637 29 57 29057 28126 5 280 5150 
Marz 2137 751 7 077 1 671 86778 3014 46 64 32397 '31142 5948 5764 
April 1991 744 6 374 1 513 88571 3240 87 59 29994 28745 5403 5224 
Mai 2184 782 7 206 1 649 92 520 3 487 74 66 32366 30831 6141 5923 
Juni 2150 836 6 732 1 553 92 330 3872 119 59 29869 28563 5440 5 247 
Juli 2 209 907 6615 1 578 93043 4060 241 59 32094 30 750 5 762 5563 
Aug 2186 882 6 789 1 617 86484 3604 183 57 32248 30 797 5 735 5530 
Sept. 2164 833 6890 1584 94649 3514 95 57 31470 30175 5708 5528 
Okt. 2234 786 7 604 1 850 91 588 3280 49 67 37 211 35 712 6471 6249 
Nov. 2 124 709 7 533 1 750 88 388 2 974 26 64 36048 34 729 6328 6126 
Dez. 2009 746 6629 1 449 91993 3482 29 67 31105 30 337 5390 5269 

SMrtw auch Fachwre H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem offenthchen Verkehr dienenden E191nbahnen. - 2) Ohne Mt11tarvttrkehr 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen tm Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen .und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 21' 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 
Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs verkehr Personen- 1 

Monat gemäß § 42 PBefG gemäß § 43 PBefG 1 l insgesamt und Kombi· Last· 31 1 Zug· Beforderte 1 Personen- BefOrderte ! Personen- Beförderte l Personen- Beförderte ) Personen- nat1ons- maschinen 
Personen k1lometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1969 MD 490454 4635 459517 3019 25197 583 5 740 1033 171971 153 421 10767 6399 
1970 MD 514171 4 865 475 624 3082 32360 678 6188 1105 195 562 175 594 12170 6042 
1971 MD 529 474 5044 484 881 3161 38333 792 6260 1 091 199107 179 296 11 758 5 551 
1972 MD 535391 5197 487 156 3190 41 704 836 6531 1171 197 718 178 580 10772 4884 
1973 MD 548087 5 372 494 888 3236 46469 915 6 731 1 222 188 344 169 250 9837 5038 
1972 Dez 561412 4 719 511826 3293 45036 860 4550 566 138 719 124 842 8321 4022 
1973 Jan. 561311 4801 510 975 3404 46611 924 3 726 472 184 989 167419 10771 4 719 

Febr. 559 775 4864 503 517 3344 51905 1 027 4353 493 210 779 192617 10437 5 203 
Marz 581173 5 022 520 418 3368 55 935 1 064 4820 591 280 956 253 566 12 739 8333 
April 495 145 4588 456 877 2954 33 730 725 4538 909 259 631 234100 12318 6 740 
Mai 564 358 6003 503 577 3290 52 280 1 015 8501 1 699 241 966 215 575 12905 5877 
Juni 520 551 5 876 467 232 3039 43432 855 9 887 1 982 219 513 198 757 9758 4 762 
Juli 457101 5428 416 258 2 733 31564 697 9 279 1998 187 291 166218 10379 4964 
Aug. 483 242 5245 443114 2849 32051 646 8077 1 750 132401 115 441 7960 4 794 
Sept 549476 6 254 488 767 3 275 51127 963 9 582 2 015 153132 137 405 8483 4473 
Okt. 605 990 6022 544166 3 548 54124 1 066 7700 1 408 174 676 157 488 9599 5212 
Nov. 604 599 5 358 542 415 3 555 56911 1076 5 273 727 134 793 122 277 7290 3518 
Dez. 594 327 5008 541 343 3472 47 954 920 5030 616 80003 70 138 5 403 2863 

1974 Jan. „. „ „ „ „. 117 525 105 379 6142 
Febr. .„ „. „. „ „ „. „. 138 079 123 652 6847 .„ 

Stehe auch Fachterie H, Reihe S/H 
11 Einschl. fretgntellter Schulerverkehr - 21 Quelle Kraftfahrt· Bundesamt. - 3) Mit Normal- und Spezialaufbau 

Fernverkehr mit Lastkrafflahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet 1 GrenzUberschre1tender 

1 
Gewerbl 1cher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr 

1 
Werkfernverkehr 2) zusammen ausland1scher insgesamt 

Monat Guterfernverkehr 1 ) Mobelfernverkehr Fahrzeuge 
Beforderte Gutermenge - Tonnenkilometer 1m Bundesgebiet 

1 OOOt 1M111.tkm3l1 1 OOOt IM111.tkm31 j 1 OOOt [Mill.tkm4l 1 1 OOOt 1 M1ll.tkm 1 1 OOOt jM111.tkm51 j 1 OOOt 1 Mill.tkm 

1968 MD 7 691,1 2 090.4 63,2 20,3 3 716,3 648.9 11470,6 2 759,7 1 227,7 385,5 12 698,2 3145,1 
1969 MD 8304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406.4 607,2 11 782,3 2 899,1 1368,8 423,9 13151,1 3 323,0 
1970 MD 8660,1 2 363,0 77,3 26,1 3427,1. 616,9 12164,5 3006,1 1580,4 484,1 13 744,9 3490,1 
1971 MD 8 885,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3 138,1 1816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26.4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302.4 730,7 16 078,6 4096,4 
1972 Sept. 9 721.4 2 635,9" 82,6 27.4 4464,5 790,8 14 268.4 3454,1 2 423,5 774,3 16691,9 4 228,4 

Okt. 10617,1 2 899,7 98,8 34,3 5 080,9 911,0 15 796,8 3 845,0 2 723,4 856,6 18 520,2 4 701,6 
Nov. 10350,6 2 838,8 97,3 34,5 4 571,1 824.3 15019,1 3 697,6 2 556,5 824,8 17 575,6 4522,4 
Dez. 8 741,1 2433,6 85,9 29,5 4614,0 811.4 13441,0 3 274,5 2 240,5 716.5 15681,5 3991,0 

1973 Jan. 9519,0 2692,8 72,5 25,1 4379,2 795,0 13 970,7 3512,9 2 536) 826,9 16 507,4 4 339,8 
Febr. 9198,0 2606,4 74,5 26,9 4 484,8 817,6 13 757,3 3 450,9 2 468.7 811,1 16 226,0 4 262,0 
Marz 9 915,0 2 757,1 81,2 28.6 5482,6 965,8 15 478,9 3 751,5 2 789,7 928,9 18 268,6 4 680,4 
April 9875,8 2 737,3 82,0 29,5 5170.0 904.4 15 127,8 3671,3 2578,3 865,5 17-706,1 4536,8 
Mai 10688,3 2 948.3 87,0 31,3 5812,0 1 011,7 16 587,4 3991,3 2 970,7 998,3 19558,1 4 989,6 
Juni 10 251,5 2818,4 90,5 31,7 5 234,5 912.0 15 576,5 3 762,1 2 726,7 927,0 18 303,2 4689,1 
Juli 9831,1 2 717,6 82,3 28.6 5 236,8 917,3 15150,3 3 663,4 2624,3 912,0 17 774,6 4 575,4 
Aug. 10146,0 2 763,8 85,6 29,7 5~91,5 997,9 16023,1 3 791,3 2 726,2 915,2 18 749,3 4 706,5 
Sept. 10108,7 2805,1 97,3 34,1 5557,1 965,7 15763,1 3804,9 2781,2 946,1 18 544,3 4 751,0 
Okt 11436,7 3167,6 103,8 36,9 6 288,5 1116,2 17 829,0 4 320,7 3215,7 1 085,2 21 044,7 5 405,9 
Nov. 9691,1 2 726,6 84,2 29,8 5 373,9 952,8 15149,2 3 709,2 2 885,7 995,7 18 034,9 4 704,9 

~der iranspone der bundesbahne1genen und der 1m Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge - 2) Unvollstendig erfeBt, die hier 9usgew1esenen Ergebm• enthalten aber die ge-
schatzte Untererfassung. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer 1m Bundesgebiet - 41 Bis Februar 1973 w1rkhehes Gewicht mal Tenfk1lometer, ab Marz 1973 w1rkhches Gew'cht mel Kre11-
m1ttelpunktentfernungen. - 5) Wirkliches Gewicht maJ Kre11m1ttetpunktentfernungen. 

Quelle Kraftfahn - Bundeeamt 
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Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
81nnensch1ffahrt 

Geleistete Mmeralol 1n 
Beforderte Guter Tonnenkilometer 1 J 

Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzuber- Interna- darunter darunter t1onaler Befor-
Monat Binnen- mit der DDR schreitender Durch- auf insgesamt von derte Tonnen-

verkehr und Berlin (Ost) Verkehr 
insgesamt Schiffen Schiffen k1lometer Guter gangs- der BRD der BRD 

Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr 

1 OOOt Mill.tkm 1 OOOt Mtll.tkm 

1969 MD 8 422 91 183 4097 5 783 907 19483 10980 3 971 2258 6138 1231 
1970 MD 8 536 79 203 4049 6111 1 024 20000 11455 4068 2 330 6728 1260 
1971 MD 8 281 71 206 3 868 5930 809 19165 10965 3 749 2 175 6831 1 355 
1972 MD 8118 71 213 3669 6 282 688 19042 10 764 3664 2093 7 201 1 395 
1973 MD 8 085 107 183 4059 7 211 824 20470 11 310 4030 2272 7 580 1403 
1972 Dez. 8045 77 211 4364 6 768 807 20 271 11 088 4007 2 242 7 649 1486 
1973 Jan. 5 431 27 51 2 958 5 904 627 14999 8005 2682 1 452 7 730 1 431 

Febr. 6 776 53 75 3 721 6062 610 17 296 9 554 3174 l 792 6986 1 365 
Marz 8 448 106 200 4 255 7 339 712 21 059 11 486 4003 2 225 8 033 1 512 
April 8 583 113 227 4022 7 570 785 21 300 11 653 4249 2 352 7 287 1193 
Mai 9121 141 292 4641 8106 1136 23437 12869 4824 2 644 7 738 1 655 
Juni 8 951 135 243 3902 • 7 586 854 21 670 12 278 4410 2 508 7 694 1 455 

Juli 8 767 109 224 3 752 7 756 923 21 530 12056 4551 2 545 7 281 1 342 
Aug. 8 604 134 183 4 696 7 454 864 21 935 12 240 4409 2 519 7 711 1 411 
Sept. 8 228 109 169 4070 6932 784 20291 11 570 3 882 2 282 7 245 1 322 
Okt. 8837 112 206 4 511 7 753 867 22 286 12 447 4310 2 495 8222 1 501 
Nov. 8159 124 197 4316 7 316 879 20992 11 475 4083 2 329 7 713 1356 
Dez. 7 114 123 135 3868 6 758 847 18 844 10090 3 779 2122 7 317 1 291 

1974 Jan. .. ... .. . .. . .. 7190 1281 
Febr. .. . .. . .. . . 5 774 1107 

Stehe auch Faehsene H, Reihe 1. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr GUterverkehr 1) 

mit Hafen 2) der Hafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 31 Nord- des Bundes· europa1sche 1 außereuropa1sche Nord· 

Ostsee· insgesamt geb1etes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 41 unter· Hafen Kana14l 
Ankunft J Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang· 1 Versand ! Empfang 

1 OOONRT 1 OOOt 

1969 MD 804 770 7 128 4931 3 501 9835 283 1 031 2971 792 4 758 4 706 
1970 MD 864 844 7 786 5061 3685 10991 256 1 064 3645 810 5 216 4844 
1971 MD 940 893 8103 5408 3479 10512 280 997 3529 753 4 953 4410 
1972 MD 985 944 8700 5969 3 524 10663 291 1133 3864 739 4637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9433 6 662 3691 11 823 322 1328 4073 988 5112 4 709 
1972 Dez. 690 609 8837 5 913 4196 11533 355 1382 4179 858 4 760 5483 
1973 Jan. 645 546 8809 5890 3455 11399 317 1305 4413 830 4 534 4595 

Febr. 516 495 8 271 5426 3199 10 717 346 1171 3631 790 4 780 4113 
Marz 632 614 8822 6396 3 495 11614 311 1 355 3746 974 5 228 4537 
April 859 788 8749 6377 3536 10942 238 1147 3617 835 5105 4386 
Mai 1 255 1 247 9897 6594 3 551 11949 273 1 287 4092 908 5390 4548 
Juni 1650 1 593 10158 7 205 3429 11841 348 1 201 3861 955 5476 4282 
Juli 1851 1 772 10460 7 276 3822 11851 294 1 226 4486 884 4961 4604 
Aug. 1780 1 731 10 298 7 770 3 744 11 738 413 1 424 4008 1 030 4863 4819 
Sept. 1416 1337 9861 7 278 3863 11961 278 1 276 4311 1 022 5 074 4941 
Okt. 911 816 9740 6990 3855 13022 369 1 629 4458 1130 5436 5062 
Nov. 648 542 8945 6391 4083 12 312 282 1 525 4309 1 240 4956 5188 
Dez. 720 687 9179 6356 4263 12534 391 1395 3947 1254 5 547 5438 

1974 Jan. ... . .. 4080 ... . .. . . .. 5183 
Febr. ... ... .. .. 3 760 . .. ... .. . .. . .. 4956 

Stehe auch Fachserte H, Reihe 2. 
1) Ohne E1gengew1chte der Fahrzeuge des Ra1se· und Guterverkahrs, dar Container, Trailer und Tragarsch1ffslatehter sow1a ohne Seeverkehr dar Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundlt1g9bietes. - 2) Nur Handlll1-
schiffe, die in den Kustenhäfen mit Ladung zum Laschen angekommen oder nach Beladung abgegangen send - 3) Schiffe, die auf dar gleichen Reise mehrere Hafen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in 
dar Ankunft bzw. 1m Abgang nur einmal gezahlt - 41 Durchgangs· und Teifstrackenverkehr von Handelsschiffen 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 11 Post 11 
1 Monat 1 dar. nicht- 1 Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang 

Flug- Fracht· Post· 
insgesamt gewerblicher Em- Au„ km Pkm tkm 

Verkehr 21 ste1ger 
Anzahl 1 000 t 1 000 

1969 MD 131420 102 339 1 070,9 1 069,7 17845 16362 3875 3994 8461 451132 8 585 1575 
1970 MD 146 447 112858 1 281,7 1 283,2 19898 18374 4124 4335 9 621 545 882 9752 1676 
1971 MD 172 320 134 762 1 450.7 1 454,1 20701 18 750 4358 4654 10 741 628 438 10459 1798 
1972 MD 180015 143 007 1 501,8 1 505,9 22305 20972 4 712 4906 11 251 675 836 11 571 1915 
1973 MD 173 966 139163 1406,1 1412,5 23 768 23300 5191 5103 10510 648 399 12467 2051 
1972 Okt. 180 767 144172 1 532,8 1632,8 23851 22082 4848 4985 11 320 703 632 12278 1940 

Nov. 89 272 62657 1 075,4 1105,2 23045 23463 5 112 5091 9043 472 614 12378 2114 
Dez. 97307 69 755 1180,0 1 064.S 23542 22 732 6 522 6 594 9661 501800 12241 2697 

1973 Jan. 75239 47802 1123,8 1193,1 21003 21135 4886 4901 9877 528 091 11353 1952 
Febr. 83265 57 329 1 069,0 1 096,9 22 264 224Z1 4954 4947 9081 491 990 12154 1949 
Marz 170 607 138 573 1 299,5 1300,8 26197 27 744 5589 5 622 10416 592678 14536 2 223 
April 194121 155 781 1513,8 1511,6 22930 25121 4 780 4 920 11478 674 313 12847 1920 
Mai 266657 221 768 1 749,2 1699,5 24673 23 522 5438 5338 12 522 764 568 12 747 2144 
Juni 250 721 206 726 1655,9 1567,3 21915 20831 4 786 4484 11 795 757981 11516 1871 
Juli 243 515 199365 1 630.4 15!P1 22614 19961 4541 4 265 11624 775 568 11211 1802 
Aug. 256 645 212 266 1 565,6 1 666,7 22 793 21 002 5127 4891 11395 759105 11 554 1964 
Sept. 213 679 175816 1627,2 1 734,0 23829 23100 4915 4 871 10920 794 742 12306 1930 
Okt. 147133 116845 1359,3 1 449,6 26325 25 371 5516 5339 9 875 638860 13377 2104 
Nov.· 106621 81728 l 071,8 l 098,6 26239 25485 5 702 5538 8517 486 785 13523 2 275 
Dez. 79394 55960 1 207,9 1 034,6 24438 23901 6054 6124 8617 516103 12475 2483 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 3 
1) Einschl umgestiegene Fluggaste bzw umgeladene Fracht oder Post. - 2) Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Sagelfluggalanden. 
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Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Gebuhrenpfl1cht1ge Emzahlun- Postscheckdienst 

1 

Paket-
Horfunk· 1 Fernseh-

gen auf 
1 einge- sendungen, gramme, abgehende Zahlkarten Guthaben 1 Gut- Last-Jahr gewohn- schrie· gewohnl. aufge- Sprech- Fern- u. Postan- auf den Monat liehe bene gebene stellen 1 )2) gesprache tellnehmer 2) weisungen Konten 3) schritten 

Mill. 1 000 Mill 1 000 Mill.DM 

1969 MD 838 10 26 1 424 12456 246 18923 15835 9182 3976 40984 40946 
1970 MD 880 11 27 1 370 13 835 278 18 883 16 213 10 727 4328 45 313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15240 306 19026 16 669 12419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16 521 329 19199 17 100 14186 5458 52 326 52181 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 19 329 17 351 16 050 6067 58 726 58 686 
1972 Nov 914 11 33 921 16 417 343 19176 17 062 16as2 5943 59883 58803 

Dez. 921 11 36 999 16 521 335 19199 17100 16342 6431 59 569 59670 
1973 Jan 897 11 23 867 16629 342 19222 l7 154 15165 6006 60697 61307 

Febr. 852 11 23 821 16 747 331 19 250 17 201 13939 5829 51 986 51877 
Marz 907 11 26 939 16 858 364 19 269 17 234 15407 5 920 57600 57 911 
April 847 11 25 976 16 969 343 19 263 17 239 15 475 5444 55907 55 672 
Mai 841 11 24 1 019 17 079 367 19 274 17 258 15 772 6 097 58369 58 266 
Juni 764 10 19 1 014 17 185 349 19283 17 269 16 022 6 206 58 602 58 554 
Juli 759 10 20 1 085 17 290 351 19 263 17 257 17158 6 201 61192 61001 
Aug. 767 10 21 1 066 17 398 370 19 271 17 268 16345 6 024 60860 61 412 
Sept 813 10 22 964 17 503 349 19 279 17 280 15 359 5898 54140 53 699 r 
Okt. 1 012 12 29 1 018 17 606 396 19 287 17 294 17166 5 993 62083 62 236 
Nov. 956 11 31 848 17 713 377 19 311 17 324 17187 6295 61 579 61 012 
Dez. 878 11 35 896 17 803 338 19329 17 351 17 580 6889 61 702 61290 

1974 Jan. 900 12 22 801 . „ „ . 19353 17 398 17 587 6 266 66182 66913 

1) Haupt- und Nebenanschlusse und offentltche Sprechstellen. - 21 Jahres- bzw, Monatsende - 31 Monatsdurchschnitt. 
Quelle· PosttechnllCh•• Zentralamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr Schwer- 2) Leicht- Personen- Last- 41 
Monat Unfalle Getotete 1) insgeSamt Kraft- Mopeds, Fahrrader Fußganger Sonstige verletzte r8der31 kraftwagen Mofas 

1969 MO 28243 1 387 12508 26857 54083 2 205 34 775 4188 1 630 3 763 6424 1100 
1970 MD 31 468 1 599 13 703 30613 60554 2 177 40027 4586 1 723 3 740 7 099 1 202 
1971 MD 30765 1 563 13 384 29 787 58 777 2 236 38 902 4176 1 974 3 757 6 589 1 144 
1972 MD 31 565 1 568 13 815 30229 60381 2502 40302 4108 2 168 3611 6595 1094 
1973 MD 29466 1 360 12496 28177 56608 2620 36983 3 891 2 281 3 587 6138 1108 
1972 Nov. 31 873 1 708 13 336 29769 61910 1 834 41 683 4 553 2 051 3014 7 557 1 218 

Dez 30529 1 705 13 377 28 474 58571 1 421 40 525 3 986 1 700 2438 7 458 1 043 
1973 Jan 25443 1 322 11 046 23 992 47674 986 33 606 3310 1 220 1 838 5 787 927 

Febr. 26 257 1148 11 056 25 309 50164 1 219 35 212 3441 1 281 1 887 6183 941 
Marz 28095 1 248 11 816 26414 53 978 2138 35 782 3635 1 784 2615 6 922 1102 
April 28 766 1 284 12343 i9129 54868 2 534 38166 3644 1 765 2 589 5 228 942 
Mao 35118 1 !j76 15114 33563 67441 3 925 43363 4157 2898 4 826 7 112 1160 
Juni 33651 1 540 14473 32471 64332 3906 40940 4050 3034 5 274 5 983 1145 
Julo 32016 1 569 14165 31 556 61282 3 748 39477 3916 2999 4859 5 190 1 093 
Aug. 30152 1 384 12 695 28 705 58307 3 840 35051 4112 3194 5 498 5 547 1 065 
Sept. 31 582 1409 13 275 30025 61163 3575 37 842 4070 3186 5197 6 075 1 218 
Okt. 31 942 1 476 13152 30 249 62 725 2 885 40306 4 775 2 748 4036 6609 1366 
Nov 28 295 1 339 11 682 26272 54649 1 797 35 580 4325 2 035 2 770 6856 1 286 
Dez. 22 275 1 022 9134 20839 42 715 886 28 474 3 258 1 231 1659 6160 1 047 

1974 Jan. 21198 957 27 828 

Siehe auch Fachsene H, Reihe 6. 
1) Einsch\ der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stat1onoirttr Krankenhausbehandlung zugefuhrte Verletzte. -3) Emschl. Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen Lind Sattelschlepper. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an inländische Nichtbanken 

Miii. DM 
Bargeldum- Einlagen 2) Kredite 3) an 
lauf (ohne Termingelder mit einer Befristung Unternehmen Öffentliche 

Jahres- bzw. Kassen- Spar- Spar- und Privatpersonen 4) Haushalte 
Monatsende bestande Sicht-

1 

3 Monate 

1 

4 Jahre einlagen briefe 
der Kredit· einlagen bis unter bis unter und 1 darunter 1 darunter 
institute) 1 l insgesamt 3 Monate 4 Jahre dariiber insgesamt motte~ und insgesamt mittel- und 

langfristig langfristig 

1969 34689 67 377 14822 42 624 90447 184 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 
1970 36889 78056 28 427, 36 737 94 704 203 491 5 196 431125 304095 94117 64077 
1971 40292 92159 37 337 39736 101843 230 284 7 331 490 981 345 428 103 771 74198 
1972 45 767 100614 43915 49157 110 526 261 673 10806 569 680 399 668 112 004 85279 
1973 47 429 106 731 67 081 55 918 123 985 280 486 16343 631 587 449 707 125 389 96 772 
1972 Dez. 45 767 100614 43915 49117 110526 261 673 10806 569 672 399 660 112004 85279 
1973 Jan. 42 630 93193 45 528 50370 111 444 262 986 11 578 569 707 403611 113356 86223 

Febr. 43300 94519 41 735 58318 115 571 263 960 12124 578 295 410 633 113 531 87 431 
Marz 44673 101 229 35448 62514 116044 263 693 12 588 585 294 416120 114473 88095 
Aprol 44934 99890 41 026 60295 116750 263 739 12905 589 288 421 025 114681 88 652 
Mai 45033 95 601 53489 57 322 118140 263 150 13 207 593 563 424 546 115187 89 253 
Juni 46 227 99727 52 936 55435 118 231 261 952 13 522 602 031 428 442 115881 89833 
Juli 46410 98 600 56790 54812 119092 260 387 14130 602 861 431 681 116403 90453 
Aug. 46556 94025 60326 58145 120 451 259 590 14659 607 318 435 398 116597 91150 
Sept. 45805 99893 57 020 60802 121 003 259 261 15063 614 594 437 514 117 245 91 503 
Okt. 45109 96619 59213 63385 122 039 260 274 15 427 615 607 440 889 118 718 92 686 
Nov, 48118 101 429 62100 59123 122 946 261 192 15881 620 709 444 564 121 984 94408 
Dez. 47 429 106731 67 081 55918 123 985 280 486 16343 631 587 449 697 125 389 96 772 

1974 Jan. 44 735 97 916 78208 48575 124 717 280694 17149 629654 449810 126831 97453 
Febr. 44962 99816 79 038 48 513 125 835 281 722 17 559 632 815 451 059 127 424 97 426 

11 Einschl. der 1m Ausland umlaufenden DM-Noten und ~Munzen. - 21 Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Krectitmst1tuten - 3) Kredite der Deutschen Bundesbank und der Kred1t1nstitute. 
Einschl. Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckungsforderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank - 4) Einschl Deutsche Bundesbahn und Deutsch• Bundespost. 

QueUe: Deutsche Bundesbank 
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Zum Aufsatz: „Boden- und Kommunalkreditinstitute" 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 

Mill. DM 

Schu~bungen 

Zinssatz von .•. bis unter ... % 
Zusatzl1che Finanz1erungsmrttel 

. , 1a\ ,P_l!sslvgeschäft 

Insgesamt 

1972 1973 

Pnvate 
Hypothekenbanken 

1972 1973 

Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 
Erstabsatz 

Deckungspfl1cht1ge Schuldverschreibungen 
Hypothekenpfandbriefe . . . • • . . 
Schrffspfandbnefe . 

~~'r;~~~\t!~~~~ibu~~~ i1. : : : : : . : : : . : 
davon mit einem ZmS$8tZ von ... bis unter ... % 

bis unter 6 ............ . 
6 - 6112 ............ ' .... . 
61/2 - 7 . . . . . . . .......••. 

~ 1/2 : ~ 1'.
2

. : . : : : : : : : : : : : : · 1~ ........ . 
8 - 81/2 . . . . . . ............. . 
81/2 - 9 • • . . . • . • . . . . . . . ........... . 
9 91/2 „. „ „. „. „ „ „ „. „ „ „ 
91/2 - 10 .... „ ...................... . 
10 und mehr . . ........................ . 

Nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen 2) ......... . 

Tilr'.Jlungspflichtige Schuldverschreibungen ....•......... 
Hypothekenpfandbriefe . • . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . 
Schiffspfandbriefe . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . 
Kommunalobligationen . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . • . 
Sonstige Schuldverschreibungen 11 •....•... , •....•. 

dar.: bis unter 7 % •.••.••.••.••.•..••.••..... 
Nicht deckungspflichtige Schuldverschreibungen 21 

30 508 20 882 15 685 11 753 
10 600 8 565 7 515 6 755 

407 169 
18 569 11525 

932 624 

382 
1102 
2035 
5976 

12359 
8609 

45 

8416 

4686 
961 
143 

3018 
563 

3301 
4530 

517 
933 
739 

1199 
3152 
6084 
3969 
2883 

73 
670 

18630 

7058 
1828 

109 
4884 

436 
5018 
6126 

8171 

201 
323 

1268 
3158 
7295 
3428 

12 

1695 
628 

1067 

1067 

4998 

340 
648 
320 
612 

1790 
4085 
1911 
1603 

257 
187 
18 

2675 
662 

1813 

2038 

Zu· (+) bzw. Abnahme(-) der Finanzierungsmittel 
Umlauf 

Deckungspflichtige Schuldverschreibungen ............. . 
Hypothekenpfandbriefe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schifüptandbnefe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Kommunaloblttionen ...................... . 

N~~::t~~tli::~~rr;.:~m:.;~nie"n ·2; : : : : : : : : : : 
Zusätzliche Finanzierungsmittel 

Aufgenommene Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . 
gegen hinterlegte Schuldverschreibungen 3) ..... . 
-n sonsti91 und ohne Sicherheitan (langfristig) 31 • 

Durchlaufende Kredite . . • . . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . 

Umlauf 
Deckungspfhchtoge Schuldverschreibungen ............. . 

Hypothekenpfandbriefe . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schiffspfandbriefe . „ „ . „ „ . „ „ . „ . 
Kommunalobligationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

N~~~:k~..:=:~=r1c'h;.i·~~n·:::::::.: 
Zusätzliche Finanzierungsmittel 

Aufgenommene Darlehen . . . . . . . . • . . . . • . . . . . . . . . 
gegen hinterlegte Schuldverschreibungen 3) • • . , • . . . . . . . 
gegen sonstige und ohne Sicherheiten (langfristig) 31 .. 

Durchlaufende Kredite . . . . . . . . . . • : . • . • . . 

An der Darlehen 
Verwendungszweck 

Darlehen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . 
Darlehen an Nichtbanken •.....•.........•....•. 

Hypothekarkredite . . . 
auf. 

+ 25 097 
+ 9263 
+ 238 
+ 15193 
+ 403 
+ 3828 

+ 12824 
+ 6372 

25 
+ 6264 
+ 213 
+ 12344 

+ 13416 
+ 6572 

+ 6844 

+ 2595 + 3054 125 
+ 280 + 418 105 
+ 2315 + 2636 20 
+ 614 + _468 18 

Stand am Jahrasande 
147 274 
63171 

1954 
73864 
8285 

14215 

32139 
7 336 

24803 
22474 

160098 
69543 

1929 
80128 
8498 

26559 

35193 
7754 

27439 
22 942 

b) AktlvgeschlH 

70649 
40927 

29722 

4252 
3081 
1171 
1113 

+ 8469 
+ 5545 

+ 2924 

+ 18 

+ 541 
+ 105 
+ 436 

17 

79118 
46472 

32646 

18 

4793 
3186 
1607 
1096 

Insgesamt Private 
Hypothekenbanken 

1972 1973 

Neuausleihungan 4 l 
44813 46122 
40 288 40 170 
16 257 17 314 

1972 1973 

16322 
15148 
8623 

15198 
14110 
8 782 

~~~='~~itück~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : ~g~ 1~ ~ 5773 
2488 

50 
312 

6212 
2261 

42 
268 

Landwirtschaftliche Grundstücke . . . . . . . . • . • . . . . . . 774 795 
Sonstige Grundstücke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 387 444 
Schilta . . . • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 1 724 1 314 

Kommunaldarlehen • . . . . . . • . . • . . . . . . • . • . . . . . 19 639 19 584 6 332 5 217 
dar. Kommunalverbürgte Hyp. auf Wolmgrundstiicko . . . . • • . 1 355 1 573 869 904 

Landeskulturdarlehen . . . . . . . . . • . • . . • . . . . . . . . . 240 206 12 11 

~i~~~eh~tän' : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 4 lä 3= m 1gg 
Darlehen an Kr!fh:instituto . . . • . • . . . . • . . • . . . . . • . . 4 525 5 951 1 174 1 088 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) des Derlehansbes1andes 4 l 
Darlehen insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . 

Darlehen an Nichtbanken ...................... . 
Hypothekarkredite . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

auf: 

~:!::ttt~~~chtUcki : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
Landwirtscha~lu:he Grundstücke ..............•.• 
Sonstige Grundstücke . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . • 
Schifte „ „ „ „. „. „ „ „ „. „. „ „ 

Kommunaldarlehen . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . • . . 
dar. Kommunalverbürgte Hyp. auf Wohngrundstücke ...... . 

Landeskulturdar1ehen . . . . . . . • • . • . • . . . . • . . • . . 

~i"oii;.r~ehe~~t~n· : : : : : : : : : : : : : : · : : : : : : : : 
Darlehen an Kr!fttinstitute . . • . • . . . . • . . . . . . • . . . . 

Oarfehen insgesamt . . . . • . • . . • . . . . • . . . . , . . . . 
Darlehen an Nichtbanken . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 

Hypothekarkredite . • • . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . 
auf: 
Wohngrundstücke . „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . 
Gewerbliche Grundstucke .................... . 
Landwirtschaftliche Grundstücke . • . . . • . • . • . . . . . . . 
Sonstige Grundstücke . . . . • , . . . . . • . . . . . . . . . . . 
Schiffe „ „. „ „ „ „ „. „ „. „ „. „ „ 

Kommunaldarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
dar. Kommunalverbürgte Hyp. auf Wohngrundstücke ...... . 

Landeskulturdarlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 
Sonstige Darlehen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . 

Dar~he:ac;:1;t'..!ft~~te· : • : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 

Siehe auch Fachlerte 1. Reihe 1. 

+ 27846 + 28646 + 11895 + 10918 
+ 25 786 + 26 593 + 11 476 + 10 357 
+ 11321 + 12085 + 6913 + 6841 

+ 
+ 
+ 

7140 + 8104 
2951 + 2888 

279 + 627 
+ 247 + 345 

+ 4515 
+ 2152 

2 
244 

+ 
+ 

+ 704 + 123 
+ 12580 + 13890 + 4417 

768 + 
+ 
+ 
+ 
+ 

1199 + 1 398 
46 156 

1838 + 772 + 
308 + 478 + 

2060 + 2052 + 

4 
150 
141 
419 

Stand am Jahresende 41 
212..242 
190209 
100909 

66 702 
16568 
11471 

991 
5176 

77105 
7 376 
3005 
9192 
1145 

22033 

240887 
216 802 
112994 

74806 
19456 
12098 
1336 
5299 

90995 
8774 
2849 
9964 
1623 

24085 

76417 
72746 
44557 

31595 
11154 

1082 
723 

2 
27548 

4 755 
231 
411 
394 

3671 

+ 4 746 
+ 1943 
+ 1 
+ 152 

+ 3276 
+ 719 

8 
+ 247 
+ 221 
+ 562 

87335 
83103 
51398 

36341 
13097 
1083 

875 
2 

30824 
5474 

223 
658 
615 

4233 

Schlffipfand· 
bnefbanken 

1972 1973 

407 

407 

1 
39 
3 

155 
93 

101 
14 

143 

143 

70 

+ 238 

+ 238 

+ 128 
+ 97 
+ 32 

10 

1954 

1954 

1 279 
934 
346 

37 

169 

169 

1 
17 
15 
52 
44 
27 

3 
8 

109 

109 

59 

25 

25 

+ 94 
+ 79 
+ 13 
+ 1 

1929 

1929 

1373 
1013 

359 
38 

Schiffspfand· 
briefbanken 

1972 1973 

1130 
1130 
1093 

1093 
37 

+ 382 
+ 382 
+ 368 

+ 368 
+ 15 

3482 
3482 
3375 

3375 
107 

933 
933 
909 

909 
24 

+ 70 
+ 70 
+ 106 

+ 106 
37 

3552 
3562 
3481 

3481 
70 

Öffentlich - rechtliche 
Kreditanstalten 

1972 1973 

14416 
3086 

10399 
932 

180 
740 
765 

2663 
4 971 
5079 

19 

8416 

2847 
333 

1952 
563 

2164 
4530 

+ 11443 
+ 2692 

+ 8349 
+ 403 
+ 3828 

+ 2591 
+ 288 
+ 2303 
+ 642 

74671-
22244 

44142 
8285 

14215 

26607 
3321 

23286 
21323 

8961 
1810 

6527 
624 

175 
285 
418 
570 

1348 
1947 
2014 
1252 

477 
475 

18612 

4274 
768 

3071 
436 

2920 
6126 

+ 4381 
+ 827 

+ 3341 
+ 213 
+ 12 328 

+ 2420 
+ 234 
+ 2186 
+ 486 

79052 
23071 

47483 
8498 

26541 

29027 
3556 

26472 
21808 

Öffentlich . rechtliche 
Kreditanstalten 

1972 1973 

27361 
24010 
8542 

3923 
1189 

724 
75 

631 
13270 

496 
226 

3971. 
346 

3351 

+ 15 568 
+ 13 927 
+ 4039 
+ 2626 
+ 799 
+ 276 
+ 2 
+ 336 
+ 8148 
+ 431 
+ 50 
+ 1689 
+ 167 
+ 1641 

132343 
113981 
52977 

35106 
6414 

10389 
269 

1799 
48450 

2621 
2774 
8781 

751 
18362 

29990 
26127 
7622 

4874 
1413 

763 
177 
406 

14343 
688 
196 

2966 
496 

4863 

+ 17 657 
+ 16167 
+ 6138 

+ 3358 
+ 946 
+ 626 
+ 192 
+ 17 
+ 10662 
+ 680 
+ 148 
+ 626 
+ 267 
+ 1490 

150000 
130148 
68116 

38464 
6359 

11014 
461 

1816 
60102 

3301 
21126 
9306 
1008 

19862 

11 SchuldYerschre1bungtn der Landwirttchl'frlichen Rent.enbenk, Mr Deutlthen Siedlungs· und Undnrentenblnk und der S.Vtr1tchen Landesbodenkred1t11nstalt, •lt 1. 7.19n rechtlich urmtbltlndige AnlUllt der • 
Blyerischen Landesbank· Gtronntra~ (Landw1rt1ehaftllche Rent9flbriefa, L.andesbodtnbr1tfe u 1.), - 2) KaSMnobhgatlonen und andere Schuldvertchrelbungen, - 31 EinlChl. dtr bei der Llnchvirttch8'tUchen 
Rent:enmnlc und t.t anderen 8odtnkredltinn1tuMn aufpnommen.n Darlehen. - 4) E1nm:hl.1durchleufendlr Kred1t9. 
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Jahres· bzw. 
Monatsende 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 Nov. 

Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill. DM 

Umlauf an Schuldverschreibungen 11 Darlehensbestand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Hypo· 

1 

darunter Schotts· ins- theken· Kommunal- ms- Wohn· gewerb· j 1andwirt· 1 sonstige ZU· Reine hypo· obliga· liehe schaftloche gesamt pfand· gesamt sammen Kommunal- theken 
briefe tionen Grund stucke darlehen 

96 518 46613 42179 133 358 53473 10552 10892 576 45952 36106 3 427 
107 975 48848 50390 146 617 55882 11669 10 879 688 54 373 43 543 3 873 
122177 53908 58671 164 424 59 561 13618 11192 745 64 525 52092 4471 
147 274 63171 73864 190 209 66 702 16 568 11471 991 77105 61 459 5176 
160098 69543 80128 216 802 74806 19456 12 098 1 336 90995 72 455 5 299 
145 562, 62447 72851 187 460 65 727 16 157 11 456 964 75886 60 753 5 117 
147 274 63171 73 864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77105 61459 5176 
149 293 64 286 74838 192 004 67092 16 802 11516 999 78 072 62336 5 187 
151 231 65094 75952 194 050 67 614 17099 11 560 988 79 267 63 341 5180 
151825 65 554 76124 195 221 68330 17335 ll 865 1 008 79917 63 878 5 127 
151 967 65 936 75927 197 039 69072 17 604 11832 1 029 80423 64173 5141 
153149 66 509 76476 198 833 69589 17 796 11846 1 071 81 255 64 644 5 220 
154080 66870 76994 200475 70230 17899 11 908 1 094 82121 65 365 5 179 
155133 67 438 77 497 202 856 71 030 18 297 11 959 1117 83 245 66 255 5141 
156 563 68070 78 245 205 420 71 798 18556 12005 1125 84 559 67 278 5188 
157 498 68444 78787 207 967 72 480 18 759 12037 1132 85877 68 314 5168 
159031 68902 79715 210 906 73 319 19002 12071 1145 87 437 69622 5140 
159 329 69246 79863 213 924 73 875 19182 12062 1141 89 235 71136 5 257 
160098 69543 80128 216 802 74806 19456 12098 1 336 90995 72 455 5 299 
161159 70 203 80630 218 708 74941 19656 12366 1 322 92 264 73 251 5 252 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1 

Landes· 
kultur- Sonstige 

Darlehen darlehen 

2 867 561931 
2 840 6 413 
2958 7 353 
3005 9192 
2 849 9964 
3 009 9145 
3005 9192 
3006 9330 
3006 9336 
3015 8 624 
3003 8934 
2991 9065 
2935 9109 
2930 9137 
2922 9267 
2904 9610 
2867 9925 
2851 10320 
2849 9964 
2891 10016 

1) Nur Neugeschilft, _ 2) Unmittelbar an die private und offentliche Wirtschaft gewahrte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Mittel Jedoch ohne Verwaltungskredite. - 3) Abweichungen gegenuber fruhe-
ren Veroffentllchungen infolge rtat1st11cher Bereinigungen. 

Jahr Ins-
ZU· Monat 11 gesamt sammen 

1969 D 144.4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1971 D 132,9 130,7 
1972 D 150,5 147,1 
1973 D 144,7 143,5 
1973 Jan. 157,7 154,9 

Febr. 156,3 154,3 
Marz 163,9 162,2 
April t64,1 163,2 
Mai 150.4 150,3 
Juni 146,6 146,9 
Juli 137,9 137,7 
Aug. 135,7 135,0 
Sept. 133,7 132,5 
Okt. 135,8 133,7 
Nov. 130,6 129,0 
Dez. 123,2 122,1 

1974 Jan. 127,4 126,1 
Febr. 126,0 124,9 
März 122,9 122,1 

Siehe auch Fachsene 1, Reihe 2 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produi:1erendes Gewerbe 
Energiewirtschaft, Montanindustrie 2) Industrie lohne Montan· und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Energie- Eisen-
ZU· wirt- Stein· und ZU· Ma· 1 Straßen· 

kohlen· Stahl· Farben· schinen- fahrzeug· Elaktro· 
sammen schalt, sammen werte3) technik 

Wasserver· bergbau industrie bau sorgung usw. 

142,1 161,9 187,7 106,1 143.4 120.0 145,0 167,1 142,2 
131,9 147,0 t61,1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 
135,0 162,1 164,8 98,6 129,2 76,5 136,0 181,9 136,6 
133,3 160,8 150,2 100.4 151,7 80,7 149,1 228,1 168,5 
126,1 146,4 151,3 97,5 148,9 70,2 140,2 209,6 184,2 
131,1 152,7 149,7 103,8 162,8 82,2 159.4 242,3 184,8 
132,1 152,9 154,0 105,3 161,6 78.4 159.4 237,0 184,9 
141,6 162,8 168.4 113.4 t68.8 80,3 165,8 248,7 t93,5 
142,2 161,8 170,5 115,0 169,7 78,0 168,9 249,8 195.9 
128,5 146,1 152,5 103,3 157,3 70,8 153,7 235,7 181,9 
126.4 144,1 149,2 101,2 153.4 70,3 147,5 223,1 182,7 
120,7 138,1 152,9 93,3 143,1 65,0 133,4 203,6 t74,5 
118,2 136,0 150,0 89,8 140,3 65,0 125,8 189,8 186,2 
118,6 139,8 148,7 86,6 136,7 63,7 119,1 186.4 178,0 
119,9 142,1 146,0 88,4 137,9 67,1 119,8 t79,0 189,0 
118,2 141,1 141,8 86,5 131,9 62,6 116,1 168,7 184,7 
115,1 139,6 131,3 82,9 123.4 58,4 113,8 150,7 174,2 
118,8 141,8 136,5 88,1 127,6 61,1 118,9 157,7 181,5 
117,9 136,9 136,3 90,9 126,4 60,0 115,9 156,8 180,2 
115,5 129,8 131,6 92,8 123,5 60,1 111,8 152,3 177,0 

Übrige 
Wirtschafts-

beraiche 

Textol· Bau-
und mdustrie darunter 

8ekle1· ZU· Kredit· sammen dungs· banken 
industrie 

165,1 127,6 153,5 199,0 
163,0 111,4 134,8 173,9 
150,3 122,6 145,7 189,0 
225,2 183,2 169,9 215,6 
3t9,5 209,7 151,2 185,3 
308,6 217,8 17J,4 217,9 
315,5 218,7 167,4 208,7 
327,3 231,3 173,4 2t4,0 
339,2 242,0 169,4 207,3 
323,1 223,1 151,0 180,6 
348,4 218,1 144,7 171,3 
352,6 195,5 139,0 166,6 
334,2 197,7 139,5 172,3 
320,9 195,0 140,2 171,9 
308.4 195.4 147,6 180,5 
285,8 192,1 139,7 172,8 
269,7 189,5 129,5 159,6 
261,0 189,6 135,0 169,0 
268,3 186,2 132,3 163,7 
267,6 177,3 127,6 157,5 

1) Oie Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen Jeden Monats errechnet Oie Angaben fur die Jahre aus den Monatszahlen - 21 Montanindustrie= Eisen- und Stahl-
lndustne und Bergbau - 3) Nachfolger der IG-Farben1ndustne. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien · 

Aktien- Nominal-
1 1 

Durchschnittswerte 2) 
Jahres- bzw. gesell schalten kapital Kurswert Dividende 1 > Kurs 1 Dividende 1) 1 Rendite Monatsende 

Anzahl Mill.DM DM 1 % 

1969 580 27 992 134 237 3854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29 698 106 546 4 674 358,76 15,74 4,39 
1971 533 31 229 120 247 4 783 385,05 15,32 3,98 
1972 505 32 755 139315 4286 425,32 13,08 3,08 
1973 496 34303 119 614 4453 348,70 12,98 3,72 
1973 Jan. 499 32847 148 694 4324 452,69 13,17 2,91 

Febr. 498 32895 147 072 4319 447,10 13,13 2,94. 
Marz 498 32934 155 568 4302 472,34 13,06 2,76 
April 498 33115 150803 4332 455,39 13,08 2.87 
Mai 498 33219 137 846 4333 414,96 13,04 3,14 
Juni 497 33472 135155 4399 403,78 13,14 3,25 
Juli 497 33601 126834 4377 377,47 13,03 3,45 
Aug. 497 33775 128 404 4393 380,17 13,01 3,42 
Sept. 496 33852 125 896 4400 371,91 13,00 3,50 
Okt. 494 33822 133 692 4397 395,28 13,00 3,29 
Nov. 494 33968 121517 4411 357,74 12,99 3,63 
Dez. 496 34303 119614 4453 348,70 t2,98 3,72 

1974 Jan. 494 34559 125 888 4520 364,27 13,08 3,59 
Febr. 491 34590 119647 4522 345,90 13,07 3,78 
März 489 34587 118523 4520 342,68 13,07 3.81 

Siehe euch Fechlerle 1, Reihe 2. 
1) Für die Berechnung ilt die )e'Milt zuletzt bekenntgeg1tbene Dividende herangezogen worden. - 2) FUr 1 Stuck zu DM 100,-. 
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Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobligatio„en Anleihen der offentlichen Hand 

Monat 6% 61/2% 7% 71/2% 8% 6% 61/2% 7% 7 1/2 % 8% 6% 61/2% 7% 71/2% 8% 

1969 90,9 97,3 100.4 102,4 91,7 97,6 100,3 102,6 96,3 98,1 101,0 102,2 
1970 81,5 86,7 90,8 96,3 83,0 88,2 91,5 96,6 89,8 89,9 94,2 99,3 
1971 21 80,4 85,8 90,7 96,8 100,3 82,2 88,6 92.4 97,1 100,3 90,8 92,2 95,8 101,1 
1972 79,4 85,3 90,8 96,5 100,3 81.4 88,5 92,8 97,1 100,3 92,1 93,8 96,0 97,3 100,9 
1973 70,8 77.4 81,8 87,8 92,0 73,5 81,1 85,8 89,5 92,9 87,9 88,9 90,4 90,3 92,9 
1973 Jan. 77,1 82,9 87,8 93,0 96,8 79,2 86,1 90,7 93,7 97,0 90,2 91,2 93,2 93,4 96,7 

Febr. 75,9 82,0 87,0 92,3 96,5 78,2 85,5 89,9 93,2 96,8 90,5 91,5 93,2 93,8 97,0 
Marz 75,4 81,8 86,8 92,2 96,5 77,8 85,3 89,8 93,2 96,9 90,4 91,4 93,2 93,8 96,9 
April 73,9 80,8 85,8 91,5 95,7 76,4 84,3 88,9 92,5 96,1 89,2 90,3 92,3 92,4 95,8 
Mai 71,2 78,0 82,7 88,9 92,9 73,9 81,7 86,5 90,0 93,3 87,7 89,0 90,3 90,3 93,0 
Juni 67,9 74,5 78,7 84,7 88,4 70,8 78.4 82,9 86,4 89,3 85,9 86,9 88,3 87,0 89,2 
Juli 67,3 73,7 77,7 83,7 87,8 70,1 77,8 82,3 85,6 88,8 85,6 86,5 87,9 87,3 89,5 
Aug. 67,2 73,9 77,7 83,9 88,2 70,2 78,0 82,6 86,1 89,4 86,1 87,1 88,2 88,0 90,4 
Sept. 67,9 74,6 78,6 85,1 89,6 70,8 78,8 83,6 87,6 91,1 87,0 88,2 89,3 89,0 91,5 
Okt. 67,7 74,5 78,5 85,0 89,5 70,7 78,5 83,4 87,4 90,9. 86,9 87,5 . 89,1 88,4 91,2 
Nov. 68,6 75,7 79,7 86,5 91,0 71,5 79,2 84,4 88,6 92,3 87,7 88,5 90,2 90,2 92,3 
Dez. 69,7 76,6 80,9 87,3 91,6 72,7 80,1 85,1 89,1 92,8 87,5 88,2 90,0 89,5 91,4 

1974 Jan. 70.4 77,3 81,3 87,2 91,5 73,2 80,2 85,3 89,0 92,7 87,7 88,3 90,2 89,5 91,4 
Febr. 68,1 74,8 79,1 85,4 89,8 71,2 78,3 83,7 87,4 91,2 87,0 87,5 89,0 88,1 90,0 
Marz 64,3 70,9 75,1 81,6 86,1 67,9 74,7 80,6 84,0 87,9 85,3 ~5,5 87,0 85,5 87,1 

1 l "ourchschnitt aus den BankV«>chenstichtagen. - 21 Ab 1971 werden 1n die Durchschnittskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer langsten Restlaufzeit von uber 4 Jahren einbezogen. 
' 

Quelle: Deutsche Bundesbank 

Offentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben Überschuß(+) 
Leistungsfälle in der Arbeitslosen- darunter Fehlbetrag(-) 

Jahr ins- vers1charung 1 hilfe ins- darunter ins- Arbeitslosen- im Rechnungs-

Monat zusammen 1 
darunter 

1 zusammen 1 
darunter gesamt 11 Beitr8ge gesamt versiehe-

1 
hilfe 3141 jahr bzw. 

gesamt rurtg 2131 Berichtsmonat 
männlich männlich 

1 000 Mill.DM 

"~} 
133 105 72 28 25 253 209 244 133 3 + 110 

1970 112 95 61 17 15 299 258 327 161 2 -333 
1971 D 51 134 119 65 15 13 338 296 413 155 2 -895 
1972 173 153 88 20 16 483 423 486 189 2 - 27 
1973 172 149 79 23 18 626 486 571 174 3 + 662 

1972 Nov. 145 126 64 19 15 553 447 441 93 2 + 112 
Dez. 188 165 90 22 18 629 480 536 129 2 + 93 

1973 Jan. 246 224 145 22 17 758 463 504 207 3 + 254 
Febr. 230 207 136 23 18 545 427 681 269 3 -136 
Marz 222 193 122 30 24 567 458 887 333 3 -320 
April 146 122 62 25 20 527 426 707 222 3 -181 
Mai 139 116 53 23 18 619 512 629 170 3 - 10 
Juni 128 107 48 21 17 608 482 501 115 2 + 107 
Juli 129 108 48 21 17 679 514 - 487 109 3 + 192 
Aug. 132 110 48 22 17 634 517 405 102 3 +229 
Sept. 134 112 49 22 17 588 452 377 89 3 +211 
Okt. 137 116 49 21 16 646 512 461 111 3 + 184 
Nov. 178 155 70 22 17 626 509 "504 126 3 + 122 
Dez. 238 215 117 23 18 715 555 705 235 4 + 10 

1974 Jan. 412 384 245 28 22 62_6 497 825 509 4 -199 

11 Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs fur die Aufwendungen dar Arbe1tslosenh1lfe, die vom Bund zu tragen sind. - 2) Arbeitslosengeld, Anschluß-Arbe1tslosenh1tfe, Schlachtwettergeld und Kurzarbeitergeld 
•mschl. sonstiger Ausgaben, - 3) Einschl. Krankenvers1cherungsbe1trage und Leistungserstattungen an dl8 Krankenkassen - 4) Unterstutzung. - 5) Hauptbetragsempfanger. KalendtrJahr, D errechnet aus 12 Monat• 
werten (1 /2 Dezember des. Vor1ahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 mannlich 1 weiblich 

,_} 29123 17113 12010 
1969 29844 17 487 12357 
1970 D 21 30605 17877 12728 
1971 31 480 18 312 13168 
1972 32026 18 501 13525 
1972 Okt. 31 961 18 371 13590 

Nov. 31997 18 372 13625 
Dez. 31997 18 356 13641 

1973 Jan. 32 829 19002 13827 
Febr. 32871 19027 13844 
Marz 32922 19042 13879 
April 32 989 19069 13920 
Mai 33087 19130 13957 
Juni 33159 19172 13987 
Juli 33162 19164 13997 
Aug. 33167 19164 14003 
Sept. 33399 19281 14118 
Okt. 33539 19330 14209 
Nov. 33609 19359 14250 
Dez. 33616 19346 14270 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder 

ohne Rentenbezieher freiwillige 
und ·bewerber Mitglieder 

pfl1chtvers1cherte 
Rentenbazieher 
und ·bewerber 

zusammen 1 mannlich zusammen 1 mcinnlich zusammen 1 mannlich 
1000 

16697 10456 5042 3 775 7 384 2882 
16783 10489 5 294 3977 7 767 3021 
17 774 11 002 4832 3 779 8005 3096 
18403 11294 4822 3829 8 256 3190 
18 687 11 354 4836 3862 8503 3285 
18808 11 385 4634 3 705 8518 3281 
18871 11 411 4603 3 681 8524 3280 
18880 11404 4588 3 671 8529 3282 
19311 11 799 4589 3 673 8928 3 531 
19324 11 806 4592 3677 8955 3544 
19 365 11812 4587 3 681 8969 3550 
19408 11842 4591 3684 8990 3 543 
19473 11884 4599 3691 9015 3 555 
19 515 11910 4604 3696 9040 3566 
19 506 11897 4595 3689 9061 3577 
19 502 11894 4586 3684 9079 3 587 
19705 11995 4591 3689 9103 3598 
19824 12042 4603 3693 9112 3595 
19857 12049 4614 3702 9138 3608 
19835 12021 4621 3 707 9160 3618 

Quelle: Bundesanstalt fur Arbeit 

Krankenstand 
der 

Pflichtmitglieder t 1 

insgesamt 1 m8nnlich 1 weiblich 

% 

4,82 4,97 4,57 
5,34 5,45 5,14 
5,57 5,69 5,39 
5,37 5,48 5,19 
5,5 5,6 5,2 
5,2 5,4 4,9 
5,7 5,9 5,5 
5,9 6,2 5,6 
5,5 5,7 5,2 
7,6 7,8 7,2 
6,9 7,2 6,5 
6,3 6,5 5,9 
5,5 5,7 5,2 
5,7 6,0 5,3 
5,2 5,6 4,8 
5,2 5,5 4,7 
5.4 5,8 4,9 
5,6 5,9 5,2 
6,3 6,6 6,0 
6,0 6,1 5,6 

1} Arbeitsunfihlg kranke Pflichtmitglieder in% dtr Pflichtmitglieder. - 2) O errechnet aus 13 nachtrighch berichtigten Monatswerten (Januar dts laufenden Jahres bis einschl. Januar dlS folgenden Jahres}. 
Quelle: ,Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Gesetzliche Unfallversicherung 

Gemeldete Empfanger von Renten Ausgaben 21 
Unfalle darunter 

Jahr 11 Arbeits- auf dem 

Halbjahr unfalle Wege nach Berufs- Ver1etzte Witwen Renten Kosten 
im und von krank- und und Waisen insgesamt an Verletzte der sonstige Verwal· 

Trager der engeren der heiten Erkrankte Witwer Kranken- Lei- tungs-
Unfallversicherung Sinne Arbeits- und Hinter- behand- stungen 31 kosten 41 

statte bliebene lung 
Anzahl Min.DM 

1968 2 304172 230807 26095 797 718 160153 56 253 4061 2307 1 057 126 343 
1969 2359 282 242 546 25368 794 49'1 160 214 56171 4403 2421 1194 126 368 
1970 2 396 865 254 801 26 077 798 821 161093 57 262 4 454 2572 1 003 137 399 
1971 2 333 222 220815 27 352 788 340 160414 57493 4882 2905 997 144 440 
1972 2 245 387 212 867 30364 800 711 161 732 58 461 5 373 3186 1096 161 483 
1972 1. Halbjahr 1064953 105 993 14411 798 221 161 681 58869 2580 1 590 519 79 232 

2. Halbjahr 1180 434 106 874 15953 800711 161 732 58461 2 793 1 598 577 82 251 
1973 1. Halbjahr 1065364 112346 15 732 800 241 161 709 59414 2857 1 782 560 86 258 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schatten und See - BG 894 946 95352 14 224 542 436 126861 47 356 2346 1448 463 74 207 
Landwirtschaft! iche Berufs-
genossenschaften 91 597 879 224 192464 19556 7471 297 180 61 5 38 

Gemeindeunfallversicherungs-
verbande 25338 5400 540 17 040 2650 1459 62 36 14 2 7 

Ausführungsbehorden 53483 10715 744 48 301 12642 3128 152 118 22 4 7 

1 l Laufende Renten. Bestand am Jahresende. - 2) Jahressummen berechnet aus den halbJahrllchen Ergebnissen. - 3) Berufshilfe, Beihilfen an Htnterbllebene, Abfindungen an Verletzte und Hinterbliebene und 
Unterbnngung 1n Alters- und Pflegeheunen, Erstattungen an andere fur Le1stungen, Sterbegeld, Mehrleistungen. - 4) Einschl Verfahrenskosten. 

Quelle Bundesm1n1sterium fUr Arbeit und Sozialordnung 

Jahr 
Vierteljahr 

Gebietskörperschaft 
Größenklasse 

1969 
1970 
1971 
1972 
1973 
1972 2. Vj. 

3. Vj. 
4. Vj. 

1973 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

Stadtstaaten 
Kreisfreie Stcidte 
Kreisangehorige Gemeinden 

mit . .. bis unter . .. Einwohnern 
unter 1 000 

1 000 - 3000 
3000 - 10000 

10 000 und mehr 
Landkreise 

Siehe auch Fachserie L. Reihe 2. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Miii. DM 
Grundsteuer Gewerbesteuer 

nach nach Insgesamt 11 Ertrag der A21 ß3) 
und Lohn- Umlage insgesamt 

Kapital summe 

18 829,2 448,0 2142,8 14 216,6 1169,4 - 15 386,0 
18 239,9 445,9 2 237,2 10 727,6 1 389,3 4331,2 7 785,7 
21131,0 408,3 2393.1 12 313.3 1805,1 5181,8 8936,6 
25 318,5 397,8 2 606,6 14 846,5 2176,1 5 847,2 11 175.4 
29 882,3 r 401,9 r 2 807.4 r 17 776,8 r 2 534,9 7 014,5 r 13 297,2 r 

6120,1 102,4 660,1 3 532,3 526,0 1 330,6 2 727,7 
6204,0 105,2 721,2 3 734,2 574,0 1 422,5 2 885,7 
7 868,9 102,3 616,5 4 292,9 564,0 2885,9 1 971,0 
6 041,7 82.8 647,5 3 975,8 631,2 318,5 4 288.4 
7 097,9 104,1 686.6 4175,6 581,3 1 553,2 3 203,7 
7 485,9 113,7 815,3 4 586,8 667.0 1 639,9 3613,9 
9 256,9 101.4 658,0 5 038,6 655.4 3 501,9 2192.0 

639,7 0.4 69,5 446,1 109.9 284,4 271,6 
3 977,0 3.7 293,5 2 078,5 412,0 1420,5 1 070,0 
4 525,5 97,3 295,0 2513,8 133,4 1797.0 850,2 

299,9 32.4 17,4 129.9 0,7 67,t 63.4 
587,6 25,0 35,9 311.4 1,7 186,5 126,6 

1183,2 24,7 78,2 668,5 11,0 469.9 209,6 
2 454,7 15,2 163,5 1 403,9 120,1 1 073.4 450,6 

114,7 - - 0.2 - - 0,2 

1) Ab 1970 nach Abfuhrung der Gewerbesteuerumlage - 2) Grundsteuerbete1llgungsbeträge abgeglichen - 3) Emschl Grundsteuerbeihilfen fur Arbe1terwohnst~ten. 

Gemeinde- Zuschlag anteil an 
Lohnsteuer/ zur Sonstige 
veranlagter Grund- Gemeinde-

Einkommen- erwerb- steuern 
steuer steuer 

- 550,9 301,5 
6 891,7 588,3 291.0 
8 426,0 653.4 313,5 

10089,9 725.4 323.4 
12 253,3 r 807,6 314,9 
2 383,0 169,3 77,6 
2 218,9 191,3 81,8 
4 904,6 199,8 74,7 

733,1 201,0 88,9 
2812,8 213,6 77,2 
2 658,2 205,3 79,7 
6 048,7 187,6 69,2 

292.9 3,0 2.4 
2 499,3 77,0 33,5 
3 256,4 1,3 25,2 

184,8 - 2,0 
395,8 - 4,3 
864,3 - 6,5 

1 811,6 1,3 12,5 
- 1064 81 

Bauausgaben und Schulden der Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände 
Mill. DM 

Bauausgaben 1 1 Schulden 21 
Kreis- Kreis-

Jahr angeoorige angehörige 
Vierteljahr insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Bezirks- insgesamt Kreisfreie Gemeinden Landkreise Bezirks· 

Städte mit 10000 verbände Städte mit 10000 verbände 
und mehr und mehr 

Einwohnern Einwohnern 

1969 8 794,2 4182,9 2 503,7 1510,1 597,5 31 335,3 20 552,5 7 502,6 2471,0 809,3 
1970 11 031,7 5 202.4 3182.8 1 948,0 698,5 34 755,1 22 015,2 8 727,5 3161,6 850,8 
1971 13 632,5 6 280,3 4 248,8 2 482,5 621,0 40 992,3 24 943,5 10 773,6 4 235,6 1 039,6 
1972 14835,3 6 404,8 5 050,3 2 700,3 680,0 48069,3 27 !113,6 13 373,5 5 503,6 1 278,5 
1973 15 848,2 6 521,0 5 886,3 2 713,5 727,5 54 434,7 r 29 336,8 16 892,2 6 792,4 1413,3 
1972 2. Vj. 3 542,0 1 534,7 1 205.7 662.4 139,2 - 44 574,2 26 594,0 12 046,4 4 776,1 1157,7 

3. Vj. 3778,1 1 579,0 1320,9 720,7 157,6 46 072,1 27 097,3 12623,2 5140.4 1211,2 
4. Vj. 4 530,6 1 889,2 1 578,7 798,4 264.4 48 069,3 27 913.6 13373,5 5 503,6 1 278,5 

1\)73 1. Vj. 3326,9 1 468,5 1193,0 538,5 126,9 49 915,7 27 822,6 15054,2 5 718,3 1320,6 
2. Vj. 3 561,2 1 469.4 1 321,9 621,9 148,1 51 037,9 28 212,3 15 495,9 5 979,5 1350,2 
3. Vj. 4170,l 1640,8 1586,1 756,6 186,6 52102,9 28 564,9 15917,1 6 244,8 1376,0 
4. Vj. 4 790,1 1 942,2 1 785,3 796,5 266 0 544347r 29 336 8 1 892 6 ,2 6 792,4 1413,3 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 1 /111. 
1) Jahr• bzw. V1ertet)ahressumrne. - 2) Stand am Jahres~ bzw. Viertel Jahresende, ohne KasSBnknr,dite. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 10 674,9 
1970 MD 11173,2 
1971 \lD 12 473,3 
1972 MO 14182,6 
1973 MD 16133,9 
1972 Dez. 23 133,6 
1973 Jan. 14 204,0 

Febr. 13 417,8 
Marz 17 163,9 
April 12 570,0 
Mai 12 950,5 
Juni 18 671,7 
Juli 14 539,9 
Aug. 14 554,2 
Sept. 19 217,5 5) 
Okt 14 493,65) 
Nov. 15 383,95) 
Dez. 26 439,55) 

1974 Jan. 14 569,25) 
Febr. 121 14 106,05) 

Jahr 
Monat insgesamt 

1969 MD 5132,181 
1970 MD 2 283,0 
1971 MD 2 462,9 
1972 MD 2 757,5 
1973 MD 3106,2 
1972 Dez. 3 993,4 
1973 Jan. 1 945,7 

Febr. 2 813,1 
Marz 2 974,6 
April 2860,6 
Mai 2 843,6 
Juni 3215,3 
Juli 2 847,0 
Aug. 3 120,4 
Sept. 3163,9 
Okt. 3 068,3 
Nov. 3 265,6 
Dez. 5 156.4 

1974 Jan. 1596,0 
Febr. 121 3 026.4 

Jahr 

Monat insgesamt 

1969 MD 821,5 11) 
1970 MD 794,2 
1971 MD 853,9 
1972 MD 906,9 
1973 MD 957,1 
1972 Dez.' 700,7 
1973 Jan. 818,4 

Febr. 1 229,1 
Marz 814,2 
April 766,5 
Mai 1 470,2 
Juni 669,8 
Juli 848,7 
Aug. 1 385,2 
Sept. 657,3 
Okt. 811,4 
Nov. 1 375,3 
Dez. 639,1 

1974 Jan. 890,0 
Febr. 12) 1 271,6 

SJehe auch Fachserie L, Reihe 2. 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Miii. DM 

Steuereinnahmen 1 l Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohnsteuer/veranlagter Einkommensteuer) 

EG-Anteile Veranlagte Nicht Körper· Einfuhr· des der an insgesamt Lohnsteuer Einkommen· veranlagte schalt· Umsatz· urnsatz· Bundes Lander Zöllen steuer Steuern steuer steuer 
vorn Ertrag steuer 

6 784,5 3 890,4 - 4721,32) 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 2 202,4 860,4 3)4) 
6 966,4 4 206,8 - 8 329,1 2 923,8 1 333,4 168,4 726,4 2 232,6 944,5 
7 671,6 4 717,2 84,5 9 440,1 3 566,9 1 528,3 172,8 597,3 2 572,5 1 002,3 
8 475,5 5 578,7 128,4 10881,3 4147,5 1928,3 182,4 707,9 2 846,1 1 069,0 
9 579,8 6 373,8 180,2 12 536,9 5104,5 2 204,3 168,7 907,3 2 938,5 1 213,6 

13 722.4 9 271,2 140,1 18 717,7 6 290,8 5 648,8 100,5 2 349,2 3168,6 1 159.8 
8 252,1 5 810,5 141.4 12 280,1 5 757,1 1 094,3 236,9 339,2 3 771,2 1 081,3 
8 045,3 5182,6 189,9 9841,2 4 032,8 620,0 169,7 123.4 3 629,2 1 266,0 

10 026,9 6 956,8 180,3 . 14 593,7 3 775.4 5016,9 149,6 2018,6 2 471,3 1 161,9 
7 721,3 4 654,0 194,7 8 753,8 4122,5 466,6 197,8 74,0 2 655,4 1 237,6 
7 552,6 5 207,4 190,5 8 551,5 4215,9 349,0 - 5,9 118,1 2 668,8 1 205,6 

11 047,1 7 441,5 183,1 16127,8 4633,9 4 973,8 188,2 2 187,9 2 840,9 1 303,0 
8 693,8 5 660,5 185,5 10 824,3 5 406.4 643,2 412,1 296,1 2 863,1 1 205,5 
8 538,5 5 840,0 175,6 10 080,5 5 020,8 573,4 349,7 326,4 2 668,4 1141,7 

11 255,3 7 794,2 168,0 16916,8 5167,1 5 519,2 99,7 2 349.1 2 657,86) 1123,8 
8 785,7 5 543,8 164,1 10 535,4 5 408,5 825,8 177,4 , 219,3 2 737,66) 1166,9 
9 105,5 6 106,4 172,0 10950,1 5 797,5 504,8 25,9 258,3 3 036,16) 1 327,6 

15 933,B 10 288,0 217,7 20 987,0 7 916,4 5 864,5 25,1 2 576,7 3 261,66) 1 342,6 
8 083,3 6 309.4 176,6 13 265,1 6 458,4 1154,6 338,8 395,8 3 744,9 6) 1172,6 
8 326,2 5 543,8 236,0 10 425,3 4596,0 546,8 161,0 147,2 3 507,46) 1 466,9 

Bundessteuern 
darunter 

Kapitalverkehrsteuern, Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Versicherungsteuer darunter und Wechselsteuer Erganzungs· 

1 darunter zusammen Tabak· Kaffee- flranntwein· Mineralöl· abgabe 
zusammen Versicherung- Zölle 7l steuer steuer rnonopol steuer 

steuer 

101,29) 46,29) 1968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 67,8 
102,0 51,4 2065,1 239,2 544,7 88,1 185,7 959,3 79,0 
123,6 66,5 2 208,8 256,7 571,9 94,6 200,2 1 034,7 91,5 
137,8 78,1 2 498,5 269,3 652,1 97.4 239,2 1185,6. 117,1 
139,6 87,8 2811,8 264,3 739,4 102,6 264,6 1 382,4 154,4 
149,1 70,5 3534,0 289,6 1123,9 113,2 219,7 1 714,6 308,8 
138,7 79,4 1690,2 298,5 144,5 103,3 211,3 849,0 116,2 
214,7 151,1 2 536,3 259,4 726,0 99,4 251,4 1154,6 61,6 
149,2 95,8 2 585,0 278,1 717,9 106,8 297,9 1 119,1 239,1 
139,0 86,6 2 651,5 273,4 776,1 103,7 307,7 1138,4 69,6 
143,2 81,9 2 634,7 255,5 700,1 113,3 299,2 1216,3 65,5 
127,0 75,7 2 758,3 254,3 798,8 97,0 254,6 1 292,5 329,8 
125,9 71,4 2 675,6 253,3 700,5 94,3 236,6 1 339,7 45,1 
146,6 96,6 2881,1 247,3 796,0 90,6 222,9 1 473,4 92,6 
123,5 81,2 2 751,0 242,1 785,9 88,5 220,6 1 361,9 289,3 
127,7 79,4 2 847,9 252,8 724,8 99,7 248,9 1 464,9 92.4 
124,5 84,5 3051,8 302,4 864,9 101,8 284,7 1 437,6 89,0 
115,2 70,3 4 678,3 255,0 1136,8 133,1 339,4 2 741,5 362,7 
151,8 93,6 1 307,4 280,0 137,0 111,4 469,5 228,3 136,7 
204,3 171,5 2 748,6 260,0 747,6 91,2 396,7 1192,2 73,5 

Landessteuern Einnahmen 
darunter des Gemeinde· 

Bundes anteil an Nachrichtlich und der Lohnsteuer/ 
Grund· Kraft· Rennwett· Länder veranlagter Lasten-

Vermögen· Erbschaft· erwerb- fahr zeug- und Bier· aus der Einkommen- ausgleichs-
steuer steuer Lotterie- steuer Gewerbe- neuer 101 abgaben steuer steuer steuer steuer· (Ausgabe) 

umlage 

204,8 37,8 36,8 292,2 43,2 98,3 - - 124,4 
239,7 43,6 38,7 319,2 47,2 97,9 362,9 596,0 131,8 
260,2 42,4 ' 43,1 346,4 49,7 102,2 429,7 713,3 119,9 
249,5 43,7 48,9 393,5 53,0 104,1 487,6 850,6 115,0 
269,5 39,0 56,3 415,7 55,1 105,7 585,2 1 023,2 108,1 

83,8 38,3 49,6 355,4 47,7 102,6 1 393,3 1 671,5 24,7 
50.4 35,7 57,2 493,8 56,2 108,2 119,0 959,2 50,2 

623,3 34,7 55,0 345,6 58,1 74,8 185,8 651,4 221,9 
84,6 47,3 58,5 454,4 56,5 90,9 12,2 1230,9 36,5 
38,8 38,0 58,6 481,3 50,1 86,2 831,5 642,5 45,8 

664,4 55,7 69,6 492,1 54,6 119,0 724,3 639,1 267,8 
84,1 38,9 46,7 324,0 51,5 115,6 3,9 1345,1 27,6 
58,6 42,7 62,4 483,8 73,5 118,1 866,8 846,9 32,6 

712,8 34,6 56,5 396,5 53,2 121,5 764,8 783,2 24,5 
65,3 30,6 45,1 345,7 46,2 117,2 15,9 1496,1 22,8 
61,2 42,2 66,1 461,1 59,1 114,3 1 025,3 872,8 46,4 

703,9 34,1 58,2 393,5 53,7 106,1 769,6 882,3 266,2 
87,0 33,6 41,7 316,9 48,6 97,0 1 703,4 1 929,3 34,2 
77,4 43,7 50,0 532,1 61,9 106,6 14,9 1 065,8 41,7 

647,7 ... ... 374,7 ... 82,4 217,0 720,0 „ . 

1) Bis 1969 einschl. Bucheinnahmen aus Einfllhrabgaben auf Reg1erungskaufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd. DM) sowie einschl. durchlaufender Posten. die den lmpcrteuren aufgrund des Abricherungtg818tHS von 
29. 11. 1968 (1969"" 2,8 Mrd, DM) tugeflossen sind; ab 1970 ohne dtese durchlaufenden Posten. - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-}steuer stehe Fußnote 3. - 3) 811 1969 Bundessteuern. - 4) Einschl. durchlaufender Po 
sten 13,0 Mrd. DM siehe Fußnote 1 ). - 5) Ohne lnvest1t1onssteuer. - 6} Einschl. stillgelegte lnvestitionnteuer 1973. - 7) Einschl. Anteile der Europa1schen Gemeinachaften an den Zöllen. - 1969 einschl. durch 
laufender Posten (0, 1 Mrd DM siehe Fußnote 1 ). - 8) EmschJ Steuern vom Umsatz~ aber ohne Kapitalverkehrsteuern und Wechselsteuer. - 9) Bis 1969 Landessteuern. - 10) 14 % des Aufkommens. - 11) Einschl 
KapitaJverkehrsteuern, Vers1cherungsteuer und Wechselsteuer. - 12) Vorl8uf1ges Ergebn11. 

Quelle: Bundesminis,enum der Fmanze1 
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Lanclw. 
Wirtschaftsjahr 11 Betriebs-

Monat mittel 
insgesamt 

1970/71 D 120,8 
1971/72 D 127,0 
1972/73 D 138,7 
1973 Jan. 139,3 

Febr. 142,6 
Marz 143,6 
April 143,2 
Mai 146,5 
Juni 150,4 
Juli 152,3 
Aug. 150,1 
Sept. 148,3 
Okt. 146,5 
Nov. 147,0 
Dez. 150,3 

1974 Jan. 152,7 
Febr. 155,4 
Marz 156,0 

1970/71 D 110,8 
1971/72 D 116,5 
1972/73 D 127,3 
1973 Jan. 127,9 

Febr. 131,0 
Marz 131,9 
April 131,5 
Mai 134,5 
Juni 138,2 
Juli 140,0 
Aug. 138,0 
Sept. 136,2 
Okt. 134,5 
Nov. 134,9 
Dez. 138,0 

1974 Jan. 140,2 
Febr. 142,6 
Marz 143,1 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher. Betriebsmittel 

1962/63 == 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

1 

1 Futtermittel 1 

1 

Nutz-

1 
Pflanzen-Handels-zusammen dünger 

1 
zusammen 

1 
Futter-

1 
Saatgut und schutz-

getreide Zuchtvieh mittel 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
115,7 107,7 104,2 92,0 110,9 113,6 101,8 
121,1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 
133,8 116,9 121,6 94,7 129,8 154,9 104,2 
134,7 118,1 124,6 95,4 118,1 153,1 103,9 
138,5 120,0 129,0 96,4 118,1 160,8 103,9 
139,6 121,6 130,1 96,6 134,0 159,7 103,9 
138,9 121,9 127,0 96,8 138,4 159,4 104,6 
142,2 119,6 134,2 97,7 138,4 161,5 104,6 
147,2 118,9 147,4 98,4 138,4 160,5 104,6 
149,5 116,6 155,4 97,4 138,4 152,3 104,6 
146.4 116,6 146,4 94,7 139,3 149,5 104,6 
143,9 118,0 137,6 94,3 139,6 152,7 104,6 
140,9 118,9 131,3 93,6 124,4 145,3 104,6 
141,4 120,3 129,6 93,5 125,l 145,2 104,6 
145,4 121,5 137,5 96,0 125,1 148,1 104,6 
148,3 124,6 141,0 98,7 125,1 152,2 104,6 
151.4 133,6 139,9 100,6 125,1 155,1 104,6 
151,9 138,5 137,7 102,4 140,6 152,6 104,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
106,8 97,0 98,7 87,2 105,1 107,6 91,7 
111,8 102,7 97,6 86,4 105,2 126,7 92,8 
123.6 105,3 115,2 89,7 123,0 146,8 93,9 
124.4 106,4 118,0 90,4 111,9 145,2 93,6 
128,0 108,1 122,2 91.4 111,9 152,4 93,6 
129,1 109,5 123,2 91,5 126,9 151.4 93,6 
128,4 109,8 120,4 91,8 131,2 151,1 94,2 
131,5 107,7 127,2 92,6 131,2 153,1 94,2 
136,2 107,1 139,6 93,2 131,2 152,2 94,2 
138,4 105,1 147,2 92,3 131,2 144,4 94,2 
135,4 105,1 138,7 89,7 132,1 141,7 94,2 
133,0 106,2 130,3 89,3 132,3 144,7 94,2 
130,1 107,2 124.4 88,7 117,9 137,7 94,2 
130,6 108,4 122,8 88,6 118,6 137,6 94,2 
134,5 109,4 130,3 91,0 118,6 140,3 94,2 
137,1 112,3 133,6, 93,5 118,6 144,2 94,2 
139,8 120,3 132,5 95,4 118,6 147,0 94,2 
140,3 124,8 130,5 97,1 133,2 144,6 94,2 

1 Brenn- und Treibstoffe 

1 zusammen l Treib-
stoffe 

110,8 '97,7 
116,6 99,8 
123,6 104,2 
122,7 104,5 
127,3 107,8 
127,7 108,4 
127,6 108,5 
128,l 109,7 
130,3 115,7 
134,7 122,9 
135,2 123,3 
135,7 124,0 
138,0 128,5 
144,8 147,7 
151,9 167,0 
150,2 160,l 
161,0 186,3 
160,6 182,9 

99,8 88,0 
105,0 89,9 
111,3 93,9 
110,5 94,1 
114,7 97,1 
115,0 97,6 
115,0 97,8 
115,4 98,9 
117,3 104,2 
121.4 110,8 
121,8 111,1 
122,2 111,7 
124,3 115,8 
130.4 133,1 
136,9 150,5 
135,3 144,2 
145,0 167,8 
144,7 164,8 

Wanin und Dienstleistungen für die laJfende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 11 Unter- Unterhaltung von Maschinen und Geräten Neuanschaffung größerer Maochinen 

Monat Allgemeine haltung 
1 Rep~aturen 1 

Technische 

1 1 

Land-Wirtschafts- zusammen Neubauten Acker-
ausgaben der zusammen Hilfs- zusammen schlapper mmchinen 

Gebäude matenalien und Geräte 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1970/71 D 123,6 149,2 139,6 152,6 123,6 137,8 149,7 132,5 135,1 130,5 
1971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 155,2 173,8 147,0 147,4 146,5 
1973 Jan. 138,1 170,8 160,0 180,8 138,7 154,9 171,9 147,4 148,6 146,6 

Febr. 139,5 172,9 163,7 185,8 141,9 156,4 174,2 148,6 148,8 148,3 
Marz 140,4 172,9 164,7 187,1 143,1 157,1 174,2 149,5 148,8 149,8 
April 141,2 172,9 166,0 189,2 144,3 157,5 174,2 150,2 148,8 151,0 
Mai 141,6 181,4 167,9 191,5 146,9 160,8 182,5 151,3 149,1 152,7 
Juni 142,3 181,4 168,9 192,8 148,2 161,2 182,5 151,9 149,1 153,6 
Juh 143,4 181,4 170,0 193,8 149,7 161,6 182,5 152,4 149,3 154,5 
Aug. 144,3 182,7 171,6 195,6 152,0 162,6 184,0 153,2 149,6 155,6 
Sept. 144,8 182,7 171,9 195,9 152,5 163,1 184,0 153,9 150,3 156,1 
Okt. 145,4 182,7 172,5 196,4 153,3 165,4 184,0 157,3 150,3 161,7 
Nov. 146,1 181,9 175,0 199,4 155,1 165,9 183,4 158,2 150,4 163,2 
Dez. 146,8 181,9 176,2 199,8 157,0 166,3 183,4 158,7 151,3 163,6 

1974 Jan. 148,6 181,9 180,5 204,1 163,8 167,5 183,4 160,4 152,2 165,9 
Febr, 150,4 181,9p 186,5 209,3 171,8 168,6 p 183,4 p 162,1 152,6 168,4 
Marz 151,5 181,9 p 189,0 211,3 176,3 169,6 p 183,4 p 163,5 152,6 170,8 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
1970/71 D 113,4 134,5 125,7 137,5 111,4 124,1 134,9 119,4 121,7 117,6 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132,4 147,1 126,0 128,6 123,9 
1972/73 D 126,8 155,7 144,4 163,3 125,5 139,8 156,6 132,4 132,7 132,0 
1973 Jan. 126,6 153,9 144,1 162,9 124,9 139,5 154,8 132,8 133,8 132,0 

Febr. 128,0 155,8 147,5 167,4 127,8 140,9 157,0 
0

133,9 134,Q 133,6 
März 128,8 155,8 148,3 168,5 128,9 141,5 157,0 134,7 134,0 134,9 
Apnl 129,6 155,8 149,5. 170,4 130,0 142,0 157,0 135,3 134,0 136,1 
Mai 129,9 163,4 151,2 172,6 132,3 144,9 164,4 136,3 134,3 137,5 
Juni 130,5 163,4 152,1 173,7 133,5 145,3 164,4 136,8 134,4 138,4 
Juli 131,5 163,4 153,1 174,6 134,8 145,6 164,4 137,3 134,5 139,1 
Aug, 132,4 164,6 154,6 176,2 136,8 146,5 165,7 138,1 134,8 140,2 
Sept, 132,9 164,6 154,9 176,5 137,4 146,9 165,7 138,6 135,4 140,6 
Okt. 133,4 164,6 155,4 176,9 138,0 149,0 165,7 141,7 135,4 145,6 
Nov, 134,I 163,9 157,6 179,6 139,7 149,4 165,2 142,5 135,5 147,0 
Dez. 134,7 163,9 158,7 180,0 141,5 149,8 165,2 143,0 136,3 147,4 

1974 Jan. 136,3 163,9 162,7 183,9 147,5 150,9 165,2 144,6 137,1 149,4 
Febr. 138,0 163,9 p 168,0 188,5 154,7 151,9p 165,2 p 146,1 137,5 151,7 
Marz 139,0 163,9 p 170,3 190,4 158,8 152,8 p 165,2 p 147,3 137,5 153,8 

Siehe auch Fact.rla M. Reihe 4. 
1) WlrttchllftlJahr Juli bis Juni. 
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WirtschaftsJahr 1 1 
Monat 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan 
Febr. 
Marz 

1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1973 Jan. 

Febr 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 

Wirtschaftsjahr 1 1 
Monat 

.1970/71 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juno 
Ju\J 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 

1970171 D 
1971/72 D 
1972/73 D 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne ohne Getreide Hackfruchte 

1 Sonder- Sonder- und Öl-insgesamt Milch kultur- insgesamt kultur- Hülsen· Saatgut zusammen Speise- pflanzen kartoffeln erzeugn. 21 erzeugn. 21 fruchte 

. Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
106,0 103,3 107,4 92,3 94,0 91,9 101,3 92,4 89,3 108,8 
115,1 111,7 115,5 96,9 92,1 92,0 99,0 88,7 82,2 109,8 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
130,0 130,1 130,4 115,4 111,5 96,1 104,3 129,3 154,4 111,5 
131,6 132,3 131,4 118,7 112,7 97,3 104,5 130,8 157,1 113,5 
134,8 136,9 133,0 128,2 116,1 97,7 120,2 136,3 167,4 112,2 
134,9 137,8 133,4 130,2 120,2 97,9 121,0 145,8 185,2 112,2 
135,9 138,7 134,0 134,2 123,8 98,1 120,8 154,2 200,7 112,2 
132,2 134,1 134,5 121,4 129,1 97,6 120,8 167,3 225,1 110,1 
130,2 131,0 130,4 121,6 119,1 96,7 121,0 144,9 183,4 112,0 
128,2 127,5 130,0 103,1 102,6 90,5 121,0 113,0 123,9 111,9 
130,0 129,2 131,9 102,7 101,8 91,6 121,0 109,6 116,6 113,3 
131,4 130,6 133,6 105,6 107,1 92,8 113,0 121,6 139,1 113,9 
132,6 131,6 135,1 105,3 107,2 93,6 113,0 120,8 137,5 115,0 
134,4 133,7 136,8 107,2 108,6 95,4 113,4 121,2 138,4 115,2 
130,3 p 129,5 132,2 p 109,5 111,1 98,8 113,6 123,2 142,0 116,2 
129,2 p 128,1 131,0 p 107,9 108,8 101,1 113,6 115,1 126,9 116,4 
127,4 p 126,2 128,7 p 107,2 106,1 101,6 120,9 110,4 118,1 116,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
98,1 95,5 99,4 85,3 87,0 85,0 93,8 85,5 82,6 100,8 

106,5 103,3 107,0 89,4 85,3 85,2 91,7 82,1 76,1 101,7 
118,7 118,4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
120,4 120,4 120,7 106,7 103,2 89,0 96,6 119,7 143,0 103,3 
121,8 122.4 121.6 109,7 104,3 90,1 96,7 121,0 145,4 105,1 
124,8 126,8 123,1 118,5 107,5 90,5 111,2 126,2 155,0 103,9 
124,9 127,5 123,5 120,4 111,3 90,6 112,0 135,0 171,5 103,9 
125,8 128,3 124,1 124,1 114,6 90,8 111,9 142,7 185,8 103,9 
122,3 124,1 124,5 112,2 119,5 90,4 111,9 154,8 208.4 102,0 
120,6 121,2 120,8 112.4 110,3 89,6 112,0 134,1 169,8 103,7 
118,6 118,0 120,3 95,3 95,0 83,8 112,0 104,6 114,7 103,6 
120,3 119,6 122,1 94,9 94,2 84,7 112,0 101,5 108,0 104,9 
121,6 120,9 123,8 97,6 99,2 85,9 104,6 112,6 128,8 105,5 
122,7 121,9 125,0 97,3 99,3 86,6 104,6 111,8 127,3 106,5 
124,5 123,8 126,7 99,1 100,6 88,4 105,0 112,3 128,2 106,7 
120,6 p 119,9 122.4 p 101,3 102,9 91,5 105,2 114,1 131,5 107,6 
119,6p 118,6 l2l,3p 99,8 100,8 93,7 105,2 106,6 117,5 107,8 
117,9 p 116,8 119,2 p 99,1 98,3 94,1 112,0 102,2 109.4 108,0 

Pflanz\Jche Produkte Tierische Produkte 

Genuß. Schlachtvieh Nutz-
mitt~I- Obst Gemuse Weinmost insgesamt Groß- und Milch31 

pflanzen zusammen schlachtv1eh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
88,5 84,5 102,7 76,5 110,6 112,3 113,0 116,6 113,6 

102,3 90,3 107,6 144,2 121,2 121,4 122,3 137,8 124,5 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
88,5 155,8 106,6 121,7 134,9 142,7 144,0 157,8 129,8 
88,5 171,2 117,7 121,7 135,8 144,3 145,6 165,6 129,5 
88,5 203,5 167,5 121,7 137,0 144,7 145,9 164,5 129,0 
88,5 187,1 178,1 121,7 136,5 144,0 145,3 164,4 127,0 
88,5 199,2 180,1 121,7 136,5 142,5 143,6 166,8 128,4 
88,5 75,7 129,0 121,7 135,8 143,8 144,9 165,5 126,9 
88,5 167,1 98,8 121,7 133,1 139,4- 140,4 157,1 128,3 
88,5 107,9 92,9 121,7 136,6 143,7 144,7 154,4 130,2 
78,9 111,4 95,8 121,7 139,1 145,7 146,7 157,9 132,2 
67,8 113,7 109,2 94,2 140,0 145,8 146,8 150,1 133,6 
62,4 112,4 109,0 94,2 141,7 145,9 146,9 149,8 135,3 
62,8 114,1 119,1 94,2 143,5 148,2 149,3 152,8 136,4 
62,5 116,1 123,4 94,2 137,3 p 140,5 141,4 157,3 132,6 p 
59,7 116,5 124,7 94,2 136,3 p 140,5 141,4 160,9 132,2 p 
59,7 122,0 133,6 94,2 134,1 p 137,8 138,7 157,0 130,5 p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
82,0 78,2 94,9 68,9 102,4 104,0 104,7 108,0 105,2 
94,8 83,7 99,5 129,9 112,2 112,4 113,3 127,6 115,3 
81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119,4 
82,0 144,3 98,7 109,6 124,9 132,1 133,3 146,1 120,2 
82,0 158,5 109,0 109,6 125,8 133,6 134,8 153,3 119,9 
82,0· 188,4 155,1 109,6 126,9 134,0 135,2 152,4 119,4 
82,0 173,2 164,9 109,6 126,4 133,4 134,5 152,2 117,6 
82,0 184,4 166,9 109,6 126,4 131,9 132,9 154,4 118,9 
82,0 70,1 119,4 109,6 125,7 . 133,1 134,1 153,3 117,5 
82,0 154,7 91,5 109,6 123,3 129,1 130,0 145,4 118,8 
82,0 99,9 86,0 109,6 126,4 133,0 134,0 143,0 120,5 
73,1 103,2 88,7 109.6 128,8 134,9 135,9 146,2 122,4 
62,8 105,3 101,1 84,8 129,7 135,1 136,0 139,0 123,7 
57,8 104,1 100,9 84,8 131,2 135,1 136,1 138,7 125,2 
58,2 105,6 110,3 84,8 132,9 137,2 138,2 141,5 126,3 
57,9 107,5 114,3 84,8 127,1 p 130,0 130,9 145,7 122,7 p 
55,3 107,8 115,5 84,8 126,2 p 130,1 130,9 149,0 122,4 p 
55,2 113,0 123,7 84,8 124,2 p 127,6 128,4 145,4 120,8 p 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 

Sonder· Heu kultur-Und 
Stroh erzeug-

nisse 2) 

158,5 88,0 
139,6 109,0 
128,0 120,0 
133,1 125,7 
133,5 134,2 
129,7 159,2 
125,8 155,9 
125,2 160,9 
122,9 102,0 
119,7 127,8 
120,3 104,4 
121,8 105,2 
130,8 101,6 
133,8 100,3 
146,6 103,7 
149,1 105,5 
151,4 105,6 
152,0 109,9 

146,8 80,9 
129,2 100,1 
118,5 110,4 
123,2 115,7 
123,6 123,6 
120,1 146,7 
116,6 143,6 
116,0 148,3 
113,8 93,°f. 
110,9 117,6 
111,4 96,0 
112,8 96,7 
121,1 93,5 
123,9 92,4 
135,7 95,4 
138,1 97,1 
140,3 97,2 
140,8 101,2 

Eier Wolle 

73,7 55,3 
85,1 55,7 
85,3 62,3 
77,9 62,9 
73,7 62,9 
92,9 62,9 

101,4 62,9 
104.4 62,9 
91,8 62,9 
86,3 62,9 
97,3 62,9 

107,0 62,9 
119,3 62,9 
136,6 62,9 
137,3 62,9 
118,8 62,9 
102,2 62,9 
102,6 62,9 

68,3 51,1 
78,8 51,6 
79,0 57,8 
72,2 58,3 
68,2 58,3 
86,0 58,3 
93,9 58,3 
96,7 58,3 
85,1 58,3 
79,9 58,3 
90,0 58,3 
99,1 58,3 

110,5 58,3 
126,6 58,3 
127,2 58,3 
110,1 58,3 
94,7 58,3 
95,0 58,3 

1) W1rtscftaftsi&hr Juli b11 Juni Oie Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wagung der Viertetjahresdurchschnittsmeßlahlen der einzelnen Waren mit den entsprechende-n Vierteljahresumsatzen in 
den Wirtschaftsjahren 1961/62 bis 1962/63. - 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußm1ttelpflanzen, Obst, Gemuse und Weinmost. - 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums fur Ernahrung, Land-
wirtschaft und Forsten. 
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Forstwirtschaftsjahr 
(Okt bis Sept.)2) Rohholz 

insgesamt Monat 

1971 D 104,6 
1972 D 102,0 r 
1973 D 105,1 r 
1972 Dez 98,3 
1973 Jan 100,5 

Febr. 103,0 
Marz 103,1 
April 107,2 
Mai 105,6 
Juni 105,8 
Juli 103,7 
Aug. 105,8 
Sept. 105,9 
Okt. 108.4 
Nov. 110,6 
Dez. 115,2 

1974 Jan. 119,1 
Febr. 124,1 

1971 D 101,6 
1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1972 Dez. 95,4 
1973 Jan. 97,6 

Febr. 100,0 
Marz 100,1 
April 104,1 
Mai 102,5 
Juni 102,7 
Juli 100,7 
Aug. 102,7 
Sept. 102,8 
Okt. 105,2 
Nov. 107,4 
Dez. 111,8 

1974 Jan. 115,6 
Febr. 120,5 

5'ehe auch Fachsene M, Reihe 4 

Index der Erzeugerpreise lorstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 
-

Stammholz 

1 
1 Rotbuche 1 l Gruben-

zusammen Eiche B 
1 A 1 B 1 

Fichte/ 
Tanne B Kiefer B 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
103.4 107,2 104,6 102,6 103,1 102,8 95.7 
101,2 r 113.4 r 104,3 r 100,7 r 100.4 r 98,0 r 85,7 r 
106,2 r 139,7 r 107,8 r 100,5 r 103,3 r 103,3 r 85,5 r 
99,2 108,5 106.4 100,6 98.4 97,5 78,5 

101,0 118.2 107,2 98,3 99,4 102,3 83,3 
104,1 143,9 107,9 97,1 100,1 107,5 79,5 
104,6 153,6 109,6 97,1 100,1 105,8 78,9 
108,9 184,0 110,0 97,5 102,7 108,0 83,0 
107,8 173,8 106,9 103,1 102,3 104,5 82,8 
107,1 162,0 108,0 99,8 103,3 103,1 83,1 
106,7 146,2 107,7 99,8 104,3 101,1 82,3 
108,3 166,0 107,7 99,0 105,2 100,S 80,6 
108,7 144,5 108,8 105,8 106,8 101,9 77,0 
111,2 160,5 107,3 104,8 110,3 96,7 79,2 
113,1 147.4 112,5 108,7 112,7 102,1 85,1 
118,7 175,8 125,9 115,6 115,1 109,7 80,2 
122,1 181,5 125.4 120,6 117,3 115,S 93,8 
128,0 201.4 125.7 121,6 121,5 126.4 93,5 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-).steuer 
100,4 104,1 101,6 99,6 100,1 99,8 92,9 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 

103,1 135,6 104,7 ' 97,6 100,3 100,3 83,0 
96,3 105,3 103,3 97,7 95,5 ' 94,7 76,2 
98,1 114,8 104,1 95.4 96,5 99,3 80,9 

101.1 139,7 104,8 94,3 97,2 104,4 77,2 
101,6 149,1 106.4 94,3 97,2 102,7 76,6 
105,7 178,6 106,8 94,7 99,7 104,9 80,6 
104,7 168,7 103,8 100,1 99,3 101,5 80.4 
104,0 157,3 104,9 96,9 100,3 100,1 80,7 
103,6 141,9 104,6 96,9 101,3 98,2 79,9 
105,1 161,2 104,6 96,1 102,1 97,6 78,3 
105,5 140,3 105,6 102,7 103,7 98,9 74,8 
108,0 155,8 104,2 101,7 107,1 93,9 76,9 
109,8 143,1 109,2 105,5 109,4 99,1 82,6 
115,2 170,7 122.2 112,2 111,7 106,5 77,9 
118,5 176,2 121,7 117,1 113,9 112,1 91,1 
124,3 195,5 122.0 118,1 118,0 122,7 90,8 

1 Faser- 1 Brenn-

holz 

110,1 117,4 
102.4 r 119,3 r 
96,4 r 114,6 r 
91,2 107,6 
95,0 110,7 
93,1 116,0 
91,7 113,7 
94,0 118,5 
91,3 109,8 
97,9 111,9 
82,5 108,9 
90,8 109,9 
86,4 114,6 
91,9 111,5 
94,2 116,6 
97,1 115,7 

102,0 120,2 
102,6 121,4 

106,9 114,0 
99,4 115,8 
93,6 111,3 
88,5 104,5 
92,2 107,5 
90,4 112,6 
89,1 110,4 
91,3 115,0 
88,6 106,6 
95,0 108,6 
80,1 105,7 
88,2 106,7 
83,9 111,3 
89,2 108,3 
91,5 113,2 
94,3 112,3 
99,0 116,7 
99,6 117,9 

1) Nur Staatsforsten. Ab Oktober 1973 ohne Nordrhein - Westfalen und Rheinland - Pfalz - 21 Oie Forstw1rtschafts1ahresdurchschmtte wurden berechnet durch Wagung der V1ertel1ahresdurchschmttsmeßzahlen der 
einzelnen Gute- bzw Starkeklassen mit den entsprechenden V1ertel1ahresumsatzen 1m forstw1ruchaftsjahr 1962. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen • Topfpflanzen 
Wirtschafts. Gesamt- 1 darunter 1 darunter 

jahr 11 index zusammen 1 Treibhaus- J Freiland-

1 
Treibhaus-

1 
zusammen 

1 Hortensien 1 Cyclamen 1 
Monat 

l 
Asparagus Azaleen rosen tulpen nelken sprengeri 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1970/71 D 97,2 96,0 105,6 103,3 99,8 87,7 106,2 107,0 124,6 116,0 96,2 
1971/72 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96.4 113,5 109,5 91,5 89,6 103.4 118,4 143,5 123,8 111,5 
1973 Jan. 122,8 123,6 173.4 98,5 113,8 110,9 116,7 119,2 113,7 

Febr. 121,0 121.7 188,1 96,9 105,3 111,6 115,1 118,5 111,7 
Marz 106,2 104,8 151,0 78,8 90,5 109,6 117,5 143,1 123,0 110,9 
April 109,2 108,0 142,5 87,2 97,8 110,7 118,9 144,5 111,3 
Mai 106,4 104,9 129,3 98,9 111,6 119,0 144,8 
Juni 79,5 74,8 90,5 117,5 64,4 105,2 117,8 139,5 127,9 
Juli 72,4 67,5 79.4 91,5 56,1 100,1 112,3 119,7 
Aug. 73,0 68,6 72,6' 84,9 61,6 100,1 109.3 115,9 
Sept. 81,3 77,4 81,5 100,1 73,5 101,1 112,9 121,5 
Okt. 98,7 96,4 111,8 120,2 93,1 100.4 117.7 126,9 110,9 
Nov. 108,0 106,7 134,1 103.4 99,1 118,3 132,1 106,1 
Dez. 129,8 131,0 166,6 144,3 120,1 104,3 119,8 132.4 109,1 

1974 Jan. 119,4 119,8 167,6 97,2 109,8 110,6 117,1 127,2 108,5 
Febr 115,8 115,8 171.4 90,0 102,5 108,6 115,9 125,2 105,6 
Marz 105,1 103,7 139,1 74,0 94.4 108,3 116,3 158,8 98,9 

Ohne Umsatz: (Mehrwert-1 steuer und ohne AufwertungsaU$91eich 
1970/71 D 90,0 88,9 97,8 95,6 92.4 81,2 98,3 99,J 115,4 107.4 89,1 
1971/72 D 90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 83,3 98,7 103,4 129,5 107,3 95,2 
1972/73 D 91,5 89,3 105,1 101,4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973 Jan. 113,7 114.4 160,6 91,2 105.4 102,7 108,1 110.4 105,3 

Febr. 112,0 112,7 174,2 89,7 97,5 103,3 106,6 109,7 103.4 
Marz 98,3 97,0 139,8 73,0 83,8 101,5 108,8 132,5 113,9 102,7 
April 101,1 100,0 131,9 80,7 90,6 102,5 110,1 133,8 103,1 
Mai 98,5 97,1 119,7 91,6 103,3 110,2 134, 1 
Juni 73,6 69,3 83,8 108,8 59,6 97,4 109,1 129,2 118.4 
Juli 67,0 62,5 73,5 84,7 51,9 92,7 104,0 110,8 
Aug. 67,6 63,5 67,2 78,6 57,0 92,7 101,2 107,3 
Sept. 75,3 71,7 75,5 92,7 68,1 93,6 104,5 112,5 
Okt. 91.4 89,3 103,5 111,3 86,2 93,0 109,0 117,5 102,7 
Nov. 100,0 98,8 124,2 95,7 91,8 109,5 122,3 98,2 
Dez. 120,2 121,3 154,3 133,6 111,2 96,6. 110,9 122,6 101,0 

1974 Jan. 110,6 110,9. 155,2 90,0 101.7 102.4 108.4 117,8 100,5 
Febr. 107,2 107,2 158,7 83,3 94,9 100,6 107,3 115,9 97,8 
Marz 97,3 96,0 128,8 68,5 87.4 100,3 107,7 147,0 91,6 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. Die W1rtschaftsjahresdurch$chn1tte wurden berechnet durch Witgung der Monatsdurchschn1ttsmeßzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umtlmn 
m den Wirtschaftsjahren 1961/62 bJS 1962/1963 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Daz. 
1973 Jan. 

. Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febt. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
$ept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Index der Grundstoffpreise 1) 

1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse Grundstoffe aus der Land· Gru,..dstoffe und Forstwirtschaft, dar Energiewimchaft, Wasser 
Fischerei insgesamt Strom, 1 Kohle, l zusammen Erdol 2, Erze Gas, 

Wassar 

insgesamt 1 inlilnd. ( ausländ. zusammen \ inländ. 1 ausfänd. zusammen 1 inländ. \ auslilnd. inländisch und ausländisch inländ. 

101,9 101,1 104,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 93,5 106,9 100,8 
104.3 104,1 105,1 101,1 102,0 99.3 105,4 104,7 107,9 103,7 102,5 116.B 101,3 
105,2 105,9 103,3 100,0 101,4 97,3 106,9 107,2 106,1 113,0 116,4 112,4 105,1 
108,9 110,9 102,9 110,1 114,2 102,1 108,4 109,9 103,3 114,2 116,3 106,1 112,4 
120,3 120,4 119,9 121,2 120,8 121,9 120,0 120,3 118,9 124,5 128,4 119,6 117,1 
112,5 114,1 107,7 117,3 120,9 110,3 110,9 112,I 106,5 116,6 119,1 107,6 114,1 
114,2 115,2 111,4 118,9 120.B 115,2 112,7 113,6 109,5 118,1 121,0 107,4 115,4 
115.3 116.5 112,0 119,6 121,5 115,8 114,0 115,2 110,1 118,2 121,2 106,5 115,8 
116,3 117,7 112,3 119,5 121,9 114,8 116,3 116,6 111,I 118,0 120,3 107,6 118,6 
117,4 118.5 114,4 119,7 121,4 116.4 116,7 117,6 113,4 118,6 121,0 109,3 116,6 
118.1 118,4 117,3 121,1 121,0 121,8 117,1 117,7 115,2 119,7 122,2 111,9 118,8 
118,9 118,9 118,6 120,6 118,8 124,1 118,3 119,0 115,9 120,4 123,1 112,8 116,9 
119,7 119,9 118,9 120,3 117,7 125,3 119,5 120,5 115,8 121,0' 123,9 114,2 116,9 
121,1 121,3 120,5 121,3 118,8 125,9 121,I 122.0 117,8 122,8 126,0 118,1 117,2 
121,3 121,8 119,8 121,3 120,3 123,2 121,3 122,2 118,2 124,0 127,5 120,4 117,2 
123,0 123.2 122,3 121,5 121,1 122,4 123,5 123.B 122,3 127,7 132,0 127,7 117,3 
127,6 126,0 132,3 123,4 122,1 125,6 129,0 127,0 135,5 139,8 147,3 147,2 118,9 
130.6 127,8 138,9 126,8 123,8 132,7 131,8 128,9 141,8 145,1 154,8 152,0 119,0 
137,1 130,3 156,9 127,9 120,4 142,3 140,0 133,0 163,9 166,8 188,8 153,0 119,9 
141,1 134,0 162,2 127,8 120,8 141,4 145,4 137,6 172,2 175,9 202,2 158,8 120,0 

Gliederung nach Erzaugnisgruppen der Land· und Forstwirtschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund· verarbeitenden Gewerbes 31 fein- Holz· stoffe d. 
Eisen, chemische keramische bear· schliff, Kunststoff· Leder Textilien Nahrung• 

Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitete• Holzwaren' Zellstoff, erzeugnisse u. Genuß· 
zusammen und NE· Metalle njsse Glas und Holz Papier mittelge-

Erden u. -Metall· Glaswaren und Pappe · werbes 
halbzeug insgesamt 

inlandisch und ausländisch 

102,0 99,7 113,3 88,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 108,0 
105,8 106,5 119,0 88,5 102,3 104,9 101,5 99,2 82,5 105,4 99,5 106,7 
105,1 116,8 112,7 89,1 107,9 106,2 106,0 100.1 83,3 104,8 99,4 106,0 
106,3 121,9 111,8 88,5 111,3 105,8 111,2 95,8 83,4 124,4 104,9 110,8 
118,1 126,0 126,6 • 93,5 118,2 125,9 121,2 99,3 84.4 143,5 125,4 124,2 
108,5 122,9 112.9 89,4 113,9 108,6 113,6 96,4 83,6 149,3 110,1 115,5 
110,4 123,5 115,5 89,8 113,9 110,9 116.0 98,1 83,3 152,8 113,6 116,7 
112.1 124,0 118,3 90,0 114,0 112,4 116,7 98,1 83,4 153,3 118,1 119,2 
113,9 124,6 121,6 90,1 114,0 115,6 118,3 97,7 83,9 152,0 118,1 120.a 
115,4 125,6 123,8 90,4 114,1 119,6 119,6 98,6 83,8 148,5 120,3 122,3 
115,6 126,0 123,7 91,0 115,5 123,7 120,3 98,7 83,8 146,4 122,7 122,9 
117,0 126,2 124,6 92,1 115,6 126,0 121,0 98,2 83,7 145,0 124,7 123,7 
118,3 n6.1 126,9 93,4 116,4 129,6 122.7 97,8 84,0 140,9 125,3 124,8 
119,8 126,9 128,9 94,9 116,5 131,8 122,9 99,0 84,0 139,1 127,2 127,2 
119,7 126,9 127,2 93,8 117,2 132,9 124,0 100.0 84,9 137,9 130,9 127,0 
121,7 126,9 130,4 95,4 119,2 133,9 124.1 101,5 85,2 135,7 133,6 126,9 
125,7 127,0 138,1 99,0 119,1 136,3 124,1 102,2 86,6 135,2 135,0 127,3 
127,6 127,6 140.4 102,1 119,0 137,8 124,2 102.2 87,2 135,3 137,3 131,9 
132,1 129,6 145,0 109,0 119,0 141,5 124.4 110,5 90,2 136,2 140,6 133,9 
136,6 131,8 152,1 114,6 119,1 145,2 124,7 113,1 92,7 137,5 141,9 136,6 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Ernährungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

1 Grundstoffe Strom, 1 Halbwaren Lebende zur Genuß· Rohstoffe u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittelher· insgesamt Gas und 
Wasser GrundstOff· 

stellung chatakter 
zusammen 1 inländ. 1 ausland. 1nhind. u. ausländ. zusammen -1 inländ. 1 ausländ. inländ. inländ. u. auslind. 

106,3 106,3 106,3 116,3 96,2 100,3 99,3 103,2 100,8 93,5 101,8 
104,0 103,6 105,0 111,6 101,8 104,5 104,3 105,1 101,3 97,1 106,5 102,8 103,0 102,3 107,8 95.B 106,1 106,9 103,6 105,1 102,3 107,1 111,8 114,2 105,3 126,2 101,8 107,8 109,7 101,9 112,4 104,6 108,2 122,2 122,6 121,5 137,6 101,0 119,6 119,7 119,3 117,1 116,5 120,5 
117,7 119,9 111,6 135,4 102,8 110,6 112,0 106,2 114,1 109,0 110,6 
118,7 120,1 115,1 136,9 104,5 112,6 113,4 109,9 115,4 111,7 112,5 119,9 121,6 115,5 138,6 105,1 113,7 114,8 110,6 115,8 111,4 114,1 120,2 122,8 113,5 138,7 104,2 115,0 116,0 111,8 116,6 111,2 116,7 
121,3 122,6 117,9 138,0 103,7 116,0 117,0 113,0 116,6 110,6 117,2 122,5 122,3 123,5 136,8 103,6 116,5 117,1 114,9 116,8 111,7 117,6 122,3 121,1 126,5 137,3 101,6 117,6 118,2 115,9 116,9 111,6 119,1 
122,3 120,4 127,4 133,2 99,8 118,7 119,8 115,5 116,9 111,4 120,6 
123,0 122,0 125,8 136.B 99,7 120.5 121,1 118,4 117,2 114,6 122,1 
122,6 123,2 121,0 138,5 99,3 120.a 121,3 119,4 117,2 116,6 122,I 
122,5 123,7 119,4 138,2 95,6 123,2 123,1 123,5 117,3 119,9 124,4 
124,0 124,3 123,4 138,4 96,7 128,9 126,6 135,8 118,9 131,1 129,1 
127,5 126,5 129,9 140,4 98,1 131.8 128,3 142,4 119,0 136,2 131,7 
127,4 123,3 138,3 133,2 101,5 140,5 132,7 164,3 119,9 163,4 138.B 
128,4 124,1 139,7 133,3 102,4 145,7 137.4 1711 1200 168 7 14 4 2, 

--F-leM, Reihe2. 
11 Ohne Umsatz- (Mthrwert-) steuer bzw. ohne Einfuhrumsatzsteuer. - 2) MlneraUHerzeugnl•. - 3} Ohne Nahrunp- und GenuBmlttel und oh111 Erzeugnl• dir Energ.klwlruchlft. 
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Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

1 ndustrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne zusammen 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

101,5 
107,5 
112,5 
116,1 
123,8 
119,5 
120,7 
121.4 
122,2 
122,8 
123.4 
124.4 
124,9 
125,2 
126,0 
127,3 
128,3 
131,8 
134,8 
136,9 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

10B,4 
126,9 
139,5 
147,9 
155,4 
153,3 
153,3 
153,3 
151,7 
151,8 
152,0 
152,7 
158,7 
158,7 
159,3 
159,7 
159,7 
170,4 
170,4 
170,9 

Gießerei-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-, 

Stahl- und 
Temperguß 

106,2 
117,4 
126,2 
129,3 
136,8 
131,6 
133,2 
134,9 
136,2 
136,3 
136,3 
136,7 
137,2 
131!.4 
139,6 
140.4 
141,0 
144,9 
148,0 
153 7 

101.4 
107,6 
112,7 
116,0 
123,8 
119.4 
120,7 
121.4 
122,1 
122,7 
123.4 
124.4 
124,9 
125,2 
126,0 
127.4 
128,5 
132,0 
135,1 
137,3 

101,3 
107,2 
112,0 
115,2 
123,1 
118,6 
119,9 
120,6 
121,5 
122,1 
122,8 
123,8 
124,2 
124,5 
125,3 
126,6 
127,7 
131,1 
134,3 
136,5 

Mineralolerzeugnisse 
und Kohlenwertstoffe 

darunter 
zusammen Mineralöl-

erzeugnisse 

88,4 89,0 
91,6 92,4 

100,5 101,6 
98,4 99,3 

116,8 118,1 
105,6 106,5 
107,1 108,1 
106,5 107.4 
108,2 109,2 
110,2 111,3 
113,5 114,8 
119.4 120,9 
116.4 117,8 
118,3 119,6 
122,9 124,4 
133,8 135,8 
139.4 141,7 
149,3 ·151,3 
177,2 179,9 
173,3 174,7 

Erzeugnisse der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
Ziehereien zusammen und Kalt-
walzwerke 

95,7 94,1 
109,7 109,8 
112,1 106,6 
111,5 107.4 
119,5 119,8 
113,4 110,9 
114,1 111,3 
115,1 112,2 
119,3 120,9 
119,6 121,1 
120,1 121,1 
120,7 122,0 
121,4 122,6 
121,8 122,8 
122,1 122,9 
122,7 124,1 
124,2 125,7 
127,4 127,3 
129,6 128,6 
133 2 1331 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 21 

Grundstoff-J 
und Produk-

tionsguter· 31 

97,2 
102,6 
105.4 
106,3 
115,2 
109,0 
110.4 
111.4 
112,6 
113,1 
114,0 
116,1 
116,5 
116,5 
118,0 
121,5 
123,5 
128,8 
135,7 
139.4 

Steine 
und 

Erden 

99,7 
106,9 
117,6 
123,0 
127,2 
124,6 
125,0 
125,7 
126,6 
127,0 
127,2 
128,1 
128,2 
128,2 
128,2 
128,2 
128,8 
130,7 
132,9 
133,9 

Erzeugnisse der 
lnvesti- 1 Ver-
t1ons- brauchs-
guter- guter- 31 

industrien 

102,7 
111,4 
119,1 
122,8 
128,0 
124,5 
126,1 
126,8 
127.4 
127,9 
128,2 
128,5 
128,7 
129,0 
129,2 
129,6 
129,8 
132,3 
134,5 
137,2 

104,6 
109,6 
114,3 
119.4 
129,7 
124,3 
125.4 
126,3 
127,3 
128.4 
129,3 
130,1 
131,0 
132,3 
133,3 
133,9 
134,8 
138,1 
140,1 
141,1 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen Elektrischer 

Strom 

104,3 98,1 
105,1 98,6 
109,8 102,2 
118,1 108,9 
123.4 113,6 
121,2 112,2 
121,8 112,5 
122,7 113,3 
122,7 113,3 
122,9 113.4 
123,2 113,5 
123,2 113,5 
123,7 113,5 
123,8 113,6 
123,9 113,6 
125,5 115.4 
125,6 115,6 
126,9 116,0 
127,1 116,1 
128,2 117,0 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
iusammen Stahlkon- zusammen 

strukt1onen 

104,1 101,2 110,8 
120,5 121,5 121,3 
131,2 130,2 131,8 
133.4 129,5 137,7 
136,7 132,1 145,1 
135,1 13(,l,5 141,0 
135,6 131,8 142,8 
135,9 132.4 143,6 
137,1 133,0 144,3 
137,1 132,9 144,9 
137,0 132,7 145,2 
137,2 132,6 145,5 
137,1 132,3 145,8 
137,2 132.4 146,1 
137,2 131,9 146,8 
136,9 131,3 147,3 
137,0 131,2 147,7 
140,0 132,2 150,5 
141,2 133,3 153,0 
1424 1356 155 7 

1 

Nahrungs-
und Genuß-

mittel-

102,1 
104,6 
107,8 
111.4 
119,7 
117,2 
118,2 
118,2 
118.4 
119,2 
120,0 
120,7 
120,6 
120,3 
120,6 
121,0 
122,5 
124,1 
124,3 
124,6 

lnvesti· 
t1ons-

gtiter 41 

106,9 
117,1 
126,8 
131,9 
138,0 
134,2 
136,3 
137,0 
137,7 
138,1 
138,3 
138,6 
138,8 
138,9 
139,1 
139,5 
139,7 
142,0 
144,1 
146,7 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen·, zusammen Stahl· 
und Warm-
walzwerke 

90,6 90,2 
100,0 99,5 
103,7 102,8 
106,2 105,4 
115.4 115,1 
108,9 108,1 
113,9 113,7 
114,9 114,7 
114,8 114.4 
114,9 114,5 
114,9 114,5 
116,3 116,1 
117,0 116,7 
116,3 116,1 
116,8 116,6 
116,9 116,7 
119,5 119.4 
126,7 126,6 
130,9 130,7 
136,3 136,2 

Verbrauchs-
guter 41 

102.4 
107,3 
112.4 
116,9 
124,4 
120,3 
121,5 
121,9 
122,4 
123,0 
123,8 
124,8 ' 
125,2 
126,1 
126,9 
128,1 
128,5 
131,2 
133.4 
134,5 

NE - Metalle 
und. 

-Metall-
halbZeug 

156,7 
152,8 
128,6 
123,0 
152,2 
128,6 
130,8 
139.4 
143.4 
142,9 
146,0 
153,0 
156,9 
152,1 
160,9 
185,8 
186,8 
187,9 
202,0 
225,1 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
Gewerqliche 

1 ) Kraft- Land-Arbeits· 
maschinen ' 

113,6 115,3 108,6 
125,6 126,6 116,8 
137,3 138,9 125,2 
143,5 149,4 133,5 
151,9 156,3 145,7 
147,5 153,6 139,4 
149,9 154,1 141,6 
150,7 154,8 142,9 
151,5 156,5 143,5 
151,9 156,5 144,4 
152,1 156,5 144,5 
152,3 157,1 146,2 
152,5 157,3 146,1 
152,9 157,3 146,5 
153,2 157,4 150,3 
153,6 157.4 151,8 
154,1 157.4 152,2 
157,5 159,0 154,3 
160.4 164,0 156,0 
1630 1659 159 5 

Fußnoten siehe folgende Se1te. 
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Bergbau 1 iche 
Erzeugnisse 
zusammen 

104,0 
119,3 
130,2 
138,0 
144,6 
142,5 
142,5 
142,6 
141.4 
141,1 
141.4 
142,2 
147,2 
147,4 
148,1 
149,2 
149,3 
158,0 
159,6 
160,1 

Gießerei-
erzeugnisse 
zusammen 

108,8 
118,2 
122.S 
124,7 
133,2 
126,9 
128,3 
130,7 
132,0 
132,0 
132,4 
133,4 
134,1 
134,5 
136,3 
138,5 
138,8 
142,9 
146,1 
153,2 

1 Fördermittel 

111,5 
124,2 
136,9 
144,5 
152,6 
147,5 
151,4 
151,8 
153.3 
153,5 
153,5 
153,5 
153,2 
153,1 
153,0 
153,2 
153,6 
157,0 
159,2 
163 2 

. '.' 
• 1 

•„\ 

,.;r'' 
' ' 

:' 



" 1 
~'., ' 

" 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Jan. 

Febr_ 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

Jahr 
Monat 

1973 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
Apnl 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept, 
,Okt. 
Nov. 
Oez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

zusammen 

96,8 
102,4 
109,7 
114,4 
119,6 
115,6 
118,8 
119,6 
119,8 
120,1 
120,1 
120,2 
120,1 
120,1 
120,2 
120,2 
120,2 
121,2 
122,6 
126,8 

Fein-
keramische 
Erzeugnisse 

105,5 
113.7 
120,6 
125,6 
133,5 
128,6 
131,0 
131,7 
132,2 
134,0 
134,1 
134,1 
134,2 
134,3 
135,9 
136,1 
136,2 
139,3 
142,4 
142,9 

Leder 

106,3 
'104,4 
104,2 
123,1 
139,5 
149,8 
150,0 
148,7 
144,7 
142,5 
141,1 
136,8 
134,8 
133,4 
131,1 
130,5 
130,7 
130,7 
131,7 
132,0 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1962 = 100 

Straßenfahrzeuge 

darunter 
Personen und 1 Teile und 

Lastkraft- Zubehor fur 
wagen Kraftfahrzeuge 

95,3 
100,5 
107,7 
112.7 
118,0 
113,2 
117,6 
118,4 
118.4 
118,5 
l18,5 
118,5 
118,5 
118,5 
118,5 
118,5 
118,5 
118,5 
119,8 
125,0 

Glas 
und 

Glaswaren 

110,9 
119,9 
127,9 
133,5 
139.4 
136,1 
136,7 
136,5 
136,7 
136,6 
137,1 
139,1 
140,3 
141,8 
143.4 
143,8 
144,7 
145,8 
146,9 
149,3 

101,5 
107,3 
114,6 
117.4 
121,6 
119.4 
119,5 
120,5 
121,3 
121,9 
121,9 
122,3 
122,3 
122,3 
122,4 
122.4 
122,4 
127,2 
129,5 
131,0 

Schnittholz, 
Sperrholz 

und sonstiges 
bearbeitetes 

Holz 

93,9 
100,5 
103,2 
102,7 
113,3 
104,0 
105,0 
106,6 
108,9 
111,1 
113,4 
115,8 
117,2 
118,2 
119,1 
120,0 
120,7 
124,7 
127,1 
129,1 

Lederwaren und Schuhe 

zusammen darunter 
Schuhe 

107,3 106,0 
114,7 113,3 
122,0 121,1 
129,7 128.4 
144,4 141,5 
140,7 137,3 
141,8 138,2 
142,7 139,3 
142,9 139.4 
143,9 140,7 
144,0 141,0 
145,7 143,1 
146,1 143,6 
146,1 143,5 
146,2 143,7 
146,3 143,8 
146,4 143,9 
149,2 145,9 
149,9 146,5 
150.4 147,0 

Fe1nmechan1sche und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

Elektro-
technische darunter 
Erzeugnisse Fein· zusammen mechanische 

Erzeugnisse 

98,1 107,9 109.4 
104,4 116,0 116,5 
108,8 124,7 125,6 
111,2 127,8 128,8 
113,9 131,8 133,0 
111,2 129.4 130,5 
111,9 130,3 130,7 
112,6 130,4 131,1 
113,3 131,6 133,2 
113,8 131,9 133,5 
114,1 132,0 133,9 
114,5 132,1 133,8 
114,7 132,2 133,7 
114,9 132,2 133,7 
114,7 132,9 133,8 
115,5 133,1 133,9 
115,6 133,1 134,0 
117,2 136,2 136,5 
119,2 138,5 139,5 
122,1 139,8 141,1 

Holzwaren Holzschi iff, 
Zellstoff, 
Papier und 

Pappe zusammen l 
109,0 
116,3 
123,2 
128.4 
135,5 
131,7 
132,6 
133,6 
134,5 
135,1 
135,5 
136,0 
136,3 
136,9 
137.4 
137,7 
138,2 
142,0 
144,1 
145,1 

Textilien 

102,3 
103,8 
105,5 
111,3 
127,3 
118,0 
120,0 
121,6 
122,9 
124,6 
126,1 
127,3 
129,0 
132,0 
134,2 
135,3 
136,9 
140,1 
141,8 
141,7 

darunter 
M6bel 

107,3 
114,1 
120,6 
125,5 
131,3 
128,1 
129,1 
130,2 
130,7 
131,0 
131,1 
131,6 
131,9 
132,2 ' 
132,7 
133,0 
133,6 
137,8 
140,1 
141,3 

Bekleidung 

102,2 
106,7 
111,3 
115,4 
122,3 
11,8,6 
119,5 
120,1 
120,5 
121,1 
121,7 
122,7 
123,8 
124,5 
124,8 
125,1 
125,5 
127,7 
128,9 
129,3 

94,2 
98,1 
99,2 
95,9 
99,2 
97,2 
97,6 
97,9 
98,3 
98,6 
98,8 
99,0 
99.4 

100,4 
100,8 
101,0 
101,6 
108,5 
110.4 
114,0 

zusammen 

102.4 
105,4 
109,2 
112,0 
119,0 
115,9 
117,1 
117,1 
117,4 
118,4 
119,3 
120,2 
120,0 
119,7 
120,0 
120,5 
122,2 
124,1 
124,4 
124,8 

Musik- Chemische 
Eisen- instrumente, Erzeugnisse 

Blech- und Spielwaren, 
1 Metall- Turn- und ohne einschl. 

waren Sportgeräte, 
Schmuckwaren Kohlenwertstoffe 

102,1 110,6 93,7 93,3 
110,3 116,3 94,8 94.4 
116,7 125,1 96,5 96,1 
120,3 132,3 97,9 97,6 
127,0 146,1 100,7 100,5 
123,1 137,6 98,7 98,5 
124.4 140,4 98,7 98.4 
125,5 141,1 99,0 98,8 
126,0 142,8 99,0 98,8 
126,7 143,6 99,3 99,0 
127,l 148,1 99,4 99,2 
127,5 149,4 100.4 100,1 
127,9 149,7 101,3 101,1 
128,8 149,9 101,2 101,0 
129,0 149,7 102,1 101,9 
129,2 149,6 104,0 103,7 
129,2 151,3 105,6 105.4 
133,9 158,5 109,9 109,9 
136,3 167,4 113,3 113,6 
137,9 170,9 116.4 117,0 

Papier· 
und 

Pappewaren 

Druckerei- l Kunststoff-

erzeugnisse 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

108,3 
117,9 
123,2 
126,6 
133,7 
129,6 
130,0 
130,9 
131,6 
132,1 
132.4 
133,1 
134,0 
135,6 
137,3 
138,6 
139,1 
145,2 
148,7 
154,2 

113,4 
122,0 

. 131,0 
135,6 
142,8 
137,2 
137,4 
137,7 
141,6 
143,3 
144,8 
145,1 
145,1 
145,0 
145,3 
145,4 
145,4 
148,4 
150,1 
150,3 

Erzeugnisse der Ernahrungs1ndustrie 
darunter 

Mahl· und 1 Butter 1 
Schalmtihlen· und 
erzeugnisse Molkereikcise 

94,8 107,8 
94,9 105,3 
94,3 110,0 
92,1 112,6 
99,7 112,6 
97,8 114,3 
98,5 114,3 
98,9 114,3 
98,6 114,2 
99,4 111,0 
99,5 111,0 
99,4 111,1 
98,7 111,4 
98,9 112,1 

100,3 112,4 
101,7 112,7 
104,3 112,8 
107,4 112,9 
108.4 113,0 
109,1 113,0 

87,8 
91,7 
94,3 
95,9 
98,3 
96,3 
96,2 
97,0 
97,2 
97,7 
98,1 
98,4 
98,5 
98,9 
99,7 

100,4 
101,5 
106,3 
109,4 
111,5 

Fleisch und 
Fleisch-

erzeugnisse 

109,8 
114,5 
114,6 
124,0 
138,5 
132,4 
134,5 
134,3 
134,3 
137,4 
138,2 
138,4 
140,4 
142,0 
142,9 
143,3 
144,1 
143,1 
142,9 
142,8 

86,9 
96,6 

100,7 
·98,8 
104,6 
100,8 
101,0 
101,3 
101,9 
101,7 
104,7 
106,6 
107,3 
107,5 
107,0 
107,1 
108,8 
115,8 
121,6 
124,7 

Tabakwaren 

100,6 
100,6 
100,6 
108,3 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 
123,7 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) lndu1tr1eerzeugn1ne insgesamt ohne Erzeugniue des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Waller. - 3) Aufteilung siehe WiSta 1963/4, S. 235 ff. -4) Fertigerzeugniue nach ihrer 
vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung des Bruttoprodukt1on11ndex. 
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Jahr Gesamt· 
Monat baupreis-

index fur 
Wohn· 

gebaude 

1969 D 124,5 
1970 D 143,1 
1971 D 159,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182,4 
1972 Nov. 172,5 
1973 Febr. 176,2 

Mai 183,6 
Aug. 184,9 
Nov. 184,9 

1974 Febr. 189,2 

1969 D 112,2 
1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 153,0 
1973 D 164,3 
1972 Nov. 155,4 
1973 Febr. 158,8 

Mai 165,4 
Aug. 166,6 
Nov. 166,5 

1974 Febr. 170,5 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1969 D 100,5 
1970 D 115,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1972 Nov. 127,5 
1973 Febr. 127,7 

Mat 132,0 
Aug. 132,1 
Nov. 131,6 

1974 Febr. 139,2 

1969 D 90,5 
1970 D 104,1 
1971 D 112,4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1972 Nov. 114,8 
1973 Febr. 115,0 

Mai 118,9 
Aug. 119,0 
Nov, 118,5 

1974 Febr. 125,4 
Siehe auch Fachsene M, Reihe 5/1. 

Bau-
letstungen 

am Gebäude 

127,2 
147,4 
162,7 
174,3 
187,1 
177,1 
180,3 
188,5 
189,9 
189,8 
193,9 

114,6 
132,8 
146,6 
157,0 
168,6 
159,5 
162,4 
169,8 
171,1 
171,0 
174,6 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 

Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 
Ent· 

wässerungs- Besondere Gerät· und 
Außen- Bau neben- Betriebs- Wirtschafts-und anlagen leistungen einrich- aus-Versorgungs-

anlagen tungen stattungen 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
112,8 120,0 123,2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
141,4 153,5 152,1 156,0 144,2 
147,4 161,4 161,2 168,7 154,0 
155,7 174,9 171,0 184,5 158,4 
149,2 164,0 163,4 171,5 155,1 
151,4 167,5 165,7 180,5 156,4 
156,5 175,6 172,2 185,3 158,5 
157,5 177,1 173,1 186,3 158,8 
157,4 179,2 172,9 185,8 159,7 
165,9 187,5 175,8 188,1 168,8 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
101,7 108,1 111,0 , 107,4 108,3 
116.4 124,1 126,0 119,7 118,1 
127,4 138,2 137,0 140,5 129,9 
133,1 145,4 145,2 152,0 138,7 
140,3 157,5 154,0 166,2 142,7 
134,4 ' 147,8 147,2 154,5 139,7 
136,4 150,9 149,3 162,6 140,9 
141,0 158,2 155,1 166,9 142,8 
141,9 159,5 155,9 167,9 143,1 
141,8 161,5 155,7 167,4 143,9 
149,5 168,9 158,4 169,5 152,0 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

l Brücken Straßentyp Wirtschafts· im Staumauer 
RQ28,5 1 RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
98,9 102,2 105,2 119,1 118,4 

113,4 117,7 121,2 142,0 141,2 
122,3 127,3 131,4 154,1 152,5 
124,1 129,3 134,3 160,5 159,6 
128,2 133,6 138,5 169,2 167,7 
124,9 130,0 135,2 161,9 161,2 
125,1 130,3 135,4 164,2 162,6 
129,3 134,7 139,5 171,6 170,3 
l29,4 134,9 139,8 171,6 170,3 
128,9 134,3 139,3 169,5 167,7 
137,0 141,3 147,5 171,7 168,9 

Ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
89,1 92,0 94,8 107,3 106,7 

102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
115,5 120,3 124,8 152,5 151,1 
112,5 117,1 121,8 145,9 145,2 
112,7 117,4 122,0 147,9 146,5 
116,5 121,3 125,7 154,6 153,4 
116,6 121,5 125,9 154,6 153,4 
116,1 121,0 125,5 152,7 151, 1 
123,4 127,3 132,9 154,7 152,1 

Preise für Bauland nach Baulandarten 

Bauleistungen am Gebaude 

1 

Laborato· 
BiJro· Landwirt- Gewerb· riums-

gebaude schaftliche liehe anlagen 
der Chem. Betriebsgebäude Industrie 

126,3 125,8 126,1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
162,4 162,3 165,2 166,1 
172,B 173,4 173,3 176,8 
185,1 185,5 183,6 190,5 
175,3 176,0 175,0 179,2 
178,8 178,5 177,7 184,3 
186,6 187,0 185,4 '191,1 
187,7 188,5 186,1 192,9 
187,3 187,9 185,0 193,5 
191,1 191,7 187,5 199,6 

113,8 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 134,4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
155,7 156,2 156,1 159,3 
166,8 167,1 165,4 171,6 
158,0 158,6 157,6 161,5 
161,1 160,8 160,1 166,1 
168,1 168,5 167,0 172,1 
169,1 169,8 167,7 173,8 
168,7 169,3 166,7 174,3 
172,2 172,7 168,9 179,8 

Instandhaltung von Wohngebäuden 

Ein- 1 Mehr· 1 Mehr· SchÖnheits-
familiengebäude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
SchOnheitsreparatu ren Wohnung 

126,6 128,0 123,5 142,7 
142,0 143,3 138,4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
178,9 180,0 172,5 204,7 
169,1 170,4 163,1 194,4 
173,0 173,5 166,8 195,3 
179,2 180,5 172,5 206,8 
181,2 182,4 174,6 208,2 
182,3 183,5 176,0 208,5 
188,1 188,8 182,1 211,4 

114,0 115,3 111,3 128,6 
128,0 129,1 124,7 143,4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
150,3 151,4 145,1 172,1 
161,2 162,1 155,4 184,4 
152,3 153,5 146,9 175,1 
155,9 156,3 150,3 175,9 
161,4 162,6 155,4 186,3 
163,2 164,3 157,2 187,5 
164,3 165,3 158,5 187,8 
169,5 170,1 164,1 190,4 

Baulandarten insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges Bau land 11 
Jahr 2) 

Falle 1 Fläche 1 Preis Fälle 1 Flache 1 Preis Fälle 1 Fläche 1 Preis Falle 1 Fläche 1 Preis Vierteljahr 
Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm Anzahl 1 1 OOOqm 1 DM/qm 

1967 94175 121 446 20,68 65 517 67 200 25,71 21 415 40235 14,86 7 243 14011 13,23 
1968 101 614 132 999 22,52 72 367 73961 28,37 21 224 40992 15,89 8 023 18 047 13,60 
1969 114066 167 537 23,38 81900 87 907 29,86 23 502 53060 17,88 8 664 26570 12,90 
1970 119965 174 792 25,29 86498 96159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25059 16,56 
1971 135 073 193 409 27,02 98105 108 476 33,56 29 550 62 238 19,56 7 418 22 695 16,25 
1971 3. Vj. 30666 42 851 27,17 22 371 23941 33,66 6780 14422 19,75 1515 4489 16,43 

4. Vj. 31 337 44895 28,55 22 704 25829 35,13 6884 14628 21,10 1 749 4438 14,78 
1972 1. Vj. 30437 .44 750 29,91 21 507 . 24081 39,34 7 149 14500 21,74 1 781 6168 12,27 

2. Vj. 34214 50 554 31,41 23933 27 595 38,80 8 276 16746 23,66 2005 6213 19,48 
3. Vj. 29 535 43 572 30,52 21 160 23292 39,97 6828 14553 21,48 1 547 5727 15,08 
4. Vj. 29113 43 694 32,46 20 799 

0 24135 41,90 6506 14238 21,97 1 808 5 321 17,76 
1973 1. Vj. 27 836 39895 33,09 20063 22370 40,71 6 267 12 451 26,47 1 506 5074 15,79 

2. Vj. 26919 37 311 33,08 19486 20903 42,55 5959 11854 21,78 1 474 4555 19,05 
3. Vj. 21 338 27 180 30,53 15 554 15426 37,52 4 414 7 968 22.77 1370 3786 18,36 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6/11. 
1) Industrieland, Land fur Verkehrszweck• und Fn!if\achen. - 2) Jahreserpbnis mit N8Chmeldungen. 
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Jahr Großhandel 
'Monat insgesamt 

1969 D 100,0 
1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1972 Dez. 117,7 
1973 Jan. 119,4 

Febr. 120,4 
März 121 7 
April 122,3 
Mai 123,1 
Juni 124,4 
Juli 124,4 
Aug. 124,8 
Sept. 124,7 
Okt. 125,5 
Nov. 126,8 
Dez. 128,7 

1974 Jan. 132,9 
Febr. 136,2 

Eisen- und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer· 
tigwaren aus 
Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1969 D 105,2 
1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1972 Dez. 131,8 
1973 Jan. 132,8 

Febr. 135,0 
Marz 135,7 
April 138,2 
Mai 139,1 
Juni 140,0 
Juli 140,3 
Aug. 141,1 
Sept. 141,3 
Okt. 141,7 
Nov. 142,2 
Dez. 144,1 

1974 Jan. 149,8 
Febr. 157,0 

Eisen. 
Jahr Stahl, 

Monat NE - Metalle 
und deren 
Halbzeug 

1969 D 99,2 
1970 D 105,8 
1971 D 107 2 
1972 D 109.4 
1973 D 120,9 
1972 Dez. 110,9 
1973 Jan 112,7 

Febr. 114,6 
März 118,8 
April 120,4 
Mai 121,0 
Juni 121,2 
Juli 121,9 
Aug. 122,5 
Sept. 122,5 
Okt. 123,0 
Nov. 125,1 
Dez. 126,5 

19'74 Jan. 132,5 
Febr. 1346 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 8. 
1} Ohne u.._.. (Mehrwert-) suuer. 

Getreide, 
Saaten, Pflan· 
zen, Futter· 

und Dungemit· 
tefn sowie 
leb. Tieren 

95,0 
94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
102,6 
106,3 
108,1 
109,0 
108,6 
111,5 
116,8 
112,5 
106,7 
105,5 
105,2 
106,5 
110,8 
113,2 
115,7 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen ( 1 nst1tut1onelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son· Erzen, Holz, Holz· 
Rohstoffen Chemikalien st1gen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und NE· Metallen und und Hauten und und Mineralöl· Halbzeug Installations· 

Fellen Kunstgummi erzeugnissen bedarf 

93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109,4 124,1 
125,3 115,1 135,8 122,0 133,4 
148,7 108,0 128,8 110,6 125,8 
156,7 109,8 130,6 112,8 127,2 
151,6 110,2 131,2 115,0 127,6 
143,0 110,6 131,5 119,3 128,8 
128,6 110,2 130,6 120,8 1311 
130,8 111,0 131,2 121 3 131,7 
124,8 111,8 132,4 121,7 134,4 
119,9 115,2 135,7 122,8 135,0 
119,1 117,9 139.7 123,9 135,8 
112,1 116,7 139,0 123,8 136,5 
106,7 117,5 140,0 124,4 137,1 
103,6 120,2 142,8 127,3 137,5 
106.4 130,1 145,4 130,7 137,9 
112,8 138,2 153,6 136,3 142,6 
114,6 145,9 159,4 138 7 144 7 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro· pharmazeut. techn., fein-- Fahrzeugen u. kosmet. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohneGh. m. u. Spezialbe- Papierwaren Futter- und 
Schmuck·, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental·, La· und Dungemittel, 
der·, Galant.· des Nahrungs- Wirtschafts- bor·, Kran· Druck- lebende 
u. Spielw. SO· u. Genußmit· zweige kenpflege- u. erzeugnissen Tiere Friseur-wie Musik· telgewerbes) bedarf instrumenten 

97 7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 
103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,5 
112,1 119,6 122,0 136,0 115,4 95,5 
118,5 124,1 130,4 144,6 123,0 106,1 
112,6 120,4 128,3 138,4 118,3 100,3 
113,1 120,9 129,5 139,1 118,6 103,8 
113.4 122,9 129,9 140,0 119,3 105,7 
115,0 123,8 130,2 140,3 119,4 106,6 
116,8 124,1 129,5 143,0 122,3 105,6 
118,2 123,8 129,3 144,5 122.4 107,9 
118,9 .124,2 129,8 145,0 122,8 111,8 
119,2 124,3 129.9 145.9 122,9 109,4 
120,0 124,7 130,2 146,6 123,7 104,3 
120,4 125,0 130,6 147,1 123,9 103,5 
121,0 125,2 130,5 147,6 126,1 102,6 
122,6 125.1 132,4 147 9 126,5 104,0 
123,9 125,5 132,9 148,5 128,2 108,3 
127,3 127,7 139.0 149,8 131,7 110,8 
134,6 130,1 141,2 153,6 139,4 115,2 

Warengruppen 
elektro· 

Holz, Holz- Bekleidung, Eisen- und technische, 
halbwaren, Schrott wasche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und Nahrungs· Ausstattungs- Fertigwaren und optische 

nichtelektr. sonstige und artikel Erzeugnisse, aus 
lnstalla- Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck-

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

99,9 90,1 '101,7 104,0 98,6 107,0 
109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 115,5 1211 
124,9 71,6 108,0 119,6 118,2 125,7 
133,7 97,4 116,4 128,8 126.4 135,3 
126,7 78,0 112,8 121,9 120,0 127,2 
128,0 84,8 113,6 124,0 120,9 128,1 
128,3 90,7 114,0 125,2 122,3 128,B 
129,4 94.7 115,4 126,0 123,2 130,7 
131,6 91,4 117.4 126,4 125,6 132,7 
132,3 90,8 118,4 127,0 126,2 135,1 
134,6 90,1 119,9 . 127,6 126,7 136,3 
135,2 97,3 115,9 128,9 127,0 136,4 
135,9 105,4 114,2 130,7 128,1 137,0 
136,6 101,9 114,7 131,5 128,5 137,6 
137,2 101,8 116,9 132.4 128,B 138,4 
137 6 101,3 117,7 132,6 129,3 140,5 
138,0 118,2 118,1 133,5 130,3 141,9 
142,2 132,9 118,5 135,4 135,2 147,2 
1443 1374 1192 1378 1416 1561 
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Bekleidung, 
Schrott Nahrungs- Wäsche, Aus· 

und stattungs- und 
sonstigen und Sportartikeln Genußmitteln Abfallstoffen sowie mit 

Schuhen 

89,2 101,8 104,1 
104,4 101,1 108,5 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 1-16,2 128,6 
77,9 113,0 121,7 
B4,3 113,5 123,8 
89,7 113,7 124,9 
93,5 115,2 125,7 
90,6 117,3 126,1 
90,1 117,9 126,7 
89,7 118,5 127,3 
96,2 115,3 128,7 

103,4 114,0 130,5 
100,7 114,9 131.3 
100,9 117,3 132,2 
100.B 118,2 132,3 
116,0 118,3 133,1 
129,4 118,6 135,2 
133 9 119,1 137,7 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, 

Haute, Rohdrogen Mineralöl-
Felle erzeugnisse 

99,2 94,7 99,6 
84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
127 9 114,1 136,2 
163,2 109,1 129,0 
167,7 110,5 130.9 
160,4 110,5 131,5 
145,3 110,5 131,8 
129,1 110,5 130,9 
131,9 110,7 . 131,5 
124,6 110,7 132,7 
120,3 113,7 136,1 
121,3 117,0 140,1 
114,3 117,0 139.3 
106,8 117,0 140,3 
106,2 117,0 143,3 
106,7 124,4 146,0 
112,5 131,3 154,2 
116,8 138,7 160,0 

Fahrzeuge, pharll)tlzeut. Papier, Maschinen u. kosmet. Er-
(ohne Spezial- :teugnisse, Den- Papierwaren, 
maschinen des tal·, Labor· Druck-

Nahrungs- und Kranken- erzeugnisse„ 
Schul-und pflegeartikel, und Genußmitt<tl- Friseurbedarfs-

gewerbes) artikel Büroartikel 

99,7 110,9 101,2 
107,8 115,7 106,6 
115,5 122,B 111,9 
119,7 128,9 114,6 
124,1 135,6 121,8 
120,5 1311 117,2 
120,9 132,0 117,5 
122,9 132,7 118,2 
123,8 132,9 118,3 
124,0 134,5 121,1 
123,7 135,2 121 2 
124,1 135,6 121,6 
124,2 136,1 121,7 
124,7 136,8 122,7 
125,0 137,3 122,9 
125,1 137,6 124,8 
125,0 137,8 125.2 
125,4 138,7 126,8 
127,3 140,1 130,8 
1291 142 7 1382 



Jahr 11 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 11 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 1 

1974 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 11 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 
März 

Einzelhandel 
insgesamt zusammen 

108,7 108,5 
112,5 110,5 
118,0 115,0 
123,7 120,7 
131,6 128,8 
127,9 125,7 
128,7 126,5 
129,7 127,3 
130,7 129,2 
131,4 130,1 
132,2 131,1 
132,2 130,0 
131,9 128,3 
132,2 127,8 
133,2 128,7 
134,4 130,2 
135,0 130,9 
136,3 132,6 
137,4 133,3 
138,5 134,1 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln, Milch, 
Genußmitteln Gemlise, Milcherzeug· Fischen Kaffee, 
versch. Art 21 nissen, und Fisch· SiJßwaren Tee und 

und mit Obst und Fettwaren erzeugnissen Kakao 
Gemischtwaren Südfrüchten und Eiern 

108,4 101,0 113,5 136,2 98,1 96,1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,3 100,2 
115,1 101,7 122,1 162,5 104,2 101,9 
120,6 109,2 128,1 178,3 107,3 103,6 
128,3 122,3 132,7 203,3 111,0 107,4 
125,0 116,8 130,6 199,9 108,9 104,8 
125,8 120,3 130,6 198,2 109,2 105,0 
126,6 122,6 130,9 201,8 109,9 106,4 
128,5 132,1 131,6 196,9 110,3 107,2 
129,3 135,9 131,9 198,1 110,8 107,6 
130,4 140,6 132,9 196,9 111,0 107,9 
129,4 131,0 132,8 197,0 111,3 108,0 
127,8 115,9 133,1 200,4 111,4 108,1 
127,4 108,5 133,4 204,9 111,8 108,3 
128,3 110,3 134,2 210,8 112,0 108,4 
129,9 116,2 135,1 211,6 112,3 108,4 
130,6 116,8 135,8 223,6 112,6 108,6 
132,3 123,6 136,3 227,0 113,3 108,9 
133,1 123,3 137,1 226,6 113,8 109,1 
133,9 123,4 137,7 227,7 114,4 109,9 

Getränken Tabakwaren 

104,1 109,2 
107,5 109,8 
110,7 110,7 
116,5 117,7 
121,9 130,2 
119,4 129,8 
119,0 129,9 
120,7 130,1 
121,3 130,2 
121,9 130,2 
122,3 130,3 
122,5 130,3 
122,6 130,3 
122,9 130,4 
123,1 130,4 
123,3 130,5 
123,4 130,5 
123,7 130,6 
123,9 130,8 
124,5 131,0 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar, mit 
mit Eisen~, Haushalts- Elektro· 

Textil· Wäsche, Schuhen Metall· und keramik erzeugnissen zusammen Kunststoff· Möbeln zusammen (a. n.g.), zusammen Ober· Wirk- und und zusammen und waren waren Rundfunk„ versch. bekleidung Strick· Schuhwaren (a. n. g.) .glaswaren Femseh·und Art 21 waren Phonogeräten 

110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,3 112,8 112,6 113,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,3 101,7 89,3 
120,9 118,6 118,4 119,5 117,3 133,8 120,0 118,0 125,0 120,8 105,0 91,5 
128,0 124,9 124,7 126,3 123,5 144,7 125,0 122,4 130,2 126,0 108,6 93,3 
137,2 133,2 132,8 135,2 131,3 158,4 131,6 128,4 137,2 132,9 115,2 94,1 
132,5 128,7 128,5 130,4 127,2 152,4 128,2 124,9. 133,2 129,6 111,1 93,5. 
133,3 129,6 129,4 131,3 128,1 153,2 129,0 125,7 134,3 130,5 111,8 93,6 
134,5 130,7 130,5 132,6 128,9 154,8 129,8 126,7 135,7 131,1 112,8 93,8 
135,6 131,7 131,4 133,6 129,9 156,5 130,4 127,3 136,3 131,7 113,4 _93,9 
136,4 132,4 132,2 134,3 130,7 157,5 131,0 127,8 136,8 132,4 113,9 94,0 
137,0 133,0 132,7 134,9 131,2 158,3 131,4 128,2 137,2 132,8 115,6 94,1 
137,3 133,3 133,0 135,3 131,6 158,9 131,8 128,5 137,3 133,1 116,2 94,1 
138,0 133,9 133,6 135,9 132,0 159,7 132,2 128,9 137,6 133,6 116,6 94,2 
139,2 135,1 134,7 137,3 133,1 161,0 132,9 129,7 138,7 134,2 116,9 94,3 
140,1 136,0 135,6 138,4 134,0 161,9 133,4 130,4 139,4 134,7 117,8 94,5 
140,8 136,6 136,1 139,3 134,5 162,8 134,1 131,2 140,0 135,3 117,8 94,6 
141,1 136,9 136,4 139,5 134,8 163,2 134,5 131,6 140,4 135,6 117,9 94,7 
142,2 138,1 137,5 140,6 136,1 164,3 136,2 133,0 141,8 137,5 119,0 95,1 
143,3 139,2 138,6 141,7 137,3 165,3 137,8 135,0 143,7 138,9 120,8 95,5 
144,7 140,6 140,0 143,0 139,0 166,3 139,6 136,9 146,2 140,5 123,0 96,1 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel 'mit Kohle Einzelhandel mit 
kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel und Büroeinrichtungen Einzelhandel mit darunter in davon mit mit Papierwaren dar. mit sonstigen und Druck· Mineralöl· Fahrzeugen, Wan!n erzeugnissen zusammen Apotheken Drogerien zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen deren Teilen stoffen (Tankstellen · 
Absatz) und Zubehör 

125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,5 133,3 137,1 106,5 111,4 108,8 109,1 
141,6 126,0 129,0 124,5 144,3 148,9 112,1 117,9 114,7 113,6 
145,0 132,0 135,7 130,0 152,5 157,4 118,1 122,9 119,6 118,5 
152,2 137,9 141,5 136,5 171,1 175,8 137,6 128,3 124,2 123,9 
148,9 134,1 137,9 132,0 162,3 168,0 122,9 124,5 120,6 125,7 
149,3 134,9 138,7 132,9 163,4 169.0 124,8 125,9 122,2 125,1 
150,4 135,8 139,9 133,3 163,5 168,9 125,3 127,7 124,3 125,5 
151,2 137,6 141,1 136,5 160,9 166,0 125,1 127,9 124,3 123,8 
151,2 138,0 141,5 136,8 161,4 166,3 127,0 128,1 124,4 124,7 
151,4 138,2 141,7 137,0 164,3 168,9 131,8 128,4 124,5 124,8 
152,1 138,4 141,8 137,3 169,2 172,5 145,6 128,8 124,9 120,6 
152,9 138,7 142,1 137,6 171,7 175,6 144,1 129,0 124,9 119,6 
153,4 139,2 142,7 138,0 173,9 178,4 142,8 129,2 125,Ö 120,0 
154,4 139,5 142,8 138,4 179,1 184,1 143,5 129,4 125,1 121,9 
155,4 140,1 143,6 138,8 187,9 192,9 153,0 129,9 125,1 126,0 
156,0 140,2 143,7 139,0 195,2 199,5 164,8 130,2 125,3 128,6 
156,9 141,3 145,0 139,8 195,7 201,1 158,4 130,3 125,2 133,8 
158,1 141,8 145,2 140,7 199,8 203,4 174,5 131,2 126,0 133,7 
159,9 143,0 146,6 141,8 197,1 200,6 172,5 133,4 128,3 134,0 

Siehe auch Fochoarie M, Reihe 6. . 
1) Die Monatsindices beziehen sich jeweils 1uf den Pre1utand von Monatsmme. - Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatstnd1ces. - 2) Ohne aul09Pl'igten Schwspunkt. 
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Preisindex für die Lebenshaltung 

Lebenshaltung Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektri- übrige Waren Waren und Dienstleistungen für persönliche 
Jahr ohne und zität, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 

Monat 61 insgesamt saison~ Genußmittel Kleidung, w~:~~r- Gas, leistungen zwecke, Körper- und sonstige 
abhängige (einschl. Schuhe für die Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
Waren 81 Verzehr in Brenn- Haushalts- über- heits- haltungs- Dienst-

Gaststätten) stoffe führung mittlung pflege zwecke leistungen 

Alle privaten Haushalte 11 
1g10-100 

1969 D 96,7 96,5 97,7 96,2 95,8 95,7 96,0 97,1 94,7 95.4 98,1 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105.4 105,3 106,7 106,9 104,5 107,3 
1972 D 111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,8 10&,1 111,9 
1973 D 118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 117,8 

~~' 
1973 Jan. 115,2 114,7 114,8 116,4 116,5 117,0 113,3 117.4 117.4 111,1 114,0 

Febr. 116,0 115,4 115,6 117,2 116,9 118,5 113,5 119,1 118,8 111,6 114,9 
März 116,8 116,1 116,4 118,2 117,„ 118,7 113,7 120,6 119,5 112,4 115,2 

April 117,5 '16,7 118,0 119,3 118,1 117,3 113,7 120,9 120,1 112,9 115,3 
Mal 118,2 117,1 119,1 120.0 118,6 119,3 114,2 121,2 120,9 113,1 115,5 
Juni 119,0 117,6 119,9 120,5 119,0 122,9 114,4 122,0 121,4 113.4 116,0 

Juli 119,3 118,3 119,3 120.8 119.4 126,1 113,5 124,5 122.0 113,6 118,1 
Aug. 119,3 118,9 118,1 121,3 119,8 125,1 113,3 124,6 122,8 114,3 120,6 
Sept. 119,4 119,3 117,4 122.4 120.3 128.4 113,9 124,5 123,2 114,7 120,6 

Okt. 120,3 119,9 118,0 123,7 120,7 133,6 115,2 124,4 123,9 115,4 120,9 
Nov. 121,8 120,3 119,1 124.2 121,3 149,9 116,3 125,1 124,4 115,6 121,0 
Dez. 122,9 120,7 120,0 124.S 121,6 161,3 117,0 126,4 125,0 116,0 121,0 

1974 Jan. 123,7 121,7 121,4 125,3 122.6 153,4 118,9 126,4 126,1 118,9 121,4 
Febr. 124,8 122,9 121,8 126,2 123.2 156,1 119,8 129,9 127,2 119,9 122,7 
März 125,2 123,7 122,3 127,3 123,8 150,1 120,8 131, 1 128,2 120,7 123,2 

4- Personen - Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 21 
1970 • 100 

1969 D 96,8 96,7 97,8 96,1 96,1 97,1 96,3 97,1 94,3 96,1 98,2 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 106,5 
1972 D 111,1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 110,7 
1973 D 118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 116,2 

1973 Jan. 115,1 114,8 114,7 116,6 116,7 113,1 112,9 117,1 119,1 111,1 112,7 
Febr. 115,9 115,5 115,5 117,4 117,2 114.4 113,0 118,6 120,7 111,6 113,6 
März 116,7 116,3 116,1 118.4 117,9 114,6 113,2 120,1 121,4 112,4 113,8 

April 117,3 116,8 117,6 119,5 118.4 113,5 113,1 120,4 122,0 112,9 114,0 
Mai 117,9 117,2 118,4 120,2 119:0 115,6 113,5 120,6 123,0 113,0 114,1 
Juni 118,5 117,7 118,9 120.7 119,3 119,3 113,8 121,3 123,5 113,3 114,6 

Juli 119,1 118,5 118,7 121,0 119.8 122.2 112,7 123,7 124,3 113,6 116.4 
Aug. 119,2 119,1 117,8 121,5 120,3 121,4 112,6 123,8 125,2 114,2 118,9 
Sept. 119,5 119,6 117,4 122,6 120,9 124,2 113,2 123,7 125,6 114,6 119,0 

Okt. 120,3 120,1 118,2 123,9 121.4 129,3 114,2 123,7 126.4 115,3 119,2 
Nov. 121,7 120,6 119,5 124,5 122,1 146,0 115,4 124.4 126,9 115,6 119,3 
Dez. 122,6 121,0 120,1 124.7 122.4 157,5 116,2 125,5 127,7 116,0 119,3 

1974 Jan. 123,4 121,9 12(5 125,6 123,7 148,8 118,2 125,6 128,7 117,7 119,7 
Febr. 124,5 123,1 121,8 126.4 124,3 151,3 118,9 129,0 129,9 118,7 120.8 
März 125,0 124,0 122,2 - 127,5 124,9 145,3 119,8 130,2 131,2 119,5 121,2 

4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes 3) 

1970 = 100 
1969 D 96,9 96,7 97,6 96,1 96,2 97,1 96,6 97,3 96,2 95,3 98,0 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103.4 104,6 106,3 105,6 104,7 110,6 
1972 D 110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 115,8 
1973 D 118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120.4 112,6 120,6 117,5 114,3 122,3 

1973 Jan. 114,8 114,4 114,7 116,7 116.4 112,6 }11,8 115,5 114,1 111,5 117,9 
Febr. 115,6 115,1 115,4 117,5 117,0 113,7 111,9 117,2 115,1 112,1 118,8 
März 116,3 115,8 116,0 118,5 117,7 113,9 112,2 118,7 115,7 112,9 119,0 
April 117,1 116,4 117,5 119,6 118,1 113,1 112,1 119,0 116,2 113,5 119,2 
Mai 117,7 116,8 118,3 120,2 118,7 114.4 112,5 119,2 116,9 113,6 119,3 
Juni 118,3 117,3 119,0 120,7 119,1 116,7 112,8 120,0 117,3 113,9 119.8 
Juli 118,7 118,0 118,6 121.1 119,5 118,8 111,9 122,5 117,8 114,2 123,2 
Aug. 118,7 118,6 117,7 121,5 120,1 118,7 111,7 122,6 118.4 115,0 125,7 
Sept. 118,9 119,0 117,4 122,6 120,6 120,8 112,2 122,5 118,8 115,4 125.8 
Okt. 119,8 119,6 118,2 123,9 121,1 124.4 113,1 122.4 119.4 116,0 126,1 
Nov. 121,1 120,0 119,5 124.4 121.8 134,9 114,3 123,1 119,8 116,3 126,2 
Dez. 121,9 120,4 120,1 124,6 122.2 142,2 114,9 124,1 120,2 116,6 126,2 

1974 Jan. 122,9 -121,4 121,5 125,5 123,5 137,9 116,8 124,2 121,1 '119.4 126,5 
J'ebr. 123,8 122,5 121,8 126,3 124,1 139,7 117,5 127,6 121,9 120,5 127,6 
März 124,3 123,3 122,2 127,4 124,7 136,1 118,4 128,7 122,6 121,4 127,9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Preis.index für die Lebenshaltung 

Lebenshaltung Hauptgruppe 71 

Nahrungs- Elektri- übrige Waren Waren und Dienstleistungen für persönliche 
Jahr ohne und zitilt, und Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Ausstattung; 

Monat SI insgesamt saison- Genußmittel Kleidung, w,::~~~~f Gas, leistungen zwecke, Körper- und sonstige 
abhangige (einschl. Schuhe für die Nachrichten- und Gesund- Unter- Waren und 
Waren SI Verzehr in Brenn- Haushalts- über- heits- haltungs- Dienst-

Gaststätten) stoffe fuhrung mittlung pflege zwecke 1e1stungen 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 4l 

1970= 100 
1969 D 96,8 96,6 97,8 96,1 96,0 96,2 96,2• 99,2 95,9 92,4 97,8 
1970 0 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 0 104,7 104,6 103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 104,4 
1972 D 110,6 110,4 109,5 112,7 112,0 110,5 109,4 116,4 111,1 108,8 108,5 
1973 0 118,5 117,5 117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 117,8 114,5 114,6 

1973 Jan. 115,2 114,5 114,4 117,1 116,1 116,1 113,2 125,1 114,5 111,8 110,9 
Febr. 116,0 115,2 115,1 117,9 116,6 117,1 113,2 129,9 115,3 112,1 112,0 
Miirz 116,6 115,9 115,9 119,0 117,2 117,2 113,5 130,7 116,1 113,0 112,2 

April 117,5 116,4 117,5 120,2 117,7 116,2 113,3 131,2 116,6 113,8 ·112,5 
Mat 118,4 117,0 118,8 120,9 118,1 117,0 113,9 131,4 117,3 114,0 112,6 
Juni 119,0 117,4 119,5 121,4 118,6 118,8 114,1 132,1 117,7 114,3 113,2 

Juli 119,0 117,8 118,8 121,8 119,0 120,8 112,9 133,1 118,2 114,6 114,4 
Aug. 118,7 118,2 117,5 122,2 119,5 121,4 112,6 133,3 118,6 114,9 117,0 
Sept. 118,8 118,8 116,9 123,3 12~.o 123,0 113,3 133,5 119,1 115,3 117,1 

Okt. 119,5 119,1 117,8 124,8 120,5 126,2 114,4 127,5 119,7 116,2 117,5 
Nov. 121,2 119,5 119,5 125,3 121,0 133,9 115,8 127,8 120,1 116,6 117,6 
Dez. 122,3 120,1 120,3 125,6 121,4 139,4 116,6 132,6 120,5 116,9 117,6 

1974 Jan. 123,5 121,2 121,8 126,6 122,6 137,8 118,7 129,3 121,5 122,2 117,9 
Febr. 123,9 121,8 121,9 127,5 123,1 139,4 119,2 129,3 122,4 123,0 119,4 
Marz 124,3 122,6 122,3 128,7 123,8 137,0 120,0 129,7 123,3 123,9 119,9 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 

1962. 100 
1969 D 120,4 112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2 
1970 D 124,3 115,1 117,7 168,3 127,6 111,0 158,1 134,8 146,0 
1971 D 130,8 120,1 125,1 178,3 135,7 116,6 168,7 141,2 156,0 
1972 D 139,0 127,9 133,2 187,7 148,8 121,8 186,3 148,5 164,6 
1973 0 149,9 139,0 143,4 198,5 164,0 127,8 200,9 159,3 177,6 

1973 Jan. 145,5 135,2 138,3 194,5 157,3 124,5 191,7 153,7 170,8 
Febr. 146,9 136,9 139,2 195,1 158,9 125,3 193,0 155,5 172,2 
Marz 148,1 138,2 140,5 195,9 159,3 126,0 196,6 156,4 174,0 

April 150,4 141,7 141,7 196,6 158,3 126,6 198,3 157,3 175,1 
Mai 151,6 143,3 142,6 197,4 158,7 127,3 199,1 158,3 175,7 
Juni 152,8 144,9 143,3 198,1 160,2 127,7 202,6 159,2 176,8 

Juli 150,9 140,7 143,7 198,7 162,3 128,0 203,0 159,6 177,5 
Aug. 148,8 136,0 144,3 199,6 163,8· 128,4 203,9 160,3 180,2 
Sept. 148,2 134,0 145,6 200,3 165,6 129,1 205,5 161,5 181,0 

Okt. 149,7 135,8 146,7 201,0 169,3 129,7 205,5 162,2 182,0 
Nov. 15Z,3 139,6 147,5 201,9 174,9 130,2 205,9 163,7 182,8 
Dez. 153,7 141,5 147,8 202,6 179,1 130,6 205,9 164,0 183,5 

1974 Jan. 156,5 145,5 149,0 204,3 181,3 132,1 206,6 165,7 185,8 
Febr. 157,4 146,0 150,1 205,1 183,1 133,3 209,2 166,8 188,3 
MSrz 158,5 147,2 151,5 206,1 181,7 134,7 210,9 168,1 190,3 

S1&he auch Fachserie M, Reihe 6. 
1l Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältni-.n von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsvet'hältn1•n von 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM monatlich nach den Verbrauchsverh8ltn1ssen von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 532 DM monatlich nach den Verbrauchsverhaltn1119n von 1970. -
5) Bedarfsstruktur 1966 für den Mindestunterhalt von Kindern 1m 1. bis 18. Lebens1ahr. - 6) Die Monatsindices beziehen sich Jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jshresindtces sind einfache Durch„ 
schnitte aus den Monatsmd1ces. - 7) Nach dem GUterverzeichnis für den Pnvaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungtzweck). - 8) Kartoffeln, Gemuse, Obst, Sudfrüchte, Eier, Frtschfisch, Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 9) Bei dem Preisindex fUr die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
entellt wurden. - 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 
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;t 

Jahr Frische Monat 6) Fleisch Fische 

1969 D 95,8 90,3 
1970 D 100 100 
1971 D 99,0 108,9 
1972 D 108,4 119,8 
1973 D 121,8 137,4 
1973 Jan. 117,0 135,5 

Febr. 117,8 134.4 
März 118,8 137,1 
April 119,9 132,9 
Mai 121,1 133,1 
Juni 121,7 132,0 
Juli 122,2 132,0 
Aug. 122,9 135,0 
Sept. 123,7 138,8 
Okt. 124,7 142,7 
Nov. 125,3 143,1 
Dez. 125,9 152,2 

1974 Jan. 127,1 154,3 
Febr. 126,6 154,3 
März 126,7 154,8 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mehl, 
Milch, Brot Nähr-

mittel Kar- Frisch- Zucker, Eier Käse, und und Kar- toffe In Slißwaren Butter Backwaren toffeler- gemilse 

1 
obst 

zeugnisse 

115,1 99,9 94,7 97,4 86,0 100,5 109,3 98,2 
100 100 100 100 100 100 100 100 
111,9 107,1 107,4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109.4 
116,2 115,3 118,3 109,8 105,5 116,6 132,6 108,0 
112,9 115,4 118,8 110,5 110,7 124,6 137,6 108.4 
113,4 115,6 119,5 110,9 112,9 128,0 141,0 108,6 
120,6 115,8 120,2 111,1 128,8 149,5 147,0 108,9 
122,0 116,0 120,7 111,7 152,7 143,5 159,3 109,3 
126,7 116,6 121,1 112,B 184,2 137,1 162.4 109,4 
121,5 116,9 121,5 113,6 147,2 113,0 168,9 109,6 
124,4 116,9 122,2 113,7 114,5 93,9 148,9 109,7 
127,0 117,0 122,9 113,9 100,2 85,9 128.4 110,0 
134,3 117,3 123,5 115,0 97,9 96,1 118,7 110,1 
147,2 117,4 124,1 116,5 102,7 107,9 121,7 110,3 
152.4 117,8 124,8 118,1 105,3 122,3 117,4 110,5 
151,3 118,1 126,6 120,2 106,4 141,9 122,4 111,1 
142,3 119,1 128,3 122,6 103,1 138,9 126,1 111,7 
138,6 119,5 130,1 124,3 98,5 138,7 129,0 112,2 

Alkohol- Verzehr Genuß-freie mittel in Gast-
Getranke stätten 

96,8 97,5 95,2 
100 100 100 
104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
113.4 112.4 117,2 
114,3 112,7 118,1 
114,9 113,3 118,6 
115,2 113,7 119,3 
115,7 114,0 120,0 
115,9 114.4 120,5 
116,0 114,5 121,2 
116,3 114,5 122,2 
116,5 114,7 122,5 
116,7 114,8 122,8 
116,9 114,9 123,2 
116,9 115,0 123,8 
117,I 115,1 124,8 
117,2 115,2 125,3 
117,6 115,5 125,8 

Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim- Heiz- und Elek- l Sonstige Jahr wäsche und Wohnungs- Flüssige textilien, Kochgeräte, 

Monat 6) Ober- sonstige Repara- miete 101 Elektri- Gas Kohle Brenn- Möbel Haus- Beleuch- trische nichtelektr. 
bekle1dung Unter- turen und zität statte halts- tungs- Haushaltsmaschinen 

bekleidung Zubehör wasche körper und -gerate 

1969 D 96,5 96,3 94,3 95,7 99,5 100,4 87,6 94,7 95,8 98,2 97,5 98,5 94,7 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102,4 )01,1 108,8 110,4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107.4 107,6 104,5 110,6 
1973 D 120,7 115,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125,4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
1973 Jan. 116,2 112,6 125,4 116,2 114,9 107,7 123,0 120,7 113,9 109,5 108,4 105,0 112,7 

Febr. 117,1 113,3 126,2 116,7 116,0 107,8 123,4 125,2 114,7 110,5 108,6 105,4 113,4 
März 118,1 114,0 127,6 117,4 116,5 107,8 123,3 125,3 115,1 110,6 108,9 105,7 114,0 
April 119,2 114,9 129,1 117,8 117,4 108,0 120,9 119,3 115,7 110,9 109,1 106,3 114,5 
Mai 119,9 115,4 129,9 118,4 117,6 108,5 120,3 129,3 116.4 111,3 109,3 106,4 114,9 
Juni 120,3 115,8 130,7 118,7 117,7 108,5 121,0 147,2 116,7 111,6 109,5 106,5 115,3 
Juli 120,6 116,0 131,2 119,0 117,7 108,8 123,1 160,3 117,0 111,8 109,6 106,6 115,5 
Aug. 121,2 116,3 131,9 119,5 117,7 109,0 126,4 153,8 117,5 112,2 109,5 106,7 115,7 
Sept. 122,4 117,0 133,1 120,0 118,4 109,0 127,8 164,7 118,0 112,6 109,8 106,9 116.4 
Okt. 124,l 118,0 134,0 120,3 119,1 109,6 131,0 185,2 118,5 113, 1 110,4 107,2 116,9 

' 
Nov. 124,7 118,3 134,9 120,9 119,2 110,1 131,7 268,5 119,0 113,3 110,6 107,3 117,4 
Dez. 124,9 118,5 135,2 121,2 119,2 110,2 132,4 326,4 119,3 113,5 110,8 107,4 117,6 

1974 Jan. 125,8 119,3 136,2 122,2 122,1 113,2 138,1 269,5 120,9 115,1 111,2 107,5 119,0 
Febr. 126,6 120,3 136,9 122,7 122,6 113,9 139,1 280,5 122,1 116,7 111,9 108,1 120,7 
März 127 / 121 5 137 9 1233 123 3 115 8 1394 246 3 1235 1180 112 ,9 1 09,0 1 22,9 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildung•uM sonstige Waren und 

Nachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-, Rundfunk-, Dienst-
Monat 6) Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön- leistungen Fremde Ver- Ver- haus- und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- brauchs- Friseur- brauchs- sonstige Phono- Sportver- und liehe des 

und stoffe leistungen über- güter leistungen guter Dienst- geräte anstal- Dienst· Aus- Beher· 
Fahrradar mittlung leistun· und tungen leistungen stattung bergungs-

gen Zubehör gewerbes 

1969 D 95,1 101,9 98,9 100,2 99,0 93,4 96,1 90,9 98,6 96,9 94,1 97,3 97,2 
1970 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124,2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1973 Jan. 112,3 114,5 118,1 141,3 106,9 121,4 111,6 127,5 101,5 116,3 111,5 111,4 112,7 

Febr. 113,9 115,6 122,7 141,3 107,5 122,1 112,0 130,7 101,5 116,7 112,3 112,5 114,8 
März 116,6 116,3 124,0 141,3 108,0 123,1 112,7 131,5 101,6 117,4 113,0 114,0 114,9 
April 116,6 116,4 125,4 141,3 108,1 124,2 113,7 131,9 101,6 118,3 113,6 114,9 115,0 
Mai 116,9 -116,5 125,7 141,3 108,5 125,1 114,0 133,4 101,6 118,7 113,7 115,8 115,0 
Juni 116,9 119,3 126,8 141,3 108,5 126,1 114,3 134,0 101,6 118,9 114,1 119,0 115,3 
Juli 116,9 131,6 127,2 141,3 109,4 126,5 114,3 134,9 101,5 119,8 114,3 120,0 115,3 
Aug. 116,9 131,5 127,5 141,3 109,9 127,1 114,4 136,4 101,5 120,7 115,3 120,7 121,3 
Sept. 116,9 129,7 128,0 141,3 110,1 128,1 114,8 136,7 101,5 122,2 115,7 121,1 121,3 
Okt. 116,9 129,3 126,8 141,3 110,5 128,9 114,9 137,9 101,5 123,6 116,3 123,2 121,4 
Nov. 116,9 132,3 126,8 141,3 110,6 129,7 115,0 138,6 101,5 124,1 116,6 123,3 121,5 
Dez. 116,9 137,9 127,8 141,3 110,7 130,1 115,1 140,2 101,6 124,8 116,9 123,4 121,5 

1974 Jan. 116,8 137,3 128,0 141,3 110,9 132,8 115,7 141,1 101,7 126,3 121,5 124,9 121,9 
Febr. 117,1 153,1 129,0 141,3 111,2 133,8 117,0 142,9 101,8 127,3 122,9 127,2 124,3 
März 119,5 152,8 129,7 141,3 111,6 134,9 117,6 144,7 102,0 127,6 123,7 130,1 1244 

Fußnoten siehe \IOrhergehende Seite. 
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Einfuhr-
Jahr guter 

Monat ins-
gesamt 

1969 D 
•' 

108,0 
1970 D 107,2 
1971 D 106,7 
1972 D 106,6 
1973 D 124,8 
1972 Dez. 112,7 
1973 Jan. 116,7 

Febr. 117,5 
Marz 117,8 
April 119,9 
Mai 123,1 
Juni 124,1 
Juli 122,7 
Aug. 124,4 
Sept. 124,0 
Okt. 127,4 
Nov. 136,7 
Dez. 143,6 

1974 Jan. 155,0 
Febr. 158,5 

Jahr NE-
Monat Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 
Edelmet. 

1969 D 167,5 
1970 D 157,9 
1971 D 125,9 
1972 D 122,4 
1973 D 155,1 
1972 Dez. 124,5 
1973 Jan. 131,1 

Febr. 134,4 
Marz 143,2 
April 148;1 
Mai 149,3 
Juni 153,8 
Juli 153,4 
Aug. 157,4 
Sept. 152,3 
Okt. 160,1 
Nov. 183,9 
Dez. 194,6 

1974 Jan. 201,6 
Febr. 223,9 

Jahr 
Monat ins-

gesamt 

1969 D 108,0 
1970 D 107,1 
1971 D 105,5 
1972 D 107,0 
1973 D 132,8 
1972 Dez. 118,7 
1973 Jan. 124,5 

Febr. 125,9 
Marz 124,6 
April 129,4 
Mai 135,0 
Juni 136,4 
Juli 133,7 
Aug. 135,3 
Sept. 131,5 
Okt. 132,5 
Nov. 138,6 
Dez. 146,1 

1974 Jan. 154,4 
Febr. 155,6 

Stehe auch Fachsene M, Reihe 1. 

Reg1onale 
Gliederung 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 

industrielle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Guter aus nisse der Erzeugn. 

1 
land- u. Erzeug- Mineral· d. Eisen· EG- Dritt· Forstwirt· ins- nisse des Eisen- Erdöl, ZU· eil- Steine schaffen· schalt, gesamt ZU· Kohlen- und Landern Fischerei sammen berg- erze roh sammen erzeug- Erden den und 

bau es n1sse Ferro leg.-
lndustr. 

108,5 107,8 105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
107,2 107,2 101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
108,3 105,9 101,1 108,6 108,8 133,0 93,9 105,6 108,6 100,7 117,0 107,7 
110,1 104,9 103,5 107,7 100,9 125,4 84,6 98,6 108,8 86,0 118,0 107,7 
121,6 126,5 129,8 123,1 110,2 125.3 85,4 112,9 125,2 161,0 123,1 115,7 
113,8 112,1 115,6 111,7 101,4 127,2 88,2 97,7 113,3 102,4 118,8 109,0 
116,5 116,7 122,1 114,8 104,2 129,6 87,2 102,7 116,5 107,9 120,2 110,5 
117,7 117,4 122,3 115,8 102,8 128,9 84,3 101,3 117,9 113,0 120,2 110,9 
119,4 117,0 122,0 116,3 101,8 125.7 84,2 99,1 118,7 108,8 120,4 113,8 
121,7 119,1 125,5 118,0 102,9 124,6 83,0 101,2 120,4 111,8 120,5 115,1 
122,0 123,6 130,0 120,7 104,4 123,4 85,6 102,7 123,3 129,3 121 9 115,7 
120,9 125,7 130,4 121,9 103,7 123,2 85,1 101,6 124,8 142,3 123,5 115,3 
118,4 124,9 127,4 121,1 102,5 119,8 83,5 100,5 124,0 140,1 123,3 115,3 
118,7 127,4 132,7 121,6 103,7 120,4 84,5 101,6 124,4 134,4 124,3 116,0 
119,3 126,4 130,5 121,7 106,0 120,7 85,8 105,6 124,3 148,1 125,2 116,3 
122,1 130,1 132,4 125,7 111,6 123,5 86,2 114,2 128,0 195,6 126,4 117,4 
128,B 140,7 137,1 136,6 134,6 128,0 87,7 154,2 136,9 273,7 125,5 120,4 
133,6 148,6 144,7 143,2 144,1 135,3 87,9 169,5 143,0 326,5 126,3 122,4 
134,9 165,1 154,6 155,1 208,5 167,6 97,8 280,2 146,6 294,1 129,8 125,0 
138,5 168,6 155,9 159 5 224 2 1681 95 6 310 5 149 1 266 5 1305 1303 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein· Schnitt-, Holz- Erzeug-Maschinen- mechan. Chem1- Sperr- Leder-
bau- Straßen· tech- und sehe holz u. schliff, waren Tex- Beklei· nisse der 

erzeug- fahr· nische optische sonst. Zellstoff, Leder und tilten dung Ernah-
nisse zeuge bearbeit. Papier Schuhe rungs-

Erzeugnisse Holz u. Pappe industrie 

108,9 106,9 102,9 92,4 92,1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111,3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
110,4 113,0 100,8 94,5 90,8 117,8 107,8 116,7 112,2. 102,4 112,2 109,9 
109,2 116,0 98,1 96,6 88,5 115,9 101,6 139,0 115,9 106,9 120,0 114,0 
107,3 113,2 96,6 100,5 98,3 152,5 106,7 167,7 128,0 122,4 133,5 140,5 
109,4 118,0 97,5 97,9 90,2 122,8 103,0 169,5 119,7 112,7 123,6 125,2 
110,9 117,8 99,3 100,6 91,0 127,5 106,1 171 6 129,8 115,9 127,3 130,0 
110,0 115,8 98,2 101,8 91,2 129,9 105,2 172,5 130,6 118,8 129,6 134,0 
108,7 117,8 96,7 101,7 90,7 136,1 103,6 171,0 129,9 121,0 130,0 131,7 
108,9 116,1 97,1 101,8 92,1 143,0 105,8 170,1 126,8 120,6 130,9 134,8 
109,3 115,1 96,9 103,3 93,4 150,3 106,0 169,8 126,1 122,5 131,7 142,5 
106,8 112,2 96,2 101,7 96,7 152,6 104,4 168,5 122,3 123,6 132,1 145,9 
104,6 109,3 94,6 99,7 97,5 158,0 102,5 167,7 121,6 121,7 132,3 145,9 
104,3 110,7 95,0 99,3 100,1 161,8 105,4 165,7 127,1 123,0 133,1 142,3 
104,2 110,6 94,5 98,6 98,3 162,5 105,9 165,1 129,1 123,5 137,1 140,0 
105,2 110,4 94,8 98,3 101,3 164,2 110,5 164,0 129,0 123,9 138,2 139,2 
106,9 111,1 96,8 99,1 109,9 169,9 112,6 163,3 129,7 125,6 - 138,8 146,3 
107,5 111,0 98,6 99,7 116,8 174,2 112,4 162,8 133,9 128,5 140,5 152,8 
111,1 110,9 99,1 101,2 128,4 178,2 123,0 167,0 133,6 131,3 142,8 159,4 
111,3 109,7 100,5 101,9 137,8 184,6 127,1 '168,5 130,7 131,5 142,8 155,4 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernahrungsw1rtschaft Guter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

Lebende tieri-
1 

pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb· 
1 

darunter 
Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren ZU· Vor- End- ln\l'esti- 1 Ver-

Ursprungs sammen erzeugnisse tions- brauchs-
gtiter 11 guter 1121 

126,3 112,2 107,1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,8 
134,7 113,6 101,5 103,7 107,2 102,8 111,9 107,3 105,5 107,9 107,5 106,8 
164,9 117,2 101,0 104,9 106,5 102,1 107,4 108,4 106,9 108,7 105,5 106,6 
191,1 144,1 131,5 110,6 121,5 118,9 141,2 112,9 115,5 110,3 104,1 135,5 
183,4 125,5 115,4 109,7 110,2 107,7 112,8 110,2 109,7 109,7 105,5 113,4 
196,4 127,2 122,9 113,0 113,4 112,2 118,0 111,7 110,7 111,5 107,2 116,7 
206,2 133,8 122,0 114,5 114,0 111,8 120,3 112,0 112,0 111,1 106,4 119,5 
209,9 136,7. 118,9 113,2 115,0 112,2 123,6 112,1 112,8 110,8 105,3 119,6 
209,8 140,8 125,4 113,4 116,0 111,1 127,9 112,6 113,8 111,0 105,7 120,1 
208,8 146,9 132,4 114,3 118,1 113,4 132,8 113,1 114,5 111,3 105,5 124,9 
200,9 145,4 136,2 111,6 119,0 113,9 137,3 112,4 114,5 110,0 103,5 129,9 
185,8 143,7 133,9 108,2 118,1 112,6 137 7 111,2 114,2 108,1 101,5 129,8 
181,1 145,7 136,3 1075 119,9 116,2 139,9 1118 115,5 108,3 101,5 128,8 
178,9 145,8 130,1 107,6 120,9 119,0 140,0 112,2 116,0 108,6 101,3 133,8 
172,0 148,8 131,4 106,3 125,3 122,8 151,6 113,4 118,0 109,2 102,2 148,0 
172,0 156,0 138,6 107,5 135,9 136,8 175,2 115,5 121 0 110,8 104,0 169,9 
171,1 158,2 149,6 109,7 142,5 145,1 189,8 117,1 122,4 112,6 105,1 185,0 
167,1 159,6 161,6 115,4 155,2 185,1 191,4 120,6 126,1 115,8 107,3 172,9 
165,9 152,6 165,7 117,3 159,7 191,3 197,7 123,3 130,8 117,2 107,8 165,2 

1) Hauptsachlich Endarzeugrusse, nach ihrer vofw1egenden VenNendung gruppien. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußm1tt~I. 
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. , 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 0 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr . 

Jahr 
Monat 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1972 Dez. 
1973 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1974 Jan. 
Febr. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1 l Gliederung nach Bearbeitungsgrad bzw. Verwendungsart 1 l 

Guter für Land- GUter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 
und Forst- Güter Nahrungsmittel Sonstige 
wirtschaft für die Dauer- Güter Roh- Zwischen-Industrie darunter hafte für den mate- ins- lnvesti- Ver-

darunter und das zu- Ge- pro- tions- brauchs· 
W· Futter- sonstige sammen zu- saison· brauchs- privaten rial1en 3) dukte 3) gesamt 3) güter 41 güter 3) 

sammen mittel Gewerbe sammen abhangige giiter Ver-
Waren 21 brauch 

98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109,1 111,7 106,6 100,6 114,3 109,1 106,1 110,5 
104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
99,8 97,4 106,1 110,1 109,9 103,8 114,8 108,1 101,8 109,3 109,1 106,8 110,1 

100,9 99,5 105,0 113,6 112,6 101,4 123,2 110,8 100,1 108,7 111,0 105,6 113,6 
137,1 146,5 122,9 129,1 129,0 112,1 139,4 122,9 126,9 126,6 121,0 103,6 129,1 
123,8 130,3 110,2 118,8. 117,8 103,6 127,8 116,2 110,0 113,5 114,7 105,8 118,8 
133,0 142,6 114,0 122,2 121,7 107,0 129,4 119,2 115,5 117,1 117,4 107,3 122,2 
120,9 137,8 114,6 125,0 124,9 109,0 132,6 120,7 115,1 118,5 119,0 106,1 125,0 
118,6 122,1 115,0 127,5 128,6 115,9 135,7 119,3 113,4 119,9 120,3 104,7 127,5 
121,1 124,2 116,5 131,6 134,0 125,2 137,0 120,9 114,6 122,2 123,1 105,0 131,6 
137,5 147,3 119,5 132,1 133,7 121,4 138,7 123,2 120,2 125,6 123,5 105,2 132,1 
148,2 162,3 120,8 130,5 131,1 115,4 143,7 120,4 123,3 127,3 121,7 103,0 130,5 
146,5 160,4 120,2 126,4 125,7 106,8 142,8 118,5 122,6 127,1 118,2 100,8 126,4 
145,8 159,1 123,1 125,0 123,7 102,7 141,5 118,2 127,8 128,1 117,3 100,8 125,0 
133,7 141,1 122,8 126,7 125,5 102,8 141,5 121,2 127,7 125,9 118,5 100,7 126,7 
132,2 138,3 126,6 130,2 129,6 110,4 141,5 124,6 133,0 128,2 121,0 101,5 130,2 
144,1 154,1 137,2 134,3 133,6 114,4 142,7 131,0 148,7 136,8 124,3 103,1 134,3 
155,2 168,4 144,8 137,7 136,0 114,6 145,5 137,9 160,9 142,3 127,1 104,5 137,7-
169,2 180,8 158,3 142,3 140,8 117,8 152,3 140,3 183,7 149,6 131,2 107,5 142,3 
159,8 167,2 162,8 145,4 143,9 123,9 156,7 142,8 185,7 156,1 133,3 107,5 145,4 

Gliederung nach EG - Marktordnungen 51 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus aus aus 
ZU· EG- 1 Dritt· zu- EG- 1 Dritt- darunter ZU· EG- 1 Dritt· zu- EG- 1 Dritt· sammen sammen Weizen sammen sammen 

Ländern Ländern Landern Ländern 

102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119,2 140,8 109,9 133,1 145,9 127,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139,1 135,8 
102,3 118,5 94,7 91,1 117,5 87,0 83,7 104,6 146,3 86,7 147,2 139,4 150,7 
105,6 121,7 97,9 89,1 116,6 84,8 85,9 107,8 156,8 86,8 180,8 171,7 184,9 
136,4 135,1 137,0 128,0 116,6 129,8 135,9 164,5 157,1 157,7 200,8 175,1 212,3 
121,3 128,8 117,7 114,1 118,3 113,4 112,2 128,6 164,9 113,0 199,7 187,9 205,0 
125,2 126,8 124,5 119,5 118,1 119,7 115,2 141,1 178,4 125,0 208,5 188,3 217,4 
125,9 129,1 124.4 111,9 118,3 110,9 106,6 146,5 178,4 132,7 215,8 187,2 228,5 
126,0 134,8 121,9 104,0 117,7 101,9 99,1 155,0 173,4 147,1 219,5 187,2 234,0 
126,6 134,2 123,0 104,4 117,6 102,4 102,0 157,8 168,3 153,4 218,9 185,7 233,7 
130,5 135,1 128,3 111,7 117,8 110,8 109,4 160,3 171,3 155,6 215,8 177,4 232,9 
131,1 130,3 131,5 118,0 118,8 117,9 114,0 156,4 159,6 155,0 209,4 174,1 225,2 
130,6 128,9 131,3 119,0 115,0 119,7 118,0 142,6 129,4 148,3 195,3 166,9 207,9 
144,9 132,3 150,9 148,3 113,9 153,7 164,9 147,1 128,2 155,3 190,6 168,2 200,5 
145,2 137,0 149,1 146.4 114,0 151,5 172,9 146,0 123,5 155,7 188,7 172,5 196,0 
145,4 141,6 147,1 143,1 114,3 147,7 164,8 184,7 147,4 200,7 182,7 165,4 190,5 
149,0 144,9 151,0 147,7 115,9 152,7 170,6 211,7 160,9 233,5 182,7 163,9 191,1 
155,8 145,7 160,7 161,8 117,6 168,8 193,1 224,6 165,8 249,8 182,1 164,3 190,0 
162,0 140,3 172,3 179,8 121,1 189,0 212,5 228,5 154,5 260,2 180,5 164,3 187,7 
159,6 137,3 170,2 178,9 123,5 187,6 -209,2 231,1 141,4 269,5 180,1 163,6 187,4 

Gliederung nach EG - Marktordnungen61 
Schweine und Schweinefleisch Geflügel und Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus 
zu-

1 
zu-

1 
zu-

1 
ZU· 

1 
darunter EG· Dritt- EG- Dritt- EG- Dritt- EG- Dritt-sammen sammen ymmen sammen Kase 

Landern Ländern Ländern Ländern 

120,7 128,1 113,5 88,9 99,0 83,1 102,7 110,7 80,2 122,1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 138,3 g9,1 137,6 
105,9 112,1 99,8 78,3 84,9 74,5 94,3 105,9 61,9 137,2 150,8 119,6 148,5 
106,1 112,6 99,7 81,7 86,2 79,2 89,2 99,9 59,3 141,6 156,4 122,5 154,4 
142,9 144,0 141,8 107,0 107,6 106,5 112,3 124,4 78,6 154,0 159,1 147,5 165,B 
118,3 126,6 110,2 83,1 90,3 78,9 97,2 110,5 60,2 139,1 157,4 115,5 153,9 
125,7 133,1 '118,4 90,0 96,3 86,3 85,6 93,7 63,2 140,2 159,1 115,8 156,0 
136,2 138,3 134,1 94,0 101,0 89,9. 89,9 98,3 66,4 155,5 159,6 150,2 163,7 
142,3 139.4 145,1 98,5 102,4 96,2 109,2 121,2 75,7 156,6 158,8 153,8 166,2 
143,4 140,6 146,1 101,2 100,5 101,6 110,8 121,3 81,3 155,1 157,5 152,1 165,4 
142,2 137,7 146,8 103,8 104,7 103,3 116,4 128,3 83,1 154,5 156,0 152,6 166,6 
138,5 135.4 141,5 110,0 112,8 108,3 98,7 107,3 74,6 154,2 155,7 152,3 165,8 
140,4 139,6 141,3 118,0 116,6 118,7 97,1 105,7 73,1 152,6 155,7 148,5 164,4 
146,8 146,8 146,7 116,6 115,8 117,1 105,9 116,9 75,2 152,4 155,9 147,8 164,1 
150,2 153,5 147,0 116,6 115,5 117,2 116,4 130,1 78,1 152,5 157,7 145,8 162,6 
148.4 154,1 142,7 114,7 112,5 116,0 131,3 147,7 85,4 156,5 162,5 148,8 168,9 
149,6 154,2 145,0 110,6 107,3 112,5 142,9 161,0 92,5 158,4 164,4 150,6 171,6 
151,0 155,8 146,3 109,4 106,3 111,2 143,4 161,0 94,0 159,7 166,0 151,7 173,9 
150,1 157,9 142,4 108,6 105,8 110,2 124,2 135,6 92,5 161,1 ' 167,7 152,6 175,5 
149,0 156,3 141,9 101,0 103,1 99,8 114,9 124,6 88,1 161,1 167,8 152,6 176,2· 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensy1temat1ken des SAEG. - 2) Stark saison-, w1tterung• oder ernteabhängige Waren, und zwar Kartoffeln, Frischobst, Sudfruchte, Gemuse, Eier und Frischfisch. -
3) Einechl. der entsprechenden Emährungsguter. - 4) Einschl. Zubehor und Ersatzteile. - 5) Nur Gliter der preisreguherenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr-
Jahr gilter Güter für 

Monat ins-
1 EG- Dritt-gesamt 

Länder 

1969 D 111,3 110.4 111,7 
1970 D 116,6 117,1 116,3 
1971 D 121,6 122,1 121,3 
1972 D 124,5 125,1 124,1 
1973 D 133,9 134,3 133,6 
1972 Dez. 126,3 127,2 125,9 
1973 Jan. 128,9 129,5 128,5 

Febr. 130.4 131,1 130,0 
März 131,3 132,3 130,8 
April 132,3 132,6 132,1 
Mai 133,2 133,5 133,0 
Juni 133,5 133.4 133,6 
Juli 133,6 133,9 133,5 
Aug. 134,3 134,6 134,2 
Sept. 134,9 135,3 134,6 
Okt. 135,8 136,3 135,5 
Nov. 138,0 138,7 137,7 
Dez. 140,0 139,9 140,1 

1974 Jan. 146,3 145,8 146,6 
Febr. 149,2 149,3 149,1 

Jahr Erzeugn. 
Monat d. Ziehe- Ma-

reien, Stahl- schinen-
Kalt- bau- bau-
walz-

werke 11 erzeugnisse 

1969 D 107,7 111,2 119,2 
1970 D 119,5 120,6 128,5 
1971 D 121,0 131,0 140,0 
1972 D 118,5 137,9 145,8 
1973 D 128,3 145.4 154,3 
1972 Dez. 117,9 139,5 146,8 
1973 Jan. 122,1 141,6 150,3 

Febr. 122.4 142,2 151 6 
März 123,7 144,3 152,3 
April 124,7 145.4 153,7 
Mai 126,5 146,0 154,3 
Juni 127.7 146,0 154.4 
Juh 128,9 146,0 154,7 
Aug. 129.4 146,6 154,9 
Sept. 131,6 146,6 155,3 
Okt. 132,2 146,6 155,9 
Nov. 134,7 146,6 156,6 
Dez. 135,5 146,6 157,1 

1974 Jan. 144.4 151,0 162,9 
Febr. 148,2 151,8 164,7 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeug- Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
nisse der Erzeugnisse des Erzeugn. Land- u. Mineral- d. Eisen-Forstwirt- zu- 1 Kali· u. Steine 
schaft, zu- Kohlen- Steinsalz- zu- 01- schaffen-sammen sammen berg- erzeug- und den und Fische~ei berg- sammen Erden nisse Ferroleg.-

bau es Industrie 

107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111 7 87,9 108,3 111,9 
107,0 116,7 119,2 122.4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 
109,3 121,7 140,6 145,6 86,0 120,7 110,7 120,5 114,9 
124,2 124,5 144.4 149,5 90,9 123.4 102,3 122,0 112,8 
130,6 133,9 149,3 154,7 93.4 133,1 157,3 126,7 134,6 
138,7 126,2 147,7 153,2 91,8 125,1 112,7 122,6 117,7 
143,1 128,7 146,8 152,2 91 4 127,8 120,1 124,0 122,0 
139,7 130,3 148,0 153,5 91.4 129.4 129,5 124,3 126,2 
133,5 131,3 148,3 153,8 91,9 130,4 128,3 124,3 129,8 
130,6 132,3 147,2 152.4 92,3 131,5 136,8 126,1 131,8 
131,7 133,2 147,0 152,2 92,7 132,5 149,1 126,1 133,8 
128.4 133,6 146.4 151,5 . 93,1 132,9 162,2 126,1 133,3 
127,3 133,7 147,6 153,0 92,7 133,0 155.4 126,1 132,6 
130,7 134.4 149,7 155,1 94,7 133,6 142,6 127,2 135,5 
128,9 134,9 151,8 157.4 95,0 134,1 145,9 129,0 137,2 
124,8 135,9 152,3 157,9 95,0 135,0 158,2 128,9 140,0 
121 8 138,1 153.4 159,1 95,1 137.4 189,0 129,2 145,9 
126,2 140,2 153,0 158,5 95,8 139,5 270,5 129,3 147,0 
135,5 146.4 155,3 161,1 93,1 146,0 305,5 132.4 161,7 
138,5 149,3 162,0 168,5 93,2 148,6 313,8 132.4 1631 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Fein- Eisen-, Fein- Glas Gummi-
Straßen- tech- mech.- Blech- u. Chemi- kera- und und Tex-

fahr- nische u. opt. Metall- sehe mische Glas- Asbest- tilien 
zeuge Erzeug- Erzeugn., waren nisse Uhren Erzeugnisse waren 

109,8 106,0 1175 114,1 96,2 117,6 114,1 97.4 100,6 
111,1 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 
118,7 112,5 129,2 126,8 96,0 127,5 118,9 99.4 101,5 
124,1 113,5 133,3 131,0 94,9 135,3 123,0 101,5 105,9 
130,6 116,5 139,8 137,5 99,6 147,2 130,2 102,6 115.S 
124,8 113,6 134,2 131,9 95,8 137,4 126,6 101,7 109,9 
126,9 113,9 136,9 133,9 96,3 142,7 128,8 102,3 113,1 
129,3 114,7 137,7 134,6 96,7 144,1 129,8 102,3 113,9 
130,2 115,2 139,0 135,8 97,0 144,7 130,1 102,4 114,2 
130.4 115,8 139,5 136,7 97,7 145,0 130,1 102,3 114,5 
130,5 116,1 140,0 137,2 99,1 145.3 130,3 102,5 115,7 
130,5 116,2 139,9 137,8 99,0 145,5 129,8 102,4 115,8 
130,6 116,5 140,3 138,5 99,2 145,5 129,0 102,8 115,2 
131 5 117,3 140,5 138,3 99.4 145,6 129,6 102,6 116,0 
131,6 117,9 140,5 138.4 100,2 151,3 130,1 102,1 116,8 
131,7 117,9 140,9 139,1 101,0 151.4 131,1 102,4 116,9 
131,9 118,1 141,2 139,9 103,5 152,8 131,8 103,5 118,1 
131,9 118,9 141,2 140,2 106,4 152,8 131,9 104,1 119,1 
132,6 123,5 147,6 146,8 113,7 162,2 137,1 109,5 122,4 
133,3 125,3 148,7 148,5 118,9 165,2 137.8 109,9 123,9 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

NE-
Metalle 

u. Metall-
halbzeug 
einschl. 

Edelmetall 

180,5 
175,1 
138,5 
134,0 
171,3 
135,1 
142,1 
147,1 
157,3 
161,7 
160,7 
165,0 
169,8 
176,8 
171,2 
180,2 
206,9 
217,2 
221,0 
242,7 

Erzeug-
ni• 

der Er-
nährungs-
industrie 

106,5 
111,1," 
114,2 
116.4 
140,0 
124,3 
129,3 
130.3 
127,5 
131,6 
138,9 
147,4 
145,8 
144,6 
142,4 
141,3 
148,3 
153,1 
159,2 
157.4 

Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri~ 

1 
pflanz- Genuß- ins~ 

1 
darunter 

Vor- End-gesamt sehen liehen mittel gesamt zu- Roh- Halb- zu- lnvesti- 1 Vw-sammen stoffe waren sammen tions- brauche-Ursprungs arzeugnisse güter 2) güter 213) 

1969 D 109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111 8 106,3 113.4 117,2 111,8 
1970 D 113,1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 106.4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
1971 D 116,6 142,3 111,0 95,0 121,7 120,3 118,7 121,1 121,9 106,0 126,7 134,1 120,1 
1972 D 118,5 147,8 110.4 95,5 124,6 120,5 124,8 118.4 125,3 105,9 131,1 139,7 125,1 
1973 D 138,3 164,1 140,3 94.4 133,8 136,8 131,5 139,3 133,2 118,0 137,8 147,6 130,9 
1972 Dez. 126,3 155,8 121,6 93,9 126,3 124.4 130,7 121.4 126,6 108,6 132,0 140,6 126,5 
1973 Jan. 130,7 159,2 127,5 96,0 128.S 127,2 131,7 125,0 1:19,1 111,2 134,5 143,5 128,8 

Febr. 131,2 158,1 128,9 95,9 130.4 130,0 132,7 128,8 130.4 112,6 135,7 145,0 130,1 
März 128,9 156,6 124,0 96,2 131.4 130,6 131,9 130,0 131 5 114,9 136,5 146,0 130,3 
April 132,1 160,0 128,2 96,1 132,3 131,6 130,2 132,2 132.4 116,1 137,2 147,2 130,6 
Mai ,138,3 160,1 139,2 95,9 133,0 133,8 130,0 135,7 132,9 117,1 137,7 147,7 130,8 
Juni 145,0 161,8 152,0 96,2 133,3 135,6 128,3 139,2 132,9 116,5 137,7 147,7 130,7 
Juli 143,4 164,8 148,0 96,8 133.4 135,9 . 129,1 139,1 133,0 116,4 138,0 147,9 130,8 
Aug. 142,5 167,1 145,6 96,0 134,1 136.S 130.4 139,9 133,7 118,1 138,4 148,2 131,5 
Sept. 140,0 166,0 142,7 92,5 134,8 137,2 131,9 139,8 134,3 119,6 138,8 148,8 131,5 
Okt. 138,2 165.4 142,6 91,5 135,7 139,3 132,1 142,8 135,1 121,5 139,2 149,2 131,9 
Nov. 142,5 171,5 149,3 90,0 1379 146,7 134,5 152,6 136.4 125,5 139,7 149,7 132,0 
Dez. 147,0 178,3 155,1 90,0 139,9 156,5 134,9 166,9' 137,1 126,9 140,1 150,2 132,2 

1974 Jan. 153,5 189,9 16i7 90,2 146,2 165,2 138,7 177,9 143,0 136,8 144,8 154,6 136,0 
Febr. 153,5 187,0 16 ,3 89,7 149,0 172,8 144,0 186,5 145,1 140,0 146,6 156,0 138,3 

Siehe auch Fachlltria M, Reihe 1. 
1} Und der Stahlverformung. - 2) H1uptllchlich Endlrzeugni„, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert. - 3) Ohne Nahrungs- und Genulmittel. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „ Verdienste der Arbeitnehmer in Industrie und Handel" 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1973 nach Leistungsgruppen 
DM 

Wirtschaftszweig 

Industrie 1l ............. „ •.•.••.... 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung ...... . 

Bergbau „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Steinkohlenbergbau ................. . 

Braun- und Pechkohlenbergbau .......... . 

Erzbergbau ............•.......... 

Kali· und Steinsalzbergbau sowie Salinen ..... . 

Übriger Bergbau . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien .... . 

Industrie der Steine und Erden ........... . 

Eisen· und Stahlindustrie 21 ..•.••...•... 

NE· Metallindustrie (einschl. NE· Metall· 
gießerei) ....................... . 

Mineralölverarbeitung ................ . 

Chemische Industrie (ohne Chemiefaser· 
industrie} ...................... . 

Chemiefaserindustrie . . . . . . . . . . . . . . . . • 

Sägewerke und holzbearbeitende 1 ndustrie 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 
er~gende 1 ndustrie . . . . . . . . . . . . . . . . 

Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ..... 

Investitionsgüterindustrien .............. . 

Stahl- und Leichtmetallbau •............. 

Maschinenbau (ohne Herstellung von Büro-
maschinen 31) ..•.........•...•... 

Straßenfahrzeugbau ................. . 

Schiffbau ....................... . 

Luftfahrzeugbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Elektrotechnische Industrie 41 •..•....•.•. 

Feinmechanische und optische sowie Uhren-
industrie .....................•. 

EBM • Warenindustrie, Stahlverformung ..... . 

Herstellung von Büromaschinen, Datenverar-
beitungsgeräten und ·einrichtungen ......•. 

Verbrauchsgüterindustrien 

feinkeramische Industrie 

Glasindustrie .........•............ 

Holzverarbeitende 1 ndustrie ............ . 

Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren-
und Sportgeräte · 1 ndustrie ............ . 

f'llpier· und pappeverarbeitende Industrie ..... . 

Druckerei· und Vervielfältigungsindustrie ..•... 

Kunststoffverarbeitende Industrie ......... . 

Ledererzeugende Industrie ............. . 

Lederverarbe1tende 1 ndustrie . . . . . . . . . . . . . 

Schuhindustrie 

Textilindustrie 

Bekleidungsindustrie ................. . 

Nehrungs- und Genußmittelindustrien ........ . 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) ....... . 
Siehe auch Fachserie M, Reihe 15/1. 

ins-
gesamt 

8,76 

9,62 

8,64 

8,69 

8,36 

8,65 

8,62 

B,32 

8,87 

8,65 

8,93 

8,65 

10,39 

9,20 

9,34 

7,63 

8,63 

8,13 

8,80 

9,14 

B,86 

9,42 

8,91 

8,91 

B,34 

8,11 

B,33 

8,18 

8,33 

7,86 

8,57 

8,35 

7,79 

B,04 

10,12 

7,97 

7,55 

7,44 

7,34 

7,60 

7,79 

8,08 

8,98 

1 
1 

Mimnllche Arbeiter 

9,35 

9,75 

9,28 

9,39 

8,67 

8,96 

8,85 

8,75 

9,39 

9,15 

9,46 

9,15 

10,87 

9,73 

9,70 

8,08 

9,17 

g,30 

9,36 

9,58 

9,35 

9,95 

9,18 

9,22 

8,94 

8,61 

9,03 

8,87 

9,10 

B,34 

9,32 

8,96 

B,53 

B,96 

10,76 

8,67 

7,90 

7,96 

8,04 

8,07 

B,21 

8,63 

9,51 

Leistungsgruppe 

1 2 1 

8,35 

8,93 

1,g1 

7,91 

8,13 

7,77 

7,95 

7,61 

8,72 

8,53 

8,80 

8,51 

9,38 

8,98 

9,44 

7,55 

B,37 

8,54 

8,25 

8,54 

8,22 

8,82 

7,69 

7,58 

7,72 

7,59 

8,21 

7,61 

7,87 

7,B7 

8,44 

8,00 

7,56 

7,81 

9,00 
7,82 

7,65 

7,19 

7,13 

7,36 

7,64 

7,76 

8,58 

3 

7,47 

7,78 

6,56 

6,37 

7,55 

6,92 

6,!14 
7,94 

7,91 

7,68 

8,17 

7,98 

8,61 

7,62 

8,69 

6,76 

7,81 

7,62 

7,45 

7,50 

7,48 

7,96 

6,60 
6,96 

7,36 

7,00 

7,32 

7,27 

7,01 

7,12 

7,30 
7,02 

6,46 

7,02 

B,01 

6,99 

6,71 

5,90 

5,67 

6,69 

6,53 

7,11 

7,59 

ins-
gesamt 

6,16 

6,84 

6,55 

6,60 

6,51 

6,42 

7,2B 

6,54 

6,92 

6,15 

6,12 

6,73 

6.40 

6,26 

6,57 

7,61 

6,63 

6,40 

6,22 

6,30 

6,15 

6,47 

5,96 

6,01 

5;94 

6,23 

5,80 

5,65 

6,44 

5,72 

5,97 

5,29 

5,77 

6,09 

5,92 

5,51 

6,54 

1 
1 

We1bl1che Arbeiter 

6,75 

7,88 

7,23 

7,54 

7,38 

7,36 

(8,84) 

7,31 

7,25 

6,63 

6,61 

7,20 

7,46 

7,54 

7,70 

8,51 

8,13 

7,26 

6,72 

7,03 

7,21 

7,91 

6,59 

7,33 

6,55 

6,94 

6,97 

6,84 

8,61 

6,63 

6,28 

5,83 

6,53 

6,59 

6,39 

6,05 

7,25 

Leistungsgruppe 

1 2 1 

6,28 

7,08 

6,79 

7,16 

6,79 

6,44 

7,3_5 

6,91 

7,03 

6,37 

6,28 

6,63 

6,55 

.6,72 

6,66 
7,81 

6,73 

6,63 

6,30 

6,11 

6,22 

6,50 

6,06 

6,06 

6,08 
6,35 

5,87 

5,83 

6,48 
5,88 

6,10 

5,40 

5,88 

6,20 

5,99 

5,80 

6,61 

3 

5,98 

6,56 

6,34 

6,26 

6,32 

6,38 

7,13 

6,19 

6,78 

6,02 

6,03 

6,78 

6,26 

5,83 

6,46 

7,12 

5,72 

5,81 

6,15 

6,40 

6,11 

6,41 

5,57 

5,92 

5,71 
6,04 

5,60 

5,39 

5,82 

5,57 

5,86 

4,94 

5,13 

5,65 

5,27 

5,41 

6,39 

1) Etnschl. H~h- und Tiefbau, dieser mit Handvverk. - 2) Eisenschaffende lndustne, Eisen-, Stahl- und Temperg1eßarei, Ziehereian und Kaltwalzwerke. - 3) Sowie ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen 
fur die automatische Datenverarbeitung. - 4) Ohne Herstellung von Gerateo und Einrichtungen fur die automatische Datenverarbeitung. 
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Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel bei den Kreditinstituten 
und im Versicherungsgewerbe 1973 nach Leistungsgruppen 

Wirtschaftszweig 

Industrie 11, Handel, Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe •••• „ ....................... . 

1 ndustrie 1 1 • • • • . . • • . • • • • • . . . . • . • • . . . . • • . 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Bergbau „ „. „. „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ 

Steinkohlenbergbeu .•.•..•..•............. 
Braun- und Pechkohlenbergbau . • . . . . . . . ...... . 
Erzbergbau .•. , ..... , .•.•.............. 
Kali· und Steinsalzbergbau sowie Salinen . . . . ...... . 
Ubriger Bergbau •.......•................ 

Grum;lstoff· und Produktionsgüterindustrien ......... . 
Industrie der Steine und Erden •.•.............. 
Eisen- und Stahlindustrie 21 ••••..•..••...••.• 

NE· Metallindustrie (einschl. NE· Metallgießerei} 
Mineralölverarbeitung ..•............•...••. 
Chemische Industrie (ohne Chem1efaserindustne) 
Chemiefaserindustrie . . . . . • . . . . . . . . . ...... . 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ..•....... 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 

Industrie •....••..................... 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

lnvestitionsgilterindustr1en ...•..............•. 
Stahl· und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . ...... . 
Maschinenbau (ohne Herstellung von Büromaschinen 3)) .. 
Straßenfahrzeugbau ...•..•.......•...•.•.• 
Schiffbau .....•....................... 
Luftfahrzeugbau ........................ . 
Elektrotechnische Industrie 41 •.........•.••.•• 

Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ... . 
EBM · Warenindustrie, Stahlverformung . . . . ...... . 
Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitun!J$-

geräten und -einrichtungen . • . . • . . . . . . . • . . . . . 

Verbrauchsgüterindustrien 
Feinkeramische Industrie 
Glasindustrie •.......................... 
Holzverarbeitende Industrie .•..•....•........ 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sport-

gerate • 1 ndustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 
Papier· und pappeverarbeitende 1 ndustrie . . . . ...... . 
Druckerei· und Vervielfältigungsindustrie . . . . ...... . 
Kunststoffverarbeitende Industrie .............. . 
Ledererzeugende 1 ndustrie . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 
Lederverarbe1tende 1 ndustrie . . . . . . . . . . . ...... . 
Schuhindustrie . • . . . . . • • • . . . . • . . . . .•..... 
Textilindustrie ••.•...••..•.•............ 
Bekl~idungsindustrie • . . . • . • . . . . . . . . . . . . . . • . 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien ............•. 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) ....•........ 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Großhandel .••.....•.•••..•••.•....•... 
Einzelhandel ••••••.•..••.•...•.•.....•. 
Kredit- und sonstige Finanzierungsinstitute ......... . 
Versicherungsgewerbe ..••••.••...••......•. 

Siehe atJCh Fachserie M, Reihe 15/11. 

1 
insgesamt J 

2062 

2198 

2192 

2413 
2 447 

2 238 

2 233 
2366 
2 393 

2 228 
2 200 
2208 
2162 
2 493 
2263 
2 235 
2022 

2 251 
2086 

2200 
2230 
2163 
2444 
2075 
2 239 

2175 

2 063 
2096 

2395 

2051 
1940 
2 025 
2065 

1985 
2104 
2 310 
2084 
2050 
1 879 
1849, 

1996 

1905 

2028 

2426 

1 842 
1 871 

1 729 
1898 
1899 

DM 
Männliche Angestellte 

II 

2538 

2 634 

2 738 

2 766 

2 762 
2 704 

2 443 
2824 
2985 

2 652 
2 650 
2483 
2 549 
2 957 
2 804 

2 787 
2 439 

2652 
2 536 

2 625 
2 575 
2 552 

2 955 

2 646 
2738 
2 598 

2 584 
2 490 

2808 

2 491 
2448 
2 594 
2 461 

2 377 
2 512 
2 676 
2 510 
2 455 
2 298 

2 357 
2 508 

2 327 

2 535 

2822 

2 352 
2402 
2259 
2 372 
2328 

der Leistungsgruppe 
J III j IV l 

1972 

2 056 

2109 

2 270 
2 317 
2183 

2136 
2204 
2099 

2084 
2083 
2039 
2039 
2 284 
2110 

2148 
1938 

2148 
1960 

2023 

2076 
2016 
2 206 
1995 
1952 
1944 

2004 
2004 

2141 

1 971 

1 867 
1 970 
1 967 

1928 
2038 
2 231 
2004 
1959 
1 782 

1761 
1927 

1 796 

1 935 

2295 

1806 
1852 
1 740 

1806 
1 700 

1476 

1 599 

1613 

1882 
1 913 

1 687 
1 636 
1875 
1631 

1 649 

1 679 
1 479 
1 643 

1 785 
1 707 

1 736 
1 542 

1 607 
1 565 

1 552 

1 530 
1 529 
1 672 
1456 
1436 
1 525 

1 578 
1 555 

1 742 

1 578 
1464 
1536 
1 571 

1434 
1577 
1 876 
1594 

1 608 
1440 
1398 
1 560 

1453 

1620 

1672 

1 373 
1 422 

l 268 
1467 
1368 

V 

1 265 

1 292 

1462 

1 585 
1 655 
1 537 

/ 
/ 

(1 535) 

1331 
1381 
1 297 
1187 
1 573 
1 323 
1310 
1 036 

1 473 
1 321 

1222 

1120 
1 249 
1249 
1171 

(1162) 
1182 

1 246 
1 221 

l 394 

1 230 
l 248 
1 347 
1188 

1 267 
1 304 
1 217 
l 269 

(1 416) 
1045 
1103 

1 232 

l 222 

1 377 

1208 

1 256 
1 217 

l 021 
1430 
1 212 

1 
insgesamt 1 

1 280 

1 412 

1543 

1530 
1 541 

1 538 
~ 328 
1 527 
1 528 

1498 
1402 
1409 
1416 
1 740 
1 568 
1 521 

1 235 

1 385 
1 385 

1408 

1 429 
1 379 
1 531 
1 268 
1 372 
1421 

1 382 
1 345 

l 478 

1318 
1307 
1 287 
1 223 

1 271 
1336 
1428 
1340 
1344 
1215 
1174 

1 315 

1330 

1360 

1431 

1200 
1 255 

1065 
1 416 
1393 

Weibliche Angestellte 

II 

1970 

2 128 

2341 

2116 

2112 

/ 
/ 

(1943) 
(2 328) 

2281 
2123 
2116 
2087 
2 518 
2 422 
2503 
1 955 

2108 
2052 

2167 
2113 
2147 
2368 
2 091 
2293 

2 221 
2092 
2007 

2386 

1940 
2035 
2 287 
1926 

1863 
1933 
2149 
2056 

(1 771) 
1902 
1790 

2025 

1830 

2044 

1 997 

1882 
1864 
1844 
2003 
1981 

der Leistungsgruppe 

l III l IV 1 

1 524 

1 618 

1 735 

1 662 
1602 
1 797 
1 642 
1 637 
1 754 

1 683 
1600 
1 596 
1 607 
1894 
1 725 
1 743 
1444 

1 572 
1 586 

1 629 

1600 
1616 
1 778 
1 602 
1632 
1618 
1 651 
1 559 

1 653 

1509 
1 607 
1 561 
1 396 

1472 
1 512 
1632 
1538 
1503 
1 322 
1 422 
1 528 

1 457 

1544 

1635 

1446 
1 437 

1327 
l 581 
1495 

1 118 

1 239 

1393 

1 289 
1302 
1 451 

957 
1 278 

1281 

1 258 
1 250 
1 201 
1 249 
1485 
1 291 
1 286 

1 088 

1147 
1 241 

1 251 

1 225 
1236 
1 360 
1 124 
1220 
1 251 

1268 
1206 

l 268 

1 178 
1 217 
1 187 
1103 

1164 
1196 
1244 
1203 
1 246 
1104 
1 050 
1173 
1180 

1224 

1 207 

1053 
1132 

954 

1 333 
1 20!I 

V 

943 

979 

115(). 

1 094 
967 

1 307 

/ 
(l 046) 

1 007 

1 036 
958 

l 019 
986 

1 236 
1 071 
1 039 

898 

927 
1016 

979 

929 
960 

1 071 

922 
1 019 

976 

1024 
963 

1004 

954 
1 025 

976 

90Q 

. 915 
988 

1 017 
948 

1 022 
833 

837 
970 
948 

993 

825 

927 
904 
784 

1114 
990 

1) Einschl. Hoch- und Tiefbau, dlelar mit Ha.-k. - 2) EI-schaffende Industrie, E--. Stllll· und Tompergiollerol, Z-ion und Kaltwalz-ko. - 3) Sowie ohne Harstellung von Gerilten und Elnrlchtul11j0fl 
für die automatilOhe Oatemierarbaitung. - 4) Ohne Hontellung von Geräten und Einrlchtungtn für die automatlocho IOatarwerarboitung. 
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Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestellten 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 1973 gegenüber 1972 in OJo '> 

Wirtschaftszweig 

Industrie 21,Hanclel, Kreditinstitute und Venicherungs-

~ · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Industrie 21 ........... , ................• 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 

Bergbau „. „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Steinkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Braun- und Pechkohlenbergbau . . . . . . . . . . . . . . . . 
Erzbergbau „ „ „ „ „ • „ „ „ „ „ „ .. „ . 

Kali· und Steinsalzbergbau sowie Sahnen .......... . 
Übriger Bergbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Grundstoff· und Produktionsguterindustrien ......... . 

Industrie der Steine und Erden ................ . 
Eisen: und Stahlindustrie 3) •••••••••••••••••• 

NE - Metallindustrie (einschl. NE - Metallgießerei) ... . 
Mineralölverarbeitung .... , ................ . 
Chemische Industrie (ohne Chemiefaserindustrie) 

Chemiefaserindustrie ...•.................. 
Silge-rke und holzbearbeitende 1 ndustrie . . . . . . . . . . 

Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe erzeugende 
Industrie ........................... . 

Gummi· und asbestverarbeltende f ndustrie . . . . . . . . . . 

fnvestitionsgüteri{ldustrien .......•............ 

Stahl· und Leichtmetallbau ............... : .. . 
Maschinenbau ......................... . 
Straßenfahrzeugbau . . . . . , • . . . • • . . . . . . . . . . . 
Schiffbau . „ „. „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ 

Luftfahrzeugbau ............•............ 
Elektrotechnische Industrie .................. . 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie ... . 

EBM - Warenindustrie, Stahlverformung .......... . 

Verbrauchsgliterindustrien 

Feinkeramische Industrie 
Gfesindustrie •.......................... 
Holzverarbeitende 1 ndustrie ................. . 
Musikinstrumenten-, Spiel·, Schmuckwaren· und Sport· 

geräte · 1 ndustrie . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . , . . . . 
Papier· und pappeverarbeitende Industrie .......... . 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie .......... . 
Kunststoffverarbeitende 1 nduttrie . . . . . . . , . . . . . . . 

Ledererzeugende Industrie ........ , ......... . 
Lederverarbeitende 1 ndustrie . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Schuhindustrie , ........................ . 

Textilindustrie .......•..........•....... 
Bekleidungsindustrie .. · ..................•.. 

Nahru11Q5- und GenuBmittehndustrien . . . . . . . . . . . . . . 

Hoch- und Tiefbau (einschl. Handwerk) ............ . 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe . . . . . . 

Großhandel . . • . . . . . . . . . . . . „ . . . . . . . . . . . . 
Einzelhandel ..•...••..•................ 
Kredit· und sonstige F in1nzierungsinstitute . . . . . . . . . . 
Versicherungsge-rbe ...•.................. 

Bezahlte 
Wochenstunden 

Mimner 1 Frauen 

2,0 

+ 2,7 

+ 3.4 
0,3 

+ 1,9 
+ 1,1 

0,1 

+ 0,4 

2,8 
+ 1,8 
+ 0,6 
+ 1,0 
+ 1,3 

0,2 
0,4 

0.9 
+ 1,0 

+ 0,6 

1,0 
+ 1,1 
+ 1,3 

0,3 
+ 1,0 

0,4 
+ 1,2 
+ 0,6 

o.a 
0,8 
0,9 

0,2 
1,0 
0,9 
0,4 
3,3 
0,5 
2,1 
1,1 
1,2 

+ 0,3 

1,3 

+ 0,1 

2,5 

+ 1,1 

+ 0,1 
+ 2,2 
+ 0,6 
+ 3,0 
+ 1,4 
+ 0,1 

0,8 

+ 1,0 

+ 0,5 

0,2 
+ 1,5 
+ 1,2 

+ 1,3 
+ 0,1 
+ 1,1 
+ 0,3 

0,4 

0,4 

1,3 

+ 0,4 
0,4 
0,8 

+ 0,6 
0,1 

+ 0,1 
1,0 
0,2 
0,8 

- 0,1 

Arbeiter in der Industrie 

Bruhostunden- 1 Bruttowochen-

verdienste 

Männer 1 Frauen 1 Manner 1 Frauen 

+ 10,4 

+ 10,7 

+ 9,7 

+ 9,6 
+ 11,3 
+ 11,7 
+ 9,5 
+ 9,4 

+ 10,7 

+ 10,0 
+ 12,0 
+ 11,2 
+ 10,4 
+ 9,3 
+ 11,6 
+ 10,7 

+ 10.0 
+ 10,3 

+ 10,5 

+ 9,8 
+ 10,7 
+ 10,2 
+ 10,7 
+ 11,4 
+ 10,4 
+ 9,6 
+ 10,3 

+ 10,9 

+ 12,1 
+ 9,5 
+ 10,9 

+ 10,3 
+ 10,4 
+ 10,5 
+ 10,1 
+ 11,6 
+ 12,4 
+ 11,2 
+ 11,5 
+ 11,5 

+ 10,7 

+ 9,4 

+ 11,2 

+ 12,8 

+ 10,6 

+ 12,0 
+ 13,0 
+ 12,4 
+ 10,0 
+ 10,0 
+ 11,0 
+ 12,2 

+ 8,6 
+. 11.5 

+ 10,9 

+ 11,1 
+ 10,5 
+ 10,6 

+ 11,0 
+ 10,9 
+ 10,7 
+ 11,4 

+ 11,6 

+ 13,1 
+ 10,0 
+ 12,9 

+ 10,5 
+ 10,8 
+ 12,6 
'+ 9,8 
+ 12,1 
+ 10,5 
+ 10,7 
+ 12,1 
+ 11,2 

+ 11,1 

+ 8,6 

+ 12,9 

+ 13,3 
+ 11,0 
+ 13,9 
+ 10,9 
+ 9,2 

+ 11,3 

+ 7,0 
+ 14,0 
+ 11,9 
+ 11,6 
+ 10,8 
+ 11,5 
+ 10,3 

+ 8,9 
+ 11,4 

+ 11,0 

+ 8,9 
+ 11,8 
+ 11,6 
+ 10,6 
+ 12,6 
+ 10,1 
+ 11,1 
+ 10,9 

+ 9,9 

+ 11,2 
+ 8,4 
+ 10,7 

+ 9,9 
+ 9,3 
+ 9,4 
+ 9,6 
+ 7,8 
+ 11,8 
+ 8,7 
+ 10,3 
+ 10,0 

+ 11,1 

+ 7,9 

+ 11,3 

+ 9.8 

+ 12,0 

+ 12,1 
+ 15,4 
+ 13,1 
+ 13,5 
+ 11,5 
.+ 11,1 
+ 11,3 

+ 8.5 
+ 12,5 

+ 11.5 

+ 11,0 
+ 12,3 
+ 11,9 

+ 12,5 
+ 11,0 
+ 12,0 
+ 11,7 

+ 11,0 

+ 12,5 
+ 9,9 
+ 11,5 

+ 11,1 
+ 10,3 
+ 11,7 
+ 10,4 
+ 11,7 
+ 10,5 
+ 9,7 
+ 12,0 
+ 10,2 

+ 11,0 

Angestellte in Industrie, 
Handel, Kreditinstituten 

und im 
Versicherungsgewerbe 

Bruttomonats-

Manner 1 Frauen 

+ 9,9 

+ 9,9 

+ 8,3 

+ 13,3 

+ 14,0 
+ 9,6 
+ 12,7 
+ 11,3 
+ 9,2 

+ 10,3 

+ 9,0 
+ 13,8 
+ 10,7 
+ 8,7 
+ 9,8 
+ 9,9 
+ 10,3 

+ 11,0 
+ 8,0 

+ 9,9 

+ 9,2 
+ 10,6 
+ 11,5 
+ 10,4 
+ 8,1 
+ 9,1 
+ 9,7 
+ 9,9 

+ 9,6 

+ 11,2 
+10,0 
+ 9,0 

+ 8,1 
+ 9.8 
+ 8,9 
+ 10,9 
+ 9,3 
+ 6,4 
+ 9,7 
+ 10,2 
+ 9,0 

+ 9,9 

+ 8.9 

+ 9,9 

+ 9.8 
+ 10,7 
+ 8,2 
+ 11,0 

+ 10,8 

+ 10,8 

+ 9,8 

+ 12,6 

+ 14,1 
+ 7,2 

+ 10,5 
+ 11,8 

+ 9,4 

+ 11,2 
+ 11,3 
+ 11,2 
+ 8,0 
+ 8,8 
+ 7,8 
+ 11,9 

+ 5,1 
+ 8,4 

+ 11,1 

+ 11,2 
+ 11.4 
+ 12,0 
+ 9,8 
+ 11,3 
+ 10,3 
+ 12,1 
+ 11,4 

+ 11,2 

+ 12,0 
+ 9,1 
+ 11,5 

+ 8,5 
+ 10,4 
+ 9,8 
+ 11,5 
+ 17.8 
+ 9.7 
+ 11,3 
+ 11,7 
+ 12,3 

+ 11,4 

+ 10,6 

+ 10,7 

+ 10,4 
+ 11,7 
+ 8,5 
+ 10,7 

1) ~ am Index dor durchschnittlich len) bezahl- Wochen11unden, BruttoatulKlon_dlon,.., llnlttowoc:hon-.llen,.., - 2) Elntehl. Hoch· und Tlelbeu, dleoer mit Hondwork. - 31 EI_,.,,._ indu..,le, 
Ei.Bn-, Stahl· und T9fTIP9rgleBerei, Ziehllr•len und Kaltwalzwerk•. 
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Monat 

1972 Mai 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

1972 Mao 
Nov. 

1973 Mao 
Nov. 

1972 Mai 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

1972 Mai 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

1972 Mai 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

1972 Mai 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

1972 Mai 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

1972 Mai 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

1972 Mai 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

1972 Mai 
Nov. 

1973 Mao 
Nov. 

1972 Mai 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

1972 Mai 
Nov. 

1973 Mai 
Nov. 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste 
der Arbeiter im Handwerk 

Erfaßte Handwerkszweige 

Klempne- l 
1 Maler- Kraft- rei, Gas Elektro- Tischler- Herren- Back er- Herren- Damen-

handwerk Schlosserei fahrzeug- u. Wasser- handwerk schneiderei handwerk Fleischerei zusammen 
reparatur installation schne1derei 

Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

42,6 44,4 42,4 44,0 43,7 43,8 43,8 45,9 45,3 43,7 41,3 41,6 
42,4 45,2 41,9 44,1 43,8 44,6 43,5 46,0 45,2 43,8 41,5 41,2. 
42,6 44,4 42,0 44,0 43,4 44,3 43,7 45,6 44,8 43,7 41,0 40,8 
41,9 44,0 41,6 43,7 43,2 44,1 43,3 45,6 44,9 43,4 41,2 40,4 

Junggesellen 
42,1 43,1 41,6 43,5 42,5 43,6 (42,7) 45,2 44,8 43,0 41,9 41,7 
41,8 43,0 41,5 43,4 42,5 44,0 (43,1) 45,6 44,7 43,1 40,8 41,3 
42,2 43,5 41,5 43,3 42,6 43,5 42,0 45,1 44,4 43,0 41,0 41,6 
42,0 42,9 41,2 42,8 42,4 43,2 41,1 45,0 44,4 42,8 40,9 40,5 

Übrige Arbeiter 
44,0 44,1 42,9 43,8 43,9 43,4 40,0 45,4 46,3 43,9 40,6 41,3 
43,3 44,3 42,7 43,8 44,4 45,0 40,9 45,9 45,7 44,3 40,5 41,5 

- 43,7 44,1 42,4 43,9 43,7 44,2 40,5 45,2' 46,2 44,0 40,9 40,3 
43, 1 43,7 41,8 43,7 43,6 44,1 I 45,5 46,2 43,8 38,9 39,7 

Alle Arbeiter 
42,6 44,2 42,3 43,9 43,5 43,7 43,5 45,7 45,3 43,7 41,1 41,6 
42,4 44,8 42,0 44,0 43,7 44,6 43,3 45,9 45,2 43,8 41,0 41,3 
42,7 44,3 42,0 43,9 43,3 44,2 43,3 45,5 44,9 43,6 41,0 40,8 
42,0 43,8 41,6 43,6 43,2 44,0 42,8 45,5 44,9 43,4 40,4 40,3 

Bruttostundenverdienst in DM 
Vollgesellen 

7,89 7,83 7,46 8,37 7,82 7,52 5,57 7,10 7,58 7,73 4,82 4,37 
8,07 8,05 7,74 8,79 8,12 7,95 5,80 7,47 7,97 8,05 4,94 4,67 
8,75 8,71 8,19 9,32 8,66 8,38 6,30 8,01 8,45 8,59 5,32 4,93 
8,89 9,01 8,62 9,71 9,01 8,94 6,40 8,37 8,90 8,96 5,56 5,18 

Junggesellen 
6,53 6,13 5,90 6,70 6,20 5,94 (4,02) 5,52 5,76 6,10 3,85 3,66 
6,84 6,45 6,20 7,02 6,59 6,32 (4,87) 5,74 6,03 6,43 4,35 3,79 
7,47 7,06 6,64 7,47 7,07 6,65 4,88 6,19 6,66 6,91 4,71 3,93 
7,39 7,13 7,03 7,97 7,41 6,96 5,00 6,51 6,91 7,21 4,92 4,25 

Übrige Arbeiter 
7,27 6,58 6,00 6,88 6,69 6,32 5,51 5,45 5,71 6,39 4,34 4,12 
7,35 6,87 6,19 7,11 7,02 6,77 5,58 5,84 6,02 6,70 4,51 4,26 
8,09 7,33 6,59 7,74 7.47 7,12 5,78 5,93 6,31 7,12 5,07 4,77 
8,28 7,62 6,91 8,21 7,65 7,42 I 6,37 6,92 7,47 5,38 5,08 

Alle Arbeiter 
7,78 7,41 6,91 7,94 7,40 7,24 5,51 6,70 7,15 7,37 4,44 4,10 
7,95 7,67 7,22 8,33 7,75 7,66 5,75 7,06 7,53 7,70 4,68 4,35 
8,66 8,30 7,69 8,88 8,28 8,07 6,16 7,55 8,05 8,24 5,12 4,71 
8,79 8,60 8,13 9,31 8,63 8,59 6,39 7,91 8,47 8,61 5,37 4,92 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

336 347 316 368 342 330 244 326 343 338 199 182 
342 364 325 388 356 354 252 344 360 353 205 192 
373 386 344 410 376 371 275 365 379 375 218 201 
373 396 359 424 390 394 277 382 399 388 229 209 

Junggesellen 
275 264 245 292 263 259 (172) 249 258 262 161 153 
286 277 257 305 280 278 (210) 262 270 277 178 157 
316 307 276 323 301 289 205 280 296 297 193 164 
310 306 290 341 315 301 205 ~93 307 308 201 172 

Übrige Arbeiter 
320 290 258 301 294 274 220 247 264 280 177 170-
318 305 264 312 312 305 228 268 275 297 182 177 
354 324 280 340 326 314 234 268 291 313 207 192 
356 333 289 358 334 327 ' 290 320 327 209 202 

Alle Arbeiter 
332 327 292 349 322 317 240 306 324 322 183 171 
337 344 303 366 338 . 341 249 324 340 337 192 180 
369 367 323 390 368 357 267 343 361 360 210 192 
369 377 338 406 373 378 274 360 381 373 217 198 

Siet. euch Fachserie M. Reihe 16. 
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Jahr 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Ein- Bergbau Energie- Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
bezogene Kali- wirtschaft 

Wirt- und und Steine Mineralol- Chem. Stein- 1 Braun- 1 
1 

Eisen-1 NE-Erz· Ubriger Monat t1 schafts- ZU· Stein- Wasser- ZU· und und lndu-kohlen- Bergbau Stahl· 31 Metall· 41 verar-

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 April 

Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan 
Apnl 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 April 

Juli 
Okt. 

972 Jan. 
April 
Juh 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

. 1974 Jan. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1971 April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1971 April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 

bere1che 
insgesamt 

94,5 
93,8 
93,3 
93,2 
93,0 
93,3 
93,3 
93,2 
93,2 
93,2 
93,1 
93,1 
93,0 
93,0 
92,9 
92,9 
92,8 

152,7 
173,5 
197,8 
217,3 
239,2 
193,5 
202,2 
204,4 
210,9 
214,1 
220,9 
223,1 
231,6 
235,7 
243,5 
246,0 
257,7 

94,8 
94,4 
93,5 
92,7 
92,2 
93,7 
93,3 
92,9 
92,7 
92,7 
92,7 
92,7 
92,4 
92,4 
92,0 
91,9 
91,8 

141,4 
156,5 
173,1 
189,4 
207,7 
171,9 
175,7 
176,6 
182,8 
187,8 
193,0 
193,8 
200,1 
207,5 
210,9 
212,1 
220,9 

Siehe auch Fach18t'le M, Reihe 11 /111. 

sammen 

95,3 
95,2 
94,8 
94,7 
94.4 
94,8 
94,8 
94,8 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 

94,4 
94.4 
94,4 
94,4 
94,3 

140,2 
161,3 
182,9 
208,2 
226,7 
170,3 
195,4 
196,1 
197,5 
197,7 
218,4 
219,2 
221,4 
221,8 
222,1 
241,4 
243,2 

95,1 
95,0 
94,4 
94,0 
93,6 
94,5 
94,2 
94,2 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 

134,6 
154,2 
170,1 
201,1 
232,6 
164,9 
174,8 
176,0 
177,7 
178,2 
223,1 
225,5 
227,0 
227,0 
228,0 
248,3 
250,8 

95,0 
94,9 
94,7 
94,7 
94.4 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,7 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

94.4 

139,5 
159,9 
181,0 
207,3 
225,0 
166,7 
195,3 
195,3 
195,5 
195,5 
219,1 
219,1 
219,7 
219,7 
219,7 
240,8 
240,9 

94,3 
94,1 
93,8 
93,4 
93,1 
93,8 
93,8 
93,8 
93,4 
93,4 
93,4 
93,4 
93,1 
93,1 
93,1 
93,1 
93,1 

132,9 
152,6 
167,4 
202,3 
236,8 
161,4 
173,4 
173,4 
l73,4 
173,4 
231,1 
231,1 
231,1 
231,1 
231,1 
254,0 
254,0 

bergbau 

95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,0 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 
95,0 

146,0 
166,9 
181.4 
196,1 
212,0 
182,2 
182,2 
182,2 
194,2 
196,7 
196,7 
196,7 
208,2 
213,3 
213,3 
213,3 
230,0 

97,7 
97,6 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 
97,0 

149,9 
170,1 
185,1 
200,6 
215,3 
185,1 
185,1 
185,1 
200,5 
200,5 
200,7 
200,7 
215,3 
215,3 
215,3 
215,3 
238,0 

97,2 
97,0 
96,0 
95,6 
94,5 
96,0 
96,0 
96,0 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 

94,5 
94,5 
94,5 
94,5 
94,5 

137,1 
171,1 
205,9 
231,6 
271,5 
205,4 
208,2 
208,2 
227,3 
228,7 
233,1 
237,4 
266,6 
268,1 
274,8 
276,3 
296,7 

97,5 
97,1 
95,7 
95,3 
94,2 
95,7 
95,7 
95,7 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
94.2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 

129,6 
146,8 
178,0 
204,8 
246,7 
174,9 
184,7 
184,7 
196,9 
196,9 
202,2 
223,3 
233,8 
233,8 
259,6 
259,6 
275,9 

salz- ver-
sorgung 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

96,1 
94,5 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 

98,5 
98,5 
95,5 
93,8 
93,3 
96,7 
93,9 
93,9 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,6 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 

95,3 
95,3 
93,8 
93,8 
92,9 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,2 
93,2 
92,5 
92,5 
92,5 

Tarifliche Stundenlöhne 
149,1 
176,1 
204,9 
219,0 
236,4 
201,5 
201,5 
215,2 
215,2 
215,2 
215,2 
230,3 
230,3 
230,3 
230,3 
254,6 
254,6 

146,8 
175,3 
200,8 
222,5 
246,3 
192,5 
202,3 
218,6 
218,8 
219,4 
219,4 
232.3 
237,2 
240,2 
245,0 
262,9 
267,6 

156,1 
177,4 
214,5 
245,9 
280,0 
211,1 

.212,4 
226,3 
236,5 
240,7 
249,2 
257,2 
274,5 
274,9 
285,2 
285,2 
309,1 

Angestellte 2 1 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 
97,5 

100,0 
100,0 

96,5 
94,1 
94.1 
98,8 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

95,7 
95,7 
94,0 
93,8 
93,3 
94,0 
94,0 
94,0 
93,9 
93,9 
93,7 
93,7 
93,6 
93,6 
93,0 
93,0 
93,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

139,1 137,4 141,1 
149,8 161,9 152,8 
162,9 185, 1 170,8 
179,9 200,9 185,6 
197,2 218, 1 201,7 
161,2 180,0 169,3 
161,2 183,2 174,3 
168, 1 197,2 174,5 
168,1 
179,6 
179,6 
192,1 
192,1 
192,1 
192,1 
212,3 
212,3 

197,2 
197,2 
197,2 
211,8 
211,8 
211,8 
211,8 
236,8 
239,9 

180,3 
183,1 
188.5 
190.4 
198,7 
200,1 
203,9 
203,9 
220,2 

sammen 

94,5 
93,4 
93,2 
93,2 
92,9 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,2 
93,1 
93,0 
92,9 
92,9 
92,9 
92,9 

156,7 
179,7 
201,8 
219,1 
241,0 
199,0 
204,6 
207,4 
211,8 
218,9 
222,1 
223,7 
231,9 
240,3 
245,1 
246,7 
257,5 

94,1 
92,5 
92,5 
92,5 
92,3 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,4 
92,4 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 

143,8 
163,6 
181,4 
195,4 
213,0 
177,6 
185,2 
186,3 
189,6 
195,2 
198,2 
198,7 
204,0 
212,0 
217,4 
~18,5 

225,6 

Erden 

95,3 
94,8 
94,3 
94,0 
92,9 

94.4 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
93,8 
93,3 
92,9 
92,6 
92,6 
92,6 

152,5 
175;3 
197,9 
218,3 
243,0 
196,1 
204,8 
206,3 
206,9 
216,6 
224,5 
225,2 
227,0 
241,5 
251,6 
251,8 
252,3 

94,9 
94,5 
94,0 
93,8 
92,7 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9. 
93,9 
93,9 
93,4 
93,1 
92,6 
92,6 
92,6 
92,5 

143,0 
161,3 
176,9 
192,9 
211,7 
173,3 
183,3 
184,2 
184,5 
189,8 
198,6 
198,6 
199,3 
206,6 
220,4 
220,4 
220,8 

Industrie 

94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94,8 
94.8 
94,8 
94,8 
94,8 

158,3 
178,0 
199,9 
215,1 
236,3 
199,1 
199,1 
202,1 
211,1 
215,9 
215,9 
217,5 
235,7 
236,3 
236,6 
236,6 
261,9 

94,6 
94.6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 
94,6 

137,4 
153,5 
171,3 
181,9 
198,4 
171,3 
171,3 
171,3 
178,7 
182,9 
182,9 
182,9 
197,8 
198,3 
198,7 
198,7 
219,6 

94,1 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

152,7 
171.4 
196,3 
210,9 
230,0 
196,0 
196,4 
197,1 
208,8 
210,8 
211,6 
212.4 
226,8 
229,5 
231,9 
231,9 
254,4 

94,1 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

139,2 
154,5 
174,4 
187,2 
205,2 
174,2 
174,9 
175,1 
185,8 
187,3 
187.S 
187,8 
200,9 
204,0 
207,6 
208,1 
226,1 

beitung 

94.4 
91,7 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 

91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 

161,2 
191,5 
215,7 
234,6 
258,6 
209,0 
220,5 
224,2 
225,4 
235,6 
236,2 
241,2 
241.3 
260,9 
262,1 
270,2 
270,2 

93,7 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

148,0 
171,9 
188,3 
203,8 
221,3 
181,4 
194,8 
195,7 
195,7 
205,3 
207,0 
207,0 
207,0 
224,5 
226,9 
226,9 
226,9 

strie 51 

93,7 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

161,9 
193,3 
215,6 
234,0 
257,4 
208,3 
222,0 
223,9 
224,2 
234,0 
238,9 
239,0 
240,4 
257,8 
265,5 
265,7 
265,8 

93,7 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

149,1 
173,3 
192,0 
207,5 
225,8 
185,3 
198,2 
199,3 
199,7 
207,9 
211,1 
211,1 
211,6 
226,6 
232,4 
232,5 
232,5 

Gummi· 
und 

Asbest· 
verar-

beitung 

93,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 
92,3 

158,3 
184,3 
206,3 
222,2 
242,9 
198,8 
213,3 
214,2 
214,4 
217,4 
228,5 
228,5 
229,2 
234,7 
253,8 
253,8 
254,0 

93,4 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5, 
92,5 
92,5 

146,4 
164,8 
182,4 
196,2 
213,3 
175,6 
188,8 
189,7 
189,7 
191,8 
201,7 
201,7 
201,7 
205,1 
223,2 
223,2 
223,2 

1) O errechnet aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Mannliche lind weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. - 3) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 1"empergießereien, Zitthereien und Kaltwalz-
werke. - 41 Einschf. NE· Metaffgießerei. - 5J Ohne Chemiefa•rherstellung. , 
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Jahr 
Monat 11 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 April 

Juh 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
Aprol 
Juli 
Okt_ 

1974 Jan. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 

1971 April 
Juli 
Okt. 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 0 
1973 D 
1971 April 

Juli 
.Okt. 

1972 Jan. 
April· 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 

1969 D 
1970 D 
1971 D 
1972 D 
1973 D 
1971 April 

Juli 
Okt 

1972 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt 

1974 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Grundstoff- und 
Produktionsguter-

mdustnen 

Sage- und 
Holzbear-
be1tungs-

werke 

92,9 
92,7 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

152,0 
168,5 
187,0 
209,9 
228,6 
188,1 
188.4 
194,3 
197,3 
213,8 
213,8 
'214,7 

215.7 
232,5 
232,5 
233,8 
235,S 

93,0 
92,8 
92,1 
92,1 
92,0 
92,1 
92,1 
92,1 
92,1 
92,1 
92,1 
92,1 
92,0 
92,0 
92,0 
92,0 
92,0 

138,3 
152,1 
166,0 
184,6 
199,7 
167,2 
167,2 
171,2 
181,3 
184,7 
186,0 
186,5 
196,3 
200,0 
201,0 
201,6 
215,0 

Papier-
und 

Pappe· 
erzeugung 

95,4 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

149,0 
172,8 
192,3 
206,4 
224,3 
188,5 
190,1 
202,0 
202,6 
202,6 
202,6 
217,6 
217,6 
217,6 
217,6 
244,2 
246,1 

95,0 
90,6 
90,5 
90;5 
90,5 
90,5 
90,5 
90,5 
90,5 
90,5 
90,5 
90,S 
90,5 
90,5 
90,5 
90,5 
90,5 

140,5 
154,1 
171,8 
184,6 
200,9 
169,3 
169.4 
179,2 
181,6 
181,6 
181,6 
193,6 
194,2 
194,2 
194,2 
220,8 
221,0 

ZU· 
sammen 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

151,6 
169,6 
196,9 
211,6 
230,7 
196,9 
197,1 
197,1 
209,4 
211,8 
211,9 
213,1 
227.7 
231,0 
232,0 
232,2 
256,4 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

138,9 
153,4 
174,2 
186,4 
203,4 
174,2 
174,2 
174,2 
184,6 
187,0 
187,0 
187,0 
200,3 
203,7 
204,4 
205,1 
223,2 

1 nvest1ti onsguteri ndustrien 

Stahl- 1 1 1 Straßen-
und Ma- Sch-lf und Elektro· Leicht· schmen- 1 · Luft- technok metall· fahrzeug-

93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

152,5 
170,0 
195,0 
209,5 
228,1 
195,0 
195,0 
195,0 
208,0 
209,6 
209,6 
210,9 
226,5 
228.4 
228,5 
228,9 
251,4 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

138,8 
153,5 
172,6 
185,0 
201,2 
172,6 
172,6 
172,6 
184,1 
185,3 
185,3 
185,3 
199,6 
201,3 
201,7 
202,3 
222,3 

bau 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

151,6 
169,4 
195,7 
210,0 
229,0 
195,7 
195,7 
195,7 
207,9 
210,2 
210,2 
211,5 
226,6 
229,4 
229,9 
229,9 
255,0 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 -

138,9 
153,4 
173,7 
186,0 
202,9 
173,7 
173,7 
173,7 
184,6 
186,5 
186,5 
186,5 
200,4 
203,0 
203,7 
204,4 
223,4 

Arbeiter 21 

Tarifhche Wochenarbe1tsze1ten 

94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 

94,0 
93,9 
93,9 
93,8 
93,8 
93,9 
93,9 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,7 
93,7 

93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

Tarifhche Stundenlöhne 
152,3 
172,8 
203,6 
219,5 
238,0 
203,6 
203,6 
203,6 
219,2 
219,5 
219,5 
219,7 
237,8 
238,0 
238,0 
238,0 
263,5 

149,0 
166,8 
197,7 
213,5 
232,2 
197,5 
198,4 
198,7 
210,7 
213,5 
214,1 
215,7 
226,8 
233,1 
234,1 
234,7 
256,9 

151,5 
169,2 
197,1 
211,3 
231,3 
197,1 
197,1 
197,1 
208,3 
211,9 
211,9 
213,1 
227,4 
231,8 
232,9 
233,0 
257,7 

Angestellte 2 1 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 
94,2 

93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93;8 

Tarifliche Monatsgehälter 

143,3 138,8 139,2 
159,5 153,2 152,9 
177,2 174,9 174,9 
190,2 187,2 186,8 
206,3 204,3 204,0 
177,2 
177,2 
177,2 
190,2 
190,2 
190,2 
190,2 
206,3 
206,3 
206,3 
206,3 
228,6 

175,0 
175,0 
175,0 
185,0 
187,9 
187,9 
187,9 
201,1 
205,0 
205,0 
206,0 
223,7 

174,9 
174,9 
174,9 
183,6 
187,8 
187,8 
187,8 
199,1 
204,8 
205,6 
206,3 
221,8 

Stahlver-
Fem- formung, 

mechanik EBM· 
und Waren-

Optik her-
stellung 

94,3 94, 1 
94,3 94,1 
94,3 94,1 
94,3 94, 1 
94,3 94,1 
94 3 • 94, 1 
94:3 94, 1 
94,3 94,1 
94,3 94,1 
94,3 94,1 
94,3 94,1 
94,3 94,1 
94,3 94,1 
94,3 94,1 
94,3 94,1 
94,3 94, 1 
94,3 94, 1 

152,5 
171,0 
200,0 
215,2 
235,0 
200,5 
200,5 
200,5 
212,8 
215,5 
215,5 
217,0 
231,2 
234,5 
237,1 
237,1 
261,3 

94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 
94,0 

138,9 
153,5 
176,1 
188,7 
207,5 
176,4 
176,4 
176,4 
186,8 
189,3 
189,3 
189,3 
202,4 
207,6 
209,4 
210,4 
227,6 

153,0 
171,4 
196,6 
211,1 
230,3 
196,7 
196,7 
196,7 
209,6 
211,3 
211,3 
212,2 
227,7 
229,9 
231,7 
231,7 
256,1 

94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

138,4 
153,4 
173,2 
185,7 
202,3 
173,3 
173,3 
173,3 
184,7 
186,0 
186,0 
186,0 
200,4 
202,4 
203,1 
203,4 
223,1 

zu-
sammen 

94,0 
92,9 
92,6 
92,5 
92,4 
92,6 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,5 
92,4 
92,4 
92,4 
92,4 
92,4 
92,3 

152,7 
171,8 
193.4 
212,7 
236,5 
189,8 
198,4 
200,3 
205,9 
209,7 
216,9 
218,3 
225,9 
231,3 
243,7 
245,2 
252,7 

93,7 
92,8 
92,3 
92,2 
92,1 
92,3 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 
,92,1 
92,1 
92,1 
92,1 
92,1 
92,1 

140,3 
154,1 
170,5 
186,2 
205,6 
167,6 
174,2 
177,3 
180,3 
183,2 
190,4 
190,9 
195,1 
201,1 
212,6 
213,4 
217,9 

VerbrauchsgUterindustrien 

Kunst-
stoff-
verar-

beitung 

94,1 
92,9 
92,6 
92,2 
92,2 
92,8 
92,5 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 
92,2 

157,5 
181,5 
207,8 
225,0 
246,6 
204,2 
210,0 
214,0 
218,8 
223,5 
227,8 
229,8 
236,9 
243,7 
251,5 
254,3 
265,1 

94,5 
93,2 
92,7 
91,5 
91,5 
92,8 
92,6 
92,4 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 

142,1 
158,6 
185,6 
199,4 
216,9 
182,2 
186,0 
192,4 
194,3 
198,2 
199,6 
205,4 
207,7 
213,9 
216,8 
229,0 
232,6 

Fein~ 

kera-
mische 

Industrie 

94,6 
93,8 
93,7 
93,1 
91,1 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
93,7 
91,1 
91,1 
91,1 
\ll,1 
91,1 
91,1 

151,7 
169,7 
194,3 
214,1 
239,5 
197,1 
197,1 
201,3 
204,2 
213,1 
213,3 
225,8 
228,0 
241,1 
242,1 
246,7 
254,3 

94,0 
93,7 
93,6 
93,2 
91,5 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
93,6 
91,8 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 
91,5 

142,5 
158,3 
175,3 
189,3 
209,7 
176,8 
176,8 
180,8 
183,2 
190,3 
190,3 
193,3 
196,0 
214,2 
214,2 
214,2 
219,9, 

Holz· 
verar-

beitung 

92,0 
91,2 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 
91,0 

155,7 
172,7 
193,4 
218,3° 
237,5 
191,7 
194,5 
100,7 
214,2 
218,0 
218,5 
222,3 
232,5 
236,4 
238,1 
243,1 
259,9 

91,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

142,6 
156,5 
172,8 
193,0 
209,7 
174,0 
174,2 
177,4 
190,8 
193,2 
193,6 
194,3 
206,4 
210,1 
210,7 
211,6 
228,5 

11 0 errechnet aus 4 Monetswerten, Stand j9W&lts Monatsende. - 2) Mannhche und vveibliche Arbeiter bzw. Angestellte 
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Papier-
verar-

beitung, 
Druck· 

gewerbe 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

163,9 
184,6 
207,4 
223,1 
244,4 
210,7 
210,7 
210,7 
213,9 
226,2 
226,2 
226,2 
230,5 
249,0 
249,0 
249,0 
255,0 

90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 
90,9 

145,5 
161,1 
179,4 
193,2 
212,1 
182,1 
182,7 
182,7 
185,4 
195,2 
196,0 
196,0 
199,9 
215,6 
216,5 
216,5 
223,8 

·, 

.~ - \ l 

\' 



Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Verbrauchsgüterindustrien Nahrungs- und Genußmittelindustnen Baugewerbe 

Leder-

Textil- ! 
Herstel- Mühlen- Fleisch- Obst-
lung von gewerbe, und und Zimmerei 

Jahr ierzeugung Beklei- Getranke- Tabak- Hoch- Bau-
Musik- zu- Nähr- Fisch- Gemuse- zu- und 

Monat 11 und dungs- instru- mittel- ver- her- verar- sammen und Dach- instal-sammen verar- stellung beitung Tiefbau lation -verar- Q<!werbe menten industrie beitung wertung deckerei 
beitung usw. usw. usw. usw. 

Arbeiter 21 

Tarifhche Woohenarbeitszeiten 

1969 D 92,1 95,1 97,3 94,4 97,0 98,1 96,6 96,2 96,2 97,1 93,3 93,3 93,5 93,3 
1970 D 91,9 93.4 95,6 94,1 96,4 97,5 96,1 95,0 95,5 96,1 91,5 91,3 91,4 92,il 
1971 D 91,8 92,7 95,0 94,1 95,6 96,2 95,6 95,0 94,6 95,8 91,3 91,3 91,4 92,0 
1972 D 91.7 92.7 95,0 94,1 95,2 96,0 95,1 93,0 94,4 95,8 91,3 91,3 91,4 91.8 
1973 D 91,5 92,7 94,9 94,1 94,6 95,7 93,9 92,8 94,2 94,6 91,3 91,3 91,4 91,8 

1971 April 91,8 92,7 95.0 94,1 95,6 96,2 95,6 95,0 94,6 95,8 91,3 91,3 91,4 92,2 
Juli 91,8 92,7 95,0 94,1 95,5 96,1 95,5 95,0 94,5 95,8 91,3 91,3 91.4 91.8 
Okt 91,8 92.7 95,0 94,1 95,5 96,0 95,4 94,9 94,5 95,8 91,3 91,3 91.4 91,8 

1972 Jan. 91,8 92,7 95,0 94,1 95,3 96,0 95,2 93,0 94.4 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 
April 91,6 92,7 95,0 94,1 95,2 96,0 95,1 93,0 94.4 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 
Juli 91,6 92,7 95,0 94,1 95,2 96,0 95,0 93,0 94,3 95,8 91,3 91,3 91.4 91,8 
Okt. 91,6 92,7 94,9 94,1 95,2 96,0 95,0 92,9 94,3 95,8 91,3 91,3 91,4 91,8 

1973 ·Jan. 91,6 92,7 94,9 94,1 94,8 95,9 94,3 92,9 94,3 94,7 91,3 91,3 91,4 91,8 
April 91,5 92,7 94,9 94,1 94,7 95,9 94,0 92,8 94,2 94,6 91,3 91,3 91.4 91,8 
Juli 91,5 92,7 94,9 94,1 94.4 95,5 93,7 92,7 94,1 94,6 91,3 91,3 91.4 91,8 
Okt. 91,5 92,7 94.8 94,1 94.4 95,5 93,6 92,7 94,0 94,6 91,3 91,3 91,4 91,8 

1974 Jan. 91,5 92,7 94,7 94,1 93,7 94,3 93,5 90,7 93,9 93,6 91,3 91,3 91.4 91,8 

Tarifliche Stundenlöhne 

1969 D 147,4 147,5 151,6 153,6 152,2 152.9 152,7 153,0 156,2 139,6 155,9 156,8 154,1 151,9 
1970 D 162,6 169,8 169,6 170,9 168,9 170,0 169,2 173,1 173,6 152,0 179,1 180,9 178,1 171,5 
1971 D 195,3 185,9 190,2 201,7 189,7 192,2 189,9 194,0 196,2 165,5 199,7 200,1 197,3 204,7 
1972 D 213,2 203,6 209,2 219,6 208,5 213,8 206,4 219,0 214,9 178,3 216,4 216,6 213,8 223,2 
1973 D 231,5 232,7 236,8 236,9 231,1 238,5 229.7 243,3 236,3 192,5 234,0 233,6 231,0 244,0 
1971 April 197,0 177,0 181,7 203,1 186,4 185,8 188,7 189,3 191,7 168,5 190,4 190,1 187,8 202,4 

Jult 197,0 194,6 199.2 204,1 193,8 200.0 193,6 200.7 193,7 168,5 209,1 210.1 206,8 208,4 
Okt. 199,5 195,1 199.5 204,8 198,3 203,3 195,1 203,1 208,4 169,7 209,2 210,1 207,1 209,1 

1972 Jan. 211,1 195,1 200,5 214,5 201,5 205,5 200,3 210.1 210,2 169,7 209,9 210,1 207,2 218,4 
Aptil 213,6 195,7 202.4 220,5 206,0 208,6 206,0 218,1 210,6 181,2 210,1 210,1 207,6 222,6 
Juli 213,9 211,8 216,7 221,2 209,9 215,8 208,7 222,7 212,3 181,2 222,8 223,0 220,0 225,9 
Okt. 214,2 211,8 217,0 222,0 216.4 225,3 210,5 225.0 226,4 181,2 222,9 223,0 220.4 225,9 

1973 Jan. 228,3 218,0 223,0 227,3 220,9 226,7 219.8 231,1 228,8 182,9 223,7 223,0 220,4 238,3 
April 232,5 219,3 225.4 235,0 227,9 233,9 228.5 242.0 229,5 193,3 224,0 223,0 2:!1.0 243,0 
Juli 232,5 246,8 249.2 242,3 234.4 244,8 233,9 248,3 231,8 196,9 244,0 244,2 241,0 246,2 
Okt. 232,5 246,8 249.6 243,0 241,1 248,5 236,7 251,8 255,1 196,9 244,2 244,2 241,5 248,6 

1974 Jan. 248,6 246,8 251,8 253.4 245,7 251,9 242,9 258,9 259,1 199,7 245,1 244,2 241,5 261,6 
\ 

Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeitan 

1969 D 91,4 95,1 96,3 93,9 95,6 . 95,7 95,3 94,6 95,8 97.4 93,3 93,3 93,3 93,3 
1970 D 91.4 93.4 95,1 93,7 95,1 95,5 94,8 93,7 95,1 96,8 '91,5 91,3 91,3 93,0 
1971 D 91.1 92,8 93.7 93,7 94.3 93,9 94,4 93,7 94,4 96,6 91,5 91,3 91,3 92,6 
1972 D 91,4 92,8 93,3 93,7 93,8 93,0 93,9 92,6 94,2 96,6 91,4 91,3 91.3 92,0 
1973 D 91.4 . 92,8 93,3 93,7 93,1 92,7 92,6 91,8 93,9 95,9 91,4 91,3 91,3 92,0 
1971 April 91.4 92,8 94.0 93,7 94,4 94,1 94.4 93,7 94,3 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 

Juli 91,4 92,8 93,3 93,7 94,1 93,3 94,4 93,7 94,3 96,6 91,4 91,3 91,3 92,5 
Okt. 91,4 92,8 93.3 93,7 94,1 93,2 94,3 93,7 94,3 96,6 91,4 91,3 91.3 92,0 

1972 Jan. 91,4 92,8 93.3 93,7 93,8 93,2 94,0 92,7 94,2 96,6 91,4 91,3 91,3 92,0 
April 91,4 92,8 93,3 93,7 93.8 93,2 93,9 92,6 94,2 96,6 91,4 91,3 91,3 92,0 
Juli 91,4 92,8 93,3 93,7 93,7 92,9 93,9 92,6 94,1 96,6 91,4 91,3 91,3 92,0 
Okt. 91,4 92,8 93,3 93,7 93,7 92,8 93,9 92,6 94,1 96,6 91,4 91,3 91,3 92,0 

1973 Jan. 91.4 92,8 93.3 93,7 93.4 92,8 93,2 92,3 94,1 95,9 91,4 91,3 91,3 92,0 
April 91,4 92,8 93,3 93,7 93,1 92,8 92,5 91,7 93,9 95,9 91,4 91,3 91,3 92,0 
Juli 91,4 92,7 93.2 93,7 92,9 92,7 92,3 91,5 93,9 95,9 91,4 91,3 91,3 92,0 
Okt. 91,4 92,7 93.2 93,7 92,8 92,6 92.2 91,5 93,8 95,9 91,4 91,3 91,3 92,0 

1974 Jan. 91,4 92,7 93,2 93,7 92,1 91,2 92,1 89.3 93,7 95,0 91,4 91,3 . 91,3 92,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

1969 D 136,9 137,5 139.2 142,2 143,1 141,9 144,2 140,6 145,5 138,2 148,6 149,5 150,4 141,0 
1970 D 148,7 151,0 151,1 156,0 157,4 155,9 158,6 153,3 161,2 149,6 166,2 167,5 168,5 155,2 
1971 D 160,3 166.2 166,8 177,5 175,9 172,5 177,7 169,7 183,0 163,9 183,5 184,6 185,8 174,1 
1972 D 177,5 182,2 181.0 193,2 191,6 187,0 192.9 185,7 200,8 177,6 200,5 201,9 203,1 188,5 
1973 D 194,2 202,6 201,8 212,7 209,8 206,1 211,1 204.6 219,2 191,5 217,4 218,7 219,8 206,2 
1971 April 160,2 159,1 160,0 180,0 175,0 172,4 176,6 171,5 179,9 164,6 174,0 174,3 175.4. 171,8 

Juli 161,7 171,0 172,8 180,8 177,9 175,5 182.9 171,5 180.4 167,0 193,0 194,8 196,1 176,6 
Okt. 167,B 175,5 174.4 181,1 181,9 177,1 183,l 171,5 193,3 168,2 193,0 194,8 196,1 177,0 

1972 Jan. 174,9 175,5 174,4 190,7 185,7 180,6 185,7 181,3 196,7 169,6 193,8 194,8 196,1 184,8 
April 174,9 176,0 174,4 193,6 190,3 185,4 192,1 186,1 197,9 178,7 194,0 194,8 196,1 187,0 
Juli 180,1 188,7 186,9 194;2 193,1 189,5 196,5 187,1 198,5 181,0 207,1 208,9 210,0 191,0 
Okt '180,1 188,7 188,1 194,3 197,2 192,4 197,2 188,1 210,0 181,0 207,1 208,9 210,0 191,0 

1973 Jan. 187,1 191,1 191,5 195,6 201,2 196,9 200,5 197;6 212,8 182,7 207,9 208,9 210,0 199,8 
April 192,6 19;1,0 191,5 217,6 208,4 206,7 209,3 206,6 . 214,5 190.4 208,4 208,9 210,0 204,3 
Juli 198,6 213,6 211,1 218,7 212,0 209,5 217,0 207,0 215,1 195,6 226,4 228,4 229,6 207,9 
Okt. 198,6 213,6 213,0 219,0 217,7 211,3 217,4 207,0 234,3 197,2 226,8 228.4 229,6 212,6 

1974 Jan. 209,3 213,6 213,0 220,9 222,8 217.4 221,6 216,6 238,2 199,8 227,7 228,4 229,6 222,3 

1) 0 errechnet aus 4 Monatsw..-ten, Stand jeweils Monat19nde. - 2) Männliche und weibhche Arbeiter bzw Angestellte. 
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Sonstiges 
Ausbau-
gewerbe 

93,2 
91,5 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 
91,1 

153,8 
173,4 
196,2 
213,6 
232,3 
187,1 
205,4 
205,4 
205,6 
205,6 
221,6 
221,6 
221,8 
221,8 
242,7 
242,7 
243,0 

93,4 
91,5 
91,4 
91,2 
91,2 
91,5 
91,5 
91,2 
91,2 
91,2 
91,2 
91,2 
91,2 
91,2 
91,2 
91,2 
91,2 

148,5 
166,0 
182,6 
199,8 
216,8 
172,6 
192,6 
192,8 
192,8 
192,8 
206.8 
206,8 
206,8 
207,6 
226,3 
226,3 
226,3 



Jahr 
Monat 11 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 

Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenuberm1ttlung 

1 Einzel-

Aus Schiff-Dienst- fahrt, Handels- Versiehe- lei- Sonstige übriges zu- Groß- vermitt- Kredit- stungen: zu- Bundes- Bundes- Eisen- Straßen- Wasser- Verkehrs-sammen institute rungs- sammen post bahn verkehr straßen handel lung gewerbe Friseur- bahnen und gewerbe 
gewerbe Hafen 

Gebiets-
korper-

schaften 



Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 

DM 
Kaufe fur den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri· Ubrige Guter fur Person- Aus· 
Jahr Woh· Zitat, Guter Verkehr, Kor per- liehe Sonstige gaben Nah- Beklei· Bildung Aus· Monat Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus· Nach· und und Aus· ms- gaben 6! ms-rungs- mittel Brenn- halts· richten- Gesund- stattung, gesamt gesamt 61 mittel 21 Schuhe mieten 31 Unter· stoffe fuhrung 41 uber- heits- haltung Sonstige 

u. a. mittlung pflege Guter 51 

Haushaltstyp 1 (2 • Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1969 MD 175,84 36,10 30,12 97,88 37,57 36,65 16,10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
1972 MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24,29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1973 MD 228,46 49,03 47,48 140,17 50,97 65,91 29,87 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1972 Okt. 228,69 45,86 54,67 131,65 42,21 61,83 26,89 23,01 21,35 10,37 646,53 18,34 664,87 

Nov. 215,72 49,27 70,20 127,23 52,95 70,79 25,71 20,39 33,71 7,01 672,98 30,42 703,40 
Dez. 245,08 64,93 88,73 127,86 37,09 68,54 26,53 30,j39 44,11 10,37 743,63 61,40 805,03 

1973 Jan. 201,13 42,96 57,69 131,42 47,64 53,80 20,53 23,86 25,06 4,76 608,85 19,18 628,03 
Febr. 193,45 44,48 45,69 137,15 69,93 46,76 25,27 29,23 21,70 8,99 622,65 19,66 642,31 
Marz 235,60 46,98 43,86 137,95 48,31 62,39 25,75 25,03 25,35 6,03 657,25 23,12 680,37 
April 217,18 47,59 34,31 140,08 34,03 60,42 33,89 26,06 27,00 26,99 647,55 25,48 673,03 
Mai 221,61 46,70 45,78 140,58 60,30 64,14 38,45 24,37 22,39 12,70 677,02 30,00 .707,02 
Juni 239,78 50,10 36,78 141,58 43,86 47,48 33,03 21,45 19,33 12,04 645,43 19,33 664,76 
Juli 231,37 49,07 49,25 142.47 48,03 65,07 36,17 28,78 24,07 22,29 696,57 19,90 716,47 
Aug. 233,77 48,48 44,80 141,36 43,10 87,35 31,17 24,06 18,53 9,93 682,55 18,58 701,13 
Sept. 229,63 45,60 37,85 138,57 48,33 56,38 31,69 23,72 23,16 21,96 656,89 21,69 678,58 
Okt. 255,25 52,01 52,28 140,71 53,19 88,11 31,37 26,14 29,15 10,84 739,05 23,13 762,18 
Nov. 236,75 51,81 50,53 145,23 57,84 68,34 25,10 33,96 27,19 7,62 704,37 26,88 731,25 
Dez. 245,99 62,62 71,06 144,96 57,02 90,66 26,00 33,72 41,34 12,71 786,08 70,65 856,73 

Haushaltstyp 2 (4 - Personen - Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 1 309,35 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168,45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 1444,99 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420.15 1 642,72 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 2 041,75 
1972 Okt. 376,36 61,93 163,77 215,07 45,99 118,87 164,42 46,93 108,13 18,79 1 310,26 474,51 1 784,77 

Nov. 370,77 68,93 179,62 211,67 55,77 136,35 110,91 44,52 131,18 13,01 1 322,73 554,57 1 877,30 
Dez. 418,39 98,20 210,44 212,58 51,85 187,42 146,46 56,75 201,64 44,67 1 628,40 586,46 2 214,86 

1973 Jan. 351,33 60,65 137,94 220,03 73,73 126,96 144,38 42,26 108,72 21,28 1 287,28 514,36 1801,64 
Febr. 342,15 62,66 96,15 220,40 84,26 142,24 162,51 43,80 96,64 19,75 1 270,56 526.42 1 796,98 
Marz 403,46 68,20 144,65 222,14 69,48 161,21 161,89 46,91 113,73 24,35 1416,02_ 534,14 1950,16 
April 384,16 65,90 158,00 221,77 67,27 158,41 137,85 45,06 108,88 30,07 1 377,37 549,19 1 926,56 
Mai 394,69 67,30 147,40 223,55 74,24 195,74 224,82 49,89 93,86 27,76 1 499,25 550,69 2 049,94 
Juni 410,14 69,55 125,86 225,22 85,30 152,79 255,96 52,38 98,32 68,71 1 544,23 568,24 .2 112,47 
Juli 408,98 64,13 127,68 226,43 67,35 113,77 212,02 48,35 96,66 215,98 1 581,35 570,26 2 151,61 
Aug. 425,33 69,98 98,71 230,95 63,66 148,40 183,49 38,85 96,07 136,24 1 491,68 578,05 2 069,73 
Sept. 392,03 64,21 121,85 230,87 68,17 183,42 159,80 48,93 102,68 39,81 1 411,77 557,61 1 969,38 
Okt. 404,62 69,95 187,58 237,26 68,74 158,73 220,82 48,81 97,92 25,26 1 519,69 575,53 2 095,22 
Nov. 408,62 70,86 186,40 233,60 77,09 177,07 131,27 43,53 129,40 17,44 1 475,28 665,46 2 140,74 
Dez. 433,05 100,24 225,85 237,11 76,96 214,66 126,49 57,67 265,83 38,10 1 775,96 660,79 2 436,75 

Haushaltstyp 3 (4 - Personen - Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1969 MD 392,27 70,13 186,14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 2464,38 
1971 MD 440,79 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2029,06 693,10 2 722,16 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2930,53 
1973 MD 501,29 87,51 232.20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1972 Okt. 468,73 86,80 253,19 317,28 62,26 203,35 283,76 100,30 192,01 71,50 2 039,18 719,89 2 759,07 

Nov. 464,29 92,81 248,24 321,04 72,14 317,08 239,07 127,38 214,11 47,45 2 143,61 840,24 2 983,85 
Dez. 517,39 117,54 289,02 327,74 74,85 322,56 240,90 135,12 361,09 86,99 2 473,20 1 099,27 3 572,47 

1973 Jan. 443,47 75,49 241,89 341,28 77,02 251,47 286,27 129,14 179,35 53,59 2 078,97 832,68 2 911,65 
Febr. 435,70 80,68 158,09 339,82 110,71 200,83 267,09 139,12 220,12 41,33 1 993,49 798,78 2 792,27 
Marz 510,45 97,81 235,86 340,82 88.28 300,69 483,12 143,28 175,69 73,27 2 439,27 848,27 3 287,54 
April 480,76 88,23 237,91 340,39 89,42 213,82 438,11 133,14 204,79 120,44 2 347,01 895,24 3 242,25 
Mai 511,98 81,38 240,14 339,03 87,62 270,71 431,54 151,17 184,64 85,58 

' 
2 383,79 866,83 3 250,62 

Juni 523,19 84,70 210,90 345,79 97,19 244,74 337,33 147,52 169,66 188,29 2349,31 834,11 3183,42 
Juli 509,06 79,30 198,71 346,91 102,49 172,63 413,53 123,33 197,43 367,45 2 510,84 857,45 3 368,29 
Aug. 562,18 89,27 142,42 348,35 98,57 199,65 314,91 125,02 199,53 273,17 2 353,07 820,76 3 173,83 
Sept. 481,67 80,30 186,39 349,13 85,02 224,22 259,05 126,28 194,41 62,50 2 048,97 815,86 2 864,83 
Okt. 507,85 85,16 298,23 346,23 89,06 208,21 269,87 147,83 208,78 76,13 2 237,35 869,39 3106,74 
Nov. 508,67 93,11 295,87 349,55 100,45 281,52 310,51 150,12 286,81 46,37 2 422,98 1132,23 1 3 555,21 
Dez. 540,52 124,72 340,03 349,59 92,16 390,35 267,54 170,90 371,02 113,00 2 759,83 1 268,20 4 028,03 

Siehe auch Fechtarie M, Reihe 13. 
1) Ergebnine der laufenden Erhebungen wn Wirtschaftsrechnungen. - 21 Einschl. Verzehr in Gaststätten. - 31 Einschl. Mietwert fll" Eigentumerwohnungen, Untermieten u. a., Pachten für Gärten._ 4, Soweit nicht In 
anderen Verwendungszwecken enthalten. - 5) D1an1tle1stungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsigewerbes u a. - 6) Einschl. Steuern und Sozialversicherung ohne Autpban für 
Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie Ruckzahlung von Schulden ' 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1 l Kleinverkaufswerte 1 }2) Durchschnittswerte 2) 
Jahr Z1ga· l 1 

Fein· 
1 

Pfeifen- ins· 
1 

Z1ga- l 1 
Fein-

1 
Pfeifen- Ziga- l Zigarren 

1 
Fein-

1 
Pfeifen· Monat retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St 1 t Mill.DM Pf Je St 1 DM je kg 

1969 MD 9369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 
1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,3 46,7 
1971 MD 10458 258 412 152 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32.4 50,5 
1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10455 234 494 170 1 269 1 174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1972 Dez. 7 354 182 413 154 900 823 50 16 11 11,19 27,56 39,39 68,71 
1973 Jan. 10644 283 498 177 1 301 1194 75 20 12 11,22 26,52 39.46 66,12 

Febr. 9 751 231 494 207 1190 1 095 60 20 15 11,23 26,09 40,91 70,28 
Marz 11135 244 536 204 1 349 1 251 64 21 14 11,23 26,08 39,18 68,04 
April 9860 228 489 205 1 203 1108 61 20 14 11,24 26,64 40,52 68,79 
Mai 11263 254 559 138 1364 1 264 68 22 9 11,22 26,89 39,95 69,00 
Juni 10 250 224 492 205 1 246 1151 60 20 15 11,23 26,69 40,47 72,00 
Juli 10960 189 446 129 1309 1 231 53 17 8 11,23 27,85 38,79 60,68 
Aug. 11183 219 457 175 1348 1 257 61 18 12 11,24 27,72 40,20 68,94 
Sept. 10255 255 523 127 1 251 1153 69 21 8 11,24 27,25 39,79 61,23 
Okt 12 210 289 586 167 1488 1 374 82 23 10 11,25 28,22 39,03 60,53 
Nov. 11 250 237 542 201 1 366 1 263 69 22 13 11,23 28,90 39,68 63,64 
Dez. 6 701 147 301 112 811 751 41 12 7 11,41 28,03 38,78 62,95 

1974 Jan. 11103 272 599 168 1 355 1 247 72 24 11 11,24 26,68 39,83 68,43 
Febr. 9874 224 505 182 1 201 1110 58 21 12 11,24 26,04 40,93 67,32 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

Jahr darunter Gasöl 3J5J anderes Heizöl 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtbl 3141 (Diesel· Schwerbl und Flussiggas Reinigungs- Heizbl 1 Heizöl krafUtoffl extrakte 3l6l EL und L 5l M,S und ES 6) 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 OOOhl 1 000 dt 

1969 MD 6998 6 910 59 254 15 027 15 008 6371 425 441 32 410 19437 
1970 MD 7 254 7166 65 477 16 906 16 885 6847 410 516 36660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18 610 18 583 7193 398 420 38 210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69 858 19 919 19892 7 424 383 438 40661 20 717 
1973 MD 7 705 7 618 74 368 20472 20429 7 909 374 473 43 794 21504 
1972 Dez. 7 370 7 202 83679 19381 19354 6630 332 510 50588 25336 
1973 Jan. 6496 6434 91580 19 214 19184 6099 330 538 60596 . 23 795 

Febr. 6 584 6 520 80 103 18 048 18 02p 6336 320 503 49932 22 599 
Marz 7 638 7 530 80813 20422 20405 7 913 358 526 46 470 25 235 
April 7 643 7 554 74 749 21 108 21 081 7 520 341 389 46 838 19410 
Mai 8 510 8 422 68414 22 251 22 226 8 666 411 424 38 925 19699 
Juni 8 672 8 597 65 528 22124 22 095 9 231 416 373 38145 17114 
Juli 8663 8583 52 394 21540 21495 6 793 419 408 27 937 16557 
Aug. 9029 8 961 74 784 21 689 21 629 8 704 387 396 45 525 19427 
Sept. 7487 7 427 67 281 19823 19 767 8134 363 506 38080 19890 
Okt. 7 523 7 452 83964 22 344 22 259 9642 400 611 46 337 26 594 
Nov. 7 097 6 978 82 896 20756 20681 9154 405 538 47 515 24 870 
Dez. 7121 6 956 69 913 16347 16 305 6 720 339 461 39 227 22 855 

1974 Jan. 7 151 7 081 80 777 18 267 18 239 6 398 341 542 51 072 22066 
Febr. 6812 6 738 47 821 p 15 827 p 15 803 p 5 621 p 351 p 456 p 25 636 p 15 530 p 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von - Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 1 Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein· Roh- und 

1 

Stärkezucker ·1 Rübensäfte, der Monopol- Trinkbranntwein- Schaumwein Sl ähnlichen Verbrauchs· und Rüben· ( Rohr-1 ' Vierteljahr insgesamt verwaltungen 7) zwecken Getrankan zucker 9J ~sirup zucker_ablaufe 10) ' 
1 000 hl Weingeist 1 OOOg. Fl.11J 1 000 dt 

1969 VjD 744 774 376 34 768 3306 4495 368 144 
1970 VjD 854 796 387 37 424 3 532 4686 365 227' 
1971 VjD 856 812 415 44 671 3385 4627 356 326 
1972 VjD 737 758 358 48925 2 987 4699 384 311 
1973 VjD 804p 810p 365 p 53 471 3 520 5112 416 298 
1972 2. Vj. 717 760 348 34 709 3988 5328 386 446 

3. Vj. 606 678 296 42827 3 524 4385 385 227 
4. Vj. 742 785 377 74 350 2 324 5119 369 218 

1973 1. Vj. 928 844 418 50832 3110 4 373 439. 236 
2. Vj. 737 779 349 38928 4 719 5134 428 299 
3. Vj. 712 730 272 46 511 3 213 5172 396 396 
4. Vj. 840 887 421 77 438 3038 5 768 400 260 

Siehe auch Fachserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuarvwrtzeichen. - 2) Oie Kleinverkaufs~ und Durchschnittswerte fur Feinschnitt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Annaherungswerte dar. - 3) Ohne ab 1 . 4. 1973 nach §§ 70 
und 70 a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. - 4) Außerdem wverden ab 1. 1. 1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 M1noStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. - 5) Ab 1. 1. 1969 
Gasdia und ihnen e'itsprechende Mineralble der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6) Ab 1. 1. 1969 andere Schwerole und MineralOle der Nr. 27.07- G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 
MinoStG. -7) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfre1em Brannt\Nltin. - 8) Einseht der in anderen Beh81tnissen als Ftaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbraucllszuckerwart; dabei wurde der Rohzucker 
im Verhaltnis 10: 9 umgerechnet. - 10) Und andere Rubenzuckerlbsungen. - 11) Eine ganze Flasche= 0,751. 

- 255* -

' ·~ 

1 < . ·~ 

,, 



1 

( 
., 
l ~: ' 

'i' 

volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Zum Aufsatz: "Vermögenseinkommen und Unternehmensgewinne" 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögenseinkommen 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachwe1sung 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

Gesamte Volkswirtschaft (konsolidiert} 

1969 1970 1971 1972 

Im Inland entstandene Bruttoeinkommen aus Unternehmer-
tatigkeit und Vermögen 

vor Abzug der unterstellten Bankgebuhren . . . . . . . . . 94190 99 340 101 880 107180 118 100 127 840 131 920 130 700 152 370 162 180 178 410 185 320 196 580 
nach Abzug der unterstellten Bankgebühren . . . . . . . . 92 070 97 020 99 270 104 310 114 970 124 280 127 730 126 250 147 550 155 980 171 520 171300 187 420 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertiit1gke1t und Vermogen aus 
der übrigen Welt 

dar: Zmsen 
AusschUttungen der Unternehmen mit eigener 

Rechtspersönhchke1t ....... . 
- Bruttoetnkommen aus Unternehmert8t1gke1t und Vermogen an 

die ubrige Welt 
vor Abzug der unterstellten Bankgebühren .. . 
nach Abzug der unterstellten Bankgebühren .. . 

dar.: Zinsen . . . . . 
Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener 

Rechtsperslinhchke1t .... 

1 100 
900 

40 

2 420 
2 210 

510 

1180 

1 150 
930 

40 

2 990 
2 790 

660 

1490 

1 250 
1 010 

50 

3 160 
2 950 

670 

1 630 

1 320 
1 040 

60 

3 180 
2 950 

730 

1560 

1470 
1130 

70 

3 740 
3 480 

870 

1·880 

1 790 
1 240 

220 

4 370 
4110 

990 

2 300 

2 150 
1 550 

280 

4540 
4 230 
1 330 

2 060 

2 450 
1 770 

280 

5 060 
4 730 
1 480 

2 330 

3160 
2 460 

250 

4980 
4530 
1450 

2 040 

4 250 
3 630 

180 

5 920 
5 290 
1 750 

2 370 

5 610 
4 700 

390 

8 020 
7 300 
2 660 

3 340 

7190 
5 850 

710 

8 850 
8 020 
3 260 

3 240 

7 890 
6470 

670 

8 800 
7 810 
3!10 

3 050 
• Bruttoeinkommen der inländischen Sektoren aus Untarnehmer-

tiitigkait und Vermögen · 
vor Abzug der unterstellten Bankgebühren . . . . . . . . . 92 870 97 500 99 970 105 320 115 830 125 260 129 530 128 090 150 550 160 510 176 000 183 660 195 670 
nach Abzug der unterstellten Bankgebühren . . . . • . . . 90 960 95 380 97 570 102 680 112 960 121 960 125 650 123 970 146 180 154 940 169 830 176 470 187 500 

Emkommen aus Unternehmertit1gkeit (einschl der 
unverte11ten Gewinne der Unternehmen mit eigener 
R1ehtspersönlithke1t) 

vor Abzug der unterstellten Bankgebühren 
nach Abzug der unterstellten Bankgebuhren . 

Vermogensemkommen der privaten Haushalte und des Staates . 
abzüglich: Zinsen auf Konsumenten· und offentllche Schulden . 

Im Inland entstandene Bruttoemkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen . 

- Unterstellte Bankgebühren .. 
• Im lnl1nd entstandene Bruttoeinkommen 1us Unternehmer· 

86480 
84 570 
9 470 
3 030 

90 190 
88 070 
10 500 
3190 

91 990 
89 590 
11450 
3470 

96420 
93 780 
12 670 
3 710 

105 990 
103 120 

13 950 
4110 

Gliederung nach Sektoren 
Unternehmen 

114 200 116830 
110900 112950 

15 740 18 410 
4680 5710 

114 930 
110 810 

19 790 
6630 

135 650 
131 280 

21 810 
6910 

143 570 
138 000 
24 660 
7 720 

154 950 
148 780 
30 580 
9530 

160 060 
152 870 
34 330 
10 730 

171 820 
163 650 
36 250 
12400 

94190 99340 101880 107180 118100 127840 131920 130700 152370 162180 178410 185320 196580 
2120 2320 2610 2870 3130 3560 4190 445Q 4820 6200 6890 8020 9160 

1 • tiitigkeit und Vermögen nach Abzug der unterstellten 
Bank91biihren . . . • . . . . • • . . . . . • . . . . . . . . . 92 070 97 020 99 270 104 310 114 970 124 280 127 730 126 250 147 550 155 980 171 520 177 300 187 420 

+ Empfangene Emkommen aus Unternehmertät1gke1t und 
Vermögen11 . . . . . . . . 2 190 

Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener Rachts-
penii nlichkeit 

von inländischen Unternehmen . . . . . . . . . . . . 1 560 
von der übrigen Welt 20 

Einkommen aus Unternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit . 610 

- Per Saldo an andere Sektoren geleistete Zinsen, 
Nettopachten u.a. 

= Unternehmensgewinne . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
- Unternehmensgewinne der Unternehmen ohne eigene Rechts-

persönllchko1t . „ „ „ „ „ „ 

an Unternehmen 
an den Staat . . . 
an prwate Haushalte 

• Unternehmensgewinne der Unternehmen mit eigener Recltts-
p111önlichkeit . „ •.•..•• „ „ „ · . „ • • „ · 

- Ausschüttungen .... 
an Unternehmen . 
an den Staat 
an private Haushalte .. 
an dlB ubnge Welt ... 

= Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechts-

3 880 
90 380 

67 690 
610 
430 

66 650 

22690 
5 200 
1 560 
1 210 
1 250 
1180 

2 280 

1 770 
20 

490 

4 630 
94670 

70 910 
490 
490 

69 930 

23 760 
6110 
1 770 
1420 
1430 
1490 

2 500 

1910 
30 

560 

2 750 

2 260 
30 

460 

5130 5830 
96 640 101 230 

72 760 
560 
360 

71 840 

23 880 
6490 
1 910 
1480 
1470 
1630 

76900 
460 
300 

76 140 

24330 
6990 
2 260 
1510 
1 660 
1560 

3 040 

2 480 
30 

530 

3 410 

2 770 
180 

460 

6710 7920 
111 300 119 770 

84450 
530 
330 

83 590 

26 850 
7 650 
2480 
1 570 
1 720 
1880 

92 330 
460 
360 

91 510 

27440 
8 410 
2 770 
1 510 
1830 
2 300 

3 250 
240 

340 

9 390 
122170 

94420 
340 
420 

93 660 

27 750 
8 880 
3 250 
1440 
2 130 
2060 

3 740 

3 040 
240 

460 

9 660 
120 330 

93 230 
460 
280 

92 490 

27100 
9 060 
3 040 
l 700 
1 990 
2 330 

4610 

3 360 
190 

1060 

10 200 
141960 

108 640 
1 060 

380 
107 200 

33 320 
9 620 
3 360 
2080 
2140 
2040 

5 220 

3 780 
130 

1 310 

11 040 
150160 

113 900 
1 310 

550 
112 040 

36 260 
10 850 
3 780 
2 320 
2 380 
2 370 

6140 

4910 
350 

880 

14 700 
162 960 

126 080 
880 
620 

124 580 

36 880 
13 300 
4 910 
1900 
3 150 
3 340 

7 330 

5 460 
670 

1 200 

16 220 
168410 

132 690 
1 200 

670 
130 820 

35 720 
14 340 
5 460 
2500 
3140 
3 240 

7430 

5 200 
640 

1590 

16 860 
177 990 

143 290 
1 590 

740 
140 960 

34 700 
12 750 
5 200 
1680 
2 820 
3050 

persönlichkeit •••.. „ ..... „ ..... „ .. „ 17490 17 650 17 390 17 340 19 200 19 030 18 870 18 040 23 700 25410 23 580 21380 21950 

Emkommen aus Unternehmertät1gke1t und Vermögen ..... 
- Unterstellte Bankgebühren .... 
• Einkommen aus Unternahmertitigkeit und Vennögan nach Allzug 

oler unterstellten B1nkgebühnn . . . . . . . . . . . . . . • . 
Emkommen aus Unternehmertätigkeit 
Vermögensemkommen ............. . 

dar.: Zinsen ....... . 
Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener 

Rechtspersönhchke11 ......... . 
abzüglich: Zinsen auf öffentliche Schulden 

Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen .. 
- Unterstellte Bankgebühren . . . . . . . . 

Bruttoeinkommen aus Untemehmertiitltrl<eit und Vermilgen 

2 840 
840 

2000 
430 

3 730 
2 330 

1 210 
2 160 

72 540 
1 070 

3 390 
980 

2410 
490 

4140 
2 520 

1420 
2 220 

76 460 
1140 

nach Abzug der unterstaßten Bonkgebühran . • . • • . . . . 71 470 75 320 
Einkommen aus Unternehmertilt1gke1t . . . 66 650 69 930 

Entnahmen . . . . . . . . . 52 440 57 220 
Nichtentnommene Gewinne der Unternehmen ohne eigene 

Rachtsperslinlichkeit ................... . 
Vermögensemkommen . 

dar.: Zmsen . . . ............ . 
Ausschüttungen der Unternehmen mit eigener 

Rec)ltspersönlichke11 ......... . 
abzüglich: Zinsen auf Konsumentenschulden ... . 

14 210 
5 740 
3 740 

1 270 
920 

12 710 
6 360 
4110 

1 450 
970 

3 580 
1 090 

2490 
360 

4540 
2 850 

1480 
2410 

Staat 
3 730 
1170 

2560 
300 

4900 
3160 

1510 
2 640 

3930 
1 240 

2690 
330 

5 230 
3420 

1 570 
2 870 

Private Hau"'1alte 21 

3810 
1 260 

2 550 
360 

5 420 
3 660 

1510 
3 230 

79 000 84 250 92 700 102 420 
1310 1470 1630 2040 

3 710 
1400 

2310 
420 

5 890 
4 170 

1440 
4000 

106 950 
2480 

3 100 
1490 

1610 
280 

6 380 
4380 

1 700 
5 050 

106 950 
2630 

3 620 
1540 

2080 
380 

6930 
4 550 

2 080 
5 230 

123 230 
2830 

4060 
1910 

2150 
550 

7 280 
4 630 

2 320 
5 680 

131 040 
3 680 

4160 
2050 

2110 
620 

7 840 
5 600 

1 900 
6350 

148 260 
4120 

4 750 
2 390 

2 360 
670 

8 780 
5 920 

2 500 
1090 

157 530 
4800 

3 770 
2 720 

1050 
740 

8 530 
6 470 

1 680 
8 220 

169 950 
5 450 

71690 82 780 91 070 100 380 104 470 104 320 120 400 127 360 144 140 152 730 164 500 
71840 76140 83·590 91510 93660 92490 107200 112040 124580 130820 140960 
60 840 66 810 71 680 ' 78 240 80 980 82 140 90 330 102 140 109 060 120 390 137 590 

11 000 
6910 
4 610 

1490 
1 060 

9330 
7 770 
5 260 

1690 
1130 

11 910 
8 720 
6110 

1 760 
1 240 

13 270 
10 320 

7 540 

1 870 
1450 

12 680 
12520 
9410 

2 170 
1710 

10 350 
13410 
10 340 

2 030 
1580 

16 870 
14 880 
11 490 

2 200 
1680 

9 900 
17 380 
13 720 

2430 
2 040 

15 520 
22 740 
18 220 

3190 
3180 

l,ll 430 
25 550 
20 890 

3180 
3 640 

3 370 
27 720 
23 360 

2 850 
4180 

0 Ohne Zinsen, Nettopachten u. a. - 2) Einschl privater Orgamsat1onen ohne Erwerbscharakter. 
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